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Im Jahre 1815 von Johann Peter Hebel
bei J . H. Geiger , Lahr ,in Verlag gegeben .

Veues von Moritz Schauenburg , Lahr in Haden
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Arterienverkalkung : Sommdegeffoondln„. Gedächtnisſchwäche,
ähmungserſcheinungen, Schlagan älle (oft tödlich!) Herbaria⸗Arte⸗

rioſtleroſe⸗Kräuterheilmittel Nr. 4 ſind hierfür erprobke, beſt⸗
bewährke, nicht hoch genug einzuſchätzendeAbwehrmiltel.

( Alemnol ) kriktplötzlichoft krampfarlig auf und ver⸗Asthma : urſacht And Poden Beklemmung, Druck auf der
Truft, ſtickungsanfälle und Leidender Almungsorgane, oft ſogar

Lungenlähmung . ttel Nr .6 be⸗
kämpft dieſe Beſchwerden ſchonlangjähr . mit hervorrag . Erfolg .
Blasen⸗ u . Nierenleiden : Blaſenkatarrh , Harn.

drang, uſw. verurſachen
ſeftige Schmerzenim Unierleib und Kücken Brennenbeim Urinieren

und hinterlaſſen bei Vernachläſſigung Schwäche der Blaſenmusku⸗
lakur, Slein⸗ und Grießbildung, ſchwere Nierenleiden uſw. Dieſen
bartnäckigen Leiden ſollte man ſofort bei den leiſeſten Anzeichen
vorbeugend 17 durch

Herbaria⸗Blaſen⸗ und Nieren⸗Kräuterbeilmittel Nr. 12.
Sie bilden ſichdurchZuſammenballen ab⸗Sallenstelne : ſeſonderkerRückſtände in den Ausſchei⸗

Fungssorganen und II5 ſehr häufig beimPaſſieren der Gallen⸗
blaſengänge durch Einklemmung oder Berſtopfung den gefürchtelen
undu r gefährlichenund vielfach ködlichenKolik⸗Anfall. Herbaria⸗
Gallenſtein⸗Kräuterheilmittel Nr. 40 wirki erwieſenermaßen
auf dieſe Ablagerung ausſcheidend und förderk die Ausſcheidungder Gallenſteine.

efind die Folgen von AnſammlungenGicht u . Rheuma : überſchüſſiger Harnſäure im Blul.
teſe verfeſtigk ſichzu kriſtallartigen Kruſten, vornehmlich in den

Gelenken und verurſacht an dieſen Stellen fürchterlicheSchmerzen.Herbaria⸗Gicht⸗ u. Rheuma⸗Kränterheilmittel Nr. 44 wirken
auflöſend und ausſcheidend auf dieſe Harnſäureſammlungen und
haben ſchonviele Gicht⸗und Rheumakranle von ihremLeidenbefreit .

: die Urſachevon Abmagerung, Appelilloſig⸗Wurmleiden :
28, dclg0enörnn 2ng . 0rf .

OhnmachkenI. Schwindelgefühl, Afterjucken, unregelmäßigem Stuhl⸗
ſang uſw. werden wirkſamſt bekämpft durch Herbaria⸗Wurm⸗
räuterpräparate Nr. 98. Dieſelben vertreibenin verhällnismäßig

kurzer Zeit Spul- und Madenwürmer und ſind ebenfalls ſehr wirk⸗
ſam geg. Bandwürmer, nur iſt hierfür längerer Gebraucherforderlich.
Die Preiſe für die verſchiedenen Verbrauchsformen ſind:
Herbaria⸗Kräuler⸗Teeje nach Sorte per Paket §. —bis 2. 50 RM.
Herbaria⸗Kräuter⸗Pulver perPakhek . 2. 50 RM.
Herbaria⸗Kräuter⸗Pulver⸗Kapſeln , Kleinpackung 2. 50 RM.

Doppelpackung . 3 . 60 RM.
Herbaria⸗Kräuker⸗Tabletten Packungmik 200 Stüch 3 . —RM.
Herbaria⸗Kräuler⸗Dragees
Herbaria⸗Kräuter⸗Saft, Flaſche 2 . 50 RM.Bei jeder Beſtellung iſt die Rummer und Gebrauchsform der Heil⸗

miltel anzugeben.

Jerbaria
rũuternarmndlesee

Unſere Herbaria⸗Kräuterheilmittel ſind in den
an uns wenden, wir veranlaſſen dann Zuſtellung

Erhalte Oeine Geſundheit hervorragenden Erfolge , wellbekannk und beliebt gewordenen

Ehilipgahunger H erbari

Kräuter - Heilmittel
Dieſelben werden nichtmehrnur als Kräuker⸗Tee⸗Miſchungen ,ſondern auchin allen neuzeiklichen, erprobten Verbrauchsformen wie Kräuter⸗

65 epder,aplels Kräuter⸗Tabletten , Kräuter⸗Dragees und Kräuterſüften hergeſtellt. rbrauchsformen ſind überall bequem einzunehmen, ſo daß jedem die Möglichkeit gegeben iſt, auch in ſeinem Beruf, auf der Reiſe, wie
überhaupk überall, wo es nichk leicht möglich iſt Tee zuzubereilen, eine Kräukerkur durchführen zu können.

DrrFfUR JEDES LEIDEN BESONDERE SPEZIALMISCHURNOI
Aus unſerer großen Auswahl bielen wir gegen folgendeKrankheilen an: (AusführlicheBroſchüre über ſämkl. Sorlen auf Wunſch koſtenlos . )

Packung mik 150 Stück 3 . —RM. K

öchſtes irdiſches Gut durch die, infolge der damik erziellen ganz

Dieſe neuen Ver⸗

1 ſind ſehr ernſt zu nehmen. MangelhafteHlerzleiden : Herzkäligkeit verurſachk Bleichſuchk, Blul⸗
armuk, Nervenleiden, Neuraſthenie und viele andere Leiden. Herz⸗
leidende ſollten daher rechtzeikligein Mittel anwenden, das herz⸗
ſtärkend wirkt und zur Anregung der Herzläligkeit beiträgt. Als
ſanz hervorragend hierzu berufen und beſtens bewährk ſind unſere
erbaria⸗Herz⸗Kräuterheilmittel Nr. 52. Dieſelben beſtehen

aus Kräukern, welche fördernd auf die Blutzirkulakion und regu⸗lierend auf die Herzkätigkeik einwirken.
1 balarrhaliſche ſowie luberkulöſe werdenEungenleiden : wirkſam bekämpft durch Herbaria⸗

Fungennährſarz-KräuterheilmittelNr. 66. Dieſelben wirken
ſchleimlöſend, auswurffördernd, fiebermildernd und dienen gleichzeilig
zur Förderung der Verkalkung und Verkapſelung kuberkulöſer
Bazillenherde in der Lunge. Weiler wirken dieſelben auch appelll⸗
anregend und kräfligend auf den ganzen Organismus.

1 Magenſchwäche, Magenſchmerzen, Ma⸗
NMa enleiden : genſäureüberſchuß , Sodbrennen, Magen⸗und Darmkakarrh, Verdauungsſchwäche, Appelilloſigkeit, Magen⸗

drücken, ſchlechteMagenſäfte uſw. bekämpfen erfolgreich unſereU
erbaria⸗Magenbitter⸗Kräuterheilmittel Nr. 68 (beſondere
pezialität). Dieſelben neutraliſteren die Magenſäure, fördern den

Verdauungsprozeß, ſtärken die Magennerven und üräftigen die
Magenmuskulalur .

äußern ſich häuplſächlich durch Kopf⸗Nervenlelden : ſchmerzen, Schlafloſigkeit, Matkigkeit,
geiſtige Ermüdung, Illederzillern , erhöhte Reizbarkeit uſw. Alk⸗
erprobte und vorzüglich bewährke e hierfür ſind
Herbaria⸗Nerven⸗Kräuterheilmittel Nr. 80. Sie ſind ohnejede ſchädlicheNebenwirkung blulſtärkend, nervenberuhigend, ſchlaf⸗
fördernd und energieverleihend. Bei ſexueller Nervenſchwäche
Herbaria⸗Sexual⸗Nervenſtärkungsmittel Nr. 82.

3 bildet den Nähr⸗Unreines schlechtes Blut : Deden ſerfhr
ſa die meiſten Krankheiten, insbeſondere für Hautausſchläge, Pickel,
Geſchwüre, Flechten, Gicht und Rheuma, Arkerienverkalkung uſw.Wer ſeine Geſundheik lieb hat, ſorge für öftere Blutreinigung und
verwende hierzu die allbewährten und mik Erfolg gekrönten Her⸗
baria⸗Blutentgiftungs⸗ u. Entſäuerungs⸗KräuterpräparateNr. 19, durch welche Harnſäure und andere Blutunreinigkeitenund ſchlechtenStoffe ausgeſchieden werden.

Beſondere Beachtu
10

bei Arlerienverkalkung verdienen unſere
Herbaro⸗Knoblauch⸗Präparate als geeignelſtes Miltel zur Herab⸗
ſetzung des Blutdrucks. Diefelben wirken ferner blähungs⸗, gärungs⸗,arn- und wurmlreibend ſind daher zur Bekämpfung aller Magen⸗,

laſen⸗und Darmleiden ſehr zu empfehlen. Wir ſtellen unſere Präpa⸗rate in nachſtehenden Verbrauchsformen her:
noblauchſaft (175 8 Inhalt ) 1. 60 RM.

Knoplauchpulverkapfein „„„
Knoblauchölkapſeln (geruch⸗u. geſchmackfrei 2 . 50 RM.

lück. „„ 2. 50 RM.Knoblauch⸗Dragees (150 Stück)

Philippsburg K. 132/37 ( Baden )
FPECECEECCCCCCC

meiſten Apolheken erhältlich. Wo nicht vorrätig, wolle man ſichdirekt
durch die zuſtändige Apotheke (ab RM. 5. — franko Nachnahme) .
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von Johann peter hebel bei J . h . Seiger in Lahr

in verlag gegeben

Lahr in Baden

Verlag von J . H. Geiger ( Moritz Schauenburg )

Eipliothekern
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Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage
Wilterungscharakter

Ev . Der Jeſusname .
Kath . Der Erlöſer der Welt .

1 Freitag Jeſus Odilo
2 . Samst .

2

4

Lutas 2, 1 .
Cukas 2, 21.

8 9 , 5 F

Matth . 2, 13. 23 .
Cuk . 2, 21.

3

Amontag
5 Dienst .

6mittw .
7 Donn .
8 Freitag

9ISamst .

froſtig
A

Ciu . GO , LGZEl
GS6 , USSchner

2 13

6
8

10

11
12 Dienst .

13mittw .
14 Donn .

15Freitag
16 [ Samst .

RHARRNURR

E444
Cubas 28,41 —52.
Cukas 2,42 —52 .

Oi . 8 , U◻
O A, Froſt

74¹

90◻ο

E
Joh . 2, 111 .
Job . 2, 1 —11 .

1484 Ulrich Iwingli “ (1. ) Adelhard Meinolf

Genoveva Adelfried

Erſcheinung Chriſti Irmhold Eckefried

1927 H. St . Chamberlain 7 Siegbert Gudula

3
1923 Citauen annektiert das Memelland . Wolfhold

1935 Abſtimmungsſieg im Saargebiet . Folkwart , Dietmar

1545 Georg Spalatin Toſſo Thusnelda

1318 Erwin von Steinbach 7 Antonius Ulfried

1934 Geſetz zur Ordnungder nat . Arbeit . Sebaſtian , Herfeſt

1872 Vater Bodelſchwingb über·
Lüfthilde

8341144
G. K

◻ A ,

D³8
OQiper . ,
Qi . V. U2

mild

Kath . Der Name Jeſu .

1924 Wilhelm Steinhauſen 7 Eduard , Gerl . Roger

1529 Peter Viſcher F (7. ) Gudula , Gaub . , Vilmut

Kath . Der zwolfjaͤhrige Jeſus im Tempe

1893 Hermann Göring Ernſt v. zwief . Mildrande

1901 Arnold Böcklin 7 Paulus d. Einſ . , Itha

Kath . Die Hochzeit zu Kanag .

1576 Hans Sachs 7 Severin Wilfried

1872 Franz Grillparzer Meinrad , Ep . Odram

Ev .

Ev . Die Flucht nach Aegypten .

1785 Jakob Grimm Farhilde Rigobert

785 Widukind getauft Reinhold , Val. , Alderich

Ev . Der zwölfjaͤhrige Jeſus .

1923 Einbruch der Franzoſen ins Ruhrgebiet . Alwin , Hilde

1930 mordüberfall auf Horſt Weſſel . Gottfried v. K.

Ev . Hochzeit zu Kana .

1871 Prokl . des zweiten Reiches in Verſailles . Petri Stuhlf .

1815 matthias Claudius 7 Agnes Gibich

nimmt die Leitung von Betbel
Die Arbeiter im Weinberge .

Kath . Das Gleichnis v. d. Arbeitern im Weinberge .
Matth . 20,1 16 .
Mmatth . 20,1 - 16.

1932 Hitlerjunge Norkus ermordet . Timotheus , Isberga
1366 Seinrich Seuſe 7 Pauli Bekehr . Poppo
1786 Hans Joachim v. Zieten ¶ Polyrarp Theodolinde
1814 Johann Gottlieb Fichte f Chryſoſtomus Gotthold
1923 Erſter Parteitag der NSDAP . Rarl der Große
1860 Ernſt Moritz Arndt 7 Franz v. Sales , Rüdiger
1933 Hans Maikowſri ermordet . Adelgunde Algunde

Montag
Dienst .

Mittw .

Donn .

Freitag
Samst .

SIIIA
A, trüb

οᷓ 2 . UHUN
E

EIEs

ISNUR
Ev . Vom Saͤemann .
Kath . Das Gleichnis vom Saͤemann .

1866 Friedrich Rückert f Petrus Nol . Balder 4

Eintopfſonntag : 10. Januar

Cubas S, 4. 15.
Cukas 8, 4. 15.

2



Neujahrsmorgenröte macht viele
Nöte . — Iſt der Januar froſtig
und kalt , lockt uns bald der grüne
Wald —Iſt Dreikönig (6 ) hell
und klar , gibt ' s viel Wein in
dieſem Jahr . — Ein ſchöner Tag
an Pauli Bekehrung ( 25. ) bringt
allen Früchten reiche Beſcherung .
—Januar hart und

Wal⸗
nützt &

dem Getreidebau .

Letztes Viertel den 4. Jan .
15 U. 22 M. Froſtig .

Neumond den 12. Januar
17 U. 47

M. Froſt .

ild .

5 86 26. Januar
18Uu. 15 M. Trüb .

Mond⸗ Sonnen⸗
Afg. Utg. Afg. Utg .

2. 0(10. 17 8. 2016. 20

23. 9010.35J 8. 20(16. 21

—10. 52l 8. 20l16. 22

0. 17f1UJ0 8. 49ʃ1628

124ʃ119 8. 191624

2. 31JU152 8. 4916. 25

3. 36(12. 19, 8. 18(16. 25

4. 3012. 54 8. 1716. 28

9. 3918. 37 8. 17/16. 80

6. 81J14. 29 8. 4616⸗81

7. 17 15.30 8. (46ʃl6. 32

7. 54(16. 38 8. J5½6. 34

8. 25 7. 52 8. 15l6 . 35

8. 50( 19.7 8. 14l1637

9. 12420. 28 8. 141638

9. 3221418 . ( 18l16 . 40

9. 5222. 59 8. 121641

1043] —84116 . 43

10. 36 0.18, 8. 1016 . 44

11 .5 1. 38 8. 9ſ16.45

11 . 402 . 598 . 8ʃ16.47

12. 26 4. J2l8 . 76. 40

18. 245. 20 8. 6f6.50

14. 33 6.450 8. 5ʃ16. 52

15.40, 6.59, 8, 46 . 53

17 .6 7. 81(. 8. 26 . 56

18. 23 7.59J 8. 116.58

19. 37,8. 19, 7. 5917 .0
20. 49,8 . 30 7. 58l17.

2169 8.57J 7. 56] 7. 3

E . L



II .
Monat

1

2Dienst .
3 mittw .
4 Donn .
5 Freitag
6lSamst .

montag 1160 Hartmann von der Aue Ignatius

Gedenk⸗ und Feiertage Namens tage
witterungscharakter

Sigebert 111 158 ,
marià lichtm . Bodo A . OY S ,

1829 Alfred Brehm⸗
865 Ansgar , Apoſt. d. Nord. Blaſius , Ansg. , Hadelin C( KK Gi , C. G1695 Georg Derfflinger Rhaban Frodobert c froſtig

1881 Thomas Carlyle f Agatha Rolant
O. v. Weißenburg (D9. Jahrh . Dorothea Theodolf Ci . 9, „ ◻ ,UN

7 Ev . Sehet , wir gehen hinauf gen Jerufalem . Cuk . 18, 31 —43 .
Rath . Das Geheimnis des Leidens . Cuk . 18, 31 —43 .

Dienst .

10/mittw .

11 Donn .

7

8ſmontag1871 moritz von Schwind 1 Dietgrim
9

1527 Georg Wagner 7 Richard Richhard Y ,
Romuald A und

1217 Wolfram v . Eſchenbach Faſtnacht Bertold Æ8 Schnee1782 Friedr . Chriſt. Oetinger JAſchermittw . Vollbert ο G6
1905 Adolf von mRenzel 7 Adolf v . Tecklb. , Candolt fe Oss⸗ A12 Freitag 1737 Benjamin Schmolck 1 Benedikt v. A. , Pippin

13 Samst . 1883 Richard Wagner 1 Gosbert , Kaſt . , Walafried fu , O 1
5

iſti
ng . Matth . 4 , 1 —11 .8 Aeth. Mmatiß. 4, 1 - 11 .

14 1008 Bruno von Guerfurt . Valentin Wilburga gD , mild15 montag1571 m . Pratorius , 1621 lDruthmar Sigfried Gi . Her ,16 Dienst . 1923 memel kommt unter litauiſche Oberhoheit . Simeon N G G5 817 mittw . 1600 Giordano Bruno 7 Quat. , Everm . , Widegern ο Y18 Donn . 1546 Cuthers Todestag Angilbert Balderich N 450 bewölkt19 Freitag 1473 Wixolaus Ropernikus Friedrich v. H. , Humbert 11 OQi. „ „ EIn20Samst . 1810 Andreas Hofer 7 Helmwart Eliſinde = 4
8 Ev . Das kananäiſche Weib . Matth . 15, 21 —28 .

Kath . Die Verklarung Chriſti . mattb . 17, 1 —9 .

21
2²

Randoalt KAunimund ◻,o2 ,Montag

260Freitag
27 Samst .

1468 Johannes Gutenberg 7 Petri St . 3. A. , Gosbert
1930 Horſt Weſſel 7 Willigis Gottlieb
1875 Reichsarbeitsfuͤhrer Hierl . Matthias , Albrecht
1880 Joh . Chriſt. Blumhardt / Walburga Fridegern
1536 Bertbold Haller 7 Dionyſius Otila
1925 Wiederbegruͤnd . d. NSDAp . markwart , Waldemar

ERLLRR
10

2

Die

geographi

europaͤiſch
Pgl . S . 28. )

Ev . Wer nicht mit mir iſt , der iſt wider mich .Kath . Austreibung eines ſtummen Teufels .
1551 martin Butzer 7 Ceander

Luk . II , 1I23 .
LCuf. 11, 14 —28 .

Angelbert ¹ A

Auf - Untergangszeiten der Sonne und des Mondes beziehen ſich auf dieſche Breite von Erfurt und ſind wie alle übrigen zeitangaben in mittel⸗er Jeit ausgedrückt , die der Erfurter Ortszeit um 16 minuten vorangeht .

Eintopfſonntag : 14. Februar



jchnee

Läßt der Februar Waſſer fallen .
läßt es der März gefrieren . —
Der Februar hat ſeine Mucken ,
baut von Eis oft feſte Brucken .

Lichtmeßwoche (2. ), bleibt er vier
Wochen wieder im Loche. — Klar
Februar gut Roggenjahr . — Iſt

[ Romanus ( 28. ) bell und klar ,
deutet ' s an ein gutes Jahr .

N

( —Sonnt ſich der Dachs in der

Letztes Viertel den 3. Febr
Froſtig⸗

Neumond den 11. Februar

13 U. 45 M.

8 U. 34 M. Sch nee.

Erſtes Viertel den 18. Febr .
4 U. 50 M. Bewölkt⸗

0 Vollmond den 25. Februar
8 U. 43 M. Schnee .

mond⸗ Sonnen⸗
Afg. ] utg . Afg . Utg.

0. 14

142

2. 25

3. 25

1. 2

5. 9

5. 50

6. 51

7. ⁰b

787

8. 19

9. 34

9. 50

10. 21

10. 52

1141

12. 18

18. 15

14. 20

6. 2415. 32

16. 47

18. 4

19. 28

7. 58020. 43

22². 3

8. 42023. 25

99 N3

9.43, 0. 4

22

3. 11

4. 9

4. 55

5. 31

6. 0

6. 2⁴

6. 43

7. 2

7. 2⁰

7. 39

76411 . 7

7320
151110

749 U

76U. 5
140n1
16 n
743, U18

1 10
789½126
73/135

155 12

734 %726

732J730
73⁰U

720 134
726 J585

1nn
723&U780

7210

1010
7U
75011 . 45

76UE¹

70²ο
. 15h

7 öf5R

1. 0155
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Gedenk⸗und Feiertage Namenstage Wie

Imontag1457 Böhm . Brüdergem . gegr . Swidbert Benno NOσ O,
2Dienst . 1481 Franz von Sickingen Willeich Berlugg CÆ ο
3 mittw . 1554 Joh. Friedr . d. Großm . Runigunde Kunigund c Oi . Ap. , GO,◻I8
4 Donn . 1919 Tſchechen ermorden 104 Sudetendeutſche . Kaſimir E rauh
5[ Freitag 1935 Gauleiter Hans Schemm 7. Friedrich v. H. , Walbod E Oi . ,
6Samst . 1867 Peter Cornelius . Fridolin Oldegar ◻¹＋ ( U

i i
6, 1 —15 .11 Jb. 6,1 —15

7 1922 Karl Cudwig Schleich Thomas v. A. , Kero , Gero Schnee
88montag 1917 Graf Ferd . v. Jeppelin Humfried manfred A
9Dienst . 1888 Raiſer Wilhelm I. 7 [ Franziska Hedio U2 , U &

10 [ mittw . 1776 Königin Luiſe “ Guſtav wielant
11 Donn . 1888 Friedr .Wilh. Raiffeiſen ¶Roſina Wittekind = U◻ auf⸗
12Freitag 1877 Reichsminiſter Dr . Frick Gregor d. Gr . Asbrant

G GS8 , Oι
13Samst . 1920 Kapp⸗Putſch Dietholf Giſelber u Y

12 Ev . Wer kann mich einer Sünde zeihen ? Zoh. 8, 46 —59 .
Kath . Jeſus inmitten ſeiner Feinde . Joh . 8, 46 —59 ,

14 1803 Friedr . Gottl. Rlopſtock Mathilde mechthild L. 8 heiternd
1ö ment . l45o

Kesheren PotethenWrtbesre Alemens , Asthar H O i . Per, , U
ö 16 Dienst . 1935 Adolf Hitler verkündet die allgemeine Wehrpflicht gν S ,

17·mittw . 1813 Aufruf „ An mein Volk ! Gertrud v. Br . , Gertrut 02
18 Donn . 1813 Friedrich Sebbel ⸗ Cyrill v. J . Anshelm NOi . 85 , „ EAU
19 Freitag Candoald Ingunde N D A,E
20 Samst . 1890 Bismarcks Entlaſſung Joachim Gambert ſchöniſti Ei i

8 21 , 1- 9.10 A85, Aee Weler. E22.
2¹ 1933 Staatsakt von Potsdam Benedikt Relinde „ N＋ ,
22 montag1832 Job. Wolfg . v. Goethe Nikolaus Bernhelm U◻DY, ◻8
23 Dienst . 1868 Dietrich Eckart⸗ Marbod Lüdiger F

24 mittw . 1819 Alaus Groth⸗ Gabriel Cieberga USO ,
25 Donn . Mmariͤ Verk . Romilda O,
26Freitag Cudger Guntram 71 0,8 , OO27 Samst . 1827 Cudwig van Beethoven Ruppert Berengar

Ev . Die Aufe n 8 —8 .14
Kath . Die 9 Ebeigtlrn Mmark.16 157.

28 1592 Joh . A. Comenius TCutilo wWilbelm zU◻ A
29 montag Ludolf v. ka. marbod α ο O, ο 8

30 Dienst . 1858 Johann Evang . Goßner ¶Roswith v. L. , Wido , Udo KÆ Schnee
31mittw . 1923 Franzoſen ermorden in Eſſen Is deutſche Arbeiter EOOi . Ap. , G .

Ein guter Soldat greift an wie ein Windhund , zieht
ſich zurück wie ein Wolf und kämpft wie ein Eber .

Eintopfſonntag : 14. maͤrz

Iii



—

— Iſt es um Lätare feucht , bleibt U NIA 8

Tdö dae
üte iſt ohne Güte. — Frierts NRr

8 an vierzig Ritter ( 9. ) ſtark. friert ' s 8
Neumond den 12. März 20U .

8 8 — Wb60 90 arg. 22 W. Aufbeiternd .

rauh ſt Gertrude (17.) ſonnig , 8 0 ; März !

5 wird' s dem Gärtner wonnig . — WS000
März

U
Viel Schnee , den uns der Lenz

A
Fentfernte , läßt zurück uns reiche

Vollmond den 27. März 0 U.

111 E
N 5 12 M. Schön.

115 8
EI mond⸗ Sonnen⸗

jchnee Afg.] Utg. Afg. ] Utg.

23 . 58 . 0 7. 217. 56

— 8. 24 7. 0ʃ17. 58

auf.
0. 9 8. 53 6. 5818 . 0

1. J2 9. 28 6. 5618. !

2. N70ed06 . 5318 . 3

3.

0
3 6. 5118 . 4

3.43 J2. 8 6. 49l18 .6
420134J106. 018. 8

1461044 9J1 . 9
3040 40l8 . 11

0
500888 6 . 4le2

6
2 46. 80 6301845

65 27010%0 8len

6. 462 . 4 6348 . 0

111
iee bé50

J74523 . 40 6. 29ſ12

925 — 647ſ8 . 23

9.f15 1.2 6425ʃ18. 25

10 .5 2.3 6. 28. 18. 26

1025 2.53 6. 2018 . 28

12. 39 3.32 6. 16u8 . 20

1852/4 . 3 6 . 46l881
15 ,5 4.27 6 . 48 . 38

16. 47440 642ʃ18 . 84
17 2 5.8 6. 94835
1035 525 ö. 518. 8

jchhet

5

19. 43 6. 446(0
3

120.510 6, 4 6. 2

21.566 6, 0,18. 43

8
3

23 .0(6.55 5. 57/18]45

8
ee
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Gedenk⸗und Feiertage Namenstage Wireh 0

1 Donn . 1924 Urteilsverkündung imSitlerProzeß . Hugo ECi . Q, , LU
2Freitaz 1817 Heinrich Jung⸗Stilling Franz von P . Roderich Uh - .
3] Samst . 1769 Gerhard Terſteegen 7 Thiento CbrimhildÆ

ii i mi
. 20, 19 —31 .15 Vach. BerWſfeelei J79. 20, 18 —3 ]

4 397 Ambroſius , Biſchof 7 Ambroſius Walheide Æ ſchön
5 montag 1693 Chriſtian Scriver 7 Kreszenz v. K. , Ortlieb 8
6Dienst . 1520 Raffael Santi 7 Notker Waltrut K L◻ò8,
7ſ . mittw . 1881 Joh . Hinrich Wichern Hermann Joſ . , Amelgart E und
8 Donn . 1546 Friedr . Mykonius f (7. ) Walter Gotelinde = U „ 0 9
9,Freitag 1865 General Ludendorff ? Waltraud Chadalo Æ R kalt100 Samst . 1583 Hugo Grotius⸗ Paternus Allmann

irten . —16 .16 25b. 10, 1—1e.
11 1727 Samuel Seinicke ( 10. ) Ceo der Große Godebert 00 C⸗ EEI12 montag 1782 Chr . Friedr . Spittler Julius , 3eno Wigold N Oi . per . , S13 Dienst . 1932 Sel . Verbot in Deutſchl . Hermenegild Aduna ( 08 , naß14 %mittw . 1759 Georg Friedr . Händel FLidwina Trudobert Oi . U , U,o15 Donn . 1659 Simon Dach 7 Othmar Albio N „, UIh
16 Freitag 1197 Petrus Waldus 7 Drogo , Huna Brigith mild17 Samst . 1492 JohannesAgricola ( 200 Rudolf Rudolf A Dans ◻2 , 02A

17 Ev . Ueber einAleines . 305 16, 16 —23a .
Kath . Trennung und Wiederſehen . oh . 16, 16 —22 .

18 1558 Joh . Bugenhagen 7 20 . ) Werner Edwart
19 montag 1560 Philipp melanchthon FICeoIX . , Emma, Werner U ( 2 820 Dienst . 1889 Adolf Sitler⸗ Wiho , Hildeg . , Hermann 4◻
21·mittw . 1918 manfred v. Richthofen Ronrad v. P . Welf 1

22 Donn . 1724 Immanuel Kant⸗ Gerhard v . R. Erchenwalt Eö23 Freitag 1529 Großer Ratechismus Georg RAlodio ＋224 Samst . 1891 Graf H. v. moltke fFidelis v. S . Albrecht 00 2
18 Ev . Es iſt euch gut , daß ich hingehe. Jb. 16, 5 —15 .

Kath . Das machtvolle Wirken des Heiligen Geiſtes . oh . 16, 5 14 .
2⁵ 997 Adalbert v. Prag 7 ( 23. ) markus Sigmar regneriſch26 . MontagIso4 Reichsminiſter Rud . Heß Radbert Gambrin
27 Dienst . 1555 Otto Catelin 1 Petrus Ran . Odalinde Oi . Ap. , 8828 mittw . 1853 Cudwig Tieck f Paul v. KAr. Heliſe , Elſe 029 Donn . 1688 Friedrich Wilhelm 70 . 5 Adalgar Wolfhart Oi . , .30Freitag 1919 Geiſelmord der Kommuniſten in Rünchen. Rudibert ◻h .

Ehre , Zucht und Froͤmmigkeit
iſt der Jungfrau beſtes Kleid .

Ohne Heimat und Herd
iſt das Leben wenig wert .



Rektr Verſtecken ſich die Krähen im 8.
9 Viertel den 4. April

8 Korn , iſt das Jahr des Glückes — 7 2 tertel den pr

Qο Born . — Onolen die Fröſche N N2 U. 53 M. Schön und lalt

im April , noch Schnee und Regen 0 den 11. April 6 U.
kommen will .

5 — A, 7 10 M. Naß .
tius (14. ) mit all, bringt er I N ö

— Geard 9 2 , AS Wuld⸗
April

. eorg (23.), reicher Jakob . — Æ

635 das im April wächſt , ſteht 2 Vollmond den 25 April 16U.

ſcön m Mai feſt . 24 M. Regneriſch .

Mond - Sonnen⸗

und Afg. Utg. ] Afg. Utg.

— 8 . 7 5. 53(18. 48

kalt 2
0.51l 8. 55 5. 5118. 50

1. 37/9 . 51,5 . 4918. 51

— 24610 . 555 . 48l8 . 55

—4 249/12 .J 544l184

0² 340513J5 5421855

06 7. 3. 3814. 31 5. 401857

naß 5 J. 1. 15,49 5. 3818. 59

4. 22½710 5. 3619 ,0
4. 4501830 5349. 2

5,11f19. 59f 5. 3ſ19 .4
5. 40½2. 28 5. 2019 ,6
6. 19022. 43 5. 27ſ19 . 7

7. 90238.52 5. 2419 .9
U5 8. 7 —52219 . 10

i6 . 9.15, 0. 48 5. 2019. 12

10. 29 . 32 5. 18J19. 4

11. 43 2 . 55. 4l6f19. 5

20. 14 . 8 2453 5. 129 . 6

1 15. U 3“13 5. 0,19 . 20

16. 20 34315 . 8ſ19. 22

17330350 5, 6. 19. 23

18. 40 4. 10 5. 519. 25

19. 46 4. 32 5. 219. 27

0
2065104. 585. 09 . 29

21651 528, 4.59 931

22. 456. 6. 4. 56f9. 32

23.39, 6. 52 4. 550J9. 34

—146 44331935



V.
Mmonat Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage , .

ISamst.
ͤ

Walburg 21 L .
Ev . Bittet , ſo werdet ihr nehmen . Joh . 16, 235—33 .
Kath . Die Kraft des Gebetes im Namen Jeſu . Joh . 16, 23 —30 .

373 Athanaſius 7 Athanaſius Attala

Montag1561 Nikolaus Hermann 7 Kreuzauffind . Friſo , Wilb.
Dienst . 387 monika 7 Monika Wolfhelm
mittw . 1525 Friedrich der Weiſe 7 Godehard Gotthart
Donn . Joh .v. d. l . Pf . Runihilde

Freitag 973 Kaiſer Otto der Große 7 Giſela Gotfried
Samst . 1833 Johannes Brahms (7. ) Wulfhilde Ubald

Ev . Der Geiſt der Wahrheit . Joh . 15, 26 —16 , 4.
Kath . Jüngerzeugnis und Jüngerlos . Joh . 15, 26 —16 , 4.

1805 Friedrich von Schiller Gregor v. V. Emma J . , 0
Montag 1621 Johann Arndt 7 ( 11. ) Beatus Hulda 0 % 14 . sQi. per . , S
Dienst . 1916 Max Reger 7 Mamertus Erich —

mittw . 1727 Gründ . d. Brüdergem . Pankratius CLiebhilde
Donn . 1843 H. E. Freih .v. Kottwitz 7 Servatius Wiborade

Freitag 1565 Nikolaus von Amsdorf F Bonifazius Hildeburg
Samst . 1816 Alfred Rethel “ Sophie Imhilde

Ev . Der Tröſter .
Kath . Die Pfingſtgabe des Herrn .

1553 5 martyrer von Lyon Johannes Nep. , Candila
Montag Erich Bruno

Dienst . 1627 Valerius Herberger 7 Dietmar Friedlinde
Mmittw . 804 Alcuin 7 Quat . , Ratbod, Hildrun
Donn . 1714 Gottfried Arnold 7 Pilgrim v. P . Gudrun

Freitag 1471 Albrecht Dürer Isburga Helmtraut
Samst . 1919 Baltiſche Märtyrer Renata , Julia , Iſanthe E

Ev . Geſpräch mit Nikodemus . Joh . 3, 1 —15 .
Rath . Das Geheimnis der heil . Dreifaltigkeit . Matth . 28, 18 —20 .

1900 Reichsminiſter Dr . Hans Frank *. Wiprecht , Godoleva 08 , 0 8
Montag1872 Schnorr v. Carolsfeld fMaria Hilfe Herlinde Oi up . , &
Dienst . 1778 Klaus Harms Urban , Eilh . , Freya

Oi . O3,
fu⸗

11Hfaag

◻2 veränderlich
W

Joh . 14, 33 —1 .
Joh . 14, 23 —31 .

KAALI

IPKKI11

Mittw . 1923 Albert Leo Schlageter FPhilipp Veri , Goderich
Donn . Beda Ludolf

Freitag 1791 v. d. Recke⸗Volmerſtein Wilhelm Alnobert
Samst . 1768 Gottfried Renken Maximin Amelung

Ev . Der reiche Mann und der arme Ta
Rath . Das Gleichnis vom großen Gaſtma

1640 Peter Paul Rubens 7 Ferdinand Wigand
Montag1916 Seeſchlacht vor dem Skagerrak . Helmtrud , Kattw .

muttertag : 9. mai .

SDAUE
J2 , U12

rus . Cuk . 16, 19 —31 .
Cuk . 14, 16 —24 .22

9



Der Mai kühl , der Juni naß. I
füllen Scheune und Faß . — Viel —

Gewitter im Mai , ſchreit der
Bauer Juchhei . — Um Philipp

und Jakobi (1. ) ſind die größten 3

Wetter und gedeihen die beſten
Linſen . — Regen im Mai gibt 8
fürs ganze Jahr Brot und Heu .
—Wenn ſich naht St . Stanislaus
(8. ), rollen die Kartoffeln raus .

Letztes Viertel den 3. Mai
19 U. 37 M. Schön u. kühl .

Neumond den 10. Mai 14 U.
18 M. Verönderlich .

Erſtes Viertel den 17. Mai
7 U. 49 M. Heiter .

Vollmond den 25. Mai 8 U.
38 M. Schön und kühl .

mond⸗ Sonnen⸗
Afg. Utg . Afg. ] Utg.

0. 148. 45 451019,7

9. 0 950 440 065

10568 40f18 . 0

19U2. H10 4. 46l9 . K

2. 21825 4. 44%19. 43

12140 44219 . 40

2.45J6. J 440ſ19 . 40

3 2 4. 39]19. 0%

W611450
4½6580

4. 11/20. 15 4. 35ʃ19. 51

5. 50. 22. 35 4. JJ1954

6. 57,23. 25 4. 8019. 56

8,1/ 4281957

9. 29 0 ,4 427. 19659

10. 45 0. 34 4. 2520 ,0
11. 58 0. 58 4. 24,20 . 1

13,9 1.48, 4. 28/0 .2
14. 7/ 1.39, 4. 21½0 .4
15. 251657 4eb. 5
16.32, 2.10J 4. 19,20 .6
17. 37 2087 44807
18.42/ 3. 1 4mfen.9
19,44 3. 0 4. J5,2010

20. (0 4. 5 %%

Gl 433½9. 58

044 4 43Ä20. 18

2 % 5 % Kl601s
b289 661 4ubfus

29 70 4100
23 . 440 4. 924

38 . 4 . 8 48J



VI .
Monat NamenstageGedenk⸗ und Feiertage

witterungscharakter

Donn .

Dienst .

mMittw .

Freitag
Samst .

1923 Blutbad in Dortmund
1155 Arnold von Breſcia 1

Gottſchalk

RKRuno, Regina KRuno

Erasmus Sindolf

Rlothilde Rlothilde
1875 Eduard möorike 7 Herz⸗Jeſu⸗Feſt Uta , Walg .

755 Winfrid⸗Bonifatius f Bonifatius Winfried 14

Hiit 0νν
unbeſtändig

0H

G. 2 , U◻A
Ev . Das große Abendmahl .
Kath . Der Freund der Sünder und zöllner .

Luf . I4 , 16 — 24 .
Cuk . 15, 1 —10 .

Donn .

Montag
Dienst .

Mittw .

Freitag
Samst .

1134 Nobert , Erzbiſchof
Guſtav Waſa

Norbert v. X. Norbert

Adelher Thorism .
1917 Hermann von Bezzel 7 Klodulf Wittich
1727 Aug . Herm . Francke 7 Gottſchalk Cuitgard
1190 Kaiſer Friedrich Barbaroſſa 1. Heinrich v. B.
1877 Fried . Aug . Tholuck 7 ( 1o. ) Barnabas , Iduna
1575 Renata , Herz . v. F . 7 Leo III . Harduin

8
G8 ,
fR) 21 . s (Oi(per.Og C0 ,

2A LIträb
8 . ◻ —

Ev . Jeſus nimmt die Sünder an .
Kath . Der reiche Fiſchfang .

Luf . 15, I —10 .
uk . 5, 1 —11 .

Donn .

mMontag
Dienst .

mittw .

IFreitag
Samst .

1838 Eduard von Gebhardt Antonius v. P . Nordhild
1683 Barth . Jiegenbalg ? Baſilius Nanna
1774 Karl Heinr . Bogatzky fVeit , Isfried Boſo
1922 Oſtoberſchleſien geht an Polen verloren . Benno
1864 Albert Knapp 7 ( 18. ) Ramwold Theobald
1667 Cuiſe Henrtette f Eliſabeth Arnulf
1933 Verbot der NSDAP . in Oeſterreich . Hildegrim

◻
EUAe

3 Oauf⸗
0ο

Ev . Seid barmherzig .
Kath . Die Gerechtigkeit des Neuen Bun

Cuß . 6, 36 —42 .
matth . 5, 20 —24 .

Donm⸗

Montag
22 Dienst⸗

Utettw .

Freitag
Samst .

1788 Joh . G. Hamann 21.) Adalbert v. M. Aſalinde
1852 Friedrich Frobel 1 Aloys, Alban Chloſinde
1767 Wilhelm v. Humboldt Eberhard v. S. Similde
1633 Galileis Widerruf . (22.)Edeltraud Edeltrud
1837 Cuiſe Scheppler 5 Johannes d . T . Reintraut
1530 Augsburger Bekenntnis Wilhelm Eberhart
1918 Perer Roſegger f Anthelm Rotruda

SI

KCITTTEINI

III11

RDREEN
Oi uv . ,G

OiS,,UIU

Afß rüyl
A0

27 Ev . Petri Fiſchzug .
Kath . Die zweite wunderbare Brotvermehrung .

Cuß . 5, I - II .
Mark . 8, 1 9 .

27

28 MRontag
29 Dienst⸗
30 murw .

1654 Joh . Valentin Andrea

1813³ Gerhard v . Scharnhorſt f

Siebenſchlaͤfer Gunilde

Irenäͤus Iduberga
1831 Karl Freiherr v. Stein . Edburga

1139 Otto von Bamberg ＋7 Erentrud Odowin
HHog

2 , UC , Us

GY/ ,
8

warm

Wen man findet ohne Wehr ,
den überreit ' t ein krankes Heer .

Find ich ohne Wehr ein Cand ,
das bezwing ich mit einer Hand .



Yauf⸗

heiternd

Hat Medardus (8. ) am Regen
Behagen , will er ihn auch in die
Ernte jagen . - St Vit (15. ) bringt
die Fliegen mit . - St . Barnabas
(11. ) nimmer die Sichel vergaß ,
hat den längſten Tag und das
längſte Gras . Nordwind im &
Juni weht Korn ins Land . Iſt

kalt und naß der Juni gar , ver⸗
dirbt er , was voll Hoffnung war .

SGAUUE 2

Letztes Viertel den 2. Juni
6 U. 24 M. Unbeſtändig .

Neumond den 8. Juni 21 U.
43 M. Trüb

Erſtes Viertel den 15. Juni
20 U. 3 M. Aufheiternd .

NIX 23. Juni 23 U
— 25 P . Kühl.

9ů

*

mond - Sonnen⸗
Afg⸗Utg . ] Afg. Utg⸗

0. Un
027f1224

0 . 840

1 . 9489

I3 62
2. 4

242J10 2
33700 5

433 ) N. 3

340 59

7. 52⸗33

8. 2428,1

9. 41023. 28

10. 55)23. 43

23⏑

13,140 . 2

14. 2100• 21

15. 28 0. 41

16.380 1. 5

17. 30 1. 33

18. 35 2. 5

19. 27 2. 46

201303 • 34

20. 52 4. 30

— . 23,5 . 32

21. 506. 40

2. 12J 7. 40

2 . 339 . 0

22. 53ſ10,3

23. 1811. 27

J. 720. 20

J. 602021

J. 6020. 22

4. 520. 23

4. 420. 24

4. 420. 25

4. 30025

14. 30 . 26

4. 2027

4. 220. 28

4. 22029

4. 22020

4. 120. 30

J. 1020. 80

J. II20. 31

4. I20 31

4. 1020. 82

4. 10032

4. 120. 33

4. 120. 33

J. 10433

4. 1020. 33

J. 220434

4. 22034

4. 220434

J. 320- 34

J. 30 . 34

4. 420. 34

4. 42030

J. 570. 30



93 Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage
Wie

1Donn . 1523 Hein . Voes u. Joh. Eſch f Feſt d. k. Bl . Theobald R i2 Freitag 1714 Chr . Willibald v. Gluck Maria Heimſ . , Otto 5
3 . Samst . 1926 Zweiter Reichsparteitag in Weimar . Otto v. B. ſchwül

Ev . Die beſſere Gerechtigkeit . Matth . 5, 20 —26 .28
Kath . Warnung vor falſchen Propheten . Matth . 7, 15 —21 .

4 1895 Reichsminiſter Darrs Ulrich , Bertha , Ulerich 1* 68, 9 . ο
5montag 1758 Joh . Andreas Rothe Wilbelm v . H. , Wendelin ＋
6. Dienst . 1369 Johannes Hus , 1415 flGoar Herrich 1 Oi . per. , Oi . Iy ,Imitew . 122

SerngurgSCaaleckwoelenn Rern auf Willibald , Aarlm . h , Aαο8 Donn . 1681 Georg Neumark 7

75

5 Detlef 2 G8lP5 9 8,094
9ſFreitag 1677 Johannes Scheffler 1 Agiloff , Diſib . , Wolfram F Regen10 Samst . 1584 Wilhelm von Granien Amalberga Gunzo LUO,◻ §,

Ev . Die Ernte iſt groß u. der Arbeiter wenig . iatth . 9,35 —38.29
Kath . Der untreue Verwalter . Cuk . 16, 1 —9 .

11 1553 moritz , Herzog v. Sa . Hildulf , Olga Hanno * JN ,12 montag1931 Nathan Soederblom 5 Ansbald , Felix , Weſſo C,13Dienst . 1816 Guſtav Freytag Eugen , Arno Heinrich ＋ Oß⸗14 mittw . 1933 Deutſche Evang . Kirche Bonaventura Teutobert 215 Donn . 1099 Gottfried von Bouillon Heinrich Hildebrant 12 Dese EE
160Freitag 1890 Gottfried Reller 5 Skapulierfeſt Seilwig αά U8 unbe⸗
170Samst . 1876 RKarl Simrock f Irmengard Fromund E

Ev . Von den falſchen Propheten . Matth . 7, 13 —23 .80
Kath . Jeſus weint üͤber Jeruſalem . Cuk . 19, 41 —47 .

18 f504 Heinrich Bullinger “ Arnold Egenolf 3 Oi . up.
19montag 1869 Viktor Aimé Huber 7 Vinzenz v. P . Hilderich Oim Sg , C ,20 Dienst . 1816 Julius Sturm⸗ ( 21. ) [ margaretha Arnold ſtãndig21 mittw. 1469 Eberhard i . Bart v. W. Stilla , Arbog . , Arbo , Erbo EE522 Donn. 732 Rarl Martells Sieg maria magd . , Alberich Æ 2230Freitag 1562 Götz von Berlichingen F Ciborius Herwig
24 Samst . 1471 Thomas von Kempen 7 Chriſtine v. B. , Emich K 8 , 08

81 Ev . Der ungerechte Haushalter . Cuk . 16, 113 .Kath . Das Gleichnis vom Phariſäer und Zollner . Cuk . 18, 9 - 14 .2⁵ 1794 Amalie Sieveking⸗ Jakob , Chriſt . , Hildebert F026 . mMontagſ1932 Untergang des Schulſchiffes „ Niobe “ . Anna 81027 Dienst . 1878 Guſtarv Anak f Berthold Ruthart ◻ , 028bmittw . 1750 Job . Sebaſtian Bach I. Arnulf mangold f20 Donn . 1856 Robert Schumann Martha , Glav , Egbert l30ſFreitag 1898 Otto von Bismarck 7 wiltraud Gerold D Gewitter31 ] Samst . 1935 Adolf Damaſchke Ignatius v . U. , Friedegar 8
Jugend und verlorene Jeit Die Jugend iſt kein Fehlerkommt nicht wieder in Ewigkeit . und das Alter kein Verdienſt .



Im Juli muß vor Hitze braten ,
6f

8 N Ltetztes Viertel den 1. Juli
was im September ſoll geraten . —/

7 N14 uU. 3 M. Selwil.
Kilian( 8. ) der heilige Mann ſtelli 8 NN

9
W4505 den 8. Juli 5 U.

diceerſten Schnitter an. —Sind die 5 W 13 M. Regen .
ſieben Brüder ( 10. ) naß , regnet ' s 5 Erſtes Viertel den 15. Juli

( lang ohn Unterlaß . — Die erſte — 10 U . 36 M. Unbeſtändig .
Birn bringt Margaret (15. ) , K Vollmond den 23. Juli 18 U.
drauf überall die Ernt angeht . U 46 M. Unbeſtändig .

Wenn Jakobi ( 25 . ) klar und rein ,
—

2., Letztes Viertel den 30. Juli
wird das Chriſtleſt froſtig ſein . 19 U. 47 M. Gewitter .

Mond⸗ Sonnen⸗
Afg. Uta . Afg. ] Utg.

2330J1e. 46 4. b.084

—4. 0 K b503
9, 4 %2½4 . 77085
03701640 4. 720. 32

115150 4 503
2. alls,57 4.9,20331
3.A0ül9.40, 4. J0 20:81
4.3500

2⁰ 4. 102080
55
58en, 0/ 4120 . 0

7. Aahn.2⁵ 4. 2 2040
8. 88)21. 47 4.18 0. 8
a 74407

108602.25
4. 1520,27

12 . 622 %/ 45 025
15345½28. 9 4 ,0 25

122J8335 408202
1520 — ( 40 2025

Tte2ͤ 0 .5 42 202
aIf 45 050
15,9 l8 4,0 9

ſi851 222 45 20. l6
10.260 3. 22,4 . 2720 . 7

I850% 40 40820J5
f0 . 8 5. 80 4.30 20. 4
20. 40 6. 50 4. J20 . 18

24 .I 8 . 54. 32420.1
. 21l 9. 7J 433,2010

21. 4310. 32 4. 3520 .9
2. 6ll . 40 43520 .7
230 l8, J 4. 37Jeo .6
23J5 l,25 4. 3820 .5



93 5 Gedenk⸗ und Fetertage Namenstage
witterungscharakter

Ev . Der Herr weint über Jerufalem . Luk . 19, 41 48 .82
Kath . Heilung eines Taubſtummen . Mark . 7, 31 —37 .

1 1929 Vierter Reichsparteitag Petri Kettenf . , Ratbod NZS , warm
2ſmontag 1934 Paul von Hindenburg Alfons Guſtav N O im , , UQO “

3 Dienst . 1921 Gründung der Su . Gaufried Walram Ci . per. , O, UI F.4 mittw . 1875 Hans Chriſt . Anderſen IDominikus Friedbrant 0 A
5 . Donn . 1731 Evang . Salzb . ( Salzb . ) maria Schnee , Oswalt 12 gewitter⸗
60Freitag 1604 Bernhard von WeimarVerkl . Chriſti Krafto 13. 37
7 ] Samst . 1106 Raiſer Heinrich IV . ufra, Donatus, Grimolt Æ O ( OZ ,iſa 6

k. 18, 9 1488 5 35 Samariter. luk. 10, 23 —37 .
8 1759 Karl Graun 1 Altmann Reinhart 408
9 mont . 1851 RKarl Gützlaff f Petrus Faber Dibold PC U haft10 Dienst . 1556 Philipp Nikolat⸗ Laurentius Sigolf 2◻ Q,

Unmttem . 1778 Friedr . Ludw . Jahn Gaugerich Bernolt 2◻ A12 Donn . 1894 Albert Leo Schlageter⸗ Alara , Hilaria , Wolfrade I5 . O ,19 Freitag 1727 Herrnhuter Bruͤdergem . Radegunde Friedhilde α 8 verän⸗14Samst. 1552 Hermann v. Wied (15. ) Wigbert Brunhild α 3. 28 der⸗fö84 8385 Ii 3 Ausſ,ätzigen . 3 17,11—19.
15 Altfried Fridenund E Oim Ay. , Oim 8516montag1527 Ceonhard Kaiſer Rochus , Joach. , Roſamunde „ E8,UDN 717 Dienst. 1756 Johann Gerhard 15 Karlmann Welleda EH lich18 mittw . 1756 Erdmann Neumeiſter fHelena Gundomar A „ 002 ,19 Donn . 1719 K. Hildebrand Fr . v. C. Sebald Sebald Æ20 [ Freitag 1927 Dritter Reichsparteitag Bernh . v. Cl. Bernhart EAL 81521 Samst . 1838 Adelbert v. Chamiſſo ‚Johanna Hunolt E
85 Ev . Der barmherzigeSamariter . Cuk . 10, 23 —37 .Rath . Gottes Vaterguͤte . Matth . 6, 24 —33 .

1864 Henry Dunant Philibert Gerbert Utrocken23 montag 1572 Coligny u. d. Hugenotten Richilde Roswitha „24 Dienst . 1831 Neithardt v. Gneiſenau Bartholomãus Diether C E 8825 mittw . 755 Gregor von Utrecht 5 Cudwig Ludwig N ,26 Donn . 1813 Theodor Rörner 1 Egbert O be⸗27 Freitag 383 Wulfila 5 Gebhard v. R. , Gebhard ο ſtändig28Samst . 430 Auguſtin f Auguſtinus Frodulf Oi . , 10
86 Ev . Die zehn Ausſaͤtzigen. Luk . 17, 11 —19 .Rath . Der Jüngling von Naim . Cuk . 7, 11 — 16.E 1860 Friedrich Silcher 5 Enth . Joh. d. T. , Dietger 17 Oi. per . O30 montagſ1688 John Bunyan 7 61 . ) Roſa v. Cima Adolf NN 8, 531 . Dienst . 1667 Johann Riſt . Paulinus Raimund 4 ◻ h

16

Lange Kriege und ein fauler Friede richten Cand und Leute zugrunde . 9



Was Auguſt nicht vermocht , a

September nicht kocht. —

Nacht ganz ſicher mit Stern⸗

ſchnuppenpracht . — Was die

Barthel ( 24. ) ſchön , bleiben die

Kräuter lange noch ſtehn . — Um
Auguſtin ( 28. ) ziehn Wetter bin .

St .

Lotenz ( 10. ) kommt in finſterer .

Hundstage gießen , muß die

Traube büßen . — Iſt Lorenz und

5 Neumond den 6. Auguſt 13U.
Gewitterhaft .

—
Erſtes Viertel den 14. Auguſt
3 U. 28 M. Veränderlich .

Vollmond den 22 . Auguſt 1U.
Trocken .

tetztes Viertel den 29. Anguſt
0 U. 55 M. Beſtändig .

Mond⸗
Alfg. Utg. Afg. Utg⸗

— 15. 38

0. 316. 44

1. 317. 39

2. 12ʃ18424

3. 3018. 58

4. 5019. 26

6. 6. 19. 50

4. 4020. 3

4. 44020. 2

4. 48020. 0

4. 4519. 58

4. 47019. 56

4. 48019. 54

1. 5019. 53

7. 24020. -l1

8. 38020. 31

9. 4920. 51

10. 58 21. 13

12. 6021. 37

13. 42422. 7

14. 1422. (41

15. 1123. 23

16. 2 —

16. J7 0. (13

17. ²⁴ 140

17655 2. 14

18. 21 3022

18. 45 4. 34

19. 60 5. 48

19. 2707 . 2

19.49J 8. 19

20 44 9. 36

20. 42(10. 55

21. 18ʃ(124l3

2. 1l18. 28

265614 . 35

45101951

45319 . 0

154( 9. ( l7

156 9. ( 5

457J19. 4ʃ

4. 59( 19. 2

5. 09. ,40

5. 119 . 3

5. 3ſ9 . 36f

5. 49 . 35

5. 6019. 33

5. 609. 30

5. 10ſ9 . 28

5. 11019. 25

5. 13J19. 24

5. 14%19. 22

5. 16l9 . 20

5. U719. 18

5. 1919. 16

5. 2019 . 4

5. 2249,2

5. 2819. ! 0

—( 15 . 33 5. 25ʃ19.8
0. 1016,20 5. 25 19. 0
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IX .
Monat

Imittw . 1870 Sieg bei Sedan
2

Gedenk⸗ und Feiertage

11 Samst .

14 Dienst . 1321 Dante Alighieri
15,/mittw . 1935 SiebenterReichsparteitag16, Donn . 1809 Schills Ofſtziere erſch .
17Freitag 1524 RKaſpar Tauber 7

24,Freitag
55

Georg von Frundsberg 10K

—W
40 Ev . Das v0

280Dienst . 1529
Clarenbachu. Flieſteden j Ci

80 Donn . 1883 Reichsminiſter Ruſt Hi

Wer wehren will , der wehre bald ,daß der Schad nicht werde alt .

29ſmittw . 1933 Reichserbhofgeſetz mMichaelis

Namenstage

HAegidfus
Donn . 1933 Fünfter Reichsparteitag in Nürnberg . Stephan R „ 8 ,Freitan 1868 Reichskriegsminiſter v. Blomberg⸗ Degenhard

65N4. Samst . 1907 Edvard Grieg 7 Ida v. Herzf . Wangio * 23. 84 RegenEv . Sorget nicht .
Matth . 6, 24 —34 .

87
Kath . Seim Gaſtmahl des Phariſäers . Cuk . 14% 15 1934

SechſterReichsparteitag in Rürnberg Schutzengelfeſt 4 2 656 montag 1525 matthias Waibel 7 15 Hacho T28 , ε
7 Dienst . 1534 Cazarus Spengler Regina , Dieth . , Alkmund

E8 mittw. 1831 wilhelm Raabe⸗ Mariaà Geburt Chnodomar9Donn. 9 Hermannsſchlacht Korbinian Vadomar αά O, 0 510 Freitag 1565 Wilhelm Farel Otger Otger Cα
ilga v. Breg . , Ingomar

1570 Johannes Brenz 5 3
Di . Ap. , ſchön88 Ev . Weine nicht .

KiKath . Das Hauptgebot .
Matth . 22, 35 —46 .17 55 22 2

12 1819 Leberecht von Blucher Name Marià Angila13 montag 1808 Kath . Eliſab . Goethe 5 Notburga
Kreuzerhoh .
. Quat .

Cornel , Edith , LCambrecht I2 . G 87— 6Hildegard v. B. Lidwina 1 518 Samst . 1792 Aug . Sottl. Spangenb. Richardis Theoderich
9 Ev . Sabbatfeier in Ciebe8

Kath . Die Heilung eines Ge19 1786 Juſtinus Rerner ( 18. ) Cantpert v. F20 montag1542 Magdalena Luther Euſtachius
un⸗

21 . Dienst . 1522 Septemberbibel Matthäus Landolin RR 20 1
22 mittw . 1826 Johann Peter Hebel moritz , Emm. , Frida Un beſtãndig

23 Donn . 1541 Paracelſus v. 5 . T ( 24 . Thekla

unold1795 Paul Rabaut ＋ Gunthilde

oba ,

eronymus

Der Friede iſt nicht mit Feder und Tinte ,ſondern mit dem Schwert zu erhalten

lähmten. Matth . 9, 1 —8 .
2 Markolf 2 N οο ,
Uring

Ruprecht ſeß Orper . Gg,
Adelhart [UIJ
Friedebert NMOi . 5 8.rnehmſte Gebot .Kath . Das Gleichnis v. Fön—＋——————E—————————

726 1759 Cud. Norck v.Wartenb . ⸗Meinhard27 Montag1795 Joh . Jakob Moſer 7(27. )Kosm. ,

igl . Bochzeitsmahl . Matth . 22, 1 —14 .
Aätes ,

„Dam. , Audomar
8

Wenzel , Irnfried Æ
Armgart

lichNudung Dzà ,
19. September .

witterunascharakter

merlinde . ο AN¼,

D 21. 57 Oi. O ,
iitee

Malorich

7Schm . m.
GÆ O,N ,

und Demut . LCuk. 14, I - —II .

MHMatth. 22,34 —16

Ih freund⸗
0⁰

— - ¼f

*

ile Z



Donnert ' s im September noch ,
wird der Schnee um Weihnacht
boch. — Wenn St . Aegidius (1. )
bläſt ins Horn ,ſo heißt es , Bauer ,
ſäe dein Korn . — Auf Schwalb frd

und Eichhorn merk ' s bald , wenn
ſie verſchwunden , wird ' s bald kalt .

- Zeigt ſich klar Mauritius ( 22.
viele Stürm ' er bringen muß . —

Warmer Herbſt , langer Winter .

Neumond den 4. September
23 U. 54 M. Regen .

Erſtes Viertel den 12. Sept .
21 U. 57 M. Schön .

Vollmond den 20. September
12 U. 32 M. Unbeſtändig .

Letztes Viertel den 27. Sept .
6 U. 43 M. Unfreundlich .

mond⸗ Sonnen⸗
Afg. ] Utg. Afg. ] utg.

1. J43l16. 57 5“2819. 3

2. 2917. 27 5. “2919. !

3. 4617. 52l 5. 3218. 59

5. 3l18,14 5. 38 18. 56

7. 2918. 55l 5-86,18. 51

6. 17118. 34 585765
8. 40(19. xl7 1551640
9. 49(19,40 5.39,18 47

10. 5620. 8 5. 4( 18. 45

11. 59J20. 40 542 646
12. 5021,19 54418 . 4

18. 532 . 5 345 830
14. 4022. 59 5001837
15. 2023. 59 5. 40J8. 85

15. 52 —550,/18 . 32

16. 2J 1. 5 551½18. 30

17. 8 3. 27 5. 55½18. 24

17. 30 4. 42 5.857 18. 22

17. 58 5.59, 5. 58,18. 20

18. 17 7. 7 6. 0,18. l7

16,40 2. 15 55 62

18. 45 8.38l ö. 5
1u8 259l6. 5188

20. 101l6 6. 48 . l1

20. 830J2. 27 6. 6ll8 .9
2. 55l3 . 28 6. 7l8 .6
28. 44,J8 6. 98 . 4

—157 Le
9. J015. 20 6.12 18. 0
1. 34(15. 55 5. 1085



3 Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage
Witerruſnetc

1. Freitag Remigius , Apoſtel d. Franken Cudwin Volkmar2 ] Samst . 1847 Reichspr. v. Hindenburg⸗ Luitgar Athelm 4 0 D
41

31

Ev . Der reiche Narr .
Rath . Jeſus heilt d. Sohn ein . königl . Beamten .

Cuß . 12,15 —Z1 .

15 . Freitag

16 Samst .

11montagſ1531 Ulrich Iwingli 5

1651 Heinrich Albert 7

1492 Chriſtoph Columbus Bruno , Erzb . Walter
1605 Cheodor Beza 7 Simpert Wallia1845 Eliſabeth Fry 7 ( 12. ) Burchard
1805 Wilhelm von Raulbach Thereſia v. Sp . , Ceupold1917 Walter Fler

Gereon u. Vikt . , Gerhilde * , QO ,
mutterſch . m. , Burkhart 8,

DPiendd ,

Hermanar . N 6

Ewalde Alapold S F , G8 , UG4ſ . montag 1864 Theodor Fliedner 7 Franz v. A. Zſolt 22 O 12. 58 ( O05, naß5 Dienst . 1609 Paul Fleming⸗ meinolf Hellmut 15J %56mittw . 1586 William Tindale Bruno d. A. Lodemar αά7 Donn . 1565 Joh . matheſius (8.) Roſenkranzfeſt Amelolt
αν OOο S8 Freitag 1585 Heinrich Schütz⸗ Brigitta Traugott C II . UHSamst . 1907 Horſt weſſel i. Bielefeld · Sünther Dienitha E Cius . Oi .G LIIUIlfe Fönigll

221 —11
42

339 2 Glelpnt⸗
Anecht . 3 — 18,23 —35 .10

freundlich

25 montag1874 peter Cornelius f ( 26. ) Chryſanth

30Samst . 1553 Jakob Sturm 7

Gallus , Hedw . , Erlefried —
Ev . Des Bönigiſchen Sohn . Joh . 4, 47 —54 .

48
Kath . Die Steuerfrage . Matth . 22, 51 —21 .17 1556

Lucas Cranach d.A. F(ĩ6) margarethe edwis 20 S, 518 Montag1896 Audwig Schneller 5 Cukas Hadburg h,U 5
19 Dienst . 1777 Heinrich von Rleiſt “ Irmtrude Eckehart N0 ◻DA,8 !20 mittw . 1836 Gertrud Reichardt Wendelin Agilolf N ſchön21 Donn . 1815 Emanuel Geibel⸗ Urſula Thaſſilo ν O im Per . , G S22 Freitag 1685 Aufh . d. Edikts v. Nantes Cordula Baldwin N O im23. Samst . 1854 Jeremias Gotthelf ( 22. ) Severin v. A. Eisfried 2 EI ,Ev . Der Schalksknecht .

Matth . 18,21 —35 .
＋ 4.r

Kath . Die Au erweckung d. Tochter d.Jairus . Matth . 9, 18 —26 .2⁴ 1892 Robert Franz 7 Raphael Harold

26 Dienst . 1757 Freiherr vom Stein⸗ Sigebald27 [ mittw . 1553 michael Servet 1 Adelward Eldritha28 Donn . 1768 Johannes Falk⸗ Simon u . Juda ,Markwart N29 Freitag 1897 Reichsmin . Dr. Goebbels⸗Ferrutius Giſela
Dorothea v. m. Hartmann S GEv . Die Seligpreifungen .45

Kath . Das Rönigtum Jeſu Chriſti .SFSSrCC . . . . . . .
2331 Reformationstag , Chriſtus R. Notburga Wolfgang ＋L

Man ſoll die Kinder liebhaben und ſie es aber nicht wiſſen laſſen .

Eintopfſonntag : Jo . Oktober

Leutfried
00 ο

8 ,
— 8 mild

ORn ,
1

Matth . 5, I12 .
Joh . 18, 33 —37 .

Joh . 4, 46 —53 .



— —

EII8 Neumond den 4. Oktober

18 12 U. 88 M. Naß .

Erſtes Viertel den 12. Okt .

16 U. 47 M. Freundlich .

Vollmond den 19. Okt . 22 U.

48 M. Schön .

Warmer Oktober bringt für⸗
wahr uns ſehr kal en Februar — 3

Aum St Gallentag ( 16. ) man den

( Nachſommer erwarten mag . — 8

Wer an Lukas ( 18 . ) Roggen ſtreut ,
lesim Jaor drauf nicht bereut .— E

Fette Vögel und Dachſe , ſchreit
im Winter die Achſe . — Halten 1 f

*Q Birk und Weid ihr Wipfellaub ; ! Jſffe 9 ier Okt.

us tange, iſt zeitiger Winter und gut 7.
Löll20M. Mild

26. Okt .

aß Frübj zͤbr im Gange . SS
mond⸗ Sonnen⸗

Afg. ] Utg. Afg. ] Utg.

100 6. 15 U7. 55

260 9 . 7752

514 100 6. 19 J7. 50

1 6. 20748

7. 3407½43, 6. 22ſ17. 46

0%%
6247 = 0

9. 40018. 40, 6. 2517. 42

Ueſan 6. 271740

. 4370 .0 628f8
12.32:20.51,6 30f736

13. 5,2l.7 6. 32f788

13. 5002. 50 6. 83l7037

14.19)23.57 6. 35 7. 20

14. 45 —6 . 77U7

15 .9 l. 6 6. 38. 7. 25

16. 31J2. 18 6. 400723

15.55, 3. 32 6. 427 . 20

1 . 7 450 6. 44 ( 78

16,40 6. U 6. 4607ll

145 733 6. I7074

1755 8. 54 6. 49U72

18. 5fl0 . P1U 550 U70

19. 45f1. 18 6. 52JJ .8
20155 12.45J 6. 54f7 .6
22. J0f12. 57/ 6. 55 lJ .4
23. 2513. 32 6. 57J . 3

— 14 .04 6. 58lJ7 . 1

0. 4004. 23 J. 0. 16. 59

153,14.44,7. 26 . 57

3. 4l5 .5 7. 36 . 55

443J15. 25 J. 5f6454

21



Ansgar3‚mittw . 732 Pirmin , Ap . d. Alem . JHubert , Pirm . , Winhilde αε
54Donn . 1850 Guſtav Schwab 7 Karl Borrom . , Sigmund αά50Freitag 1758 Hans Egede 7 Reliquienfeſt Romwer 4 S im636Samst . 1632 Guſtav Adolf

Angelbert W 61 %8 montag1920 Abraham RNuyper 7 Willehad Hermingild Y9 Dienst . 1918 Beginn der Revolte Theodor

13 ] [ Samst . 1862 Cudwig Uhland 7 Sieghard Wibert
C,ieeeie

Rath . Das Gleichnis v. Senftorn u. Sauerteig . matth . 13, 31. 85 .
eeee

14 1865 Audwig Harms Alberich Friedrich . C J15/montag 1630 Johannes Kepler 7 Albert d. Gr . Notburga
kühl10Olenst . 1807 Wilb . Heinr . Riehl 1 [ Gertrud d. Gr , Lanofried y ◻ , ◻JN , 817ſmittw .

Florinus Sigrade18 Donn . 1828 Ludwig Hofacker Odo v. Cluny Alboin19 Freitag 1231 Eliſabeth v. Thüringen Eliſab. v. Th . Wibrant N Oi per. , Oi .20Samst . 1022 BiſchofBernwardv. H. ¶ Bernward Ulmann EA ◻ ( , 8 mildEv . Gleichnis von den zehn Jungfrauen . Mmatth . 25, 113 .
48

Kath . Der
Unterg. Jeruſalemsu. dasEnde d. Welt . matth . 24, 15 35.

ö
21 1768 Fr . D. Schleiermacher maria Opfer . , Angelinde 2 ◻ITR,22 montag 615 Columban d. A l Cäcilia wendelgart e οQA , 6
23 Dienst . 1531 Joh . Oekolampadius ＋ Clemens I. Edmund UV 1 805 S0ο1572 John Rnox 7 Joh . v. Kreuz , Bathilde25 Donn . 1867 Clemens Th . Perthes J Katharina Ivo , Tillo

Flar
26 Freitag 1857 Joſef von Eichendorff RKonrad v. K. Konrat ＋ 0 9, 8
27 Samst . 511

Chlodwig L. v.Franken ＋Bilhildis Willigis 0 F7Ev . Selobt ſei / der da kommt im Namen des Herrn .1elobt ! ntatth . 21,19 .Kath . Die Wiederkunft Chriſti zum Gericht . Cuk . 21, 25 —33 .28[ Sonnt . 1898 Roncad Fer . ft ¶riſti — —
128 1898 Ronrad Ferd . meyer 5Walderich Günter ＋42 kalt29/fmontag1849 Zermann Oeſer Ratbod Helferich E30 Dienst . 1817 Theodor mommſen 21ndreas Cerwin ( K EAEõJ

Der Deutſche iſt ſchwer in Harniſch zu bringen ,aber noch ſchwerer wieder heraus .
Krieg ſoll ein Schutz und Notwehr
ſein , ſonſt iſt kein Segen dabei .

Eintopfſonntag : I4 . November

I. 77855 Gedenk· und Feiertage Namenstage
WIſmontag

Boſo Hildegund 11 G YY, e ,2 Dienst . 1752 Joh . Albrecht Bengel 5Allerſeelen C .

5i6 O5 , 0
Regen

Ceonhard Alwine E . Qi Ap . , V , LI llEv . Jairi Tochterlein .
Matth . 9, 18 —26 .

46
Rath . Das Gleichnis vom Unkraut im Acker . Matth . 13,24 —30.

„ XXRXXÄX
7 789 willibrord , Ap . d. N. Engelbert

Hüinte
A, ,10mittw . 1483 martin Luther “ Answald BardolfIi [ Donn . martin von Tours martin Willimar 10. 33 heiter12,Freitag 975 Notker , Abt 5 Kunibert Teuthilde
Q◻D8,

47 Ev . Greuel der Verwüſtung . Matth . 24, 15. 38 .

05

8

4

2

8

D
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S
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Novemberſchnee tut der Saat
nicht weh. — Wenn' s zu Aller⸗

beiligen (1. ) ſchneit , lege deinen f

Pelz bereit. — St . Martin ( 11. ) J

ſetzt ſich ſchon mit Dank am war⸗

men Ofen auf die Bank . — St .

Eliſabeth ( 19. ) ſagt es an , was

5 U. 16 M.
Neumond den 3. November

Regen .

Erſtes Viertel den 11. Nov .

10 U. 33 M. Heiter .

Vollmond den 18. November

der Winter für ein Mann . —
9U . 10 M. Mild .

Tummell ſich noch dieHaſelmaus , Letztes Viertel den 25. Nov .

bleibt der Winter noch lange aus .
1 U. 4 M. Klar .

mond - ⸗ Sonnen⸗
Afg. Utg . Afg. ] Utg.

52

520

735

920

9. 35

107

ſun

145

12 ⁰

120

130

132

1353

1046

104ʃ

15,10

15. 45

1630

118

1836

1952

210

22

2³2

05ʃ

2. 4

318

1²⁰

5520

15. ⁴

16. 18

16. 4

17. ʃ5

17¹ů⁰

18. 45

19. 39

10,1

1131

13. 31

14. 48

20. -39 7. 2016. 40

24. 42 7. 2l16 . 38

2. 49 7. 23f16. 87

28. 58 7. 24(16. 35

1. 0 7. 77U16. 33

2. 28 7. 2916. 81

3. 40 7. 3116. 30

5 . 07433ʃ16. 27

6.28, 7. 35ʃ16. 2

1. 44 7. 37 16.25
8.590 7. 38ʃ16. 24

10. 52 74J16 . 22

12. 7. 4416. 20

12.27/ 7. 40ʃ16. 19

12. 50 J . 471618

13. 10 749ʃ16. 17

13. 53 7. 5116,15

14.160 7. 58ʃ16. 15

7. 7116551

7. 916. 49

711647

7443( 6. 46

7. 1416. A4

7. 4606. 43

7. 8ʃ16. 4

7. 2015. 34

7. 40J6. 28

7. 4316. 21

7650ʃ16. 16

7. 54l16. 14

23



ber7575t Gedenk⸗ und Feiertage Namenstage
witterungscherakter 15IImittw . 1806 Joh . Aug . Urlſperger Theklan Hertha ε O, 00152 . Donn . 1497 Hans Holbein⸗ Bibiana Hidulf EO im C beſtãndig30Freitag 1706 Ae. J . v. Schwarzb .R. Franz Xaver Gotthelf E G½1 S Ap. , 1

4 Samst . 1564 Ambroſius Blarer àSBarbara, Anno , Sigram
GIh⸗ AdnEv . Die Jukunft des Herrn . Cuk . 21,25 —36 . 00m0

80
Kath . Die Geſandtſchaft des Täufers . Matth . 11, 2 — 10.5 1791 wolfg . Am. mozart Sola , Attala Ingeburg6 . Montag 1530 Nikolaus Selnecker Nikolaus Saxo Æ3 . U ,7 Dienst . 1724 Joh . Gottfried Rößner FAmbroſius Reginald O A

1.Smittw . 1649 m. Rinckart J. Wiro
U8

2
9 Donn . 1641 Anton van Dyck 7 Kunhilde Wilibald E D

1.
10 Freitag 1529 Paul Eber 1 Eucharius Godo , Odolf — kalt11Sanst. 1524 Heinrich von zütphen FDavid v. H. Walabrecht . „ ανν O8 5Ev . Biſt du , der da kommen ſollꝰ Matth . 11, 2 —10 .

6
581

Rath . Der Herr iſt da .
Joh . 1, 19 - 28. 51 154 vicelin , Ap . d. Wenden fVizelin Sangolf Of , 1

13. montag 1250 Kaiſer Friedrich II ( Luzia , Ottilia Aldobrant AEE 514ſDienst . 1272 Berth . v. Regensburg 5Herulf Bertilo C15ſmittw . 1804 Ernſt Rietſchel⸗ Quat . , Chriſt . merwig ν [ͤIJ C16 Donn . 999 Raiſerin Adelheid 7 Adelheid Adelheid NOi . J,002 UOο
17 Freitag 1543 Georg , markgraf v. Br . Sturmius Alkwin Oi . per . , A
18 Samst . 1803 Zoh . Gottfr . Herder ＋ marià Erw . Wunnibald ◻h. Regen52 Ev . Das Jeugnis Johannis des Taͤufers. Joh . 1, 19 —28 .Kath . Als die Jeit erfüllt war . Cuk 3, 18319 1498 Andreas Gſiander ⸗

Meinzo u. G. VNiblung — 08 und
20 Montag 1552 Ratharina von Bora 7 . Hoger Lanzo US , 0 ,21 Dienst . 1795 Ceopold von Ranke Thomas22 ·mittw . 1891 Paul de Lagarde 7 Jutta v. D. Berta οοσν23 Donn . 1597 martin Opitz⸗ Hartmann Dagobert * O, 8 ,

24 Freitag Adam und Eva
Adela Hermine A2

e ei enEv . Die Anbetung der Hirten⸗ Luk . 2, 15 —20 .Kath . Verfolgung der gottgeſandten Manner . Mattb . 23, 34 39 .
iee e27 montag1923 Dietrich Eckart 7 Es . ) Johannes , Ap. , Dankwart CKα ο 8

28 Dienst . 1568 Chriſtoph, erzog z. W. Unſch . Ainder Herwart σ29 mittw . 1819 Cheodor Fontane ? ( 30. ) Reginbert Ewalt Oi . Vꝰ30 Donn . 1929 Mathilde Wrede 15 Ludberga Samund im Apogaum ,
31 Freitag 1384 wiclif Silveſter Geiſerich ELE EIh , EN

Schnee

kalt

Wer ſich nicht ums Ganze wehrt , Man ſieht ' s dem Kinde an ,muß ums Halbe fechten . was fuͤr einen Vater es hat.

24 Eintopfſonntag : 12. Dezem ber



Kalter Dezember und fruchtbares

Jahr ſind vereinigt immerdar . —

Weihnachten naß , leer bleiben
Speicher und Faß . Rüben nach

und Mädchen über dreißig haben
J

den beſten Geſchmack verloren . —

Ein guter Dezemberſchnee bringet
aut Kornin die Höh . - St . Luzen
(3. ) macht den Tag ſtutzen .

VNeumond den 3. Dezember

0 U. 11 M. Beſtändig .
8 3 E 3

Cbriſttag , Aepfel nach Oſtern 6˙ ＋◻ 2
1

Kalt .

Vollmond den 17. Dezember
19 U. 52 M. Regen .

Letztes Viertel den 24. Dez .
15 U. 20 M. Schön .

2

Mond⸗
Afg . Utg .

Sonnen⸗
Afg. Utg .

6. 29ʃ15. 15

7. 2915. 54

8. 2316. 40

9. 917. 33

9. 4918.31
10. 2219. 33

10. 5020. 39

11. 14021. 46

11. 37022. 55

11 . 57 —

12.480 0. 5

1240 J. 18

13. 60 2. 34

13. 37 3. 52

14. 16,5 . 12

15. 60 b. 30

16. 97 . 39

17. 28 8. 38

18.430 9. 24

20 . 410. 0

2. 24( 10. 30

2. 40( 10. 54

23. 52ʃ1146

— 1. 37

1. 21158

2. 11(12. 2

3. 171 . 7

4. 22J3. 18

5. 23ʃ18. 53

. 18 l4. 87

LII5227

7.56 16.“4
7. 5716. 13

76586 • J3

8. 0(16. 12

8. 216( J1

8. 416. 10

8. 5016. 10

8. 6. 16. 10

9. 706. 10

8. 8(16. 9

8. 90(16. 9

8. 10l6 . 9

8. 1½16. 9
8. 12 l6. 9

9. 12f16. 0

8. 13,l6 . 10

8. 14(16. 10

9. 15 16. 10

8. 15016.

8. 46,16. l

8. 16f1. J2

8. 17016. 12

8. 47J16. 13

8. 48 16. 13

8. 18,16. 14

8. 19 16. 14

8. 49 16. 15

8.19, l6 . 1

8. 19 167

8. 20 16. 7

3 U18 J6
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Vom Frühling .
Der Anfang des Frühlings fällt auf den 21. März 1 Uhr 45 Min . , mit Eintritt derSonne in das Zeichen des Widders , Tag und Nacht gleich.
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Vom Sommer .
Der Anfang des Sommers fällt auf den 21. Juni 21 Uhr 12 Min, , mit Eintritt der Sonnein das Zeichen des Krebſes , längſter Tag .

Von den Finſterniſſen des Jahres 1932 .
Im Jahre 1937 finden zwei Sonnen⸗ und eine Mondfinſternis ſtatt .1. Totale Sonnenfinſternis am 8. Juni : Sie iſt nur in Polyneſien , im ſüdöſtlichenTeil des Stillen Ozeans , in Mittelamerika und im nordweſtl . und weſtl . Südamerika ſichtbar .2. Partielle Mondfinſternis am 18 . November : Sie iſt zu Anfang ſichtbar imäußerſten Norden und Nordweſten Europas , in Großbritannien , im Nördl . Eismeer , in Nord⸗und Südamerika , im Stillen Ozean und im Nordoſten Aſiens . Das Ende iſt ebenfalls ſichtbarin den nördlichen Meeren , in Nordamerika , in Teilen von Südamerika , im StillenOzean und in Nordoſt⸗ und Inner⸗Aſien.
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Vom Herbſt .

Der Anfang des Herbſtes fällt auf den 23 . September 12 Uhr 13 Min . , mit Eintritt der

titt det Sonne in das Zeichen der Waage , Tag und Nacht aleich .

IxgA b. g

WIII
ESNF

N H. &. coß·

Vom Winter .

Der Anfang des Winters fällt auf den 22. Dezember 7 Uhr 22 Min . , mit Eintritt der

Soxne Sonne in das Zeichen des Steinbocks , kürzeſter Tag .

3. Ringförmige Sonnenfinſternis am 2. /3 . Dezember : Sie iſt ſichtbar an der

Oſtküſte Aſiens , auf den japaniſchen Inſeln , auf den Philippinen , auf den Sunda⸗Inſeln ,

auf Neuguinea , in Polyneſien und im Weſten Nordamerikas .

Außerdem findet am 11 . Mai ein Durchgang des Merkur vor der Sonnenſcheibe ſtatt ,

der in Südaſien , auf den Philippinen , in Weſtauſtralien , im Indiſchen Ozean und in Zentral⸗

und Südafrika ſichtbar ſein wird .

Bei uns iſt aber weder eine Finſternis noch der Merkurdurchgang ſichtbar .

27
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2⁰0 tZeitunterſchiede
Saſezwiſchen mitteleuropäiſcher

IngolſtadtZeit und den Ortszeiten
Wenn es nach M. E . Z . 12 uhr iſt ,ſo iſt es

Innsbruck 44verſchiedener in Mittel . nach Ortszeit in Inſterburg — 27 „europa gelegener Orte .
Kaiſerslautern 29 6GVergleicheS. 4) 1. Amſterdam 11 Uhr 20 Minuten Karlsruhe 98.Wokein Zeichen vor der Minu⸗

Kaſſeltenzahl ſtebt, iſt dieſe der vorn 2, Athen
Kielim Kal. angegebenen Ortszeit 3. Kopenhagen 11 , 50 „ Koblenz 530zuzuzählen, wo ein „ — ſteht, 1
Köln 32 5in ſie abluziehen. „
Königsberg l P. —22 mAachen 36 Minut. 5, London „„
Köslin di gobelAltona 20 6. Madrid 10 %
— 45 5

5 „
5 Enll

Ansba
on 3

0„ 868
An 70 75 7. Neapel 11 „ 67 „ Konſtanz 29 d EomAurich 50 8. New⸗Pork 64 Krefeld 834 „ DerSilBaden „( B. 27 „ 9. Paris 11 9 Sreumach di Rün
Bamberg 16

75 75 Küſtrin 3 NBaſel 20 „ 10. Rom 11 „ 50 „ a. 3 U9
Bautzen 2 1

ahr „ 9
8 4 7

11. Leningrad
8852 50. 110LBerlin 67 12. Stockholm 1212 „ Leipzig 10Bern 13. Venedig 11 ¹ν
3 05 „

Bielefeld
a

53 0
155 — 14. Warſchau 12 „ 25 „ Luzern * „Braunſchweig 18 „ 15. Wien 128 1 5 15Bremen 2⁵ ;

neburg „Breslan — 8 5 16. Zürich 11 „ 834 0 Magdeburg 1Bromberg — 12 „
Mainz *. 5 64

Celle 20
26 „ 0

Chemnitz
arienburg — 16 35Curbaden 5 Die Mondſcheibe Martenwerder — 15 6Ee dor and nach Mitemacht von] Manpen 1 10 911

0 18 Uhr bis 6 uhr gerechnet, ſcheint. Der äußere Kreis zeigt die Ab⸗
Merſeb 12

Deſſau „ und Zunahme des Mondes; der zweite gibt die Tage, der dritte die 2 urg „
Dirſchal — 15 „ Stunden und der vierte die Minuten nach dem Neumond an bis auf Mühlbauſen t. Th. 18 „Dortmund 30 „ den Tag, den man wiſſen will. Iſt z. B. der Mond 8 Tage alt, ſo] München 14 „Dresden ſcheint er von 18 Uhr an während 6 Stunden 24 Minuten ; iſt er 22 [ Münſter i. W. 29 5

Duisburg 56 . N Tage alt, ſo ſcheint er um 6 Stunden 24 Minuten vor 6 uhr an. Narnberg 463Düſſeldorf 686
Oldenburg „„

6
Eberswalde 5 „ Neumond .

Osnabrück 3
Eiſenach 19

Pforzheim 5Elberfeld 5

Plauen 13Elbing — 18 „
PoſenEmden 6141
Potsdam 8Ems

Quedlinburg 15Erfurt 16
RatiborErlangen 16
Regensburg 12Eſſen 32 „ —

RendsburgFlensburg 2 —
FRoſtock 11Frankfurt a. M. 25 „ 8
Sacrbrücken 82 . —

Frankfurt a. O. 2 „ —
Salzwedel 15Freiburg i⸗B. 29 „ 0

Schleswig 22Fulda 2
St. Gallen 2Geeſtemünde 26 „ —
ISSckwerin 14Gera 12 —
Spandau „Goͤrlitz 9 „ (
StettinGöͤttingen

Stuttgart 23Gotha 7 „
Trier 83Greifswald 65

AIC UlmGumbinnen — 29 „ 8 5 N Weimar 1Halberſtadt 16
2 22

Wien 5 5Halle a. d. S. 12 „ SIOS Wiesbaden 4Hamburg 2
Winterthur 5Hannover 21 „ Vollmond .
WürzburgHeidelberg 25 „

Zürich 26Helgoland 5 F „ C
10 5
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Zeit⸗ und Feſtrechnung für das Jahr 1937 . Bewegliche Feſte .

Die Jahre der chriſtlichen Zeitrechnung h 7 Jbene
werden von Chriſti Geburt an gerechnet . Das gegen- ⸗ Aſchermittwoch 9 1045

wältige 1937 ſte Jahr iſt ein Gemeinjahr von [ Oſterſonntag 28 . März.

365 Tagen oder 52 Wochen und 1 Tag und beginnt b0 3 Mai.
Fingſtſonntggg 8

am Freitag , dem 1. Jannar . Dreijaltigkeiteſonnta⸗
Fronleichnamsfeſtt 15 5N 1. Adventsſonntghagg 28. November.

Chronologiſche Kennzeichen und Zirkel . Sſterſonntag 193s «/ . 17. Aptil .

Die goldene Zah ! 19
Ftonfaſten oder Quatember .

Der Sonnenzirkel 14 Reiiftiſeeeee 17. 582. Trinifctis ; 19. Mai.

Der Sonntagsbuchſtabtte 0 3 Ccußmß : 15. September .

Die Römer Zinszahlt 5 R 15. Dezember .

Von Weihnachten 1936 bis Faſtnachtsſonntag 1937 ſind es 6 Wochen und 2 Tage . Zahl der Sonntage

nach Trinitatis : 26. — Jahresregent : Saturn fr

Zeichenerklärung .

Die zwölf Zeichen der Sonnen⸗ und Mondbahn .

Widder E Krebs N Waage W Steinbock

Stier Löwe E Skorpion Waſſermann

NM Zwillinge 2 Jungfrau Schütze Fiſche

Sonne , 8 Merkur , Q Venus , 6 Erde , O Mond , 8 Mars , A Jupiter ,

NR Saturn , § Uranus , J Neptun .

wWo bei den Aſpekten ( in der Rubrik „ Mond⸗ und Planetenlauf “ ) das eine

Zeichen fehlt , handelt es ſich um Konſtellationen des Mondes mit den betreffenden Planeten

6 B. G9 = OOο Xh = ORKB0 ) .

Mondphaſen und Aſpekten .

O Neumond . dYAbſteigender Knoten ; ] & Sertilſchein : Längenunter⸗

Etrſtes Viertel . Übergang von der Nord⸗ ſchied 600 .

Vollmond .
ſeite der Ekliptik auf die retr . = retrograd , rückläufig .

LetztesViertel. Südſeite. ſtat . = ſtationär .

4 Konjunktion : Gleiche
dir . direkt , rechtläufig .

Mond ſteht amhöchſten , ſteit
Lz nge der Geſtirne . Per . = Perigäum , Erdnähe .

ab . Mördl . Mondwende . ) Ap. Apogäum , Erdferne .

NMond ſteht am tiefſten , ſeigt o⸗ Längenunter⸗ Pyl . ==Perihel, Sonnennähe.
auf . ( Südl . Mondwende . ) ſchied 180e .

Aph. = Aphel , Sonnenferne .

63 Aufſteigender Knoten ; U Quadratur : Längenunter⸗ [ = Konſtellation findet am

übergang von der Süd⸗ ſchied 905 . nächſten Tage ſtatt .

ſeite der Ekliptik auf die Trigonalſchein : Längen⸗ ( = Konſtellation findet am

Nordſeite . unterſchied 120· . vorhergehendenTageſtatt .



Woniger Arbeint : — durch Unlon - Briketts . DOes milde
und viele Stunden anhalfende Brikeftfeuer macht öfferes
Nachsehon uncl Auflegen Uberflũssig uncl erspari morgens
des Feuermschen . Man kann ruhig von Herd und Oten
kortgehen und andere Hausarbeit tun .

kMehr Zeit : — durch Union - Brikefts . Schnell hat die
Hausfrau mit diesem leicht zilndenden , langflammigen
Brennstoff alles fertig . Das Anheizen der Ufen dauert nur
Minuten . lit dem Herd kann sie gleichzeitig kochen ,
braten , hacken , trocknen ,

mit einem Feuer .

Heißwasser berelfen , — alles

Seld sparen : — mit Union - Briketts , Das ist nicht sdh¹ ] ”
denn sie sind billig unel im Verbrauch sParsam . Außer -
dem werclen die Feuerstellen geschonf und halten viel
länger e Ja , schnoll ,

wie leicht ist des

becquem uncl sParsam wirtscheffen
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Einnahmen RM .

Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1935 . 1855 . 89
Wö 1685 20
Zinſen aus Wertpapieren und Kapitalien 7232 . 76
Verpflegungsbeiträge 12 657 . 40

Sammlung des „ Lahrer Hinkenden Boten “

3013 . 57Ri : : : : „
a0 , 361387

Generalfechtſchulen
a) Mannheim 0 RM . 600. —
b) Offenbacha M . 5 500. —

Reichsverband Deutſcher
Jugendbeimſtaͤtten ,Berlin . „ 2000 . — 3 100 . —
Sonſtige Einnahmn 4 340 . 80
Aus landwirtſchaftlichen 2c. Erzeugniſſen 5 858 . 68
Sonſtige Einnahmen f. d. Vermögensſtock 1 134 . —
Zurückerhobene und anderweitig angelegte

Katteltßtft ; ß ; ß ; 43 958 . 56
Uneigentliche Einnahmen 384. 06

Summe aller Einnahmen RM . F!1 821 . 22

Ausgaben RM .

Laſten und Verwaltungskoſten ( Steuern ,
Feuerverſicherung , Bewirtſchaftung der
Grundſtücke , landw . Geraͤtſchaften , all⸗
gem. Verwaltungskoſten , Propaganda ) 5 200 . 41

Fuͤr eigentliche Anſtaltszwecke
Schulbeduͤrfniſſe 166 . 07
Aufſichts⸗ und Dienſtper⸗
ſonal , Arbeitsloͤhne, Sozial⸗

verſicherung sbeitraͤge 8 962 . 27
Anſtaltsgebaͤude ( bauliche
Unterhaltung und Waſſer⸗
Herforgung ) ß ) ; 1027 . 65
Hauseinrichtungsgegenſt . 1 131 . 86
Bekleidung uſww . 5 764 . 65
Heizung , Beleuchtung , elek⸗
kkiſche Kraft 3010 . 89
Lebenszltte : t : 12 332 . 07
Für Haustiere 2 937 . 90
Krankheitskoſten 123 . 62
Sonſtiger Anſtaltsaufwand 1049 . 53 36 506 . 51

Beſondere Auflagen. Für beſond . Zwecke 4444 . 30
Uneigentliche Ausgaben . ( Vorſchüſſe

und deren Wiedererſatz ) ) zz 384d. 06
Grundſtocksausgaben ( angelegte Dar⸗

lehenskapitalienn ) j ; j ; jßj ; ; 34 332 . 59
Summe aller Ausgaben RM . 80 867 . 87

An Kapitalien ſind angelegt :
In Wertpapieren . 69 477 . 73
In Hypotheken „ VßVj 36897 25
Wei Bankten 4 190 . 86

Summe . . RM 110 565. 84

32

Erſtes Deutſches Reichswaiſenhaus in Lahr
Auszug aus der Rechnung für das Jahr 1935

Darſtellung des Vermögensſtandes RM .

V 2. —
2, Liegenſchafte : : 1 . —
3, Aktiötaßitalet ; ß , 110 565 . 84
4. Kaſſenbeſtand am 31. Dezember 1935 268 . 15
5. Fahrniſſe laut Inventaanr 15 000 . —
6. Lebensmittel⸗ und andere Vorraͤte . 4500 . —

öſtff , 1400 . —
8. Ruͤckſtaͤndige Einnahmen 6 382 . 05

Summe des Vermoͤgens RM. , 138 119 . 04

*

Die Feier des 50 jaͤhrigen Beſtehens unſeres
Hauſes , die wir im Oktober 1935 begehen durften ,
war für uns ein ſchoͤner Beweis , daß Freunde und
Goͤnner unſerem Hauſe in alter Anhaͤng 'ichkeit zu⸗
getan ſind . Von überall her , aus dem In⸗ und Aus⸗
land , aus Ueberſee , kamen Gluckwünſche zu unſerer
bisberigen erfolgreichen Taͤtigkeit und für eine erſprieß⸗
liche Weiterarbeit .

An der Feier beteiligten ſich Freunde von nah
und fern , Vertreter ſtaatlicher und ſtaͤdtiſcher Behoͤrden
und des Reichsverbandes deutſcher Jugendheimſtaͤtten
im Hauptamt fuͤrVolkswohlfahrt , wobei in warmen
Worten der ſegensreichen Arbeit unſeres Hauſes
gedacht wurde .

Ibnen allen moͤchten wir auch an dieſer Stelle
von Herzen danken für das Wohlwollen und das
Intereſſe , das man dem Erſten Deutſchen Reichs⸗
waiſenhaus entgegenbringt . Verbinden moͤchten wir
damit aber auch die Bitte an die Allgemeinheit , ſtets
eingedenk zu ſein , daß große Aufgaben unſer harren ,
zu deren Erfüllung wir der Hilfe weileſter Kreiſe
nicht entbehren koͤnnen. Das einſt gepraͤgte Wort :

Einen Pfennig nur im Jahr
fuͤr das Waiſenhaus in Lahr !
Viele Wenig machen ein Viel ,
vereinte Kraͤfte fuͤhren zum Ziel !

hat auch heute noch ſeine volle Guͤltigkeit!

verrechnung des I. deutſchen Reichswaiſenhauſes :

Max Waeldin Richard Schmolck
Vorſitzender Geſchaͤftsfuͤhrer

Unſerem Hauſe zugedachte Spenden bitten wir
uns auf Poſtſcheckkonto 348 60 Karlsrube i. B.
zu überweiſen .
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a iſt er wieder . .

. . . der liebe , alte RKheinländiſche Zausfreund ,

B50l. der jedes Jahr bei ſeinen getreuen Leſern einkehrtl

Man kennt ihn doch gleich auf den erſten Blick , wenn er auch diesmal ſein Gewand

erneuert hat und vorn auf dem Umſchlag ein anderes Titelbild zeigt . Nun ſchaut

uns das kluge und gütige Geſicht unſeres Johann Peter Sebel an , deſſen

Name und Geiſt unſer Seimatkalender ſeit mehr als einem Jahrhundert trägt —

Der Meiſter Glattacker , der ſelbſt droben im eigentlichen Sebelland lebt und dort

ſchon ſeit Jahren mit Zeichenſtift und Pinſel das darſtellt , was der Dichter und

Volksmann erſonnen , erzählt und beſungen hat , gab auf dem neuen Titelblatt dem

Sausfreund die treuen züge unſeres unvergeßlichen Dichters und Ralendermanns .

Da kommt er auf der Dorfſtraße dahergeſchritten und trägt ſeinen Kalender zu all

den Menſchen , die ihn als echten , guten Sausfreund lieben . Und wer , der ihn hier

ſieht und ſeine Geſchichten oder die Alemanniſchen Gedichte kennt , wird ihn nicht

verehren ! Was er gelehrt , erzählt und gedichtet hat , gilt heute noch genau ſo viel

wie damals , als es in den erſten Jahrgängen dieſes Kalenders gedruckt wurde .

Jeder Leſer , der die Geſchichten vom Kannitverſtan , vom Schneider in Penſa und

vom geheilten Patient oder das ſchöne Gedicht vom Wegweiſer ( „ Weiſch , wo der

weg zuem Mehlfaß iſch ?“) im Ropf hat , ſpürt , daß unſer Sebel ſchon damals mit

ſeinem Ralender dem Gedanken der echten Volksgemeinſchaft diente , daß er die

Vaterlandsliebe wecken und ſtärken wollte , und daß in dieſem Manne deutſches Weſen

in vorbildlicher Weiſe zum Ausdruck kam . Ihm würde das Serz heute aufgehen ,

wenn er ſehen könnte , wie ſein Volk und Vaterland unter dem Führer geeint iſt und

nun verwirklichen kann , was einſt nur als ſtummer Wunſch in deutſchen Serzen lebte .

Im Geiſt des Vaters Sebel , der ein vaterländiſcher , frommer und fröhlicher Menſch

war , möͤge das deutſche Volk weiter arbeiten an den großen Aufgaben , die ihm geſtellt

ſind ! Dem freundlichen Boten⸗Mann , dem alten und heute doch ſo jungen Rhein⸗

r
ländiſchen Sausfreund , rufen wir mit Sebels eigenen Worten zu :

dmolck

5 Nur flink dur ' s Land , Ser Bottema ,

mit eurer Taſchen uf und a ,

und bringet , wie mer ' s gwohnet ſin ,

112 viel ſchöni Bricht und Lehre drin !
Ki .U.

Hebels Rheinländiſcher Hausfreund für 1937 2 33



Gedenktafel

Der Schmachfriede von Verſailles tritt in Kraft

Abſtimmungsſieg im Saargebiet

Proklamation des Jweiten Reiches in Verſailles

Friedrich der Große geb .

Proklamation des Dritten deichee,Adolf Zitler wird Keich⸗kanzler
Ermordung von Horſt Weſſel durch die rote Rommune

Gründungsverſammlung der NVSDAP . in münchen

Heimkehr der Saar zum Reich

Erſter Wahlſieg Adolf Hitlers 135

Einmarſch der deutſchen Truppen in das W01ö
Wiederaufrichtung der Wehrfreiheit

Deutſcher Abſtimmungsſieg in Oberſchleſien
Staatsakt von Potsdam

Bekenntnisgang des Geileſc Bolt Wioſtünalges zur
Innen⸗ und Außenpolitik des Führers

Fürſt Otto v. Bismarck geb .

Adolf Hitler geboren 5
Albert Leo Schlageter von den 5
Admiral v. Reuter verſenkt die deutſche Flotte in der Bucht

von Scapa Flow 9 5
Anerkennung des von Verſailles 5010 die

„ Nationalverſammlung “ in Weimar

Unterzeichnung des Friedensdiktates von Verſailles 9 0 Bell
( Zentrum ) und Hermann müller ( Marxiſt )

Beginn des Weltkrieges 0

Reichspraͤſident von Hindenburg 71 5
Verkündung des Reichsflaggengeſetzes

Sieg bei Sedan .

Reichspräſident von 0 654
Horſt Weſſel geb . 5

Beginn der e
8

Proklamation der nationalen Diktatur durch Hitler in Bisie
Gedenktag für die Gefallenen der Bewegung .
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Der Führer in Karlsruhe .

Begrüßung auf dem Flugplatz durch Oberbürgermeiſter Zäger, links Reichsſtatthalter Robert Wagner . Photo : Erich Bauer , Karlsruhe

Weltbegebenheiten / Bis Juni 1936

Wid iſt ein Jahr vergangen und

wieder ſitzt der Hausfreund mit ſei⸗

nen Freunden unter der blühenden Linde ,

um ihnen zu berichten , was in den letzten

12 Monaten in der Welt geſchah : Viel

Häßliches und manches Schöne . Blickt der

Hausfreund auf ſein Vaterland , ſo ſieht

er mit Freuden Eintracht und Frieden ,

ſchaut er über die Grenzen hinaus , ſo er⸗

blickt er faſt überall Anfrieden , Streit und

Streik . Wie eine friedliche Inſel im

wilden Meer , ſo liegt das deutſche Land

inmitten der unruhigen Welt . Doch als

ſtarker Deich ſchützt die neuerſtandene
Wehrmacht das Land und ſeine Bewoh⸗
ner vor den anſtürmenden Fluten . Im

Lärmen der lügenden Zeitungen und der

hetzenden Redner verhallen ungehört die

Worte der Wenigen , die ehrlich zur Ver⸗

nunft mahnen . Selbſt ſolche Ausländer ,

die das deutſche Volk von jeher geſchätzt

haben , werden durch die unaufhörlichen

Lügen irregeführt und zweifeln ſchließlich
an dem Friedenswillen des deutſchen

Volkes . Die Hetzer im Ausland haben

ſogar zu verhindern verſucht , daß die

Olympiſchen Feſtſpiele 1936 im Deut⸗
ſchen Reiche gefeiert würden . Aber gott⸗
lob hat wenigſtens in dieſem Falle die

Vernunft geſiegt . Eine gewaltige Men⸗

ſchenmenge aus allen Ländern der Erde
wird zum Olympiſchen Feſt Berlin be⸗

ſuchen .
Das Olympiſche Feſt hat ſchon eine

uralte Geſchichte . Vor Jahrtauſenden
kamen alle vier Jahre Männer aus

ganz Griechenland im kleinen Städtchen
Olympia zuſammen , um im friedlichen
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Wettkampf miteinander die Körperkräfte durch ungewohntes Eſſen beeinträchtigtzu A 0 der Dauer der Olym⸗ werde , iſt für jede fremdeMannſchaft einepiſchen Spiele lag das ſonſt ſtändig von beſondere Küche eingerichtet worden , die
Anruhen zerriſſene Griechenland im tief⸗ für ihre Leute die heimatliche Koſt zu⸗
ſten Frieden . Wehe dem Abeltäter , der bereitet und die dazu nötigen Lebens⸗dieſe heilige Ruhe geſtört hätte . Im mittel aus den fernſten Ländern bezieht.Laufe der Jahrhunderte verfiel der ſchöne Die Wettkämpfer wollen ſich in allerBrauch , und das alte Feſt wurde vergeſſen . Ruhe und fern vom Lärm und GetriebeErſt vor wenigen Jahrzehnten griffen der Großſtadt auf den Kampf vorbereiteneinige begeiſterte Sportsmänner den alten können . Darum hat ihnen die deutſcheWettkampfgedanken wieder auf . Wie Wehrmacht in einem ſtillen Walde ein
einſt , ſo trifft ſich auch heute wieder alle ganzes Dorf voller ſauberer, freundlichervier Jahre die Jugend , um die Ehre des Häuschen hingebaut .Niemand, nicht einmalolympiſchen Sieges zu erkämpfen . Heute der Hausfreund , darfdies Olympiſche Dorfiſt es aber nicht mehr die Jugend Grie⸗ betreten , ſolange die Kämpfer dortwohnen .chenlands , nein , es iſt die Jugend Euro⸗ Mit den eigentlichen Wettſtreitern fließtpas , die Jugend der ganzen Welt . In ein ungeheurer Strom von Fremden nachall dem vielen Streit und Hader gibt es der Reichshauptſtadt . Auch ein Bekannteralle vier Jahre wenigſtens einen Platz des Hausfreundes aus fernem Lande iſtauf der Erde , wo jeder Haß ſchweigt. ſchon angekommen und hat ſeinen altenSchon einmal war beſchloſſen worden , Freund aufgeſucht . Wie hat aber der Haus⸗das Olympiſche Feſt in Deutſchland zu freund lachen müſſen , als ſein Freund diefeiern ; aber der blutige Weltkrieg zer⸗ erſte ihm angebotene deutſche Zigarre insſtörte den Plan . Zum erſten Male alſo Geſicht ſteckte . Ganz angſtverzerrt tat er denwerden heuer wir Deutſche die Kämpfer erſten Zug ; denn er glaubte wirklich , daßund Zuſchauer aus aller Welt in unſerem alle deutſchen Zigarren mit Eichen⸗ oderLande empfangen . Bevölkerung und Be⸗ Buchenlaub gefüllt ſeien ; denn ſo hattenhörden rüſten und putzen eifrig , um den es die Zeitungen ſeiner Heimat geſchrie⸗fremden Gäſten einen ſchönen Aufenthalt ben . Wegen deren Berichten hatte er ſichzu bereiten . All die Leute , die mit Miß⸗ auch einen ganzen Koffer voll Lebens⸗trauen und Beſorgnis in das deutſche mittel mitgebracht ; denn in DeutſchlandLand kommen , ſollen unſer Volk als das ſollte angeblich eine kleine Hungersnotgaſtfreundlichſte der ganzen Erde kennen herrſchen . Aber die langen Speiſekartenlernen . Auf Befehl des Führers ſind für und die gefüllten Schaufenſter haben ihndie Feſtſpiele in Berlin gewaltige Bau⸗ ſchnell beruhigt , und heute hat nicht mehrten errichtet worden . Am den Kampfplatz er , ſondern der Hausfreund Sorgen , näm⸗erheben ſich im Rund Sitzbänke über lich wenn er den Inhalt ſeiner großenSitzbänke , 100 000 Zuſchauer können von Zigarrenkiſte unter den Händen des Gaſtesihnen den Wettkämpfen folgen . Manche ſo ſchn ell zuſammenſchmelzen ſieht . Soder Mannſchaften kommen aus weiter werden manche der ausländiſchen Be⸗Ferne , aus Aſien , Auſtralien und wer weiß ſucher beruhigt und belehrt in ihre Hei⸗woher ; die Freunde des Hausfreundes mat zurückkehren . Der Hausfreund will nurkönnen ſich denken , daß dieſe Sportler hoffen , daß recht viele von ihnen auch dennur ſchwer im fremden Land und unter Mut finden , in ihrer Heimat das Erlebteihnen ganz fremden Verhältniſſen Höchſt⸗ wahrheitsgetreu zu ſchildern.leiſtungen vollbringen können . Man denke Mit Freuden hat der Hausfreund ver⸗ſich nur , daß die Japaner ſtatt ihrem ge⸗ nommen , was die franzöſiſchen und eng⸗wohnten Reis ein fettes Berliner Eis⸗ liſchen Frontkämpfer über Frieden undbein verzehren müßten . Wie ein Mühl⸗ Verſtändigung mit Deutſchland geſagtſtein würde das in ihrem Magen hin⸗ und haben . Vor einem Jahr hat auch derherrollen . Damit keine ſportliche Leiſtung Kronprinz von England , der im vergange⸗
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WWeittüttt
. nen Winter nach dem

de, ) Tode ſeines Vaters

König geworden iſt ,
warme Worte ge —

funden für die deut⸗

ſchen Frontkämpfer ,
die ihre ehemaligen

Kriegsgegner inLon⸗
don beſuchten .

Aber lauter als die⸗

ſe wenigen Stimmen

der Vernunft waren

die Haßgeſänge , die

öfters auch böſe Fol⸗

gen hatten . So wur⸗

de in der Schweiz ein

aufrechter deutſcher
Mann , der Landes⸗

leiter der National⸗

ſozialiſtiſchen Deut⸗

ſchen Arbeiter⸗Par⸗
tei , Guſtloff , von

einem jüdiſchen Stu⸗

denten erſchoſſen .
Selbſt die politiſchen
Gegner in der

Schweiz konnten dem

Guſtloff als Men⸗

ſchen nur das beſte
Zeugnis ausſtellen
und mußten zugeben ,
daß er niemals in die

Schweizer Verhält⸗
niſſe hineingeredet
hatte . Einzig und

allein die Welt⸗

hetze gegen Hitler⸗
Deutſchland war

ſchuld , daß Guſtloff
ſein Leben laſſen
mußte . Feierlich wurde der Tote aus der

Schweiz in ſeine mecklenburgiſche Heimat

überführt und dort unter der Anteilnahme
des ganzen deutſchen Volkes beigeſetzt . Aber

die Welt ſchrie nicht : „Haltet den Mörder ! “ ,

ſie verſuchte ſogar , den Attentäter , der in

einer Schweizer Gefängniszelle auf ſeine

Aburteilung wartet , als ſchuldlos und als

Helden hinzuſtellen . In einigen Ländern
werden ſogar Geldſammlungen und Hilfs⸗

aktionen für dieſen Verbrecher veranſtaltet .

—

Die neue Garniſon zieht in die Stadt Karlsrube ein (7. 3. 36)
Photo : Erich Bauer , Karlsruhe

Anter dem Deutſchenhaß litten auch in

anderen Ländern unſere Volksgenoſſen .
Den Memelländern wurde endlich von

den Litauern die Wahl geſtattet , die ver⸗

faſſungsgemäß ſchon viele Monate vor⸗

her hätte ſtattfinden müſſen . Abſichtlich
wurde die Wahlhandlung möglichſt er⸗

ſchwert . Die Wähler hatten nicht einfach

den Namen des gewünſchten Kandidaten

anzukreuzen , wie wir es bei einer Wahl

gewohnt ſind , ſondern für jeden der über
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100 Kandidaten gab es ein beſonderes
Zettelchen . 29 Zettel , auf denen je einer
der Männer ſtand , die der Betreffende
wählen wollte , mußte er herausſuchen
und gemeinſam in einen Amſchlag ſtecken .
Wenn ein Zettel von den 29 im ab⸗
gegebenen Amſchlag fehlte oder einer zu⸗
viel darin war , ſo wurde der geſamte In⸗
halt für ungültig erklärt . Noch in den
letzten Wochen vor der Wahl hatten die
Litauer eine ganze Anzahl ihrer Leute im
Memelland angeſiedelt und ihnen , ent⸗
gegen der Verfaſſung , ſofort das memel⸗
ländiſche Wahlrecht gegeben . Die Führer
der Deutſchen durften nicht auf den Liſten
der Kandidaten erſcheinen . Aber trotz
all dieſer Gehäſſigkeiten und künſtlichen
Erſchwerungen der Wahl feierte die
Liebe zum deutſchen Volk über litauiſche
Gewaltherrſchaft einen unerhörten Sieg .
Von 29 Abgeordneten , die gewählt wur⸗
den , waren 25 deutſcher und nur 4
litauiſcher Volkszugehörigkeit . Im Mai
1935 hatte Hitler abgelehnt , mit Litauen
irgendeinen Vertrag zu ſchließen , aber
jetzt , nachdem endlich die Wahl im
Memelgebiet ſtattgefunden hatte , will der
Führer auch bei Litauen keine Ausnahme
mehr machen . Feierlich hat er am 7.
März 1936 erklärt , daß er bereit ſei , auch
mit dieſem Staate wie mit allen anderen
einen langdauernden Nichtangriffspakt
abzuſchließen .

Ein anderes Land , in dem die Deut⸗
ſchen ebenfalls aller Rechte und Lebens⸗
möglichkeiten beraubt werden , iſt die
Tſchechoſlowakei . Dort wohnen drei Mil⸗
lionen Deutſche , wir nennen ſie für
gewöhnlich „Sudetendeutſche “. Es ſind
alles tüchtige und unternehmungsluſtige
Männer ; deshalb war auch die ganze In⸗
duſtrie des einſt öſterreichiſchen und heute
tſchechoſlowakiſchen Staatsgebietes in den
Städten und Landſchaften entſtanden , wo
die Deutſchen wohnten . Jetzt verlegt die

tſchechiſche Regierung gegen jedes Recht
gewaltſam die Fabriken aus den deutſchen
in die tſchechiſchen Gebiete . In den Staats⸗
betrieben und in den unzählig vielen
Fabriken , die vom Staate als lebensnot⸗
wendig erklärt wurden , werden nur ſtaats⸗

38

treue Tſchechen beſchäftigt .
Not

keinem anderen Lande Europas machen ſo
viele Verzweifelte ihrem Leben durch
Selbſtmord ein Ende , wie in dieſem
Elendsgebiet . Die wirtſchaftliche Not
wird durch die politiſche Rechtloſigkeit noch
drückender . Einſt hatten die deutſchen Ge⸗
meinden Selbſtverwaltungsrecht und ihre
eigene Polizei . Heute ſind die Gemeinde⸗
poliziſten außer Dienſt geſtellt , und nur
noch tſchechiſche Staatspoliziſten herrſchen
in den kerndeutſchen Ländern . Aber ein
Gutes haben die Bedrückungen gebracht ,
die geſamte ſudetendeutſche Bevölkerung
fand endlich den Weg zur Einigkeit . Die
Sudetendeutſche Partei des Turnlehrers
Konrad Henlein hat heute mehr Anhänger
als die größte tſchechiſche Partei und mehr
als ſämtliche übrigen deutſchen Parteien
zuſammen . Als größte Partei müßte ſie
nach den Grundſätzen einer jeden Demo⸗
kratie zur Regierungsbildung herangezogen
werden . Aber die Tſchechen kehren ſich
daran nicht , und um dem Auslande Sand
in die Augen zu ſtreuen , damit es glaube ,
die Deutſchen hätten in der Tſchechei auch
ein Wörtchen mitzureden , haben ſie drei
Männer aus den winzigen Aeberbleib⸗
ſeln der marxiſtiſchen und chriſtlich⸗ſozialen
Parteien ausgewählt und ſie auf Miniſter⸗
ſeſſel geſetzt . Die drei deutſchen Miniſter
im Kabinett ſind alſo keineswegs Ver⸗
treter des zur nationalen Selbſtbeſinnung
gekommenen Sudetendeutſchtums . Ihre
Amtseinſetzung war geradezu eine Ver⸗
höhnung der aufrechten Deutſchen .

Auch in Belgien iſt es zu häßlichen
Zwiſchenfällen gekommen . Wie die
Freunde des Hausfreundes ſicherlich
wiſſen , iſt durch das Verſailler Diktat
das Gebiet von Eupen und Malmedy zu
Belgien geſchlagen worden . Auch dies Ge⸗
biet wird ebenfalls von kerndeutſchen Men⸗
ſchen bewohnt und ihrer fünf ſind kürzlichvon den Belgiern ausgewieſen worden .
Sie hatten kein Verbrechen begangen , ſie
hatten ſich nur offen zu ihrem Deutſchtum
bekannt .

In aller Welt alſo herrſchen Streit

Hunger und
ſind daher ſtändige Gäſte in den 5

ſudetendeutſchen Dörfern und Städten . In

der

Ves

niſe
jede



Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten beglückwünſcht Ehriſtel Cranz

und Haß . Trotzdem verſucht Hitler , einen

Weg der Verſtändigung und des Frie⸗

dens zu finden . Der Hausfreund hat Euch
im vorigen Jahr erzählt , daß der Führer
mit England ein Flottenabkommen ſchloß .
Er wollte dadurch ein neues Wettrüſten

zwiſchen der britiſchen und der deutſchen

Flotte verhindern und damit ein für alle⸗

mal das aus ſolchem Rüſten entſtehende
Mißtrauen beſeitigen . Seit zwei Jahren

hat ſich nun der polniſch⸗deutſche Vertrag

bewährt . Zwar ſind auch heute die Deut⸗

ſchen in Polen keineswegs auf Roſen

gebettet . Sie müſſen vielmehr auch weiter⸗

hin immer wieder ihr Deutſchtum gegen

das anſtürmende Polentum verteidigen .
Aber immerhin iſt mit dieſem Vertrag
ein erſter Schritt zu einer —vielleicht in

der Zukunft möglichen — endgültigen

Verſtändigung gemacht . Lange Jahre hing
die Kriegsgefahr drohend über der pol⸗

niſch⸗deutſchen Grenze und verhinderte

jede Ausſprache zwiſchen den beiden Nach⸗

Photo : Scherl Bilderdienſt

barvölkern . Heute iſt ſie beſeitigt . Hitler

hat alſo ſchon durch die Tat bewieſen ,

daß ſein großer Friedensplan , den er im

März 1936 der Welt entwickelte , durch⸗
führbar iſt . Er will mit allen angrenzen⸗

den Völkern langjährige Nichtangriffs⸗
pakte ſchließen . Der Führer hat erklärt ,

daß um des lieben Friedens willen das

deutſche Volk ſogar bereit iſt , die Ver⸗

ſailler Grenzen gegen Frankreich endgültig

zu beſtätigen . Trotz dieſes unerhörten Ent⸗

gegenkommens — der Hausfreund möchte
nur einmal an die Jahre nach 1870 er⸗

innern , als Frankreich Elſaß⸗Lothringen
an Deutſchland verloren hatte — fordern
die engliſchen und franzöſiſchen Staats⸗

männer von unſerem Führer immer wie⸗

der eine „ Geſte “ und einen „ Beitrag “

zum allgemeinen Frieden . And dabei iſt
er in Wirklichkeit der einzige ſämtlicher

Nachkriegspolitiker , der den Mut gehabt

hat , dem wirklichen Frieden einen Schritt

entgegenzugehen . Die Staatsmänner und
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Diplomaten des Auslandes werfen der

deutſchen Regierung vor , ſie habe am
7. März dieſes Jahres durch die Rhein⸗
landbeſetzung eigenwillig den Pakt von
Locarno gebrochen . In der Schweizer
Stadt Locarno kamen 1925 Vertreter der

franzöſiſchen und der deutſchen Regierung ,
Italiens , Belgiens und Englands zu⸗
ſammen und unterſchrieben einen Pakt ,
der nochmals die Grenzen von Verſailles
im Weſten beſtätigte . Der Pakt verpflich⸗
tete gleichzeitig Deutſchland , auf dem
linken Rheinufer und in einem 50 km

breiten Streifen am rechten Afer dieſes
Fluſſes keinen einzigen Soldaten zu hal⸗
ten . Die Vorausſetzung für die Annahme
einer ſolchen Zumutung war ſelbſtver⸗
ſtändlich , wie bei Annahme des Ver⸗

trages von Verſailles , die Zuſicherung ,
daß Frankreich und ſeine verbündeten

Mächte dem deutſchen Volke in der Ab⸗

rüſtung folgen und ebenfalls die Waffen
niederlegen würden . Aber dieſes immer
wieder abgegebene Verſprechen der Ab⸗

rüſtung wurde nicht eingehalten , im

Gegenteil , man rüſtete heftiger als je zu⸗
vor , die franzöſiſche Grenze gegenüber
dem ungeſchützten Rheinlande wurde mit
einem ſolchen Feſtungsgürtel umgeben ,
wie ihn die Weltgeſchichte noch nie ſah .
Als Hitler in Deutſchland die Macht
übernahm , war Deutſchland völlig wehr⸗
los , das Rheinland von Truppen ent⸗
blößt , und andererſeits Frankreich bis an
die Zähne bewaffnet . Hitler machte Vor⸗
ſchläge , eine neue Höchſtzahl für das deut⸗
ſche Heer feſtzuſetzen , die dann aber ſelbſt⸗
verſtändlich auch für die anderen Staaten
verbindlich ſein ſollte . Die franzöſiſchen
Diplomaten gingen über dieſen Vorſchlag
mit Stillſchweigen hinweg . Nun mußte
Hitler handeln . Er gab uns die allgemeine
Wehrpflicht wieder . In der Reichstags⸗
rede vom 21 . Mai 1935 hatte Hitler
offen ausgeſprochen , daß der Locarno⸗
Vertrag für Deutſchland unerträglich ſei ,
weil durch ihn ein Sechſtel des deutſchen
Bodens ungeſchützt bliebe , weil auf einem
Sechſtel des deutſchen Reichsgebietes der
deutſche Staat nicht Herr im eigenen
Hauſe ſei , während auf der anderen Seite
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Frankreich ſchalten und walten könne,
wie es wolle . Hitler ſagte damals : An
nicht von vornherein den Weg zur Ver⸗

ſtändigung mit unſerem Nachbarvolk zu
verbauen , wolle er trotz dieſer entehren
den Bedingungen den Pakt weiter auß
rechterhalten , allerdings nur , wenn nicht
die Handlungsweiſe der Gegner auch noch
die letzten Grundlagen des Abkommens

zerſtöre . Was Hitler befürchtete , geſchah
im Februar 1936 . Frankreich reichte über

Deutſchland hinweg den Volſchewiſten in

Rußland die Hand zum Militärbündnis .
Wie in einer gewaltigen Klammer ſitzt
nun Deutſchland zwiſchen dieſen beiden

mächtigſten und beſtausgerüſtetſten Ar⸗

meen der Welt , denen ſich auch noch die

Tſchechoſlowaken anſchloſſen . In dieſer
Bedrängnis durfte Hitler nicht mehr zau⸗
dern . Wieder handelte er ſo , wie es für
Deutſchland lebensnotwendig war . Am
7. März marſchierten deutſche Soldaten
in die Friedensgarniſonen des Rhein⸗
landes ein . Damit ſprengte der deutſche
Aar die letzten Feſſeln des Verſaillet
Diktates . Die deutſche Regierung iſt nun
wieder Herr im ganzen Deutſchen Reich .
In Deutſchland wird wieder angeordnet
und ausgeführt , was für das deutſche
Volk nützlich iſt , und nicht mehr das ,
was unſere Gegner für richtig halten .
Frankreich und ſeine Verbündeten er⸗
hoben ein fürchterliches Geſchrei : Deutſch⸗
land hat einen heiligen Vertrag gebrochen ;
nie wieder werden wir deutſchen Staats⸗
männern glauben können ! Aber Hitler
ließ ſich nicht einſchüchtern . Er weiß ,
der Einmarſch ins Rheinland war recht⸗
mäßig und niemals wird dieſer aufrechte
Mann auf äußeren Druck hin eine Maß⸗
nahme zurücknehmen , von deren Recht⸗
mäßigkeit und Notwendigkeit er überzeugt
iſt . Nichts iſt ihm heiliger als die Ehre
des deutſchen Volkes . Frankreich drohte
wegen des Einmarſches mit dem Völker⸗
bund . Der völkerbund tagte und hat
auch richtig wieder einmal den armen
Michel verurteilt . Aber der Michel fühlt
ſich deshalb doch keineswegs als Gezeich⸗
neter . Er iſt im Gegenteil ſtolz darauf ,
daß er ſein Recht ſich ſelber nahm .



Rekruten aus dem Schwarzwaldſtädtchen Elzach ziehen nach der Muſterung Arm in Arm mit ihren Mädchen ſingend durch die Straßen

Zugleich mit dem Vertrag von Ver⸗
ſailles erblickte der Völkerbund das Licht

der Welt . Seine Väter , die „ Sieger⸗

ſtaaten “ , behaupteten von ihm , er ſei der

wahre Friedensbringer . Aber die Wirk⸗
lichkeit ſah anders aus : Der Völkerbund
vereinigte nicht alle Nationen , um durch

gemeinſame Beratungen Streit und Hader

zu enden , vielmehr diente er ſeinen beiden

mächtigſten Mitgliedern , den Franzoſen
und Engländern , als Werkzeug , das un⸗

gerechte Diktat aufrechtzuerhalten und

durchzuſetzen . Die kleinen Staaten , die

mit großen Hoffnungen und den beſten

Abſichten beigetreten waren , waren ent⸗
täuſcht , als ſie vor den Triumphwagen
der Großmächte geſpannt wurden . Ein

Staat nach dem andern faßte den Plan ,

auszutreten . Als erſter trat Japan aus .

Ihm folgte 1933 Deutſchland , da ihm die

Gleichberechtigung verweigert wurde . Jetzt

droht Italien ſtändig mit ſeinem Aus⸗

tritt und erreicht mit dieſer Drohung

Photo : Karl Wüller , Freiburg i. Breisg .

mehr , als es vielleicht mit Waffengewalt
ausrichten könnte . Denn England und

Frankreich ſorgen ſich , daß ſchließlich nie⸗

mand mehr im VBölkerbund ſei , den ſie

an ihren Drähten wie Marionettenpuppen

leiten können . Denn auch die Kleinſtaaten

ſind es überdrüſſig geworden , Jahr für

Jahr hohe Beiträge zu zahlen und nichts

anderes dafür zu bekommen als ſeiten⸗

lange Verhandlungsberichte . Beſonders
die ſüdamerikaniſchen Staaten wollen

ernſtlich ihre alte Freiheit zurückgewinnen.
Wenn der Hausfreund ſieht , wie jetzt alles

verſucht , ſich vom Völkerbunde zurückzu⸗
ziehen , ſo kommt ihm das alte Sprich⸗
wort in den Sinn : „ Die Ratten ver⸗

laſſen das ſinkende Schiff . “
Seinen Antergang verſchuldet der Völ⸗

kerbund ſelbſt dadurch , daß er die ihm ge⸗

ſtellten Aufgaben niemals löſen konnte .

Im vergangenen Winter hatte der Völker⸗
bund eine harte Nuß zu knacken . Zwei

ſeiner Mitglieder , Italien und Abeſſinien ,
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bekriegten ſich nämlich gegenſeitig . Der
Negus , das iſt der Titel des Kaiſers von
Abeſſinien , wandte ſich an den Völker⸗
bund : „ Die Italiener greifen mich an !
Nur aus Herrſchſucht wollen ſie mein
freies Reich zerſtören und es ſich unter⸗
werfen . “ Muſſolini antwortete : „ Immer
wieder ſtoßen Kriegerbanden von abeſſini⸗
ſchem Gebiet aus nach den italieniſchen
Kolonien Erythräa und Somaliland vor
und ſtören dort den Frieden . Ich will
keineswegs den Abeſſiniern die Freiheit
rauben , im Gegenteil , ich will ihnen erſt
die wahre Freiheit bringen ; denn der
Negus und ſeine Leute unterdrücken das
Volk , Sklaverei und Sklavenhandel ſind
in Abeſſinien an der Tagesordnung . “ —
Der Negus hätte vielleicht gar nicht ge⸗
wagt , ſeine faſt völlig unausgebildeten
Soldaten dem vortrefflichen italieniſchen
Heer entgegenzuſtellen , wenn ihm nicht der
Völkerbund Hilfe verſprochen hätte . Er
glaubte es , und für dieſen ſeinen Glauben
mußten viele ſeiner Antertanen bluten und
ſterben ; denn der Völkerbund ſchob die
notwendige Entſcheidung und Hilfe immer
wieder hinaus . Als endlich irgend etwas
getan werden mußte , verurteilte der Völ⸗
kerbundsrat Italien als den Angreifer
und beſchloß , gegen dieſes Sanktionen
zu vollziehen . Der Sanktionsbeſchluß be⸗
deutete : Keines der Völkerbundsmitglieder
darf den Italienern Waffen oder Noh⸗
ſtoffe für Waffenherſtellung liefern , keines
darf den Italienern Geld borgen . Man⸗
chen Tropfen Schweiß hat es den Eng⸗ländern gekoſtet , bis ſie dieſe Forderungen
beim Völkerbund durchgedrückt hatten , da
beſonders Frankreich jede nicht unbedingt
nötige Verſchärfung der Lage vermeiden
wollte . Die Engländer waren mit ihrem
Werk zufrieden und glaubten , eine beſon⸗
ders ſchlaue Rechnung zu machen . Es hat
ſich bloß herausgeſtellt , daß die Rechnung
verkehrt war . Die Engländer dachten
nämlich : die Italiener haben 48 Divi⸗
ſionen ; ein ſo gewaltiges Heer koſtet un⸗
geheuer viel Geld ; der abeſſiniſche Krieg
wird ſich viele Jahre hinziehen , und ſo
wird endlich der Tag kommen, an dem
Italien alle Geldquellen erſchöpft hat , und
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dann muß es nachgeben . Der Fehler in
der Rechnung war die falſche Einſchätzung
Muſſolinis und ſeiner Soldaten . Trotz
gewaltiger Regengüſſe , trotz Hitze und
Krankheiten , trotz tiefer Schluchten und
hoher Felſen bahnte der mutige Marſchall
Badoglio ſich in ſechs Monaten mit
ſeinen Kriegern den Weg nach der Haupt⸗
ſtadt Addis Abeba . Italien hat geſiegt.
Der Negus mußte fliehen und hat ſich
nun als unangenehmer Mahner nach Lon⸗
don begeben . Im Juni hat er vor dem
verſammelten Völkerbund ſelber ſeine
Sache vertreten . Muſſolini hat die neu
eroberten und die alten afrikaniſchen Be⸗
ſitzungen Italiens zuſammengeſ chloſſen und
feierlich das „ Imperium Romanum “ ver⸗
kündet . Der italieniſche König hat nun
auch noch den Titel „ Römiſcher Kaiſer “
angenommen . Ein ſolches römiſches Kai⸗
ſerreich hat einſt , vor 2000 Jahren , das
ganze Mittelmeer beherrſcht , und die
Sehnſucht und Hoffnung des faſchiſtiſchen
Italien war ſeit dem erſten Tage , die
ruhmreichen vergangenen Zeiten zu er⸗
wecken und aus eigener Kraft ein Welt⸗
reich zu gründen . Muſſolini hat jetzt ver⸗
raten : alles , was er getan habe , habe
immer nur den Sinn gehabt , Italiens
ſchändliche Behandlung “ im Verſailler
Vertrag auszulöſchen . Denn er behauptet:
„ Die Engländer und Franzoſen haben ent⸗
gegen allen Verſprechungen , mit denen ſie
uns Italiener zum Krieg gegen das
Deutſche Reich und Oſterreich verlockten ,
uns im Verſailler Vertrag nur mit den
Broſamen , die von der Herren Tiſche
fielen , abgeſpeiſt . Das hungrige Italien
hat ſich jetzt felbſt geholt , was ihm für den
Aberſchuß ſeiner Bevölkerung nötig war .
Von jetzt ab gehört Italien zu den ſatten
Nationen , es wird nach keinem fremden
Gebiet mehr die Hand ausſtrecken . “

Trotz der abeſſiniſchen Ereigniſſe iſt
Italien auch in Europa nicht müßig ge⸗
blieben . Es hat ſeinen Einfluß auf
Albanien gemehrt und mit Angarn und
mit Oſterreich einen Pakt geſchloſſen . In
der öſterreichiſchen Regierung hat es mehr⸗
mals Auseinanderſetzungen gegeben . Im
Laufe des letzten halben Jahres wurden
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zwei ehemals ſehr mächtige Männer aus⸗

gebootet , nämlich im Herbſt der Major

Fey und im Mai Fürſt Starhemberg .
Der Fürſt Starhemberg war Führer der

bewaffneten Heimwehr und dazu noch

Miniſter . Trotz all ſeiner Macht mußte

er es ſich gefallen laſſen , daß eines

ſchönen Morgens um 4 Ahr die Regie⸗

rung Schuſchnigg ihn vor die Türe ſetzte .
Der äußere Anlaß war eine Note aus

England , in der ſich die engliſche Regie⸗

rung über das Glückwunſchtelegramm be⸗

ſchwerte , das Starhemberg wegen des

Sieges über Abeſſinien an den italieni⸗

ſchen König geſchickt hatte . Starhemberg

iſt nämlich ſchon ſeit Jahren ein treuer Ge⸗

folgsmann Muſſolinis und empfand den

italieniſchen Sieg ſo , als ob es ſein eigener

geweſen wäre . Der Hausfreund erinnert

ſich noch recht gut , wie vor ſechs Jahren der⸗

ſelbe Fürſt Starhemberg eine große Volks⸗

verſammlung mit einem Heil auf Hitler
und auf Groß⸗Deutſchland ſchloß . Aber

all die Jahre hindurch , die Starhemberg

regierte , hat er gezeigt , daß er gut verſteht ,

ſeine Aberzeugung zu wechſeln , wenn ſein

Einfluß bedroht iſt . And jetzt iſt mit

einmal über Nacht dieſer geſchickte Mann

ausgeſchaltet . Das hat ſicherlich Hinter⸗

gründe , die weder der Hausfreund noch

ſeine Freunde ahnen . Statt waffentragende

Kompanien zu kommandieren , leitet jetzt
der Geſtürzte den „ Mutterſchutz “ . Seine

Heimwehr ſoll entwaffnet werden . Seit

dem Sturz Starhembergs liegt nun die

ganze Gewalt in den Händen des Bun⸗

deskanzlers Schuſchnigg . Wir wollen

hoffen , daß es dem Bundeskanzler gelingt ,
die Kräfte lahmzulegen , die abſichtlich
immer mehr die Kluft vertiefen wollen ,
die in den letzten Jahren zwiſchen Oſter⸗

reich und dem Deutſchen Reich aufge⸗

riſſen iſt . Im Jahre 1933 kam es zwiſchen
der nationalſozialiſtiſchen Führung und

der andersdenkenden öſterreichiſchen Re⸗

gierung zu einer Verſtimmung . Die Ge⸗

fahr war , daß aus einer augenblicklichen
Spannung eine dauernde würde . Die

Deutſchenhaſſer der ganzen Welt hofften
es und bauten ſchon ihre Pläne darauf .

Schwer laſtete der Zuſtand allen Deut⸗

ſchen auf dem Herzen , beſonders den

Frontkämpfern beider Länder , die im

Weltkriege nebeneinander im Graben ge⸗

legen und gemeinſam ihre Heimat ver⸗

teidigt hatten . Jetzt atmeten ſie befreit

auf , denn die beiden Staatsmänner Hitler
und Schuſchnigg haben Frieden ge⸗

ſchloſſen . Der Inhalt des öſterreichiſch⸗

deutſchen Abkommens beſagt : die Reichs⸗

deutſchen miſchen ſich nicht in die inner⸗

öſterreichiſchen Verhältniſſe , die Oſter⸗

reicher nicht in die des Deutſchen Reiches ,
aber beide Staaten werden immer daran

denken , daß ſie deutſche Staaten ſind
und alle ihre Handlungen dem Geſamt⸗
volkstum Nutzen bringen müſſen . Wie ſchon

durch das polniſche und das engliſche Ab⸗
kommen hat unſer Führer auch hier wie⸗

der gezeigt , daß er den rechten Weg zum

Frieden kennt . Nicht endloſe Beſprechun⸗

gen und ergebnisloſe Debatten über die

Idee des Friedens ſind nötig , ſondern die

Staatsmänner müſſen mutig und fleißig
ein Hindernis nach dem andern aus dem

Wege räumen , damit die Völker den Weg
der Verſtändigung einander entgegen⸗

gehen können . Die Deutſchen aber in aller
Welt frohlocken über dieſen Friedens⸗

ſchluß und ſchwören : nie wieder ſoll es

zwiſchen Deutſchen zum Bruderſtreit kom⸗

men ! Enttäuſcht ſind die Hetzer im Aus⸗

Es iſt nicht nützlich , dem Arbeiter ſeine Bedeutuns klar zu machen , nicht

nützlich , dem Bauern die Notwendiskeit ſeiner Exiſtenz zu beweilen , nicht

nützlich , zum Intellektuellen zu gehen , zum Geiſtesarbeiter , um ihm die

Wichtigkeit ſeiner Tätigkeit beizubringen . Es iſt notwendig , das man

jedem Stand die Bedeutuns des andern lehrt . 4 D0Oο F HITLER
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lande und die finſteren Mächte , die in

Oſterreich ſelbſt immer wieder „ Groß⸗
Preußen “ als eine ſtändige Gefahr für
Oſterreich hinſtellten ; denn Groß⸗Preußen
nennen gewiſſe öſterreichiſche Redner und

Zeitungen das Deutſche Reich , zudem ſtel⸗
len ſie die Preußen als wilde und brutale
Kerle hin . Wirklich gibt es immer wieder

Leute , die auf ſolch groben Schwindel
hereinfallen , und daß es ein Schwindel
iſt , merkt wohl jeder . Denn Hitler iſt ja
ausgerechnet ein Oſterreicher und bekennt

ſich ſtolz zu dieſer Herkunft . Außerdem iſt
es nicht ſo , daß im Deutſchen Reich
irgendeiner der ehemaligen Bundesſtaaten
die Macht an ſich geriſſen hätte und nun
die anderen vergewaltige . In Wirklich⸗
keit haben über die einſtigen Grenzen hin⸗
aus ſich die Männer und Frauen aus
allen deutſchen Ländern im freien Ent⸗
ſchluß die Hand gereicht und arbeiten ge⸗
meinſam für eine glückliche Zukunft des
einigen Volkes . Während es alſo im

vergangenen Jahre noch in ᷣſterreich
Kräfte gab , die den Norddeutſchen ver⸗
ächtlich zu machen ſuchten , bemühten ſich
umgekehrt dieſe ſämtlich , ihren anders⸗
gearteten öſterreichiſchen Volksgenoſſen zu
verſtehen und ſeine geſchichtliche Leiſtung
für das Geſamtdeutſchtum kennen zu
lernen . Schon einige Wochen vor dem Ab⸗
kommen hat dem Hausfreund vor Freude
das Herz geklopft , nämlich am Geburts⸗
tag des Prinzen Eugen , des großen
Retters aus Türken⸗ und Franzoſen⸗
gefahr . An dieſem Tage legte eine reichs⸗
deutſche Militärabordnung , geführt von
einem General , in Wien am Denkmal
dieſes öſterreichiſchen und deutſ chen Natio⸗
nalhelden einen Kranz nieder . In allen
reichsdeutſchen Garniſonen nahmen die
Truppen Paradeaufſtellung , und in An⸗
ſprachen wurde des ſiegreichen Feldherrn
gedacht . Die Front des Berliner Wach⸗
regiments ſchritt der öſterreichiſche Mili⸗
tärattaché ab .

In Oſterreich ſind ſtarke Beſtrebungen
im Gange , die Habsburger wieder auf den
Thron zu ſetzen . Man rechnet nämlich
mit dem unſterblichen Glauben der Menge
an die „ gute alte Zeit “ . Mag die Ver⸗
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gangenheit auch noch ſo troſtlos und un⸗

ſelig geweſen ſein , immer wieder werden
die Menſchen glauben , daß es früher doch
beſſer war , daß ſie ſelbſt in der Ver⸗

gangenheit glücklicher geweſen ſeien . Dieſe
falſche Gefühlsduſelei iſt der wichtigſte
Poſten in der Zukunftsrechnung mancher
Männer . Anter den Habsburgern haben
die Oſterreicher und die Wiener einſt
glänzende Zeiten erlebt ; kehrt dieſes Herr⸗
ſcherhaus zurück , wird auch im ganzen
Volke wieder Zufriedenheit einkehren und

jeglicher Kampf gegen die Regierung
enden . Der Hausfreund glaubt nicht , daß
dieſe Rechnung einſt aufgehen wird .
Etwas ganz Ahnliches hat nämlich Grie⸗

chenland getan . Die Griechen haben zwei⸗
mal ihren König vom Throne hinunter⸗
und aus dem Lande hinausgejagt , und
trotzdem haben ſie ihn im vorigen Jahr
zurückgeholt . Faſt die geſamte Bevölke⸗

rung , die einſt wild republikaniſch tat ,
war faſt über Nacht wieder königstreu .
Der Einzug des Königs in ſeine ehe⸗
malige Hauptſtadt war ein wahrer
Triumphzug . Aber ſehr bald entwich der
Rauſch der Begeiſterung , und wieder
fühlte man das Elend des Alltags ; Streik ,
Anruhen und Anfrieden waren wieder an
der Tagesordnung .

Zurück zu Oſterreich . Die Habsburger
ſtehen alſo ſchon an der unterſten Stufe
des Kaiſerthrones . Es ſind der junge
Otto und ſeine ehrgeizige Mutter Zita .
Otto iſt der Sohn des letzten öſterreichi⸗
ſchen Kaiſers , der einige Fahre nach dem
Verluſt ſeines Thrones in der Fremde
ſtarb . Otto wurde in Belgien von ſeiner
Mutter erzogen . Leider weiß jedermann ,
daß dieſe Kaiſerin ſich niemals als
Deutſche gefühlt und ſich niemals auf⸗
recht zum Deutſchtum bekannt hat . Für
einen künftigen Kaiſer des deutſchen
Oſterreichs war es alſo eine recht ſchlechte
Erziehung .

Frankreich hat , wie der Hausfreund Euch
ja vorhin ſchon erzählt hat , dem bolſche⸗
wiſtiſchen Rußland die Hand zum Bünd⸗
nis gereicht . Der Hausfreund hat ſich
gleich gedacht : Wer dem Teufel den
kleinen Finger gibt , dem nimmt er die
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Panzerwagen

ganze Hand . And richtig , ſchon die erſten

Wahlen nach dem neu abgeſchloſſenen
Vertrage gaben Frankreich einen gewal⸗

tigen Ruck nach links und die Anzahl der

kommuniſtiſchen Abgeordneten ſchnellte in

die Höhe . Heute ſitzen im franzöſiſchen
Parlament bereits 88 Kommuniſten . Die
ganzen Linksparteien einſchließlich der

Bolſchewiſten hatten ſich für dieſen

Wahlkampf zur ſogenannten Volksfront
vereinigt . Dieſe Volksfront trägt auch
die neue Regierung . Nur die Kommuni⸗

ſten weigern ſich , im neuen Kabinett
einen Sitz zu beſetzen . Sie wollen die

Hände frei behalten und betrachten ſo⸗

wieſo die Volksfrontregierung nur als

einen Abergang zu einem echten Sowjet⸗

Staat . Zum erſten Male in Frankreichs

Geſchichte iſt der Präſident der franzö⸗
ſiſchen Regierung jüdiſcher Abſtammung .
Als bei der Parlamentseröffnung ein

Redner den Präſidenten Léon Blum ,
den Tatſachen entſprechend , einen Juden

Pboto : Preſſe⸗Olluſtrationen Heinr. Hoffmann

nannte , ließ ihm der Vorſitzende in

den Sitzungsbericht eine Rüge hinein⸗

ſchreiben und erklärte dazu feierlich :

„ Ich kenne keine Juden , keine Katho⸗

liken und Evangeliſchen , ich kenne nur

Franzoſen . “ An dieſen wenigen Worten
merkt ſchon der verſtändige Hörer , wie

weit Frankreich noch von der Erkennt⸗

nis der RNaſſenfrage entfernt iſt . Die

Mißachtung der raſſiſchen Gegenſätze
zwiſchen Franzoſen , Juden und der ein⸗

geborenen Bevölkerung Nordafrikas führt

zu einer heilloſen Vermiſchung des fran⸗

zöſiſchen Blutes . Bekümmert ſehen die

wenigen einſichtsvollen Männer die vie⸗

len Negermiſchlinge , die in den Hafen⸗

ſtädten und jetzt auch ſchon in den Städten

des Hinderlandes herumlaufen . Den Haus⸗

freund hat die Nachricht , daß Léon Blum

Präſident geworden ſei , mit Sorgen er⸗

füllt ; denn er glaubt nicht , daß dieſer

Mann , der ja als Jude niemals das

neue Deutſchland ganz verſtehen kann ,



die unbedingt notwendige Verſtändigung
zwiſchen dem franzöſiſchen und dem deut⸗
ſchen Volke herbeiſehnen wird . Die ge⸗
ſamten franzöſiſchen Linkskreiſe hetzen
gegen das neue Deutſchland und haſſen
es , weil ſein Führer ein für allemal dem
Spuk des Marxismus ein Ende gemacht
hat . Frankreich iſt eine Idealdemokratie
und darum mußte bei der Kabinetts⸗
neubildung eine ganze Reihe von neuen
Miniſterſeſſeln aufgeſtellt werden . Nicht
etwa , weil ſie für die Wohlfahrt des
Volkes oder für eine geordnete Regie⸗
rung nötig war , nein , nur weil die Volks⸗
front nach demokratiſcher Sitte ſämtlichen
verbündeten Parteien auch ein warmes
Plätzchen am Regierungstiſch beſcheren
wollte . Obwohl eine ausgeſprochene
Linksregierung nun das Ruder des fran⸗
zöſiſchen Staatsſchiffes ergriff , begannen
zur ſelben Zeit überall die Arbeiter zu
ſtreiken und ihre Arbeit niederzulegen .
Die Gewerkſchaften und die Arbeitgeber⸗
verbände einigten ſich auf eine gemein⸗
ſame Vereinbarung . Dieſe wurde aber
von den Arbeitern nicht anerkannt , und
die Streiks wurden als ſogenannte wilde
Streiks weitergeführt . Zum erſten Male
entglitten den Linksparteien und den
Gewerkſchaften die Zügel , mit denen ſie
bisher ihre Anhängerſchaft geleitet hatten .
Noch ſchneller alſo , als erwartet , wird
der franzöſiſchen Regierung von den
Sowjets die Gegenrechnung für die ver⸗
ſprochene Waffenhilfe gegen Deutſchland
überreicht . Aber nicht nur hier in Frank⸗
reich zeigt Rußland ein Doppelgeſicht,von dem das eine Geſicht behäbig
lächelnd und andächtig vom Völker⸗
frieden ſpricht , während der Mund des
andern zu Anruhen und Bürgerkrieg , zuMord und Totſchlag aufruft . Die führen⸗den Männer Rußlands und ihre gehei⸗
men Mittelsmänner arbeiten ſo in allen
Ländern der Erde . Während ihre Regie⸗
rungserklärungen und ihre Reden in
Genf von Friedensliebe triefen , flammen
in Braſilien , in Paläſtina , in Algypten,in Frankreich , in Spanien , man kann faſtſagen in aller Welt , außer in Deutſch⸗
land , Anruhen auf . Im unglücklichen
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Spanien , das ſich nun ſchon ſeit Jahren
unter der Knute der Marxiſten krümmt,
brennen Kirchen und Häuſer . In Bra⸗
ſilien mußten die aufgeputſchten Maſſen
mit Flugzeugen und Geſchützen wieder
zur Vernunft gebracht werden . Das Ende
aller dieſer Aufſtände iſt leider nicht , daß
etwa die Hetzer und Drahtzieher ein ver⸗
dientes Ende finden , ſondern daß immer
wieder einzig die verführten Anhänger
für dieſe bluten und ſterben . Ein ſüͤd⸗
amerikaniſcher Staat , nämlich Aruguay ,
hat aus all dieſen Vorgängen den rich⸗
tigen Schluß gezogen und kurzerhand den
Sowjetgeſandten des Landes verwieſen ,
weil er mit aufrühreriſchen Banden des
Landes zuſammenarbeitete und ihnen Geld
zuſteckte . Aber nicht nur in Frack und Ar⸗
beiterbluſe kleidet ſich der Sowjet , um
Anfrieden zu ſäen ; auch der Turban des
Inders , das Kleid des Arabers dient ihm
zur Verhüllung ſeiner wahren Geſtalt .
Jeglichem mißgeſtimmten und unterdrück⸗
ten Volk verſpricht er die Freiheit . Mit⸗
leid mit dem Anterdrückten ſei ſeine ein⸗
zige Triebfeder . So kommt es , daß in
vielen Kolonialgebieten und außereuro⸗
päiſchen Ländern gerade die wildeſten
Nationaliſten ſich mit dem Bolſchewis⸗
mus verbrüdern . Sie ahnen nicht , daß
deſſen Ziel einzig und allein die Welt⸗
revolution iſt , daß es ihm gleich iſt , ob
die Arbeiter in Frankreich eine beſſere
Zukunft , ob die Araber in Paläſtina oder
die Indianer in Südamerika die Freiheit
erringen . Das ausſchließliche Ziel des
Bolſchewismus iſt ja die große Welt⸗
revolution , von der er Tag und Nacht
träumt . Die ganze Welt ſoll ſich dereinſt
unter ſeiner Knute beugen .

Die Nachbarn der Sowjets im fernen
Oſten ſind die Japaner geworden . Auch
ſie waren im vergangenen Jahr keines⸗
wegs müßig , ſind nicht auf den Lorbeeren
ihrer mandſchuriſchen Siege eingeſchlafen .
Sie haben das weite , von ihnen eroberte
Mandſchukuo mit Eiſenbahnen und mit

Automobilſtraßen durchzogen , haben dort
Fabriken und Städte errichtet und grei⸗
fen nun mit gierigen Händen nach dem
Norden des uneinigen Chinas . Auch hier

Hort
0

10
del



läßt Japan nach Möglichkeit , genau ſo

wie es mit der Mandſchurei tat , den

äußeren Schein einer Freiheit beſtehen ,
rechnet dieſe Gebiete nicht zum Japa⸗
niſchen Reich , ſondern ſpricht von ihnen

als von freien Staaten . Das ſchnelle

Vordringen der Japaner ängſtigt die

Ruſſen , die ihrerſeits ſchon ihre Vor⸗
poſten weit über das eigentlich ruſſiſche
Gebiet bis in die Außere Mongolei vor⸗

geſchoben haben . Hier in der Mongolei
treffen die beiden Welteroberer aufein⸗
ander . Oft gibt es an dieſer Grenze klei⸗

nere Zwiſchenfälle , das heißt , was man

im fernen Oſten kleinere nennt : nämlich

mit Flugzeugen , Kanonen und Maſchinen⸗

gewehren .
Der Hausfreund hat ſeinen Spaziergang

durch die Weltbegebenheiten des ver⸗

gangenen Jahres , ſoweit ſie ſich jenſeits

der deutſchen Grenzen abſpielten , ſchon

faſt beendet . Nur noch für einen Augen⸗
blick betritt er den Boden des britiſchen

Weltreiches . Die Männer der Londoner

Regierung gehen mit ſorgenvollen Ge⸗
ſichtern umher , der Hausfreund vermeint ,
daß ſie keine Nacht mehr ruhig ſchlafen

können ; denn an allen Ecken und Kanten
des gewaltigen britiſchen Weltreiches be⸗

ginnt es zu bröckeln . In Indien haben die

Engländer noch einmal ausreichend Oel

auf die hochgehenden Wogen der Em⸗

pörung gießen können , aber nun wird
auch in Agypten und in Paläſtina die

eingeborene Bevölkerung unruhig und

verlangt ihr Recht . Paläſtina wurde bis

zum Weltkriege vom türkiſchen Sultan
beherrſcht . Als im Kriege die Engländer
mit ihren Verbündeten immer wieder

vergebens gegen die Mauer der deutſchen
Soldaten anſtürmten , da verſprachen die

Führer des Weltjudentums den Englän⸗
dern ganz offen ihre Hilfe gegen die Mit⸗

telmächte , wenn ihnen dafür England
Paläſtina einräume . Die Engländer
kannten die gewaltige Macht des Juden⸗
tums in der Preſſe und im Geldweſen ,

ſie wußten , daß bei vielen Regierungen

hinter den Marionettenpuppen , den Mi⸗

niſtern , jüdiſche Puppenſpieler ſtehen.
Darum ſchien den Engländern in der

furchtbaren Kriegsnot kein Preis zu hoch ,

um dieſen Bundesgenoſſen zu gewinnen .
Sie verpflichteten ſich damals dem Juden⸗

tum gegenüber , das eroberte Palãäſtina
unter ihre Herrſchaft zu nehmen und die⸗

ſes , faſt ausſchließlich von Arabern be⸗
wohnte Land von nun ab den jüdiſchen
Einwanderern zu öffnen . So kam es denn

auch . Vor fünf Jahren waren ſchon ſo

viel Fuden nach Paläſtina eingewandert ,

daß auf vier Araber ein Einwanderer

kam . And heute erreicht die Anzahl der

zugewanderten Juden ſchon faſt die Hälfte

der einheimiſchen Araber . Die Araber

ſehen ſich daher in ihrer nationalen Eigen⸗
art und in ihren Lebensmöglichkeiten be⸗

drängt . Die Führer der Araber haben

nachgewieſen , daß die Ländereien und
Gärten zwar in den Beſitz der Juden

übergehen , daß aber trotzdem die Juden

faſt ausſchließlich in den Städten woh⸗

nen . Alſo , ſagen ſie , erwirbt der Jude

zwar das Land , bebauen muß es aber

derſelbe Araber , der noch vor kurzem dies

Feld als freier Mann beſtellte . Nun iſt

er Angeſtellter des jüdiſchen Beſitzers .

Tag für Tag kommt es in Paläſtina zu

blutigen Anruhen , engliſche Poliziſten
werden beſchoſſen , auf Eiſenbahnen und

Brücken werden Bomben geworfen . Aber

trotz dieſer Wirren glaubt der Hausfreund

nicht , daß die Araber ihren Wunſch ,

nämlich Paläſtina für die Juden zu ſper⸗
ren , bald erreichen werden . Die Sprache der

engliſchen Maſchinengewehre iſt zu ver⸗

ſtändlich und wird wahrſcheinlich noch ein⸗

mal das arabiſche Volk zum Schweigen

bringen . Außer dieſen Anruhen der ein⸗

geborenen Bevölkerung macht den eng⸗

liſchen Miniſtern der Sieg Italiens im

abeſſiniſchen Krieg heftige Kopfſchmer⸗
zen ; denn durch die neu erworbenen Be⸗

ſitzungen im Norden Afrikas wird Ita⸗

lien an Englands Stelle Herr des Mit⸗

telmeeres werden . Das Mittelmeer aber

iſt Englands Lebensnerv . Durch ihn führt

der kürzeſte Weg vom Mutterland zu der

reichen indiſchen Kolonie . Aber der frucht⸗
baren ägyptiſchen Ebene erhebt ſich das

Sudangebirge ; wem der Sudan gehört ,
der herrſcht über Agypten ; darum hüten
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die Engländer dies Stückchen Erde auch
wie ihren Augapfel . Heute liegt es zwi⸗
ſchen italieniſchen Gebieten wie zwiſchen
den Backen einer Zange . Wie John Bull
ſich aus dieſer gefährlichen und peinlichen
Lage retten wird , das kann der Haus⸗
freund auch nicht verraten .

Während Muſſolini offen und ehrlich
das abeſſiniſche Gebiet als erobert und
als ewiges Eigentum des italieniſchen
Staates erklärt , haben die Völkerbunds⸗
mächte im Friedensvertrag von Verſaillesden Raub der deutſchen Kolonien dadurch
getarnt , daß ſie die Gebiete nicht direkt
als ihr Eigentum erklärten , ſondern ſieſich vom Völkerbund als „ Mandat “ zu⸗
weiſen ließen . Anter Mandat verſteht der
Völkerbund ſo eine Art Vormundſchafteines ihrer Mitglieder über ein Volk ,das ſich angeblich noch nicht ſelbſt regie⸗
ren kann . Nur ſo lange , bis das Kolonial⸗
volk weiſe und einſichtig genug geworden
ſei , ſolle der Vormund ſein Herr bleiben .
Dieſe ganze Mandatsrederei war Bluff .Das zeigte ſich ſchon , als Japan aus dem
Völkerbunde austrat und trotzdem die ehe⸗mals deutſchen Süd ſeebeſitzungen behielt.Die Engländer haben in letzter Zeit zwarſchon öfters von gerechter Verteilung des
Erdbodens und der Bodenſchätze geſpro⸗chen , aber Reden und Handeln iſt zweier⸗lei . Wenn es an ein tatſächliches Teilen
gehen würde oder an die Herausgabe der
geſtohlenen Kolonien, vergäßen ſie ſofortalle ihre ſchönen Worte . Hitler hat am7. März der Welt erklärt , daß er unter
folgenden Bedingungen bereit ſei , wiederin den Völkerbund einzutreten . Die
Satzungen des Völkerbundes werden aus
dem Vertrag von Verſailles herausgelöſt,denn dieſer kann niemals die Grundlageeines wirklichen Friedens ſein , und zwei⸗tens muß Deutſchland wieder Kolonien
bekommen . Dieſe Kolonien beanſpruchtHitler , einmal wegen der Naturprodukte
der heißen Zone , die wir uns heute fürteures Geld bei anderen reicheren Staa⸗
ten kaufen müſſen . Aber wichtiger als alle
Bodenſchätze und Gewächſe der Kolonien
iſt unſerem Führer die Wiederherſtellungder deutſchen Ehre . Die Kolonien wurden
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dem deutſchen Volk unter dem Vorwand
weggenommen , daß die Deutſchen nicht
fähig ſeien , Eingeborene zu beherrſchen .
Als dieſe gemeine Lüge während des
Krieges ausgeſprochen wurde , erhoben
gleich alte Afrikaner wie die Führer der
Südafrikaniſchen Anion ihre Stimme und
bezeugten öffentlich die Leiſtungen der
deutſchen Koloniſten . Gerade wegen des
guten Zuſtandes unſerer überſeeiſchen Be⸗
ſitzungen griffen ja die Gegner danach.
Wären es Trümmerhaufen geweſen , wie
die Gegner immer behaupteten , ihre Gier
nach ihnen wäre wohl nicht ſo groß ge⸗
weſen . Die gemeine Koloniallüge ſetzt
noch immer Deutſchlands Anſehen in der
Welt herab . Darum muß auch ſie bald
getilgt werden , ſo wie die anderen ſchmach⸗vollen Bedingungen des Verſailler Ver⸗
trags ſchon von deutſcher Hand ausge⸗
löſcht wurden .

Nun kehren wir müde und enttäuſchtvon der Weltwanderung , auf der wir
nirgends den Glanz einer beſſeren Zu⸗
kunft bemerkten , ins deutſche Land zurück .
And hier hellt ſich gleich unſer Geſicht auf
und freudig ſtrahlen unſere Augen , wenn
wir ſehen , um welch gewaltiges Stück
der Aufbau des neuen Reiches im letzten
Jahre höher geführt wurde .

Zum erſten Male ſeit dem Zuſammen⸗
bruch im November 1918 rückten wieder
Wehrpflichtige in die Kaſernen . Flug⸗
zeuge , Anterſeeboote , Tanks , Flugabwehr⸗
geſchütze und all die anderen Waffen , die

Deutſchland einſt hatte niederlegen müſſen
und die vernichtet und verſchrottet wur⸗
den , die ſind neu geſchaffen und ſchützenwie ein Schild die Heimat . Aber nicht
nur als Schutz vor äußerer Gefahr iſt
uns die Wehrmacht lieb und teuer ; wir
ſchätzen ſie auch als eine Schule , in der
die deutſche Jugend zur Gemeinſchaft er⸗
zogen wird . Niemals wieder wird es in
der deutſchen Geſchichte vorkommen , daß
Nord und Süd , daß Bürger und Arbei⸗
ter , Städter und Bauer einander fremd
werden und ſich bekämpfen . Die heran⸗
wachſende Jugend lernt ja ſchon in der
Hitlerjugend und im Jungvolk treue Ka⸗
meradſchaft halten . And im Arbeitsdienſt ,



der nun auch , wie der

Wehrdienſt , Pflicht

geworden iſt , ſchafft
neben dem Hand —
arbeiter der künftige
Aniverſitätsprofeſ⸗

ſor , neben dem ſpäte⸗
ren Pferdeknecht der

künftige Dorfpfarrer .
Nach dem Arbeits⸗

dienſt rückt der junge
Mann in die Kaſerne

und wird dort im

Wafffenhandwerk
ausgebildet . Iſt die

Dienſtzeit dann vor⸗

bei und hat Reſerve
Ruh ' , dann tritt der

junge Deutſche in

die Gliederungen der

Partei , leiſtet im

Luftſchutz oder in ei⸗

ner anderen Organi⸗

ſation freiwillige
Mitarbeit , um da⸗

durch ſeinem Volk

zu dienen und zu

nützen . Nie wieder

ſoll fich irgendwer
in Deutſchland ver⸗

laſſen und einſam
fühlen oder ſoll einer

glauben , einzig um

ſeine wichtige Perſon
müſſe ſich die ganze
Welt drehen . Im

letzten Jahre zeigten

ſich auch ſchon die

Aſten Ergebniſſe des Die erſt⸗ ße Luftſchutzüb
in Berlin . Polizeipoſten bewacht ei Blindgã

7 5 e erſte große Luftſchutzübung in in. Polizeipoſten bewacht einen indgänger einer

Arbeitsdienſtwerkes . rieſigen Fliegerbombe Photo : Preſſe⸗Illuſtrationen Heinr. Hoffmann

Auf urbar gemachtem
Boden konnten neue Bauern ſiedeln . Wo meer iſt und daß es nur Beſtand haben

vor wenigen Jahren noch öde Heide kann , wenn ſeine Deiche ſtark ſind und

oder ein Moor träumte , zieht heute der ſtark erhalten werden . “

Pflug ſeine Furchen . An der Nordſee Wenn wir in den Zeitungen von

wurde viel Schwemmland eingedeicht und Streiks im Auslande leſen , dann denken

ſo für Viehzucht und Landwirtſchaft neuer wir der Tage , als ſolche Streiks auch bei

Boden gewonnen . Adolf Hitler weihte uns faſt etwas Selbſtverſtändliches wa⸗

den einen Koog ein und ſprach dabei die ren , als ſogar ſo lebenswichtige Betriebe

Worte : „ Niemand darf vergeſſen , daß wie Waſſer⸗ und Elektrizitätswerke tage⸗

unſer Reich auch nur ein Koog am Welt⸗ lang ihre Arbeit einſtellten . Die politi⸗
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ſchen Hetzer achten nirgends die Lebens⸗
notwendigkeiten der Vevölkerung, nein ,ſie glauben vielmehr , gerade durch Lahm⸗
legen der wichtigſten Organe der Groß⸗ſtadt oder eines Landes ſchnell ſiegen zukönnen . An die Opfer ſolcher Handlungs⸗weiſe denken ſie nicht . So ſtreikten in

Neuyork die Fahrſtuhlführer der Wolken⸗
kratzer ; deren Bewohner mußten , wenn
ſie Eſſen holen wollten , 50 und noch mehrStockwerke hinunter⸗ und heraufklettern .Es war unmöglich , erkrankte Perſonen
zum Arzt oder ins Krankenhaus zubringen . In unſerem Land kommen
Streiks nun ſchon ſeit Jahren überhauptnicht mehr vor , nicht etwa , weil ſie ge⸗waltſam unterdrückt würden , ſondern weilfür einen Streik jeglicher Grund fehlt .Leſen wir die Forderungen der franzöſi⸗ſchen oder der amerikaniſchen Arbeiter , ſowerden faſt immer Dinge gefordert —

wie z. B . bezahlter Arlaub —, die beiuns im neuen Deutſchland ſchon ſelbſt⸗verſtändlich ſind . Der Leiter der Deut⸗ſchen Arbeitsfront , Robert Ley , hat oftgeſagt : Der Schwerpunkt des ſozialenLebens ruht von nun an im Betrieb .Im Betriebe ſelber ſollen alle Werk⸗angehörigen eine Gemeinſchaft bilden ,ſollen Leiter und Arbeiter ſich als Dienerein⸗ und derſelben Aufgabe fühlen . Frü⸗her lag der Schwerpunkt des ſozialenLebens in den Büros der Gewerkſchaftenund in den Redaktionen der großen Zei⸗tungen . Jede Anſtimmigkeit, mochte ſienoch ſo winzig und unbedeutend ſein ,wurde in dem unerbittlichen Ringen zwi⸗ſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebernaufgebauſcht und benutzt, nicht etwa umeinem unſchuldig Verfolgten zu helfenoder ſonſt irgendwem zunutze , ſondernnur um ſeinen Gegner nach Möglichkeitzu ſchädigen. Heute
i i

daß das durchſchnittliche Einkommen desDeutſchen immer noch klein iſt ; aber wirleben ja ſchließlich in einem Staat , derden Krieg verlor , der durch Jahrzehntehindurch von den Gegnern , vom inter⸗
50

nationalen Kapital ausgeſogen wurde,deſſen geſamtes Guthaben von den Mar⸗xiſten verſchleudert und vergeudet wurde .
Sparſamkeit iſt daher immer noch das
Gebot der Stunde . Das Ziel , das als
erſtes erreicht werden ſoll , iſt die völligeBeſeitigung der Arbeitsloſigkeit . ImMai 1936 ging die Zahl der Arbeits⸗
loſen zum erſten Male ſeit Einſetzen der
großen Kriſe unter die 1 / Millionenhinab . Wenn auch der Reſt der Arbeits⸗
loſen wieder ſein Brot gefunden haben
wird , dann werden die allzu niedrigenEinkommen ſchrittweiſe geſteigert werden

können . Aber alle , die heute noch arm und
bedürftig ſind , hungern nicht einſam und
verlaſſen in irgend einem kalten und
finſteren Loche , ſondern die gewaltigeOrganiſation der NationalſozialiſtiſchenVolkswohlfahrt bemüht ſich Tag für Tag ,all die Anglücklichen aufzufinden , ihnen

zu helfen und ſie zu betreuen . Zum drit⸗
ten Male wurde im vergangenen Winterdas Winterhilfswerk durchgeführt und ,was kaum denkbar war , wieder hat das
Endergebnis die ſchon gewaltigen Ergeb⸗niſſe der Vorjahre übertroffen . Im Win⸗ter ißt der Deutſche monatlich einmal eineinfaches Eintopfgericht und gibt die
Geldſumme , die er dadurch ſpart , daßkein teures Eſſen auf den Tiſch kam , zurSpeiſung Bedürftiger . Aber das Schönſtean allen Hilfeleiſtungen iſt die Selbſtver⸗ſtändlichkeit , mit der ſie gegeben werden .Nie wird der Beſchenkte durch herab⸗laſſende Barmherzigkeit in ſeinem Ehr⸗gefühl verletzt , es wachſen ihm ſogar ausdem Gefühl der kameradſchaftlichen Ver⸗bundenheit mit ſeinen Volksgenoſſen neueKräfte für die Zukunft . Außer dem Win⸗terhilfswerk hat die NS. ⸗Volkswohlfahrtdas Hilfswerk „ Mutter und Kind “ ge⸗ſchaffen , um beiden zu helfen und dadurchgleichzeitig dem deutſchen Volke zu nützen ;denn eine geſunde und zahlreiche Nach⸗kommenſchaft iſt der wahre Reichtumeines Volkes . Alles , was wir planen undſchaffen , wäre umſonſt , wenn nicht nachuns kommende Generationen unſer Erbeweiterführen würden . Wenn wenigerKinder geboren werden , als Volksgenoſ⸗
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ſen ſterben , ſo braucht einer kein großer
Rechenkünſtler zu ſein , um auszurechnen ,
wann das betreffende Volk vom Erd⸗

boden verſchwunden ſein wird . Deutſch⸗

land iſt in den letzten Jahrzehnten die⸗

ſem Schickſal immer näher gerückt . Als

nach dem Kriege Not und Elend kamen ,

hielt mancher es für ein Anglück , wenn

ein neuer Erdenbürger erſchien ; er wußte ,

die Armut iſt eine ſchlechte Patin . Im

neuen Reiche ſchöpfte alles friſchen Le⸗

bensmut . Jetzt jubelt wieder , wer Vater

wird . Vergleicht man die Zahl der Neu⸗

geborenen in den Jahren vor der Macht⸗
übernahme mit der jetzigen , ſo lernt man

wieder an Deutſchlands Zukunft glauben .
Wer immer noch nicht weiß , daß auch

Vater⸗ und Mutterwerden eine nationale

Pflicht iſt , kann ſich ein Beiſpiel an den

führenden Männern von Partei und Staat

nehmen , die ſich zum „ Ehrenring der

Kinderreichen “ zuſammengeſchloſſen haben .

Auch mehrere Miniſter gehören dieſem Ring

an ; einer von ihnen , er heißt Schwerin⸗

Kroſigk , hat ſchon acht Sprößlinge .
Ebenſo wichtig wie die Zahl der Kin⸗

der iſt aber für des Volkes Zukunft auch

deren Geſundheit . Es gibt traurigerweiſe
eine ganze Reihe von körperlichen und

geiſtigen Krankheiten , welche die Kinder

von ihren Eltern erben und an denen ſie

ihr ganzes Leben lang leiden müſſen .
Wenn dieſe Erbkranken groß geworden

ſind und ihrerſeits heiraten , dann be⸗

kommen ſie ebenfalls wieder kranke Kin⸗

der . So erben ſich ſolche Erbkrankheiten

fort von Geſchlecht zu Geſchlecht und

bringen unendliches Leid . Am nach Mög⸗

lichkeit die künftige Anzahl unheilbarer
Erbkranker zu vermindern , hat die deut⸗

ſche Regierung durch Geſetz geboten , daß
Erbkranke unfruchtbar gemacht werden .

Dieſe bringen gewiß ein ſchweres Opfer ,
aber es muß ſein wegen der Zukunft

unſeres Volkes , die einzig auf geſundem

Nachwuchs ruht . Dasſelbe erſtrebt das

auf dem Nürnberger Parteitag verkündete

RPaſſengeſetz . Dieſes ſtellt die Heirat und
den Verkehr zwiſchen Juden und Deut⸗

ſchen unter ſchwere Strafe . Die Welt⸗
geſchichte lehrt nämlich eindeutig , daß die

Miſchung zweier weſensfremder Raſſen
immer Anheil gebracht hat ; denn Miſch⸗

linge ſind minderwertiger als die Rein⸗

blütigen der beiden Raſſen . Die Ver⸗

miſchung der Juden und Deutſchen war

ſchon erſchreckend weit gediehen , als Hit⸗
ler dies Geſetz erließ . Aber die Menſchen ,

die deutſches und jüdiſches Blut in ihren

Adern haben , entſcheidet das Geſetz : Wer

unter ſeinen vier Großeltern drei Juden

beſitzt , der wird zu den Volljuden gerech⸗
net , darf alſo auf keinen Fall in eine

deutſche Familie hineinheiraten . Wer nur

einen jüdiſchen Großelternteil hat , ſoll in

die deutſche Volksgemeinſchaft aufgenom⸗

men werden ; damit die Nachkommenſchaft
ſolcher Vierteljuden recht ſchnell in der

deutſchen Blutsgemeinſchaft aufgehe , dür⸗

fen dieſe nicht untereinander heiraten .
Wenn Menſchen mit zwei jüdiſchen

Großelternteilen , alſo Halbjuden , Deut⸗
ſche ehelichen wollen , dann müſſen ſie den

Reichsinnenminiſter Frick um Erlaubnis
fragen . Er läßt Erkundigungen einziehen

über den Bittſteller , und wenn er erfährt ,

daß der Betreffende und ſeine Familie in

vergangenen Zeiten ſich würdig verhalten
haben , dann gibt er ausnahmsweiſe die

Erlaubnis zur Heirat . Der Hausfreund

meint , eine beſſere und auch eine gerechtere

Löſung der Judenfrage ſei unmöglich.
Jeder , auch der liebe Leſer , will Herr

im eigenen Hauſe ſein . Was jedem ein⸗

zelnen recht iſt , iſt dem ganzen Volke
billig . In Deutſchland wollen wir Deut⸗

ſchen ſelber die Hausherren ſein , und wir

laſſen uns von niemanden , und ſollte es

ſelbft der Kaiſer von China ſein , in un⸗

ſere Angelegenheiten hineinreden . Darum

beſtimmt ein weiteres Nürnberger Geſetz

—das Reichsbürgergeſetz —, daß die

vollen Nechte und Pflichten eines Reichs⸗

bürgers nur die Männer und Frauen
haben können , die deutſchen Blutes ſind .

Es kann alſo kein Jude in Deutſchland

wählen oder gewählt werden , keiner kann

Soldat oder Beamter werden .

Das dritte der auf dem Parteitag in

Nürnberg verkündeten Geſetze beſtimmt,
daß die einzige Fahne des Deutſchen Rei⸗

ches die Hakenkreuzflagge iſt . Göring hat
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geſagt , daß dies der Dank des Volkes an
die nationalſozialiſtiſche Bewegung ſei .
And zu verdanken hat das Volk der Be⸗
wegung und ihren Männern ja alles , das
Zerſprengen der Verſailler Ketten , die
innere Einheit und den wirtſchaftlichen
Wiederaufſtieg . Als Sinnbild der unzer⸗
reißbaren Einheit von Partei und Staat
führen die Reichsbehörden ſeit vergangenen
Herbſt das Hoheitszeichen der Partei als
Abzeichen . Soldaten , Poliziſten und
Richter tragen es mit dem gleichen Stolz
wie die Männer der Bewegung . Meine
Freunde wiſſen ſicherlich ſchon , wie es
ausſchaut : ein Adler mit ausgebreiteten
Flügeln hält ein eichenumkränztes Haken⸗
kreuz in ſeinen Fängen .

Die Einheit von Staat und Bewegungſoll eine ewige ſein . Darum ſoll , wie
Hitler beſtimmt hat , für alle Zeiten der
Führer der Partei auch Lenker des Staates
und Oberſter Befehlshaber der Wehr⸗
macht ſein .

Wenn in einem Lande alles ſo blühtund gedeiht wie in dem unſrigen , dann
iſt es kein Wunder , daß das ganze Volk
Vertrauen zur Regierung beſitzt . Am nocheinmal der ganzen Welt zu zeigen , daß er
als Führer das Vertrauen ſeines ganzenVolkes habe , rief Adolf Hitler am 29 .
März 1936 das deutſche Volk an die
Wahlurne . Alle folgten dem Nufe . SelbſtSchwerkranke und Gebrechliche ließen ſichtrotz ihrer Schmerzen von hilfsbereiten

A. ⸗Männern in die Wahllokale bringen ;denn auch ſie wollten durch ihre Stimme
dem Führer für ſeine Taten danken . Das
Wahlergebnis war einzigartig . 99 vom
Hundert aller Stimmen waren für den
Führer und ſeine Getreuen . Solch eine
Einmütigkeit zwiſchen Führer und Gefolg⸗ſchaft wie im neuen Deutſchland hat die
Welt noch nie geſehen .

Noch viel , viel mehr könnte der Haus⸗
freund erzählen , vom Neubau des Reiches ,von Arbeitsſchlacht und Erzeugungs⸗
ſchlacht , von den Straßen des Führers ,
nämlich den entſtehenden Autobahnen ,von den herrlichen Flügen des Zeppelins
„ Hindenburg “ — nie würde dem Haus⸗
freund hier der Geſprächsſtoff ausgehen ;
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aber trotz des Juniabends wird es für
Euren alten Freund langſam zu kühl , der
Hausfreund iſt ja ſchließlich auch nicht
mehr der Füngſte . So will er nur noch kurz
der wackeren Männer gedenken , die im
vergangenen Jahre der unerbittliche Tod
aus unſeren Reihen geholt hat . Bei
dem Bau einer neuen Bahnlinie mit⸗
ten durch Berlin hindurch iſt ein ent⸗
ſetzliches Anglück geſchehen . Die neue
Bahn wird zehn Meter tief unter der
Straße fahren , um den ſonſtigen Stra⸗
ßenverkehr nicht zu behindern . Es mußte
alſo ein tiefer Schacht in die Erde ge⸗
trieben werden . Dieſer Schacht ſtürzte in
der Nähe des Brandenburger Tores ein .
Sand und Balken verſchütteten die Ar⸗
beiter . Trotzdem gleich Feuerwehr und Pio⸗niere zur Anglücksſtelle eilten und in flie⸗
gender Haſt ſich zu retten mühten , was zu
retten war , konnten viele nur als Leichen
geborgen werden . Die Opfer wurden im
Berliner Luſtgarten aufgebahrt . Die ganze
Stadt trauerte . Aus den Fenſtern hingen
umflorte Fahnen . Täglich werden in
Deutſchland Männer und Frauen Opfer
ihres Berufes — Matroſen verſinken in
den Wellen , Bergleute werden von ſchla⸗
genden Wettern getötet , keine Arbeit , die
nicht ihre Opfer forderte . Wer in der Aus⸗
übung ſeines Berufes ſtirbt , der ſtirbt auch
für uns und unſer Volk . Allen dieſen
wackeren Toten dankten die Deutſchen , in⸗
dem ſie die Opfer des Einſturzunglücks in
Berlin feierlich zur letzten Ruhe brachten .

Mit unſerem Führer trauerten wir alle ,als der Knochenmann aus ſeinem eng⸗ſten Freundeskreis den Gauleiter Loeper
und den Brigadeführer Schreck hinweg⸗
raffte . Schreck iſt in allen Ecken des Rei⸗
ches bekannt und beliebt geweſen ; er war
ja der unermüdliche und tauſendfach be⸗
währte Fahrer des Führers . In den

Wahlkämpfen brachte er Hitler ſicher und
mit Sturmesſchnelle von einer Maſſen⸗
verſammlung zur andern .

Die deutſche Wehrmacht beklagt unter
den Toten dieſes Jahres zwei ihrer Beſten .Im hohen Greiſenalter ſtarb der „ Löwevon Brzeziny “, General Litzmann . Den
Namen des Schlachtortes kann auch der
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Hausfreund nicht ausſprechen , aber den

Verlauf der Schlacht kennt er genau . Die

deutſchen Truppen waren von Ruſſen ein⸗

geſchloſſen und die jubelten ſchon Sieg ,

da durchbrach der General mit ſeinen muti⸗

gen Soldaten die feindlichen Reihen und

verkehrte die drohende Niederlage in einen

herrlichen Sieg . Litzmann war uns aber
auch als treuer Gefolgsmann Hitlers lieb .

Mitten aus vollſtem Schaffen heraus

wurde Wever , der Generalſtabschef der

jungen deutſchen Luftwaffe zur Großen

Armee abberufen . Als Göring ihn vor

einigen Jahren an ſeinen neuen Arbeits⸗

platz ſtellte , da lernte der faſt fünfzigjährige
General fliegen . Er wollte den Männern ,

die er führte , ein Vorbild ſein und von

niemanden eine Tat verlangen , zu der er

nicht ſelber bereit war . Mit ſeinem Flug⸗

zeug ſtürzte der Wackere tödlich ab .

Am 30 . Mai , dem Tage der Schlacht

von Skagerrak , wurde in Anweſenheit des

Führers das Marineehrenmal in Laboe

an der Oſtſee geweiht . Ein trutziger Turm

kündet weit über das Meer hin von dem

Heldenmute der Matroſen , die auf dem

Meeresgrunde ruhen . Das Tannenberg⸗
Denkmal erhielt vom Führer die ſtolze Be⸗

zeichnung „Reichsehrenmal “ . Hier hat der

Feldmarſchall Hindenburg inmitten ſeiner
gefallenen Kameraden die wohlverdiente
Ruhe gefunden . Wenn am Heldengedenk⸗
tage den gebliebenen Streitern zur Ehre
die alte Reichskriegsflagge an den Fah⸗
nenmaſten emporſteigt , dann weilt der

Deutſchen Herz am Ehrenmal .
Das November⸗Deutſchland ſchien in

Feigheit und Schande zugrunde zu gehen ,
als 1923 , am Jahrestage des Verrats , deut⸗

ſche Männer vor den Augen der ganzen

Nation für Ehre und Freiheit marſchierten

und ſtarben . Vor der Feldherrnhalle in

München fielen 16 Gefolgsmänner Adolf
Hitlers . Dieſe erſten Blutzeugen der na⸗

tionalſozialiſtiſchen Bewegung wieſen dem

verirrten deutſchen Volk den Weg aus

Schande und Not . Auf dem Platz , auf

dem ſie fielen , wurden im vergangenen

Jahre zwei Säulenhallen errichtet . Dort

wurden am 9. November die Toten feier⸗
lich beigeſetzt , dort halten die Helden nun

ewige Wache für Deutſchland .
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Jetzt wird ein Stück Deutſchland erobert
Jungvolk auf großer Fahrt . Von Wilhelm Haaß
Metzt wird ein Stück Deutſchland er⸗„ obert , nicht von Franzoſen , Ruſſen

oder ſonſt einer Macht dieſer Welt — die
Zeiten ſind endgültig vorbei —, ſondern
von uns Jungen . Jeder von euch mußDeutſchland im Herzen tragen , damit er
es lieben lernt und ſein Alles dafür ein⸗
ſetzt . Aber Deutſchland holt man ſichnicht aus Büchern und in Schulſtuben ,Deutſchland will von jedem von eucherobert werden mit Augen , Herz und

Beinen : Wir gehen auf Großfahrt . “
So ungefähr redete Heinz Mitte Julian ſeine Fungen heran , um damit in die

Vorbereitungen einzutreten für eine Groß⸗fahrt , die Anfang Auguſt ſteigen ſollte .
„ Die Fahrt dauert 10 Tage , geht überden Schwarzwald zum Bodenſee und

wieder zurück , faſt alles zu Fuß , Koſten⸗punkt 10 . — RM . , wer Schwierigkeitenin der Geldbeſchaffung hat , meldet ſich ,wir finden Wege . Eltern verſtändigenund um ihre Einwilligung bitten . Bis inacht Tagen beſtimmte Meldung . Die
Fahrt kommt nur für über zwölfjährige in
Frage . “

Damit entließ Heinz ſeine Meute . Er
wußte , er konnte mit allen rechnen , diein Betracht kamen . Die Jüngeren mußteer auf nächſtes Jahr vertröſten . Da warnur Arel , der , obwohl er ſchon zwölf war ,ihm doch nicht leiſtungsfähig genug er⸗ſchien . Was tun , wenn er ſich meldet ?Nun , da war guter Nat ſchon am nächſtenTag teuer , denn Axel gehörte zu den ſechserſten , die gleich am nächſten Tag mitder Einwilligung ihrer Eltern Heinz indie Wohnung ſtürmten . Er konnte aller⸗dings nur fünf Mark von ſeinen Eltern

kriegen , aber wegen der andern fünf Markhatte er diesmal feſte Zuverſicht durcheine Papierſammelaktion, die er bei allenVerwandten und Bekannten durchführenwollte . Da nun einen Riegel vorſchiebenund ſagen : „ Axel , wart lieber noch ein
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Jahr , bis du etwas ſtärker biſt “, das ſchien
Heinz zu armſelig . Aber als am nächſten
Mittwoch alle 14 Fahrtteilnehmer ange⸗treten waren , Arel natürlich ganz am
Schwanz , mußte er doch noch ein Wortſagen : „ Wegen Arel habe ich doch einige
Bedenken . Ihr müßt rechnen , jeder trägtſeine 10 bis 15 Pfund auf dem Buckel .
Kommt noch allerhand Zeug dazu , das
abwechſelnd zu tragen iſt : Pott , Beilpicke ,Spaten . Denkt , zehn Tage lang bei Hitzeund Regen . Was meint ihr ? “ Arel hatte
natürlich ſofort einen knallroten Kopf und
war als erſter mit der Antwort da : „ Ichhab noch auf keinem Marſch ſchlapp ge⸗macht und neulich bei unferem Nacht⸗
marſch ſchon fünfzehn ſtatt zehn Pfund im
Affen gehabt . “ „ Axel muß mit “ , kam es
dann faſt einſtimmig aus der Reihe . „ Wir
nehmen ihm von ſeinem Kram was ab . “
„Armleuchter , ich kann mein Zeug allein
tragen “ , kam es mit einer vor Weinenfaſt verſchlagenen Stimme vom linken
Flügel her . „ Gut “ , entſchied Heinz,„ machſt du unterwegs ſchlapp , dann wirſtdu poſtwendend nach Hauſe geſchickt , und

ihr verpflichtet euch , abwechſelnd Arxel zuunterſtützen . Ich verlaſſe mich auf eure
Kameradſchaft. “ „ Jawohl “ , kams im Chorzurück , nur Axel hatte noch etwas in den
Bart zu meckern . Die Fahrt ſtieg alſo miteins zu vierzehn .

Wir hatten zwar ein wenig ander
Wetter beſtellt . Etwas mehr als gar keineSonne wäre uns ſchon recht geweſen .Dick verhangener Himmel ſchon am frühenMorgen des erſten Tages . Arel hatteglatt 18 Pfund auf dem Buckel . Vonhinten beſtand er nur aus Affe und Beinen .as denn da noch alles drin wäre ?

Geſtern beim Appell hätte er doch höch⸗ſtens 12 bis 14 Pfund gehabt . Das wäreder Kuchen , der nicht auf dem Aus⸗
rüſtungszettel ſtand , alſo auch beim Appellnicht dabei ſein brauchte . „ Ich glaube ,heute abend beim Tee werden wir unſere



Jungvolk auf Fahrt

erſte Kameradſchaft an Arel beweiſen “ ,

ſagte Pudding ſo ganz trocken nebenher .

So ging es eine Zeitlang hin und her , und

ein kurzer Regenguß konnte eher die Stim⸗

mung noch erhöhen , ſtatt dämpfen . Dann

aber ging ' s einige Male ſteil im Zickzack

empor . Da ſchienen die Affen zum erſten⸗
mal „ Druckpoſten “ zu nehmen . Ab und zu

ſchnellte in der ſchon reichlich weit aus⸗

einandergezogenen Reihe ſo ein Koffer in

die Höhe , um ſeine Anterlage , wenn auch

nur für Sekundenteile , zu entlaſten . Es

war doch anders als auf Tagesfahrt , nur

den Brotbeutel am Koppel . Die erſten
beiden Tage auf Großfahrt ſind immer

recht hart , und es heißt auf die Zähne

beißen , bis der rechte Trott gefunden iſt .
Aber gemuckt hat keiner , und als Heinz

einmal prüfend ſeine Reihe an ſich vor⸗

beiziehen ließ , ſah er wohl manchen

Schweißtropfen auf der Stirne ſtehen ; aber

aus den Augen brach zäher Wille , unter

Photo : Scherls Bilderdienſt

allen Amſtänden ſich nichts anmerken zu

laſſen . And als Axel vorbeiſchwebte und

er ihn frug : „ Sollen wir dir was abneh⸗

men ? “ kriegte er nur ein entrüſtetes „ Ver⸗

rückt “ zurück .
Feldberg war erſte Etappe . Den hätten

wir erobert . Man muß ſo einen Berg

unter ſeinen Beinen gehabt haben , um ihn

zu kennen . Man muß einmal Schritt um

Schritt ſich eine Höhe erkämpft haben , um

dann den vollen Triumph zu genießen ,

weit über allem Land zu ſtehen , unſerm

Land — Heimatland — Deutſchland .

Geſprochen wird da nicht viel davon .

Ein erſter Rundblick . Heinz war ſchon

einmal oben , zeigte die höchſten Berge in

der Runde , und dann legte man ſich in

Gruppen zu drei und vier um ſeine Karte ,

orientierte ſich noch einmal über Weg und

Gelände . Es zog und war auch recht kühl .

Alſo ab , eine windgeſchützte Stelle geſucht ,

denn es war ſchon ſpät am Mittag , und
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noch nichts warmes im Bauch . Aber
nicht umſonſt war der Küchenzettel für die
vollen zehn Tage ſchon längſt vor der
Fahrt fertig , genau abgewogener Pro⸗
viant in den Affen verteilt , Pott , Spaten
und Beilpicke zur Stelle . Heinz zieht ſo
eine Art Notizbuch hervor : „ Bulli und
Wilhelm übernehmen heute mit mir den
Bau der Feuerſtelle und das Kochen,
Gerd und Hans ſuchen ein paar eckige
Steine , Krampe und Ernſt holen dort
drüben an der Waſſerſtelle den Pott drei⸗
viertel voll mit Waſſer . Die übrigen gehen
hinüber Holz holen , nur trockenes , mög⸗
lichſt von den Bäumen abbrechen , da der
Boden ziemlich feucht iſt . Weggetreten ! “
So waren die Arbeiten zum Voraus
ſchon für alle Tage verteilt .

„ Was gibt ' s heute ? “
„ Ich glaub , Makkaroni . Ernſt und

Krampe haben ihre Pakete herausgelegt,die haben nachher ſchon weniger zu tragen ,ich kann mich mit meinem Zucker ein paar
Tage abſchleppen . “

„ Menſch , es raucht ſchon , los mit
unſerm Holz , ich muß heut noch zugucken ,
übermorgen komm ich ans Kochen . “

„ O je, ſind das wenig Makkaroni . “
„ Du Sack , die gehn doch noch auf ,wirſt ſchon ſehen , wie der Pott voll wird . “

And wie er voll wurde ! Zuerſt ſchwam⸗
men die Schlangen ſo erbärmlich dünn im
Waſſer herum , dann wurde der Topfimmer voller und auf einmal — ſchwupps,und ein paar dieſer Dinger waren über den

Pottrand gehüpft . Aber ſie lagen nochnicht recht im Breck, und ſchon packten ein
Dutzend Hände zu , allerdings um gleichwieder die Luftſchlangen loszulaſſen .„ Verdammt iſt das heiß ! “

Kochgeſchirre ab, im Kreis geſeſſen ,Bulli überlegt ſich einen Spruch .
„ Au , Speck und Tomatenſoße kommt

noch dran , und der Pott iſt bis zum Rand
voll . Gelt es iſt ein Zehnliterpott ?“

„ Auf , wir geben uns die Hände , los
Bulli . “

„ Wer viel arbeitet , muß viel eſſen .Beſſer zuviel gegeſſen als zuviel geſagt . “Jeder eſſe , was er kann ! “
Die Meute : „ Nan ! “
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Wenn der Hunger dieſem Schrei ent⸗
ſprach , dann war er ungeheuer . Es blieb
auch wirklich kein Schwanz mehr übrig .

Das Kochen auf ſo einer Fahrt iſt keine
Nebenſache , und das Eſſen erſt recht nicht .
Als wir wieder die Affen aufpackten ,
krächzte doch der ein und andere ein wenig .Er hätte nur zu viel gegeſſen , meinte
Pudding . Wir hatten an dieſem Tag noch
drei Stunden Weg vor uns . In gemüt⸗
lichem Trott ging ' s über Matten zum
Herzogenhorn hinüber . Das Gras roch
hier ganz anders als drunten in der
Ebene , die Tannen waren voller Flechten⸗bärte . Bei den Kühen gab ' s natürlich
langen Aufenthalt . Allmählich hatte ſich
auch die Sonne durchgerungen , und das
weite Land lag in wechſelndem Licht und
jagenden Wolkenſchatten vor uns , ein
Blick , mit dem die Jungen faſt nicht fertig
werden konnten . Faſt iſt das Herzogen⸗
horn noch ſchöner als der Feldberg , mein⸗
ten ein paar .

In der Nähe von Vernau⸗Dorf ſchlu⸗
gen wir unſer Zwölferzelt auf . Das ging
flott , denn wir hatten den Bau zu Hauſe
ſchon einige Male tüchtig trainiert . Wie es
ſo frei und in der Abendſonne leuchtend
am Waldrand ſtand , waren wir ordent⸗
lich ſtolz auf unſer Zelt . „ Wir müſſenbald ein Lager machen , wo wir ſo ein
paar Tage im Zelt an einem Platz blei⸗
ben “ Der Plan wurde gleich feſt gefaßt .Ein paar Jungen vom Dorf waren natür⸗
lich auch ſchon da . Wenn Heinz nicht
endlich energiſch befohlen hätte „ Klappe
zu “, dann wäre es dauernd im Zelt ein⸗
und ausgegangen . Aber es gab noch mehr
zu tun . Der Abendfraß ſollte noch gerichtetſein . Das ging heute noch einfach . Alle
noch vorhandenen und belegten Brote ,
Wurſt , Käſe und Kuchen mußten ver⸗
braucht werden . Das gab einen Mords⸗
haufen zuſammen , und darüber thronteArels Teekuchen , flach gewalzt wie ein
Brett , er hatte ſich halt draufſetzen müſſenbeim Zumachen . Zum Tee wurde dann
von dieſem Schlaraffenberg gleichmäßigverteilt , denn ein bürgerliches Eſſen , wo
jeder an ſeinem Herd kocht , gab es aufFahrt nicht . Auch das gemeinſame Eſſen



iſt uns eine Tat zur Gemeinſchaft , und

Arxels Kuchen war eben nicht mehr Axels
Kuchen , ſondern unſer Kuchen .

Erſte Nacht im Zelt iſt für jeden

Jungen etwas derart Neues , daß er kaum

ſchläft . Bis da die richtige Lage heraus

iſt . Dann brüllt einer : Ich hab Ameiſen .

Draußen fährt der Wind durch die

Bäume : Ich hab einen laufen gehört .

Ein Nachtvogel ſchreit ganz in der Nähe ,

vom nahen Dorf her bellt ein Hund . Das

alles iſt ſo anders als zu Hauſe , aber viel

ſchöner , eine ganz neue Welt . Um vier

Ahr früh war kein Auge mehr zu . Es

wurde kühl , die Teppichwürſte rückten an⸗

einander . Heinz prophezeite für die nächſte

Nacht Ruhe im Zelt . Fünf Ahr : Raus

aus dem Zelt . Nur Turnhoſe . Morgen⸗

lauf durch naſſes Gras , verdammt kaltes
Waſſer im Bach , aber dann das herrliche
Gefühl frei und leicht zu ſein . „ Wir

gehen überhaupt nimmer heim . “

Der nächſte Tag war ſehr ſchön . Der

Himmel voller dicker , weißer Wolken .

Einmal ſtanden wir im hellſten Sonnen⸗

licht , und drüben ſtanden ein paar Berge
im dickſten Wolkenſchatten . Dann war es

wieder umgekehrt . Fern leuchtete ein

Berggipfel auf , und uns war die Sonne

weg! . Immer wieder wurde die Karte ge⸗

zückt, zurechtgelegt und dann ein Berg⸗

gipfel beſtimmt . Faſt alles Namen , die man

ſchon oft gehört hatte , ſelbſt im Munde
führte , da hatte man endlich einmal alles

vor Augen . Es iſt doch ganz anders , als

wenn man erzählt bekommt oder davon

lieſt , tauſendmal ſchöner . Heute ging ' s ein

paarmal tüchtig auf und ab , es gab ſchon

Nachzügler . Axel gehörte nicht dazu . Nur
eines fand er gemein . Es ging am

Schluchſee vorbei wieder hinauf nach Rot⸗

haus , und dann konnte man endlich ein⸗

mal auch im Gleichſchritt auf ebener

Straße dahinmarſchieren und ſingen . Da

ging ' s immer am beſten . Aber nun war

das Gemeine , daß kurz vor dem Ziel , das

heute Bonndorf hieß , noch einmal ein

tiefes Tal durchquert werden mußte , und

heute ſpürte man ſeine Knochen . Aber

plötzlich brüllten die Vorreiter , die ſchon

oben waren , etwas die Straße herunter .

So von Alpen war was zu hören . And

richtig , wir hatten oben kaum den Wald

hinter uns und vor uns freien Blick , da

ſtand in glühendem Licht die ganze

Alpenkette vor uns . „ Zackig “ war das

allgemeine Arteil und diesmal wirklich am

Platze . Der Zeltplatz war bald wieder
gefunden . Aber wie bald kroch heute ein

90
unter Dach und wie bald war alles

till .
Der nächſte Tag brachte eine ganz neue

Welt . Faſt fünf Stunden einem ſchäu⸗

menden Bach entlang zwiſchen hohen

Felswänden . Am Dutzende von Windun⸗

gen herum , immer wieder ein neues Bild .
Dann auf bröckligem Weg in die Fels⸗

wand eingehauen der ſchmale , nicht un⸗

gefährliche Pfad . So nahm die Wutach⸗

ſchlucht uns auf . Welch ein Anterſchied .

Oben im Schwarzwald befiehlt der Fels

dem Waſſer und eher zerſtäubt das Waſſer

im tiefen Fall , als daß der Fels weicht .

Hier befiehlt das Waſſer und frißt ſich

tief in den Fels ein , frißt ſich ſogar dar⸗

unter hindurch . Anendlich lang zog ſich
dieſe Schlucht dahin . Wir hatten knapp

drei Stunden gerechnet , und es wurden

faſt viereinhalb . Heute biß mancher auf

die Zähne und trottete etwas ſprachlos

durch die Landſchaft . Auf der Raſt

rechneten wir aus , daß wir nahe an

unſerem hundertſten Kilometer herum⸗

ſchwebten . Lang konnten wir uns dieſem

Genuß nicht hingeben , denn mit einem

Male wurde es ſchwarz am Himmel . Es

donnerte und unſer Ziel war noch weit .
Das Gewitter ging wohl nicht unmittel⸗
bar über unſerer Gegend nieder , aber auf

einmal war der Himmel ringsum zu , und
es fing an zu regnen . And was nun

weiter erzählt werden muß , iſt die Ge⸗

ſchichte einer viertägigen Regenfahrt .

Aber wer meint , ſo etwas wäre Grund ,
eine Fahrt zu unterbrechen , der täuſcht ſich .

Erſtens iſt erſtaunlich , daß man auch bei

Regen weiterwandern kann . Man mummt

ſich in ſeine Zeltbahn ein und läßt ſich die

Schuhe voll Waſſer laufen . Zweitens iſt

erſtaunlich , was ein gutgebautes Zelt

auch gegen langen Regen Schutz bietet .

And drittens iſt erſtaunlich , wie ſo ein
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Regen noch die Stimmung heben kann,man muß nur noch einige Komiker in derGeſellſchaft haben ! Alles traf bei uns zu.Nur geſtalteten ſich unſere Programm⸗punkte etwas anders , als in unſeremFahrtenplan ſtand . Da mußten wir erſt⸗mals beim Bauer übernachten , was einePfundsſache war , weil Pudding unſerefünf Liter Milch für den Kakao ſelbermelken wollte , der Bauer gutmütig ſeineKuh drangſalieren ließ , die Drangſalaber mit einer Niederlage Puddingsendete , als ein richtig geladener Kuh⸗chwanz in Puddings Geſicht landete .And natürlich ſtanden wir alle dabei ,
Anaufhörlich ging am andern Morgender Regen nieder . Wie eine Räuberbandezogen wir , in unſere Zeltbahnen gehüllt ,jeder einen alten Hut auf dem Kopf ,durchs Land . Als der Regen doch zu tollwurde , mußten wir ein Stück im Zug bisSingen fahren . Heute hieß die Parole :Jugendherberge. Wir hatten zwar ge⸗ſchworen , nie in einem Haus zu näch⸗tigen ; aber jetzt waren wir froh , daß esJugendherbergen gab , und gar ſo prächtigeingerichtet wie hier . Als gegen Abender Regen nachließ , i

andern Morgen wieder trocken .
Verhältnismäßig anſtändig war deregen am nächſten Tag . Wir erreichtenwenigſtens unſer Ziel : Vodman am

Anterwegs hatte Heinzeinmal ernſtlich die Frage geſtellt , ob die

bis
an den See , wenig Wieſen gab esund die noch ziemlich naß . Nach langem
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Suchen ſchien uns auf einer kleinen An⸗höhe am Waldrande unter einer großenBuche der Platz geeignet . Der Blick gingüber den See bis ans andere Ifer .
Wir hatten höchſte Zeit , unter Dach zuſein , als wieder heftiger Regen einſetzteund uns faſt zwei volle Tage ans Zeltbannte . Was das heißt , weiß nur der ,der es mitgemacht hat . Aber nun mußtees ſich erſt recht zeigen , ob wir Kameradenwaren und uns durch nichts unterkriegenlaſſen würden . Arel ſchrieb am Mittagdes zweiten Tages folgenden Brief nachHauſe :

Liebe Eltern !

Ihr würdet auch ſagen , daß es eineGemeinheit iſt , daß es nun ſchon faſt zweiTage regnet und daß es einfachnicht auf⸗
wir unten am See ſein und den ganzenTag am Waſſer liegen , wie wir es vor⸗gehabt haben . So liegen wir nun hier imZelt und kommen nur zum Milch⸗ oderVrotholen raus . Aber nicht daß Ihrmeint , wir hätten nun keine Luſt mehrhier zu bleiben oder weiter zu gehen.Anſere Fahrt wird durchgeführt . Im Zeltiſt es übrigens auch ganz pfundig . Jedervon uns hatte ein Buch im Affen , unddie werden nun ausgetauſcht oder darausvorgeleſen . Wenn wir Witze erzählen , iſtBulli ganz groß . And Spiele gibt ' s aucheine Menge , die im Zelt ganz luſtig ſind .Wir haben ſchon ein paarmal neue Zelt⸗ſtäbe machen müſſen . i

von unshaben Pakete nach Bodmann nachgekriegt,alle kameradſchaftlich erledigt . Ich hoffe,daß in Konſtanz von Euch was zu findeniſt und hoffentlich ſind mindeſtens 45Roſinenbrötchen drin , daß es für jedendrei langt . Ernſts Mutter hatte dreigroße Teekuchen geſchickt . Morgen gehenwir unter allen Amſtänden weiter , denn

im See baden und Boot fahren . Solangebleiben wir unter allen Amſtänden hier .
Heil Hitler !

Axel .



Arels Wünſche gingen in Erfüllung .
Der See wurde uns in den nächſten
drei Tagen zum großen Erlebnis . Der

Himmel hatte Einſehen . Sonne lag
endlich wieder über Land und Waſſer .
Wo konnte es da ein ſchöneres Stück

Deutſchland geben . Jetzt wurde Heinz

ganz groß . Er wußte von früheren Fahr⸗

ten , daß die erſten paar Tage durch all

die Neuheit des Geſchauten ganz von

ſelber ſprechen . Daß aber dann ob all der

vielen Eindrücke eine gewiſſe Schau⸗ und

Di

3* den harmloſen und geſunden Ver⸗

gnügungen der Großvaterzeit in

Salem gehörten die gemeinſamen Schlit⸗

tenfahrten . Das „ſchnittigſte “ und höchſt⸗

zylindrigſte Automobil vermag in ſom⸗

merlicher Fahrt niemals die Wonnen zu

geben , die man bei hohem Schnee , wolli⸗

gem Schneegeſtöber in einem der behäbig⸗

altväteriſchen Schlitten genoß , eingemum⸗
melt in dicke Wolltücher und Pelze ,
Wärmflaſchen unter den Füßen und —

ein wärmendes Viertele alten roten

Meersburger Weins im Leibe . Denn das

öftere Einkehren gab Höhepunkte und

Abwechſlung , und bei grimmiger Kälte

hatte man ja eine wohlberechtigte „ causa
bibendi “ ſtets bereit .

Da waren es denn immer einige Ehe⸗
pärchen aus dem Kreiſe der „ſieben
Schwaben “ , die ſich zu ſolch löblichem
Brauch zuſammentaten und beim guten
Onkel die zwei alten Schlitten mieteten ,

wovon der eine , noch ein Erbe aus der

Ziegelei im Schapbuch , aus dem 18 . Jahr⸗

hundert ſtammte . Er ſah aus wie eine

breite Gondel oder Rieſen⸗Nußſchale ,
war bunt bemalt und auf ſeinem hoch⸗
aufragenden Vordergeſtell ſaß ein holz⸗
geſchnitzter Affe mit Narrenkappe und

hielt einen vergoldeten Pokal zum Proſten
empor . Hinten aber war ein Bockſitz für
Begleitmannſchaft , und der war geziert

Erlebnismüdigkeit einſetzt und dann der

Führer ſeine Leute zu packen hat . Was

wußte Heinz nicht alles aus der Geſchichte
dieſer Landſchaft zu erzählen . Lebendiges
Land , umkämpftes Land , unendlich reiches
und gutes Land , unſer aller Land .

And ſo werden wir auf unſern nächſten
Fahrten Stück um Stück dieſes Landes

erobern , bis wir es ganz und ſonſt nichts
mehr im Herzen tragen —

Deutſchland .

geſcheiterte Schlittenfahrt
Von Fritz Thumb

mit einem geſchnitzten Kater , der einen

Hering in den Pfoten hielt und ihn gierig ,
aber mit ſaurem Geſicht anſtierte . Das

hätten unſere biederen Mannsleut und

Weibsleut von der feuchtfröhlichen
Schwabengilde auch nicht geahnt , daß

dieſe zwei Embleme für die Dreikönigs⸗
fahrt des Jahres 1879 , von der wir

jetzt berichten wollen , ein böſes Omen

werden ſollten .
In dieſem Staatsſchlitten ſollten der

Werkmeiſter und der Bäckermeiſter mit

ihren Ehehälften verſtaut werden , und der

„ Bäcketoni “ ſollte mit den zwei Rappen

kutſchieren ; im anderen , vom Onkel ſelbſt

geleitet , mit den zwei Gäulen der Bäckerei
beſpannt , nahmen der fröhliche Pfarrherr
und als Partnerin meine Tante , und

ihnen gegenüber der Apotheker mit ſeiner

„ ſauren Hälfte “ Platz . Es war ein neuer

Schlitten , länger und breiter als das

„alte Glump “ , ſo daß er in jener Zeit der

Stilbarbarei als fürnehmer galt und den

Honoratioren vorbehalten wurde . — Auf
dem Bockſitz hinten am alten Schlitten

hatte die Bäckermeiſterin in ihrer fürſorg⸗

lichen , gütigen Art eine großmächtige
Schachtel voll friſchgebackener Kuchen
und „ Zopfbröter “ anſchnallen laſſen , auf

daß es nirgends an ſüßem Ambroſia fehle,
wo der Bodenſee - Nektar die durſtigen

Kehlen labte oder ein wärmender Kaffee
dazwiſchen eingenommen würde , ſo daß
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der Bäckermeiſter , im Hinblick auf dieſe
Genüſſe , gleich ſein Leiblied ertönen ließ ,
das von ſeinen Leibſpeiſen und ⸗getränken
handelte und mit dem Kehrreim ſchloß:

„ Ja , Nektar und Ambroſius
iſt allezeit ein Hochgenuß ! “

Mit den Fremdwörtern haperte es bei
ihm , wie man ſieht ! So ſprach er z. B .
immer von „vier Hektor “ Landes , nannte
den Lehrer Hobel , wenn er ein Couplet
gemimt hatte , einen „ famoſen Irrigator “
( ſtatt Imitator ) , oder den „bazillus “ ( ſtatt
baculus ) ; holte er die letzte ſchwarze
Braſilzigarre aus ſeinem Etui , ſo ſagte
er ſchmunzelnd : „Jetzt kommt der letzte
Dominikaner ! “ ( ſtatt Mohikaner ! ) . Die
Salemer Mönche nannte er „Kiſtezinſer “
(Ciſterzienſer ) uff .

Das Ziel der Fahrt war die Reichs⸗
ſtadt Pfullendorf , alſo eine Strecke von
guten drei Stunden hin und ebenſoviel
zurück . Man fuhr daher bald nach Tages⸗
anbruch um 9 Ahr des morgens ab , und
damit man ſich mollig fühle , wie im Bette ,
hatte jede Sippe eine große Bettflaſche
aus Zink mitgebracht , mit heißem Waſſer
gefüllt , das man ja bei kurzem Zwiſchen⸗
Einkehren immer wieder auffriſchen laſſen
könne . Wiehernd zogen die flotten Röſſer
an , ihr Schellengeläut lockte allerorts Neu⸗
gierige an die Fenſter und die Kinder aufdie verſchneite Straße . Der Bäckermeiſter ,der ſich ſchon zuvor mit zwei Hefenwäſſerle
eingeheizt “ hatte , ſang ſeinen Leibkantus
und alte Tirolerweiſen , während die
Weibſen eingehüllt waren wie türkiſcheFrauen , ſo daß nur die von der Kälte
bald gerötete Naſenſpitze aus der viel⸗
fältigen Vermummung mit Schals und

Kopftüchern herausſchaute . So ging ' s im
geſtreckten Galopp über Weildorf und
Frickingen dem Heiligenberg zu . An der
letzten Kehre der Straße brach plötzlichdie Sonne durchs Gewölk , und es klärte
dem See zu ſo auf , daß der ganze un⸗
vergleichliche Blick über die im Schneeglitzernde Ebene von Salem und Mim⸗
menhauſen zur Baitenhauſer Kapelle ob
Meersburg , auf den vereiſten See , der in
jenem Jahr ganz zugefroren war , und
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endlich bis zum Wahrzeichen des ſchwä⸗
biſchen Meers , dem Säntis , hindrang.
Jedem „ Seehaſen “ jubelt das Herz , wenn
er in der Ferne dieſer paradieſiſchen Aus⸗
ſchau nur gedenkt . Anſere Schlittenfahrer
aber jubelten hell auf . Doch bei ſo robuſten
Landleuten währt ſo eine geiſtige Er⸗
bauung nicht ewig , und ſie wurde
namentlich von den Mannsleuten mehr
als eine ermunternde „ Anterlage “ für
das in der „ Poſt “ zu Heiligenberg
winkende „ z ' Nüni “ genoſſen .

Eine halbſtündige Naſt brachte den
Mannen das erſehnte Viertele roten See⸗
weins , die „erſte Olung “ , wie der frivole
Gottesmann leiſe zur Tante ſagte , und
allen jenen kleinen Imbiß , den man da⸗
zumals um neun und elf Ahr oder gar
zu beiden Zeiten genoß — war man doch
in drei Vierteln des Jahres auch ſchon
von früh morgens um vier Ahr am Tag⸗
werk ! Alſo : ein ſaures Leberle oder
Nierle , geröſtete „ Kutteln “ ( Sülz ) , oder
eine Rauchwurſt , oder gar einen Sankt
Galler „Schübling “. And es war gut , ſich
ſo „geſtärkt “ zu haben , denn als man
wieder einſtieg , blies ein ſcharfer Wind ,
und Himmel und Luft waren wieder grau
geworden . Die Schlitten fuhren in einem
ſolchen Schneewirbel weiter , daß die im
hinteren Gefährt die vorderen nur als
blaſſes Schattenbild ſahen . Am ſo mehr
ließ der „ Bäcketoni “ die Gäule raſen .
So kam man ſchon kurz nach Mittag
durchs alte graue Tor von Pfullendorf
eingefahren .

Der „ Poſthalter “ in der Krone ( zur
„ alten Poſt “ , wie alle Wirtſchaften im
Süden heißen , die früher „ Poſthalte “ ge⸗
weſen waren ) hatte alles zur Gemütlich⸗
keit der angemeldeten hohen Herrſchaften
vorbereitet . Er war der typiſche ſchwäbiſche
Wirt , trug noch kurze Hoſen , weiße
Strümpfe und ebenſolchen Schurz , wo⸗
mit er andeutete , daß er in eigener Per⸗
ſon auch Küchenchef ſeines Hauſes war .
Sein geſund rotes , feiſtes Geſicht mit
ergrautem Haupthaar , ohne Bart , wurde
gekrönt durch ein buntbeſticktes , ſamtenes
„Servicekäppchen “, worauf , anſtatt der in
Bayern üblichen Quaſte , an rotem Bän⸗



del ein —kleiner Tannenzapfen baumelte .

Damit wollte er dokumentieren , daß er ein

gebürtiger Schwarzwälder war . Von der

Schwarzwälder Heimat bezog er denn auch
ein ſo unvergleichlich gutes Kirſchwaſſer ,

daß er dafür weit und breit bekannt war .

Das war auch das erſte , was er unſeren

durchfrorenen Gäſten anbot , nachdem ſie
alle zehn an einem mächtigen , runden

Eichentiſch neben dem grünen Kachelofen

ſich zur Mittagstafel inſtalliert hatten .
Der Ruch des Wäſſerleins ſtieg unſerm

Bäckermeiſter ſo wohlig durch die Naſe ,

daß er übers ganze Eſſen ſich den Kopf

zerbrach , wie er hälinge , ohne daß es

die Frau merkte , ſich einen Liter von dem

köſtlichen Saft mitnehmen könne „ zum

Hausgebrauch “ . In einer langen Flaſche ?
Das würde man ſehen . Eine dicke, ſtroh⸗
umwickelte Korbflaſche — erſt recht nicht !
So grübelte er , während die andern

ſchmauſten und ſcherzten und keiner von

ſeinen heimtückiſchen Anſchlägen etwas

merkte . Schon war die fettaugenbeglänzte
„ Knöpfleſuppe “ , das Ochſenfleiſch mit

Erdäpfeln und allerhand Beilagen ver —

zehrt ; ſchon der wohlduftende Schweins⸗
braten mit Klößen und Sauerkraut ; ſchon

hatte der Bäck , den andern immer eins

voraus , ſeine vier Viertele Meersburger
und Salemer Kloſterwein drangeſchüttet ,
—aber immer noch kein rettender Ge⸗

danke ! Erſt beim Kaffee mit Kirſch er⸗

ſtrahlte ſein ganzes runzliges Geſicht in

ſchlauer Erleuchtung . Er hatte es ! Jetzt

erſt griff er in ſcheinbar gelaſſener Fröh⸗

lichkeit mit einigen Scherzen noch feſt in

die Anterhaltung ein und zog das Ge⸗

ſpräch ſo hin , daß man zuletzt zu eiligem
Aufbruch mahnen mußte . And das war

gerade ſein Wunſch . „ Gang , Toni , und

ſpann ii , ich will dewiil d' Wärmflaſche
in der Kuchi neu fülle lo ! “ ſagte er und

eilte haſtig hinaus zum Schlitten und

dann mit den Wärmflaſchen in die Küche .
Dort ließ er die Flaſche für die Werk⸗

meiſtersleute mit heißem Waſſer füllen ,
die ſeine aber vom Poſthalter , den er

vorher orientiert hatte , ebenvoll mit dem

köſtlichen Kirſchengeiſt . Dann ſetzte er ſie

fürſorglich an den rechten Platz . Nach

fröhlichem Abſchied , erwärmt und ani⸗

miert vom „ Nektar und Ambroſius “ ,
ſtieg alles ein . Der Bäckermeiſter aber

ſtellte eiligſt ſeine Füße mit den großen
Schnallenſtiefeln auf die — kalte Wärm⸗

flaſche und ſagte mit pfiffiger Galanterie

zur Bäckermeiſterin : „ So , Schätzele , jetzt
ſtellſt du dine Füeßle auf miini , no

kriegſcht viel wärmer as mit dere Fläſche ,
weiſcht , ſo wie D ' es amme im Summer

uf der Hochzitsreiſe no Züri im Poſt⸗

wage au g' macht hoſcht . Hüt iſch ' s wieder

emol ſo luſtig und ſo g' mütli wie da⸗

mols . “ Beſeligt durch ſolche honig⸗

mondlichen Erinnerungen und mit einem

ahnungsloſen Dankesblick zu dem zärt⸗
lichen Alten ſtellte die Bäckin ihre kleinen

Füßle auf das breite Piedeſtal des ruch⸗
loſen Schäckerers . Nun fuhr man luſtig
wieder Heiligenberg zu und gleich weiter

nach Weildorf . Schon ging ' s gegen Abend ,
als man an der VBierbrauerei von Koh⸗
lunds noch einmal halt machte , um noch
einen Abtrunk zu tun , damit das Nacht⸗

eſſen , das gemeinſam im Lindenbaum

genehmigt werden ſollte , „beſſer rutſche “.
Der Bäckermeiſter aber dachte , über

Dämmerſchoppen , Nachtfuhr und „etzte

Olung “ hinaus , mit unbeſchreiblicher
Wonne an den ſüßgeheimen allerletzten

Schluck , den er vor dem Bettgehen und

nach Abfüllen ſeines Kirſchwaſſerfäßleins
zu Hauſe zu ſich nehmen wolle . — Aber

er hatte die Rechnung ohne den allezeit

gewiſſenhaften und gefälligen Bäcketoni
gemacht ! Denn der revidierte inzwiſchen
die Wärmflaſchen und konſtatierte mit

einiger Verwunderung , daß die des Werk⸗
meiſters noch gut lauwarm in der Tücher⸗

hülle lag , die des Bäcks aber eiskalt ge⸗

worden , weil , — wie er meinte — der

die ſeinige leichtſinnig unbedeckt hatte

liegen laſſen . Er nahm ſie alſo und

ſchüttete den koſtbaren Inhalt ſporn⸗
ſtreichs in den Schnee ! Wohl ſtieg ihm

der verräteriſche Kirſchenduft in die Naſe ,

aber da er eben im Vorbeigehen an der

Schenke einen Kirſch hatte mitgehen
heißen , ſo glaubte er , das Schmäcklein ent⸗

ſtröme ſeinem Mund und beſann ſich

nicht weiter , ſondern ſchöpfte eilig in der
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Küche heiß Waſſer in die Pfanne . Wer

beſchreibt das Entſetzen des Bäcks , wie er
beim Einſteigen die heiße Pfanne „ ſurren “
hört und beim Dranlangen den ganzen
Frevel des Toni entdeckt ! — Geſenkten
Hauptes wie ein Delinquent ſinkt er in
den Schlitten , und diesmal —ließ er die
Frau ihre Füßchen auf die heiße Pfanne
ſtellen und ſagte mit erzwungenem Gal⸗
genhumor : „ J bruuch ' s nümme , ii bi

glühndig heiß bis in d' Zeheſpitze ! l “ And

—

in der Tat : kein Märtyrer ſetzte je mit
heiligerer Ergebenheit ſeine Füße auf den
glumſenden Scheiterhaufen , als unſer
armer Bäck die ſeinen neben die wärmende
Bettflaſche !

Dem Toni aber rief er mit erſchrecken⸗
der Barſchheit zu : „ Fahr los , ins Teufels
Name , mach , daß m' r hom komme ! “ Der
Toni aber , durch den Ton beleidigt , ließ
ſich ' s geſagt ſein , zumal auch er „ ange⸗
heizt “ war , und hieb auf die Pferde ein ,
daß ſie dem zweiten Schlitten weit vor⸗
aus waren , ehe der nur abfuhr . Es
dunkelte ſchon ſtark , und die Röſſer raſten
wie üblich dem heimatlichen Stall zu.

Aber : ein Anglück kommt ſelten allein ,
konnte der Bäck fünf Minuten ſpäter
62
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ſagen . Denn kurz vor Stefansfeld be⸗
gegnet dem Gefährt eine Gruppe Leute ,
die einem „ Klooſema “ ( heiligen Niko⸗
laus ) johlend nachziehen . Da ſcheuen die
Gäule , der Schlitten gerät in den Stra⸗
ßengraben und —lädt ab . Alle Inſaſſen
kugeln in den hohen Schnee , der Bäcke⸗
toni zuletzt , und die Gäule raſen mit dem
leeren Schlitten davon . Gleich darauf
naht der „Herrenſchlitten “ , und ſeine In⸗
ſaſſen ſehen mit Staunen ein Häuflein

Menſchen , weiß wie

Schneemänner , aus den

Schneehäufen kriechen und
verfroren drin ſtehen wie
„ Butzenmanne “ im ver⸗
ſchneiten Ackerfeld . Drum
rum ſtehen der Nikolaus
und ſein Gefolge und

lachen ganz unheiligmäßig .
Der Toni hatte ſich zu⸗

erſt befreit und raſt , die

Peitſche krampfhaft
ſchwingend , ſchreiend und

fluchend hinter ſeinem
entlaufenen Zweigeſpann
drein . ( Er mußte noch weit
rennen in dieſer Schnee⸗
nacht , denn erſt in Neu⸗

frach wurden Roß und

Schlitten angehalten , in

ihrer Wut waren ſie am ei⸗

genen Stall vorbeigeraſt ,
zum Schreck der Wirtsgäſte ,

die zu ſpät auf das wütende Glockengeſchell
gehört und herausgeeilt waren Eben ſahen
die Gäſte und die Nachbarn noch voll Ent⸗
ſetzen und Angſt auf die davoneilenden
Rappen , als ſie auch ſchon den Toni
von Weildorf her , querfeldein über die
Wieſen abkürzend und dem herrenloſen
Gefährt nachlaufend , erſpähten . Aber ihre
Furcht um das Leben der verlorenen In⸗
ſaſſen ſollte ſich nach wenigen Minuten
in helle Freude und Luſtigkeit auflöſen .
Denn da nahte , in langſam feierlicher
Fahrt , des Onkels Schlitten ; und drinnen
ſaßen je drei Perſonen rücklings und
vorwärts , und auf beiden Trittbrettern
ſtand links und rechts je einer der ſchiff⸗
brüchigen Mannen von Tonis Schlitten .
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„ Diesmol iſch ' s no guet abg ' laufe ! “
Rrief der Onkel vom Bock den Wartenden

zu . „ Nur ii ha mi Strof ! “ ſprach der

eſtan Bäck im zerknirſchten Gewiſſen zu ſich

felbſt .
Der Onkel aber fuhr gleich Neufrach

zu , und auf halbem Weg kam ihm ſchon
der Toni entgegen mit ganzem Schlitten

K und heilen Gäulen . Froh kehrten nun
3

zwei leere Schlitten im Lindenbaum ein ,
und es gab noch einen recht fröhlichen
Nachhock bis Mitternacht .

Wie aber der Bäck am Brunnen ſeine
Wärmflaſche leerte , und aus ihrem ent⸗

wäſſerten Gebäuch noch ein holdſelig
Düftlein edeln Kirſchengeiſtes entquoll ,

da hätt ' er grad weinen mögen ; und als

er zum wolkenlos gewordenen Sternen⸗

himmel aufſchaute , da war ' s ihm , als

grinſe des Mondes volles Geſicht in

heller Schadenfreude auf ihn herab !
„ Wer den Schaden hat , braucht für den

Spott nicht ſorgen “ , zürnte er grimmig
zum unſchuldigen Vollmond hinauf , ging
hinein , nahm die „ Alte “ in den rechten
Arm , die Wärmflaſche in den linken

und trottete mit den andern Salemern

durch den Schnee ins Kloſter zurück .
Außer dem guten Mond hat aber nie

jemand erfahren , was dem Bäckermeiſter
auf der Dreikönig⸗Schlittenfahrt paſſiert
war .

' s Michili
Erzählung von Auguſt Ganther

ls junger Metzgergeſell kam ich nach
Freiburg und fand beim Schweine⸗

metzger Ackerle in der Löwengaſſe eine

gute Stell ! Meiſter Ackerle hatte eine

ſehr gute Kundſchaft und eine noch flot⸗
tere Tochter . ' s Trudili war das ſchönſte
Maidli weit und breit . Goldhaarig und

blauäugig ſah ' s drein , groß und ſtattlich .
Der Alte war kein Knicker ; er zahlte über

den ortsüblichen Lohn , und uns drei Ge⸗

ſellen war ' s pudelwohl in der engen Gaſſe .

Durſt hatten wir auch und Geld und Ge⸗

legenheit genug , ihn zu löſchen . Regel⸗
mäßig ſaßen wir am Samstagabend im

„ Württemberger Hof “ vergnügt am langen
Tiſch und ließen uns in der Geſellſchaft
betuchter Bürger das Bockbier gut ſchmecken .
Wenn dann die Begeiſterung hoch ging ,
ertönte faſt immer ein Ruf , der auf mich
gemünzt war : „ Sepp ! Leg ' s Michili
los ! “ And die ganze Bande ſchrie ſo lang
und ſo nachhaltig : „ ' s Michili ! l ' s

Michilil “ , bis ich endlich zur Wirtin an

die Schenke trat , eine Flaſche Mark⸗

gräfler erſtand , ſie hübſch in eine Ser⸗

viette einwickelte und , als ob ' s ein klein

Kindli wär , lieb an mich drückte .

Mit meinem kratzigen Bierbaß ſang ich
alsdann :

Mit meinem Bierbaß ſang ich alsdann : Schlof, Michili , ſchlof.

Schlof , Michili , ſchlof .
D' r Guller kraiht im Hof .
Hör uf , du Kaiwevieh ! Sei ſtill ,
wenn ' s Metzgers Michili ſchlofe will .

Schlof , Büewli , ſchlof .

Schlof , Michili , ſchlof .
Di Vadder ſchlachtet Schof .
An het ' r g' ſchlachtet , waiſch , Kind , waiſch ,

verkauft di Mueder Hamm' lfleiſch .

Schlof , Büewli , ſchlof .
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Schlof , Michili , ſchlof .
Die Vadder iſch kei Grof .
Er iſch kei Prinz ; er iſch kei Fürſcht ;
doch macht er d' beſchti Lewerwürſcht.
Schlof , Büewli , ſchlof .

Schallendes Gelächter folgte jedesmal
meinem Geſang , und die Fröhlichkeit
nahm noch zu , wenn die gute Flaſche in
die Gläſer glutterte und die durſtigen
Kehlen hinablief .

Manchen Abend mußte ich das Lied⸗
chen zum Beſten geben , das ſicherlich
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„Iſch ' s der g' ſi , Signora ?“ frag' ich.

von einer Kindsmagd herrühren dürfte .
Mit der Zeit ſchlief aber auch das Michili⸗
lied ein . Das kam ſo : der alte Ackerle ſtarb
und ich heiratete das ſchöne Trudeli .

Es ſtellten ſich nach und nach Kinder
ein , vier Stück , lauter Maidili . So lieb
ich die herzigen Hexlein auch hatte , aber
offen geſtanden , ein Bub , ein Stamm⸗
halter , wäre mir doch lieber geweſen .

In der Löwengaſſe wohnte einer der
Haupthelden vom langen Tiſch , der

Möbelhändler Hartwig , der wegen ſei⸗nes hübſchen roten Rößleins und wegenſeines breiten feuerbarenen Vollbartes in
der ganzen Stadt bekannt war . Gar
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manchmal , wenn er mit einer Möbelfuhre !
er :

an mir vorüberſchnurrte , ſpottete
„ Grüß Gott , Maidilivadder ! Wo bleibt fften
der Michili ? Schäm dich ! “

Manches Jahr ſchon hatte er ſo ſeinen tl Ein
Alk mit mir getrieben .
Tages aber konnte ich ihn glatt abfer⸗
tigen . Als er wieder einmal fragte:
„ Sepp , was macht ' s Michili ? “ gab ich
ihm kühl und kalt zur Antwort : „ Eben
badet ' s im Badzuber ! “

Weit riß der Alte die Augen auf.
„Iſt ' s menſchenmöglich ? “ rief er , „ wann
iſt ' s angekommen ? “

„ Geſtern . “
„ Meinen Glückwunſch ! “ Er ſchüttelte

mir kräftig beide Hände und rumpelte
dann mit ſeinem Fuhrwerkdie Gaſſe hinaus .

Vierzehn Tage darauf feierten wir
Kindstaufe . Die Gertrud hätte den
Kleinen gar zu gern Eduard taufen laſ⸗
ſen , weil ihr Großvater ſo geheißen hatte .

„ Nir , nix ! “ wehrte ich aus Leibes⸗
kräften ab , „ Michili muß er heißen . Hab '
ich zehn Jahr lang zum Spaß vom
Michili geſungen , muß jetzt , wo es ernſt
gilt , der Michili auch zu Ehren kommen .

And ſo wurde der Kleine denn auchin der Martinskirche Michael getauft ,
eigenhändig vom Stadtpfarrer Hansjakob ,
zur großen Ehre für ſeine Eltern . Schad ,
daß ich den alten Herrn nicht zum Tauf⸗
eſſen bringen konnte . Eingeladen habe
ich ihn , recht innig und herzlich . Doch
lehnte er dankend ab , nicht etwa aus
Hochmut , nein , ſeines verſtimmten Ma⸗
gens wegen .

In der guten Stube im Oberſtock hiel⸗
ten wir das Feſteſſen ab, bei dem es hoch
herging . Alle Geſellen und Dienſtmäd⸗
chen nahmen daran teil .

Wie wir , kling , klang , Gloria , mit
den Gläſern anſtießen und auf des

Stammhalters Wohlgedeihen tranken ,
kam in großer Aufregung die Köchin
hereingeſtürmt . Der Herr möge ſchnell
herunterkommen . Die ſchwarze Julietta
aus der Nachbarſchaft , die Italienerin
mit den großen Ohrringen , ſei unten vor
der Haustüre . Sie ſei ganz außer Nand
und Band und tobe wie närriſch .

Eines ſchönen



Die ſchwarze Italienerin ? Ich konnte

mich auf dieſes Weibsbild nur ſchwach
beſinnen . Hauſte es doch erſt ſeit kurzem
in unſerer Gaſſe . Argerlich ging ich hin⸗
unter . Einen großen Wackenſtein in der

Hand , trat ſie auf mich zu . Anheimlich
funkelten ihre ſchwarzen Augen .

„ Euri Bu hat Fenſter iworfen in

mini Stuba “ , ſchnaubte ſie und hielt
mir den Wackenſtein unter die Naſe . „ Lug
Sie , Maeſtro , mit dene Stein , mit dene

großi Stein Fenſter iworfe . Bitte be⸗

zahlen Schibe . “
„ Mein Bub ? “ rief ich , „ unmöglich ! “
„ Aber doch “, eiferte ſie , „ alti Signore

ſein Zeugen , alti Mann mit großi Bart ,
Barbaroſſa . Alti Mann hat ſagt : Metz⸗
ger⸗Giuſeppe ſi Bu Stein worfe . “

„Ach, der Hartwig “ , lachte ich , „ das
ſieht dem Spaßvogel gleich ! Warten

Sie , Signora , ich will den Bu ſchnell holen . “

„ Gut ! Hole di Slingel , die böſi ,
frechi “, geiferte ſie .

Ich im Flug hinauf , pack den kleinen

Täufling , der im Stubenwagen ſeelen⸗
ruhig ſchläft und ſteig mit dem Arm voll

Menſchlein langſam und vorſichtig hin⸗
unter .

„ Iſch ' s der g' ſi , Signora ? “ fragte ich.
„Nixr , nix ! Keini kleini Kindi “ , winkte

die Frau ab , „ großi Slingel , großi ! Johr
elfi , zwölfi alt . “

„ Große Schlingel hab ich nit “, ant⸗

wortete ich , „aber , wer weiß , vielleicht
kann der da noch einer werden . “

Darauf drückte ich dem Weib einen

Taler in die dürre Hand . „ Hier , Sig⸗
nora “ , ſagte ich , „ nehmt das für Euern

Schaden . Nehmt ' s , es ſoll mir nit dar⸗

auf ankommen am heutigen Glückstag . “
„ Söne Dank , Maeſtro “ , flötete die

ſchwarze Hexe und entfernte ſich .
Ich aber drückte den Kleinen lieb an

mich und ſchob mit ihm behutſam in den

obern Stock hinauf . Aberglücklich ſang
ich : Schlof , Michili , ſchlof .

eiſch, was ſi ſage ?
De ſollſch nit chlage
im Winkel üllel -

Un tralſch e Leld

im dunkle Chlelo,
Jang an den anore nit verbel !

He trait ' s mitnander,
' 9 goht beſſer ſelbander.

Weiſch, was ſi ſage,
die alte Glocke ?

De ſollſch nit uf em Geloſack hocke
un au e herz ha, nit numme ne Mage!

Bimbam , bimbam

ſei wie ne Itamm,

DORFGLOCKEN

Wo tief im heimetbode wurzlet,
um Iturm nit uf der Bode purzlet!

Klingkling , klingkling .
Un ſei kei blöde Engerling,
Wwo numme ſo im Dunkle frißt
Un d' Himmelsluſt un ' s Liecht vergist !

Das ſoll' s bedütte ,
enn d' Glocke lütte

klingklang, klingklang?
Ule hilft enander

ſu Lebe lang
un goht mit em herrgott ſelbander.

karl Serner .
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„ O Schwarzwald , o Heimat , wie biſt du ſo ſchön . . . “
Die Geſchichte eines Heimatliedes .

s gibt kein Lied , das in ſo wunderbarer

Weiſe die Schönheit des Schwarz⸗

walds , dieſes ſchönſten deutſchen Wald⸗

gebirges , preiſt , wie jenes , das mit den

obigen Worten beginnt . So erachtet es

der Hausfreund als ſeine Pflicht , einmal

der Männer dankbar zu gedenken , die uns

dieſes Lied geſchenkt haben : des Dichters

Ludwig Auerbach und des Komponiſten
Karl Iſenmann .

Ludwig Auerbach “
Zweiundvierzigjährig ſtarb er zu Seel⸗

bach im Schuttertal , dem ſtillen , wald⸗
umrauſchten Marktflecken zu Füßen der

Burg Hohengeroldseck , betrauert von ſei⸗
nen Lahrer Freunden , den Dichtern Lud⸗

wig Eichrodt und Friedrich Geßler . Mit⸗
ten im Sommer war ' s , am 22 . Juli 1882 .

In der Vaterſtadt Pforzheim ward er zur

Ruhe gebettet . Eine Grabſchrift von Ernſt

Scherenberg ſchmückt Auerbachs Toten⸗

ſtein ; ſie lautet :

Der Heimat ſchlug dein Herz ,
erklang dein Wort ;
des Schwarzwalds Sänger
lebſt du immer fort !

Wer geruhſam in dem Gedichtband

„ Aus dem Schwarzwald “ lieſt , der erſt

nach des Dichters Tod herauskam , der

) L. Auerbach war rein ariſcher Abſtammung ;
man darf ihn nicht mit dem nichtariſchen Bert⸗

hold Auerbach verwechſeln .

Von Emil Baader

weiß , daß wahrhaft der deutſche Wald

das tiefſte Erlebnis des allzufrüh Heim⸗

gegangenen war . Wenn wir Auerbachs

ſchönſtes Lied ſingen , wollen wir uns

daran erinnern , daß es mit Herzblut ge⸗

ſchrieben wurde von einem Manne , der

es im Leben nicht leicht hatte ; dem der

Friede der heimatlichen Wälder höchſtes
Glück bedeutete .

Als Sohn eines aus dem Fränkiſchen

ſtammenden kleinen Pforzheimer Schmuck⸗

warenfabrikanten und einer ſchwäbiſchen
Mutter wurde Ludwig Auerbach am

5. September 1840 in der badiſchen Gold —

ſtadt , die ſich mit Recht „ Pforte des

Schwarzwalds “ nennt , geboren . Vom

Vater ererbte er die lebenſprühende Be⸗

weglichkeit , von der Mutter den beſchau⸗

lichen Ernſt . Gegen ſeinen eigenen Willen

mußte der junge , phantaſiebegabte Ludwig
in das väterliche Geſchäft eintreten , ob⸗

wohl Großherzog Friedrich von Baden ,

der durch ein Gedicht auf die beſondere

Begabung des jungen Pforzheimers auf⸗

merkſam geworden war , dieſem in groß⸗

herziger Weiſe die Mittel zum Aniverſi⸗

tätsſtudium anbot . Das mag der erſte

tragiſche Moment im Leben Auerbachs

geweſen ſein . Er wurde , dem Willen ſei⸗
nes Vaters folgend , Geſchäftsmann , ohne

dazu berufen zu ſein . Aber er hält ſich

tapfer . Seine Erquickung ſind die ſchönen
Wälder in Pforzheims Amgebung . Früh

entſtehen Verſe , wie die folgenden :

Schwarzwald , deiner Tannen Rauſchen

zwingt mit ſüßem Heimatton ,
wie das Mutterwort den Sohn ,
immerdar mein Herz zum Lauſchen ;

ob geweckt von Sturmesnächten
wie ein Schlachtenchor es klingt ,
oder ob es ſtillen Nächten
Friedensmelodien ſingt .

Deiner treuen Schattennacht
hab ' ich ſeit der Kindheit Tagen ,
mild gelenkt von deiner Macht ,

Schmerz und Freude zugetragen . . .
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Ludwig Auerbach übernimmt den väter⸗

lichen Betrieb . Nach guten Jahren kamen

ſchlimme Jahre der Kriſis , die damit

endeten , daß er das Geſchäft aufgeben
mußte . Sein Ruf als Dichter war bereits

feſt begründet . Es wurde ihm die Möglich⸗
keit geboten , ſich in Wien als Schrift⸗
leiter einer großen Tageszeitung zu be⸗

tätigen . Er ſagte ab und folgte dem Nat

ſeines Lahrer Freundes Friedrich Geßler ,
indem er in Seelbach bei Lahr eine

Strohſtoffabrik übernahm . Alles ſetzte er
daran , das Werk in die Höhe zu bringen :
Vergebens ! Seine gütige Natur , begei⸗
ſtert für alles Hohe und Erhabene , für
Heimat und Vaterland , war nicht dazu
geſchaffen , Geld zu verdienen . Sein Be⸗
ruf war , die Schönheit der Landſchaft
immer und immer wieder zu preiſen . In
jener Zeit mag es geweſen ſein , als ihm
ſein unvergängliches Lied „ O Schwarz⸗
wald , o Heimat , wie biſt du ſo ſchön “
geſchenkt wurde . Wie oft mag er empor⸗
geſtiegen ſein auf den Lützelhard oder auf
die Burg Hohengeroldseck , wo man hin⸗
überſchauen kann zu den Vogeſen :

Blauduftig die Vogeſen , —

purpurner Abendſchein
quillt über ihre Stirnen

aufglühend in den Rhein .
Seltſame Wolkenbilder

zieh ' n durch die Himmelsau ' n ,
wie Träume meiner Sehnſucht ,
ich kann mich ſatt nicht ſchau ' n

Obgleich im Grunde eine beſchauliche
Natur , verfolgte er mit innerſter Anteil⸗
nahme die politiſchen und ſozialen Kämpfe
ſeiner Zeit . Begeiſtert war er für die
nationale Einigung , die der Krieg von
1870/71 unſerm Vaterland brachte ; be⸗

geiſtert war er für den Kaiſer des neuen
Reichꝰs :

Deutſchland rief in dunklen Tagen :
„ Wann , o wann erſcheint der Mann ,
der den alten Hader ſchlichten ,
der das Reich errichten kann ? “
Du im Sturme wilder Schlachten
biſt gekommen , greiſer Held :
Kaiſer Wilhelm , Deutſchlands Stämme
einteſt du im blut ' gen Feld !

Allzu früh war es Ludwig Auerbach
beſchieden , heimzugehen . Er wird nie ver⸗

geſſen ſein , ſolange des Schwarzwalds
Tannen rauſchen . Mit Ernſt Scheren⸗
berg , Auerbachs getreuem Freunde , kön⸗
nen wir ſagen :

Die Lippe verſtummte , doch lebt dein

Lied ,
ſolang noch den Schwarzwald ein

Wondrer durchzieht !
Es rauſcht in den Tannen , es klingt in

der Luft ,
ſchwebt über des Sängers ſchweigen⸗

der Gruft ,
empor aus den Tälern , herab von den

Höh ' n :
„ O Schwarzwald , o Heimat , wie biſt

du ſo ſchön ! “

Karl Iſenmann

„ Was wäre Ludwig Auerbachs herr⸗
liches Schwarzwaldgedicht ohne die Ver⸗
tonung , die ihm ein anderer Sohn des
Schwarzwalds , der um ein Jahr jüngere
Karl Iſenmann , ein Sohn der Stadt

Gengenbach , geſchenkt ? Auch Iſenmann
hat kein hohes Alter erreicht : fünfzigjährig
ſtarb er .

Iſt es nicht ein köſtliches Städtchen ,
das alte Gengenbach im Kinzigtal , wo
Iſenmann ſeine Jugendzeit verleben
durfte ? Ihm , wie Auerbach , haben die
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leTannen des Schwarzwalds über der

Wiege gerauſcht . Muß nicht ſolche Hei⸗

matwelt ſich für immer einprägen in die

ue Seele eines empfänglichen Menſchen ?
Soviel Iſenmann im Laufe ſeines ge⸗

ſegneten Künſtlerlebens unſerer Heimat
ſchenkte , durch nichts kam er dem Herzen

An
unſeres Volkes näher , als durch die Ber⸗

tonung von Auerbachs Schwarzwaldlied .
Wenn wir auf der Burg Hohengeroldseck

ſtehen , können wir hinunterſchauen ins

Schuttertal , wo der Dichter wohnte , und

ybinunter ins Kinzigtal , wo Iſenmann ,

der Komponiſt , ſeine Jugend verlebte .

So erſcheint uns die Welt um die

Burg Hohengeroldseck , wo man ſo viele

Schwarzwaldberge und Täler überſchauen

kann , ſo recht als die Arheimat dieſes
Liedes .

Was berichtet die Chronik über Leben

und Werk Karl Iſenmanns ? Am 29.

April 1839 wurde Iſenmann geboren , wie

uns eine Tafel am Gengenbacher Geburts⸗

haus meldet . Der Vater , ein kleiner Be⸗

amter , der ſelbſt ein großer Freund der
Muſik war , erkannte früh die Begabung

ſeines Sohnes ; er gab ihm ſelbſt mit

großer Hingebung den erſten Muſikunter⸗

richt . Als Sechsjähriger konnte ſich Karl

bereits als Flöten⸗ und Geigenſpieler

hören laſſen , weshalb ihm nunmehr auch

Klavierunterricht erteilt wurde . Als Zehn⸗

jähriger kam der kleine Muſikant auf das

Gymnaſium nach Offenburg , wohin der

Vater inzwiſchen als Regiſtrator an das

Oberamt verſetzt worden war . In Offen⸗

burg hatte der junge Iſenmann neben der

Schule reichlich Gelegenheit zu weiterer

muſikaliſcher Ausbildung . So erhielt er

hier auch Anterricht im Orgelſpiel . Bei

Schulfeſten erntete er ſeine erſten öffent⸗
lichen Erfolge als Klavierſpieler und

Geiger .
Karl Iſenmann war ſiebzehnjährig , als

ſein Herzenswunſch , ſich ganz der Muſik

widmen zu dürfen , in Erfüllung ging .

Mit reichen Vorkenntniſſen ausgeſtattet ,

bezog er 1856 das Konſervatorium zu

München . Der damalige Direktor der

„königlichen Muſikſchule “, Franz Hauſer ,
wurde Iſenmanns Lehrer und — Freund .

Es entſtand eine Freundſchaft fürs ganze

Leben . Als Hauſer nach ſeiner Zurruhe⸗

ſetzung nach Karlsruhe und ſpäter nach

Freiburg überſiedelte , begegneten ſich die

beiden noch mehr als einmal . Der drei⸗

jährige Aufenthalt in München ſchuf die

Grundlage zu fruchtbarem Wirken und

Schaffen an verſchiedenen Orten .

Als Zwanzigjähriger erhielt er bereits

eine Stelle als Chordirektor am Hof⸗

theater in Meiningen ; ſodann wurde er

Städtiſcher Kapellmeiſter zu Liel in der

Schweiz . Dem Wunſche ſeines erkrankten

Vaters folgend , kehrte er von Liel nach

Offenburg zurück . Das war ein Glücks⸗
fall für das muſikaliſche Leben dieſer
Stadt . Iſenmann gründete dort den

Turner⸗Geſangverein ; bereits im folgen⸗

den Jahr mußte er den neugeſchaffenen

Geſangverein „ Konkordia “ übernehmen .
Die Offenburger „ Konkordia “ war es ,

welche die erſten Tonſchöpfungen Iſen⸗

mann zur Aufführung brachte . Bei einem

großen Ortenauer Sängerfeſt , das am

6. September 1863 ſtattfand — der junge

Komponiſt war nun 24jährig — erntete er

mit ſeinen ſelbſtkomponierten Chören

ſolche Erfolge , daß er einen Ruf nach

New Vork bekam . Er lehnte ab . Ihm lag

daran , ſeiner Heimat zu dienen . Er folgte

einem ehrenvollen Ruf der Breisgauſtadt .

Dreizehn Jahre ſtand er im Mittelpunkt

des Freiburger Muſiklebens . Als Leiter

der „Liedertafel “ brachte er wertvolle

Muſikwerke alter und neuer Zeit , nament⸗

lich Oratorien , zu muſtergültiger Auf⸗

führung .
Die Haupttätigkeit ſeines Lebens ent⸗

faltete Iſenmann aber in Mannheim : ſo⸗

wohl als Komponiſt wie auch als Chor⸗

leiter . Er dirigierte dort die „Liedertafel “
und den Cäzilienverein Ludwigshafen ;
ſpäter gründete er den berühmten „ Iſen⸗

mannſchen Männerchor Arion “ .

Als Feſtdirigent des erſten Badiſchen

Sängerbundfeſtes zu Freiburg im Jahre

1870 eroberte er ſich die Herzen aller .

Iſenmann lebt weiter als Komponiſt zahl⸗

reicher herrlicher Männerchöre . Für den

Chor „ Heute ſcheid ich “ erwarb er ſich an⸗

läßlich des deutſchen Sängerbundesfeſtes
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in Hamburg im —Jahre 1882 — im Todes⸗

jahre Ludwig Auerbachs — die von der
Stadt geſtiftete goldene Medaille . Von

zeitloſer Schönheit iſt der Chor „ Deutſcher
Eichenwald “ ; uns aber iſt Iſenmann vor
allem der Komponiſt des Liedes „ O
Schwarzwald , o Heimat , wie biſt du ſo
ſchön ! “

ſeine hohe Kunſt erfreut hatte , verfiel in
eine unheilbare Geiſteskrankheit , ſo daß
er ſich Ende Auguſt 18888 in die Heilſtätte
Illenau begeben mußte , wo er am
14 . Dezember des folgenden Jahres von
ſeinem ſchweren Leiden erlöſt wurde . So
war er von Mannheim noch einmal zu
den Bergen des Schwarzwalds zurück —

Bis ins kleinſte Dorf fanden Iſen⸗
manns Liedſchöpfungen ihren Weg . Sie

gekehrt . Seine letzte Ruheſtätte fand er
in Mannheim . Ein endloſer Zug be⸗ 10

ſind ebenſo gehaltvoll wie volkstümlich
und echt deutſch . Mehr als ſiebzig Ver⸗
eine des In⸗ und Auslandes ernannten
unſeren Schwarzwaldſohn zum Ehren⸗
mitglied . Großherzog Friedrich von
Baden verlieh ihm das Ritterkreuz des
Zähringer Löwenordens .

Bei all dieſen Auszeichnungen und
Erfolgen blieb der Künſtler überaus
anſpruchslos und beſcheiden . Er kannte
nur ein Ziel , der deutſchen Muſik , dem
deutſchen Lied und damit der deutſchen
Heimat und dem deutſchen Vaterland zu
dienen .

Des Künftlers Ende war tragiſch . Der
ſein Leben lang ſo viele Menſchen durch
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Gez. v. W. Wickertsheimer

wegte ſich am 17 . Dezember 1889 vom
Mannheimer Bahnhof mitten durch die
Stadt zum Friedhof . Zahlloſe Sänger
und Freunde ſeiner Kunſt folgten ihm ,
ebenſo die Schüler des Gymnaſiums ,
deſſen Muſiklehrer der Heimgegangene
war .

Ein liederreicher Mund war für immer
verſtummt . Der Komponiſt des Liedes
„ O Schwarzwald , o Heimat , wie biſt du
ſo ſchön ! “ war in die Ewigkeit ein⸗
gegangen .

Auerbach und Iſenmann leben beide
mitten unter uns weiter durch ihren Hoch —
geſang auf unſere Schwarzwälder Heimat.
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Vom Wert des alemanniſchen Volkstums

ls die Alemannen ſich in den Tälern

und Ebenen , an den Flußläufenaie
J vorab , ſeßhaft gemacht hatten , entwickelte

ihr Bolkstum ſich raſch zu hoher Blüte .

Ein Volk , das vorher kulturlos geweſen ,

nur auf Kampf um Beute aus , hätte dieſe

Entwicklung nicht zu tragen vermocht .

Ein guter Boden , eine reine Einheitlich⸗

keit des Blutes und des Charakters muß

vorhanden geweſen ſein und war vor⸗

handen . Ausgehend von den Klöſtern
St . Gallen und Reichenau , vorab von der

Inſel Reichenau und vornehmlich unter

den Abten Walafried Strabo , dem aus

der Seegegend ſtammenden großen ale⸗

manniſchen Dichter , der bereits das

Deutſche tief innen ſpürte , es freilich nur

in lateiniſcher Sprache dichteriſch ge⸗

ſtaltete , ging die Welle hoher Blüte von

Lebenshaltung , Kunſt und Kultur aus ,

die Politik mit eingeſchloſſen ; auch durch

den ſchwäbiſchen Grafen und Benedik⸗

tinermönch Heriman der Lahme , Herma⸗

nus Contractus ( 1013 —1054 ) , wirkte ſich
eine Schule der geiſtigen Kultur und der

Künſte von der Reichenau aus .

Doch eilen wir weiter , ehe uns die

Fülle jener Geſchichte und der folgenden

Fahrhunderte hemmt . Seit dem vierzehn⸗
ten Jahrhundert hat ſich die ſeltſame

Spaltung des Stammes in Schwaben und

Alemannen vollzogen . Die Waſſerſcheide

des Schwarzwaldes zum Rhein und zu

der Donau hin wird zur Grenze zwiſchen

dem Schwabenvolk und den Alemannen .

Die Beziehungen der Schwaben zum

Rheine , zum ausgeſprochenen Weſten
werden locker . Der Schwabe wendet ſein

geiſtiges Geſicht in ſein Landeigenes , doch

ſeine Sinne ſpüren nach geiſtigen wie

wirtſchaftlichen Vorteilen in der Welt .
Nun bleibt aber dieſe Eigenſchaft der

ewigen Weltläufigkeit und ewigen Heim⸗
kehrbereitſchaft etwas ſpezifiſch Alemanni⸗

Von Hermann Eris Buſſe

ſches . Den echten Schwaben trifft man

zumeiſt als Kaufmann und Bauern , als

Sucher nach einem kompakten Glück in der

Welt , den Reinalemannen , d. h. den

Stämmling zwiſchen Schwarzwald und

Vogeſen und zwiſchen dem großen Stau⸗

fenberg und den Alpen , meiſt wenn nicht
als Bauer , ſo als Soldat , als abenteuer⸗

lichen Fernſüchtigen , der wohl ein großer
Gründer weitgeſpannter Anternehmen zu

ſein vermag , den aber das Erreichte nicht
mehr feſſelt , weil er gern nach anderen

Sternen ſtrebt , die höher leuchten .

Das Wort Heimweh ſtammt vom Ale⸗

mannen . Er leidet darunter lebensläng⸗

lich , er vermag es aber , dieſes lebens⸗

längliche Leiden in der Fremde wie ein

heimliches Glück zu ertragen , ja es

grübelnd auszukoſten . So iſt der Ale⸗

manne . Die Landſchaft formt ganz deut⸗

lich die einzelnen Stammestypen heraus ,

nicht allein aus ihrer geographiſchen Lage ,

ihrem Klima und ihrer Vielfalt oder

Einförmigkeit , ihrer Fruchtbarkeit oder

Armut heraus . Die Landſchaft als Sied⸗

lungslandſchaft iſt Raum der Geſchichte
des Volkes , ſie beſtimmt ſein Schickſal ,
und das Schickſal geſtaltet die Seele .

Landſchaftsraum und Geſchichte haben

alſo die einzelnen Teile des mächtigen

alemanniſch⸗ſchwäbiſchen Stammes eigen⸗

tümlich ausgeprägt , freilich ohne den ge⸗

meinſamen völkiſchen Muttergrund je zu

verleugnen . So wurden die Elſäſſer in

ihre bekannte Form gefügt , die Schweizer
Alemannen arteten ſich beſonders in ihren
Raum ein , die Südbadener vom Voden⸗

ſee bis an die Dos und Murg fanden auf
ihre Art in ihren ſchmalen , zwiſchen

Schwarzwaldkamm und Rheinufer gelege⸗

nen Raum . And ſie wieder trennt ſogar
das Schickſal und die auf das Weſen ein⸗

wirkende Form der Landſchaft in zwei

deutlich unterſchiedene Spielarten , die
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ich ſchon früher einmal als Waldgeſicht
und als Stromgeſicht der Alemannen am
Oberrhein bezeichnete . Sehr merkwürdig
iſt es , gerade für den oberrheiniſchen Ale⸗
mannen , der ſich ganz bewußt als Ale⸗

manne fühlt , nicht erſt ſeit Johann Peter

Hebel , der den völkiſchen Begriff aleman⸗
niſch für uns am Oberrhein in die Klaſ⸗

ſik eingeführt hat als Titel ſeiner unſterb⸗
lichen Mundartgedichte , daß er von ſeiner

Sendung für das politiſche wie für das
innere Reich ſtets durchdrungen war , nicht
in der Zurſchauſtellung ſeines Wiſſens
und Könnens , ſondern in eigenwüchſigen
Taten und Gedanken .

Das oberrheiniſche Kulturgebiet iſt ,
trotzdem es immer ein von Kriegen und

Fehden heimgeſuchtes Land war , zum

edelſten Raum volksdeutſcher Kultur und

Kunſt geworden : das Land der Sänger
Hartmann von Aue , Burkhart von Hohen⸗
fels , das Land der gotiſchen Dome von

Baſel , Freiburg , Breiſach , Straßburg und

ihrer Kleinodien an gemalten und ge⸗

ſchnitzten Altären Sixt von Staufens ,
Schongauers , Hans Baldungs , Stefan
Lochners , das Land der koſtbaren Lieder⸗

handſchriften , das Land der frühen epiſchen
Dichtungen wie ſie Jörg Wickram , Grim⸗

melshauſen , Abraham a Santa Clara und

Moſcheroſch uns , um nur einiges zu

nennen , boten . Waren auch manche der

Arheber nicht eingeborene Alemannen , ſo
gab ihnen doch die Landſchaft und ihr
Volk Raum und Anregung . Auch die

Wiſſenſchaft erfuhr an den alten Aniver⸗

ſitäten und Kollegien hohe Blüte .

Woher das Bewußtſein ſeiner deutſchen
Sendung im Alemannen am Hoch - und

Oberrhein kommt , iſt unerforſchlich . Es iſt
kein geiſtiger Hochmut oder irgendwelcher
herrſchſüchtige Ehrgeiz , ſonſt wären der

Fälle in der Geſchichte mehr , die glückhaft
das Geſchick des Reiches , des Volksreiches
gelenkt hätten . Es ſcheint wohl ſo , daß im

Alemannen , der im allgemeinen ein tief
veranlagter Menſch iſt , hohen Zielen

leidenſchaftlich zugetan , das kritiſche Ele⸗
ment ſtark ausgebildet iſt . Er verſteht es

wohl , einmal im Einzelnen alle Brücken

hinter ſich abzubrechen , hartnäckig , aber

72

nicht leicht , es geht ihm an Leber und Ualuhe
Nieren , er macht ein weltanſchauliches , jaPaſiden ,
ein religiböſes Problem aus allem , was inſen,

Das kritiſche Ele .ſein Leben eingreift .
ment hat nichts von Muckertum oder Nöt⸗n e
gelei an ſich , es nimmt den ganzen Men⸗

ſchen in Anſpruch , grübleriſch gründlich .
And das hemmt den Alemannen im großen I;
Schwung auf die Höhe des Tatmenſchen⸗
tums . Er iſt wahr und wahrhaftig ein

Tatenträumer allzuoft geweſen . Aber

ſicherlich hat ihn ſeine eigentümliche
ſeeliſche Tiefe und , bei aller weltoffenen
Regſamkeit ſeines Geiſtes , ſeine blut⸗

bedingte Schwere vor der Zerſplitterung
und Verbaſterung ſeines Volkstums be⸗

wahrt . So eigenbrötleriſch der

Alemanne ſein perſönliches
Leben zu geſtalten vermag , ſo
unbedingt völkiſch fühlt er

und wirft ſein Schickſal , wo

das Volk iſt , mitten hinein .
Der Alemanne wirft ſich ſelber in ſein

Werk mitten hinein . Sein Koſtbarſtes
opferte er ſchon in jener noch mythiſchen
Zeit , als er das Oberrheinland von Baſel
bis Worms als neue Heimat beſeſſen : Er

gab dem Gott im Rheinſtrom ſeine Pferde .
Auf dem Rücken des Roſſes wächſt er mit

der alten Erde und der ſteingrauen alten

Zeit der Naturgottheit immer noch zuſam⸗
men . Da wird ſelbſt der Bauernknecht
zum heimlichen Herrenreiter . Die Frauen

auf dem Lande hängen noch an der Tracht ,
ja ſelbſt den Städterinnen , deren Groß⸗
mütter noch Tracht getragen , zuckt es in
den Fingern , alte Trachtenſtücke anzulegen .
Stadt und Dorf ſind im alemanniſchen
oberrheiniſchen Gau überall noch nahe mit⸗
einander verwandt und blieben einander
verbunden . Mit Stolz auf ihr „ Sach “
und ihr Geweſe ohne jeden händleriſchen
Lärm bietet die Landfrau der Stadtfrau
von der Fülle ihrer Gärten , Acker an und
hebt der treuen Geheimrätin oder der

fröhlichen Poſtſchaffnersfrau ein Pfünd⸗
lein beſonders gute Butter auf und ohne
ein kleines Zwiegeſpräch über daheim und
die Arbet geht es nicht ab . Die Volks⸗

verbundenheit brauchte da nicht hergeſtellt ,
nur bewußt zu werden .
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heimliches Bollwerk geweſen ſeit je .

Nicht nur die paradieſiſche Gnade der

dült,Weinberge und Obſtgärten , der geſunden

len Gemüſeböden , der Bäche , die Forellen

deüch ſpenden , der wildreichen Wälder , bindet

das Volk körperlich heiter im Genuſſe ,
aauch dem Seeliſchen weitete ſich die Ge⸗

in meinſamkeit ſeit je .
diag tumsgeſchick am

Sie iſt dem Volks⸗

Grenzland , auf der

Schwelle vom Deutſchen ins Welſche ,
Ihr

Mittel iſt die Sprache , die Mundart ,

zuun ſelbſt unſere großen alemanniſchen Dich⸗

ter Jeremias Gotthelf ,
Emanuel Stickelberger , die

Gottfried Keller ,

Schweizer ,

zun Fohann Peter Hebel und Emil Gött ,

Emil Strauß , Hermann Burte , Hermann

Eris Buſſe , die badiſchen Alemannen ,

dichten mit dem Klang und mit dem

Wortſchatz der Mundart . And Bauern

und Bäuerinnen leben , denen das Herz

eingibt zu dichten in der natürlichen
Muſik der Sprache , wie der Schweizer

Dichter Alfred Huggenberger und mancher

verſchwiegen einen Hort Verſe in Hebels

Nachfolge hütende Markgräfler Reb⸗

bauer. Die alemanniſche Mundart trennt

ſich von der ſchwäbiſchen , und wie

die Waſſerſcheide des Schwarzwaldes

ſchickjälig den großen Stamm zwiegeteilt
in die neuere Geſchichte ſtellte , ſo brachte

auch die Mundart eine Trennung zuwege .

Iſt es eine wirkliche Trennung der Gei⸗

ſter ? Nein . Vielleicht eher eine des Ge⸗

müts . Die Landſchaft als Schickſalsraum

des Volkes wandelt Spielarten aus der

ehemaligen Einheit ab . Das oberrheiniſche
Alemanniſch iſt aufs nächſte verwandt mit

dem Deutſch des Nibelungenliedes . Es

heißt bei uns noch Wiib ſtatt Weib ,
Huus ſtatt Haus . Der Schwabe ſagt Weib

und Haus . Als Deutſcher iſt der Ale⸗
manne unſeres Gaues ſo unbedingt deutſch

in ſeinem Tun und Denken , als man es

nur ſein kann . Die Reichsidee wurde in

dieſem Stamme geboren und wird immer
wieder neu geboren und geborgen in ihm .

Jahrhunderte hindurch war der Alemanne

der tragiſche Träger der Reichsidee , wie

er überhaupt alle Volksbewegungen beſon⸗

ders leidenſchaftlich , wenn auch allzuoft
zwiſchen Tat und Traum , zwiſchen Zeit

und Ewigkeit empfand und auszuführen

wußte . Seine politiſche Kunſt iſt nicht

gewandt , er iſt zu ſchwerblütig und wirft

zu ſtark ſich ſelber in den Kampf . Er kennt

keine Kälte und Härte der Entſcheidung ,
er iſt bedächtig im Kleinen , Alltäglichen .

Kommt das Außergewöhnliche an ihn,

flammt er auf . Ein ſtählerner Menſch

wird er ſelten ſein . Seine Kraft liegt

nicht im hart Soldatiſchen , ſie liegt im

heldiſchen Einſatz von Blut und Seele .

Bielleicht übertreibe ich ein bißchen , wenn

ich das Beiſpiel anführe : Geht der ale⸗

manniſche Menſch in den Krieg und

macht ſich bereit zum Kampfe , ſo bewegt

ſich in ſeinem Innern die ganze Welt , er

umdichtet mit Gott , Erde , Tod und Leben

den Befehl ; ob ſeine Waffen , ob die

Knöpfe an der Aniform in Ordnung ſind ,

das kümmert ihn zuletzt . Er hat nichts von

der preußiſchen , ſo ſtrengen wie auch zucht⸗

vollen Sachlichkeit an ſich . Befehl iſt

Befehl , denkt der Preuße und handelt .
Der Alemanne blickt nach innen — ade

nun ihr Lieben — und wirft ſich dem

Feind entgegen . And der Feind ſteht

immer jenſeits des Stromes , ein altererb⸗

tes Bild des Feindlichen iſt das .

Der Mhein iſt die goldene Ader unſerer

Landſchaft , der wirklichen wie der ſee⸗

liſchen . Er beherrſcht das Heldiſche in

uns beſonders ; denn er iſt noch kein

Laſtträger hier und auch noch unroman⸗

tiſch . Er iſt einfach und , obſchon ein⸗

gebändigt in Tullas geniale Aferrege⸗

lungen , ein Kind der Landſchaft zwiſchen

Schwarzwald und Vogeſen , geliebter

und umkämpfter Herzſtrom des Volkes

der Alemannen an ſeinen beiden Afern .

Was dem Stamm der Alemannen je

verbunden war , grüßt im Feuer auf den

Bergen nach vorchriſtlichem Brauche ,
der in das Chriſtentum lichtgläubig ein⸗

geboren wurde , grüßt ſich in Höhen⸗

feuern zweimal im Jahre , wenn die

Sonne ſich wendet

Der Nomade lebt dem Tase , der Bauer

der Zukunft . R. Walther Darrè
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Mädchen aus dem Breisgau . Nordiſche Raſſe

ls die Alemannen im dritten Jahr⸗
hundert in den Naum zwiſchen dem

Rheinſtrom und dem oberen Schwarz —
wald rückten , da fanden ſie das Land nicht
leer . Sie fanden Menſchen vor , ihnen
fremd an Sprache und Antlitz , und

unterwarfen ſie der alemanniſchen Herr —

ſchaft . Die Eroberer nahmen das beſte
Land für ſich und drängten die Fremden ,

ſoweit ſie bäuerlich lebten , auf die Schwarz⸗
waldberge und in die höheren Täler hin⸗
auf . Was für Leute waren die einen ?

And was für Leute waren die anderen ?

Wie lebten ſie , dachten ſie und wie ſahen
ſie aus ?

Die Alemannen ſind Germanen von
Geblüt und Sprache . Alemanniſche
Sprache ſprechen die Leute vom Oberrhein
noch jetzt , alemanniſches Blut pocht heute
noch in unſern Adern . Zwar nicht jeder
von uns trägt einen blonden Schopf ſo
hell und hoch im Winde wie jener früh —
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Raſſiſche Züge im Alemannentum

Von Ludwig Ferdinand Clauß

alemanniſche Heerbann , der dieſes

oberer iſt noch heute deutlich zu

ſcheiden von der Art der unterwor⸗

fenen Fremden . Nicht ſo , daß wir

mit Gewißheit ſagen dürften : Der

ſtammt von den einen ab und der

von den andern . Vielleicht gibt es

kaum einen unter den heute Leben⸗

den , der nicht beiderlei Blut in ſeinen
Adern ſpürte . Dennoch : wir brau⸗

chen nur in uns ſelbſt hinein zu

lauſchen , wenn wir merken wollen ,
was in uns von den einen und was

von den andern ſtammt . And eben

dies : in ſich ſelber tief und bang
hinein zu lauſchen , das iſt eine dem

Alemannen verliehene Gabe .

Die Alemannen kamen als

Bauern ins Land . Bauer ſein im

germaniſchen Sinne heißt ein Herr

ſein , der frei auf ſeinem eigenen
Grunde waltet . Er liebt es nicht ,

daß ihm der Nachbar auf den Leib rückt .
Raum will er haben um ſich herum , nach
allen Seiten will er ſich recken und dehnen
können mit ſeiner Kraft , die leicht ver⸗
dirbt und Anheil ſtiftet , wenn ſie nicht in
immer neuer Leiſtung verbraucht wird .

Jedes Wagnis reizt und die Ferne lockt
ins Fremdland . Faul ſein — ja , wochen⸗
lang , jahrelang ! Aber das iſt dann nur ,
wie wenn der Acker brach liegt : deſto
mächtiger wird einmal der Aufbruch ſein .
So gibt ſich germaniſche Art überall , wo

ſie in die Weltgeſchichte eintritt .

Wir wiſſen heute , woher dieſe Züge
ſtammen . Was wir „ Blut “ nannten ,

heißt in der Sprache der Wiſſenſchaft
„ Raſſe “ . Jeder Bauer , jeder Züchter
weiß , was Raſſe bedeutet . Wenn er Rind⸗

vieh kauft oder Ferkel oder einen Wach⸗
hund , dann ſchaut er ſcharf zu und läßt
ſich den Stammbaum zeigen , denn er

weiß : in der einen Raſſe ſteckt dies , in

Land zu ſeiner Heimat ſchuf . Den⸗

noch : die Art der germaniſchen Er⸗



der anderen etwas andres , und jede iſt

nur ihrer Art gemäß zu brauchen . Nur

beim Menſchen , ſo ſcheint es , macht er gern

die Augen zu . Aber auch die Menſchen ,

deutlich erlebt , der einmal über die

8 ſcheiden ſich in Raſſen ; nur daß die menſch⸗

lichen Raſſen , obzwar von der Natur

einſtmals ſauber und weislich durchge⸗

züchtet , durch unſere Blindheit heute ſo

vermiſcht und vermanſcht ſind , daß man

ſchon die Wiſſenſchaft braucht , um ſich

noch auszukennen . Die Frühgermanen —

und ſo auch die Alemannen , die wir

aus ihren Gräbern kennen — waren

noch ziemlich reinraſſig . Sie hatten

mächtige Leiber : hochgewachſen, breit

in den Schultern und ſchmal in

Hüften und Gelenken , ſchmal das

Geſicht und ausſchwingend das

Hinterhaupt , hell die Farben der

Haut , der Haare und Augen . Die

Raſſe , die ſo ausſieht , nennen wir
die nordiſche Raſſe . Der Name

iſt nicht ſonderlich gut gewählt , denn

viele meinen nun , dieſe Raſſe gehe

uns „ Süd “ ⸗Deutſche nichts an . Aber

die Alemannen ſind ja vom Norden

her ins Land gezogen , und Deutſch⸗

land als Ganzes —auch der deut⸗

ſche Süden —iſt ein Raum in

nordiſcher Landſchaft , was jeder

Alpen in den wirklichen Süden , ins

Mittelmeerland , hinabfährt .
Die Alemannen der Frühzeit alſo

waren ziemlich reinrafſig nordiſch .

Wie aber waren die Fremden , die

ſie hier vorfanden und dann ver⸗

drängten oder unterwarfen ? Sie ſtanden

unter römiſcher Herrſchaft und ſprachen

teils römiſch , teils keltiſch . Aber das ſagt

über ihre Art nicht viel . Sie waren da , ehe

die Römer und ehe die Kelten kamen.

Sie wechſelten ihre Sprache , ihre Geſit⸗

tung mit den Herren des Landes ; ſie

wurden zuletzt alemanniſch unter aleman⸗

niſcher Herrſchaft . Wie ſahen ſie aus ?

Rundköpfig , mit runden Geſichtern , von

gedrungenem Wuchs und mit dunklem

Haar und Auge . Aber ihr inneres

feeliſches Weſen ſagt die Frühgeſchichte
nicht viel . Sie waren Bauern , aber

auf eine andere Weiſe als die mit

Waffenmacht ins Land einrückenden Ale⸗

mannen . Ihre Tugend ging nicht auf
kriegeriſche Ehre , nicht auf herriſchen

Ausgriff , nicht auf Leiſtung um der Lei⸗

ſtung willen , ſondern auf dienende Treue

und ſinnige Zartheit im Hegen und Pfle⸗

gen , auf ein demütiges Sich⸗Freuen⸗Kön⸗
nen auch am kleinſten Ding . Auch dieſe

leiblichen und ſeeliſchen Züge ſind blut⸗

bedingt : es ſind die Züge der alpinen

oder oſtiſchen Raſſe .

en aus dem Elztal . Alpine (oſtiſche) Raſſe

Das nordiſche Erbteil im heutigen
Alemannentume hat ſich für uns in einer

Geſtalt verkörpert , die nicht in ferner ,

grauer Vorzeit lebte , ſondern in unſerer

Zeit und für unſere Zeit und Zukunft :
Albert Leo Schlageter . An dieſem Namen

ſcheidet ſich Art von Art . Wer unter

uns Lebenden nicht auf dem Grunde

ſeiner Ehrfurcht , die dieſer Name weckt ,

einen leiſen Neid ſpürt — der ſpürt

auch nichts von dem , was einen

Schlageter trieb . Eine Aufgabe ſehen , ſie

als die eigene fühlen und dann nicht
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ruhen können , bis ſie erfüllt iſt , und ob

man auch daran zugrunde ginge : das iſt
nordiſch . Nicht jeder ſchafft es — auch
nicht jeder , der nordiſch iſt . Nicht jeder
wagt den Weg , den ſeine Art ihm vor⸗

ſchreibt . Jener leiſe Neid , von dem ich
eben ſprach , gilt dem Vollendeten , der den
inneren Weg auch äußerlich gewagt hat .
Es iſt der Weg , der allein zu jener Ewig⸗
keit hinführt , wie der nordiſche Menſch

Geſchwiſter aus dem oberen Kinzigtal , weſentlich nordiſch

ſie verſteht : der Ewigkeit des großen
Vorbilds .

Das Leben des nordiſchen Menſchen
zielt auf Leiſtung , aus der ſich weiter
und weiter neue Leiſtung gebiert . Auch
jenes lauſchende Sich⸗Verſenken in den
rätſelvollen Lauf der inneren Ströme ;
der Drang , nach ihrem Arſprung und
ihrem Ziele zu fragen und darüber gar
leicht einmal das zu vergeſſen , was die
Gegenwart verlangt — auch dieſer echt
alemanniſche Zug iſt nordiſcher Herkunft .
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eine räumliche Ferne oder eine innere

Ferne ſein kann . Nordiſches Leben iſt
einem Pfeile vergleichbar , der von der !
Sehne geſchnellt iſt , aber ſein Ziel nie

erreicht , denn das Ziel liegt im Anend⸗

lichen . Dem Menſchen jener anderen Art,
dem Menſchen oſtiſcher Raſſe iſt ſolches
Leben nicht verſtändlich . Es kann ihm

ärgerlich ſein , weil er es

nicht begreift . Oſtiſches
Leben iſt einer Kugel ver⸗

gleichbar von der Art jener
gläſernen Kugeln , wie
man ſie in ſtillen , be⸗

ſchaulichen Blumengärten
findet : ſie ruhen in der
Mitte dieſer kleinen Welt
und ſpiegeln freundlich die

ſtillen Dinge , die um ſie
herum ſind .

Tief verſchieden iſt das
innere Leben dieſer beiden

Raſſen ; verſchieden auch
dann , wenn beiderlei Blut

vermiſcht iſt . Denn Raſ⸗
ſenmiſchung bringt nicht ,
wie Anwiſſende glauben ,
einen Ausgleich . Wenn

beiderlei Art in einem

Menſchen vermengt iſt ,
ſo ſpricht eben beides in

ihm : bald das eine und
bald das andre . Viele

Menſchen erleben dies
als inneren Widerſtreit ,
als „ zwei Seelen in einer

Bruſt “ , und leiden da⸗
runter . Auch alemanniſche Menſchen ſind
von dieſem inneren Wechſel und Wider⸗

ſtreit betroffen ; ja , mancher echt aleman⸗
niſche Zug iſt aus dieſem Streit im Blute
erklärbar . Auch bei unſeren Größten iſt
manchmal beiderlei Art zu ſpüren deſto
deutlicher , je näher ihre Zeit an unſere
Zeit herankommt . Erwin , der Meiſter aus

Steinbach , ſchuf in ſeinem Straßburger
Münſter ein weſentlich nordiſches Werk .

Johann Peter Hebel aber hat ſchon beides
in ſich , auch den oſtiſchen Zug zur ſin⸗

Das Leben des nordiſchen Menſchen hat 5
Ausgriff und Nichtung in die Ferne , die W
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nigen Kleinmalerei . Auch Gottfried Keller

hat ihn und pflegt ihn ſo eifrig wie ſeinen

nordiſchen Geſtaltungswillen ; wer kennt

nicht „ Die kleine Paſſion “ , die voll zar⸗

ter Demut das friedevolle viertägige

Sterben eines Mückleins beſchreibt ?

Inter den lebenden Meiſtern iſt es Hans

Schwarzwälderin am Kreuzweg

Beim Auerhahnwirt .

Foun Dilger , der Wirt im „Gaſthauſe

zum Auerhahn“ am einſamen Höhen⸗

wege , ſtarrt auf ſeine kleine Schwarzwälder
Zeitung und lieſt :

An die verehrl . Einwohnerſchaft des
Gutach⸗ und des Kinzigtals !

Eingetretener Hinderniſſe wegen ſchon
heute , am 12 . Auguſt , im „Gaſthauſe zum

Bären “ in Gutach auf der Durchreiſe zum

Bodenſee unwiderruflich letzte Aufführung
des Wandertheaters unter Direktion von

Agathe Dilger :

„ Der Engel von Falkenſteig “,
Ritterſchauſpiel in 5 Akten .

Perſönliches Auftreten der Direktorin

Agathe Dilger in der Hauptrolle . Mache

geſamte hochgeſchätzte Einwohnerſchaft er⸗

gebenſt aufmerkſam , daß Agathe Dilger ,

ehemals beheimatet im „ Gaſthaus zum

Auerhahn “ , Erlaubnis und Anerkennung

hoher Behörden zu genießen die Ehre

hat .
„ Komödie ! “ wettert der Auerhahnwirt

in ſeine leere Gaſtſtube . Er denkt : Wiſſen

möcht ' ich nur , wann ſie beendet ſein wird ,

dieſe elende Komödie mit der lieben Toch⸗

ter Agathe ! Statt unter meinem Dache

geſichert zu leben , gibt ſie ſich dazu her ,

Stadt und Dorf abzuklopfen ! Leider hat
die Mutter ſchon in jungen Jahren ge⸗

Adolf Bühler , der beiderlei Geſetz des

alemanniſchen Lebens kennt und in ſeinen

Geſtalten deutet . Er weiß auch und

vermag es in Farben und Linien zu

ſagen , was die Landſchaft des Ober⸗

rheins zum alemanniſchen Werden
beiträgt .

Erzählung von Mar Bittrich

fehlt . Der Vater hätte ſein Töchterle

zeitiger an ſchweres Schaffen gewöhnen

ſollen , an Küche und Stall , ſtatt ſie in

ihrer Einbildung zu beſtärken . Aber ſamt

den Gäſten hat unſereins ihr Geſicht ge⸗

tätſchelt für ihre Schauſpielerei . Jetzt ,

was hat man von derlei Künſten ! Ver⸗

laſſen hockt man im Walde und darf alle

Jubeljahre eine Anſichtskarte leſen :

Grüß Gott , lieber Vater , und es ge⸗

fallt mir wohl draußen und ich bin ge⸗

ſund und ich erhoffe für dich die gleiche

Gnade .
Der Auerhahnwirt lacht kurz und

ſcharf . Der ganze erzwungene Verzicht
auf ſein erträumtes geruhſames Alter im

Kreiſe nachwachſender Familie bebt im

Gemüt .

Er ſchaut in die Dämmerung , ſieht den

Abend aus den Tälern heraufkriechen,
ſucht den Himmel ab , als könnten ſich

des heiligen Laurentius Funkenſchwärme

gleichwie in verfloſſener Nacht ſchon wie⸗

der über verwunderte Paßhöhe und ver⸗

ſchlafene Wälder ergießen . So träumt er .

Als er zu ſich kommt , breitet ſich die be⸗

ſtirnte Nacht unabſehbar aus , die Bäume

rauſchen , Feuergarben drängen wie geſtern

der Erde entgegen .

Ein Roman , die einzige Tochter an

unbekannte Fernen zu verlieren , denkt

Dilger . Ein ereignisreicher Roman mit

ſeiner Vorgeſchichtel Ein bäuerlicher

Ahne hat ſich einſt im neu gegründeten
Auerhahnanweſen an der Höhenſtraße
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als Wirt und Händler betätigt . Ein Nach⸗
folger hat Käſe fabriziert , ſo groß wie

Wagenräder , hat ſie auf einem Fuhrwerk
nach Pfalz und Rheinland verfrachtet ,
von dort Weinladungen heimgeſchafft .
Wieder ein Erbe dieſes tüchtigen Ahnen
mit zwei Söhnen lernt auf der Kunden⸗

fahrt Mannheim kennen . Da finden ſie ein

feines fürſtliches Theater , verweilen bei

berühmten Muſiklehrern , bilden ihre hüb⸗
ſchen Stimmen aus . Nachher läuft daheim
ein Geſchäft — „ dreimal hoch ! “ wird früh
und ſpät geſungen . And nun der eigne

Auch heute, nachdem der Vorhang im Saale des Bärengaſt⸗
bauſes kaum gefallen iſt, redet der Verehrer auf die ſchmucke

Freundin ein.

Vater des Dilger⸗Franz : als luſtiger
ſingeriger Burſch lernt er in Mannheim
die ſchöne Anna , Theaterſängerin und

Tänzerin , kennen . Er verliebt ſich in ſie
wie Anna in den anſehnlichen ſtrammen
Auerhahn⸗Mann . Wahrhaftig wird ſie
Auerhahnwirtin und Mutter eines Buben ,
wird ſie deine Mutter ! ſinnt der Auer⸗

hahnwirt Franz Dilger . Nach dem Zuzug
aus Mannheim hat ſich der Amtrieb im

Gaſthauſe noch geſteigert . „ Freut euch
des Lebens ! “ iſt die Loſung geworden ; der

Tanzboden iſt von einem Tag faſt bis zum
andern bei der ſchönen Anna warm ge⸗
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blieben . Auch der rheiniſche Wein iſt ge⸗
floſſen . Kein Einkehrer iſt geweſen , der
etwa befohlen hätte : „ Einen Käs mit zwei
Tellern ; ich hab meinen Schatz bei mir ! “

Vergangene Herrlichkeiten .
Jetzt ſchafft der Dilger - Franz mit

einem Knecht und einer einzigen Magd in

Haus und Feld , aber Agathe reiſt draußen
im Künſtlerwagen . Warum hat ſie der
Vater während ihrer Schulzeit , bei ihren
Prüfungen und in der Gaſtſtube , dekla⸗
mieren laſſen , daß Zuhörer die Augen
niedergeſchlagen , ſich wohl gar geſchämt
haben : „ Je , das Agathle redet daher wie
eine Schauſpielerin ! “ — Heute trägt ſie
den „ Engel von Falkenſteig “ landauf ,
landab und iſt dabei ein ſo auserleſen
ſtattliches Weib ; der Neid muß es ihr
laſſen .

Holzhändler Pfrengle .

Dem begüterten Holzhändler Pfrengle
aus Wolfach wird mancher Mann nach⸗
fühlen , wie gern er Agathe aus ihrem
Wanderwagen in ſein ſchönes Heim
nehmen möchte , auf den Ehrenplatz . Allein
' s Agathle bleibt ungefügig : „ Ich ſpiel
Theater , wie heut , ſo morgen . “

Faſt keine Aufführung in der Nähe
ſeines Wohnſitzes , der Pfrengle fern⸗
bliebe . „ Agathe , was iſt ? Mein Haus
ſteht dir noch offen ! “

Auch heute , nachdem der Vorhang im
Saale des Bärengaſthauſes kaum gefallen
iſt , redet der Verehrer auf die ſchmucke
Freundin ein . Denn ſchon andern Tags
will ſie nach dem Bodenſee abreiſen .

Agathe erwidert , wohl habe ſie ihn
gern , allein ſo oft ſie einſam nachſinnend
am Kreuzwege geſtanden habe : hier dein

Theater , hier Anſelm Pfrengle — ſei die
innere Stimme bei der Bühne geblieben .

Sie treten vor das Gaſthaus , ſchöpfen
Luft , Pfrengle ſtrebt Höhenſtraßen und
Wäldermeer zu .

Er fühlt Stiche am Herzen , ſo hin⸗
genommen iſt er in dieſer entſcheidenden
Stunde neben Agathe . Ihre Wanderbühne
ſoll in den letzten Monaten geſchäftlich
ſchlecht abgeſchnitten haben ; ſollte Agathe ,
ſo bedrängt , dem Jawort ohne Wanken
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ausweichen ? Sollte ſie nicht geleſen haben ,

daß Wanderbühnen von der unſicheren

Art ihrer eigenen bald unmöglich ſein

würden ?

Ich bin wie verhert , denkt der Mann
des Holzhandels , ſo ſehr verwundert er ſich

über ſeine eignen , zarten , närriſch verlieb⸗

ten Artigkeiten .

Agathe findet , ihr Verehrer verhalte

ſich , als wäre er , der gewandte Geſchäfts⸗
mann , kaum jemals ſeinem Bau entwiſcht .
Als ſähe er in ſeiner Begleiterin vielmehr

die blinde Anerfahrene vom Lande als die

frei in bewegtem Daſein wirkende , auf ſich

ſelbſt angewieſene Frau .

„ Ich mein ' , wir marſchieren bis zum

Auerhahn , Agathe “ , nimmt er den Faden

des Geſprächs auf . „ Damit darfſt du vor

der Abreiſe zugleich einen Blick in dein

Elternhaus tun . Das heißt , wenn du wirk⸗

lich ſchon morgen davongehſt . “
„ Recht , Anſelm ! Tappen wir bis zum

Auerhahn . “
„ Siehſt du den Auerhahn nicht gern

wieder , Agathe ? “

„ Ich will ich ſein , ſolange die Kräfte

genügend ausgeben . Auch dabei bin ich

daheim . Das Theater unter den Füßen

fühlen — herrlich ! “
Er habe freilich auf eine Wendung

ihres Willens gehofft , die ſeiner Laufbahn

erſt rechte Weihe ſchenken würde , ſo wirft

Pfrengle ein . Aber ſo viel er noch jetzt
wirbt , bleibt Agathe doch kühl . Auch als

ſie bereits vor dem Gaſthauſe zum Auer⸗

hahn angelangt ſind , ſucht er mit innigen

Worten die Erſehnte zu gewinnen .

„ Vorſicht ! Still ! “ unterbricht die Am⸗

worbene den Anſtürmenden . Denn aus

dem Gaſthausfenſter beugt ſich einer der

wenigen ſpäten Gäſte . Lachend ruft er in

die Stube zurück, die Feuerwerker über den

Wolken arbeiteten zwar nach wie vor mit

flammenden Kugeln , allein dem Mutigen

gehöre der Preis , und ſo wolle man furcht⸗

los den Heimweg unter die Füße nehmen .

„ Agathe , ſeit einem Jahrzehnt kenn ' ich

dich , du weißt , was du aus mir machſt , ſo

oder ſo ! “ mahnt der Aufgewühlte vor dem

Hauſe .

Am Kreuzweg .

Ob er denn nie und nimmer fühle , daß

ſie keinen dauernden Gewinn in ſein Heim

brächte , erwidert Agathe . Ließen ſich eines

Menſchen Gedanken feſſeln ? Er müſſe

ruhig überlegen . Da ſie nur in ihrer Kunſt

recht leben zu können glaube , ſo werde

Anſelm verſuchen müſſen , in ſeinem ge⸗

ſchäftlichen Tun Vergeſſen und Heil zu

finden .
Dabei reckt Agathe ihre Geſtalt , als

habe ſie Widerſtand zu ſprengen.

„ An wenn de am e Chrützweg ſtohſch
un nümme waiſch , wo ' s ane goht ,
halt ſtill un froog dy Gwiſſe zerſt ,

' s cha dütſch , gottlob , un folg ſym Root ! “

ſucht ſie ſich zu rechtfertigen , ſchickt ſie

Johann Peter Hebels Erkenntnis in die

lauſchende Nacht . Wer am Kreuzweg ſein

Gewiſſen frage , erhalte deutſche Antwort .

In Verſen ſchwelgende hingeriſſene
Frau , ſchließt ſie die Augen während ihrer

Verkündigung . Was weiß ſie von den

Männern , die inzwiſchen aus dem Gaſt⸗

hauſe treten , in das freie ſchöne Land der

Sterne !

Als Pfrengle die weltferne Frau an⸗

ruft , als er ihr ſagt , ihr Vater nähere ſich,
da iſt Franz Dilger ſchon dicht vor ihr an⸗

gelangt , herbeigelockt von ihrer lauten

feierlichen Rede .

„ Agathe , du ? “ wundert er ſich . „ Dazu

gleich der Anſelm ? Das nenn ' ich einen

feinen ſpäten , unverhofften Beſuch ! “

Dilger überlegt : Iſt Agathe ihrem Ver⸗

ehrer nun doch nähergerückt ? Sehnt ſie

ſich , geſchäftlich bedrückt , nach der winken⸗

den geſicherten Herberge ? Iſt ſie erſchienen ,

um dem Vater das anzuſagen , was er

gleich Pfrengle erhofft ?
Er ſchlägt warme Töne an , der Vater

Dilger . „ Hoher Beſuch muß willkommen

geheißen werden . Trinken wir zuſammen

ein Gläschen ? Tretet denn ein ! “

„ Dank dir ſchön , Vater ! Einen guten

Schluck nehm ich gewiß gern an ; aber bitte ,

laß uns nicht erſt feſtſitzen in der Stube .

In aller Frühe muß ich in Gutach auf⸗
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brechen mit meiner Geſellſchaft . Vorher
ſind noch mancherlei Dinge zu regeln . “

Franz Dilger ſchluckt den bittern Wein ,
bevor er die Ankömmlinge mit ſüßem be⸗

wirtet .

„ Mindeſtens trinken wir unter freiem
Himmel ein Schlückchen auf deine , auf
eure Zukunft ! “ ſagt er heiſer und begibt
ſich zum Faſſe .

„ Rührend , dein Vater ! “ lobt ihn
Pfrengle . And doch habe ſie ihn jetzt

enttäuſchen müſſen ,abermals geſteht

„Das iſt volle Wahrbeit ! “ ruft ſie, wirft ſich wild in ſeine
Arme und küßt ihn.

Agathe . Da erſcheint Dilger mit Flaſche
und Gläſern , ſchenkt ein , ſtößt an : „ Auf
dein Glück , auf euch beide ! “

„ Auf dein Wohl , Vater ! “

„ Wie kommſt du draußen noch immer

vorwärts , Agathe ? “
„ Mal wrecht , mal ſchlecht , Vater . “

„ And deine Leut ' ? “

„ Bleiben begeiſtert für unſere Sach ' .
Den Bau verlaſſen ? Niemals . Jeder
glücklich nach ſeiner Art . Verzagen ? Das
Wort iſt uns unbekannt . Eine erſchöpfte
Dilger⸗Tochter ? Tät ſie dir gefallen ?
Noch einen Schluck , Vater ! Schönen
Dank dafür ! “

Die Nachtwanderer reichen ihre Gläſer
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zurück . „ Alſo denn , — gib mir die Hand ,
Vater ! “

Nur langſam ſchlägt er ein . Wirklich
ſchon Abſchied ? Er habe gemeint —

„ Beſſer ſo , als ſtünde dir hier täglich
eine unluſtige Tochter vor Augen . Auf
Wiederſehen , Vater ! “

Ein feſter langer Händedruck . Agathe
läuft raſch einige Schritte . Nur nicht
mehr ſich bearbeiten laſſen ! Pfrengle
ſtreckt dem verſtummten Wirte die Nechte
hin , hält die zerwerkte Hand , fühlt mit

Dilger und wird von ihm verſtanden .
Zwei Männer , beherrſcht und dabei in

Not , die Faſſung zu verlieren !

„ Leb ' wohl , Dilger ! Ich will deine

Tochter bergab begleiten . Die Nacht iſt
dunkel trotz Sternfall . “

„Freilich , freilich , Anſelm . Kommet
denn geſund heim zuſammen ! “

„ Auf Wiederſehen ! Ich dank dir , Franz . “

Getrennte Straßen .

Der Pfrengle tät meine Agathe gar zu
gern bei ſich in Wolfach haben , überlegt
der Verlaſſene . Schön iſt die Agathe ge⸗
worden , zauberiſch ſchön , wie ſie ſich vom

Himmelszelt abgehoben und ihr Gedicht
geſprochen hat : An wenn de am e Chrütz⸗
weg ſtohſch —

Er bewundert die Tochter in hohem
väterlichen Stolz und verurteilt doch ihren
Widerſtand . Sie werde untergehen im

Verborgenen , fürchtet er . Doch Sterne
fallen . Viele Funken gleiten vor ihm
nieder . Dein Glück , Agathe !

Anſelm Pfrengle gewinnt neben Agathe
nach ſeiner Beſtürzung die Sprache
allmählich wieder . „ Ich möcht ' nur wiſſen “ ,
redet er vor ſich hin und drängt ſich an das

Mädchen , „ wie du das Zwiefache ſpielend
leicht zuſammenbringſt , in hohen Melodien

zu ſprechen und dabei auch vom Vater Ab⸗

ſchied zu nehmen . “
„ Vater wird begreifen , warum ich feſt

bleibe : weil ich muß . Daß ich ſo melodiſch
vortragen kann , wundert dich ? Das iſt
wie du längſt weißt , Erbteil meiner Groß⸗
mutter Anna , der Mannheimer Theater⸗
ſängerin und Tänzerin . Je älter und je
kränker ſie im Auerhahn geworden , um ſo
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„ e ſeliger hat ſie ſich als Wirtin gezeigt , ſo⸗

bald ihr jemand mit Gedichten nahegerückt
iſt . Gedichte mit recht hohem Klange —

o Labſal für ſie , ſchmerzſtillende Medizinl
Noch in ihrer letzten Stunde hat ſie dar⸗

nach gelechzt , auch mir ſelbſt die Verſe

von den Lippen geſchlürft :

Wieder weiter von der Stätte ,

die ich wandermüd erſehnt :
An der Liebe goldne Kette

hat ſich nie mein Herz gewöhnt , —

ſo hab ' ich kurz vor ihrem Tode vor ihrem

Lager ſchwungvoll deklamiert . Mit ver⸗

zücktem Geſicht iſt ſie eingeſchlafen . “

Vor den Wanderern taucht das Gaſt⸗

haus zum Bären in Gutach auf . Der

grüne Theaterwagen iſt vor der Treppe

angefahren . Hingeriſſen geſteht Pfrengle ,
wie ſeine Abſicht geblieben ſei , ihr nach

Vermögen ſonnige Tage zu bereiten . And

nun — Agathe , wir beide —“

„ Müſſen uns trennen , obwohl ich dich

gern , ſehr gern habe . Das iſt volle Wahr⸗

heitl “ ruft ſie , wirft ſich wild in ſeine

Arme , küßt ihn und ſauſt die Stiege

hinan , winkt , verſchwindet im Hauſe .
Er ſtarrt ihr nach . Schwer löſt ſich ſein

entflammtes Blut , bevor er durch die

Nacht fallender Sterne heimwärts ſchreitet .

Johann Peter Hebel und ein Kriegsgefangener

m 29 . September 1918 geriet ich bei

St . Quentin in engliſche Gefangen⸗

ſchaft . Eines der erſten Büchlein , die mir

mein Bruder ſchickte , um unſere leeren ,

hungrigen Tage auszufüllen , war ein

Bändchen Johann Peter Hebels aleman⸗

niſche Gedichte . Kein Menſch kann ſich

vorſtellen , was dieſes kleine Büchlein für

einen Kriegsgefangenen war : Heimat ,

Helfer , Liebe , Leben , Reichtum und Reli⸗

gion . Das begreift nur , wer es erlebt hat :

Starrender Stacheldraht , aufgepflanzte
Seitengewehre , fremde Sprache , feind⸗

ſelig⸗neugierige Blicke , Mißtrauen aus

einem Gemiſch von Angſt und Haß ,

Hunger von Magen und Herz her ,

Deutſchland am Boden . Keiner war da ,

der dies noch vor wenigen Tagen geglaubt

hätte . Eine Winute Schweigen in ganz

England beim Waffenſtillſtand ſagte uns

die Wahrheit und dann kam die große

Leere : Aus ! Das hielt noch einige Zeit

uns Schickſalsgenoſſen zuſammen , dann

kam die Stacheldrahtkrankheit über viele

und hieß ſie irrſinnigen Haß auf Kame⸗

raden werfen und Mißtrauen in die

eigenen Reihen tragen . Gereiztheit war

faſt über allem .

Von Ernſt Fehrle

Da hinein kam Hebel mit ſeinen ale⸗

manniſchen Gedichten , dieſer gute , reiche

und einfältige Mann , dieſe große und

kleine Welt ohne Wortgepränge aufgetan ,

ſo beſcheiden und ſelbſtverſtändlich im

Ausdruck , wie nur der Soldat redete , lebte

und handelte . Wärme war das Weſen in

Ernſt und Heiterkeit , ſie kam in die große

Kälte der Gefangenſchaft hinein wie eine

Sonne ins Nebelmeer , eine geſunde

Sinnlichkeit über aller Gefühlsduſelei ,
bauernderbe Wahrheit , die das geſchwol⸗

lene Gehabe eines aufgeblaſenen Maul⸗

heldentums unweigerlich vernichtete , kurz,

eine ganze Welt voll Frieden , den wir

mitten in ſo viel Haß nach Jahren des

Kampfes nötig hatten , eine Welt in der

aber am lauteſten die Bejahung und

Selbſtbehauptung durchklang und ein un⸗

ermeßlich reicher Glaube , der uns hinüber⸗

geholfen hat vom ſtolzen Kriegserlebnis
über das Demütigende von Gefangenſchaft
und Zuſammenbruch .

Johann Peter Hebels Sicherheit im

Glauben an das Gute und Starke in der

Welt richtete uns auf . Sein Humor in

allen Spielarten , vom harmloſen Späß⸗

chen bis zur Weltanſchauung , die alles
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Große , aber auch das Kleine und Kleinſte
im Weltganzen ſinnvoll einfügt , dieſer
Glaube gab auch uns Aberlegenheit und

Sicherheitsgefühl . Der einzelne wurde

klein und kleiner , gemeſſen an den Erſchei⸗
nungen , die in Europa und in der ganzen
Welt an uns vorüberrauſchten , ſo klein

in ſeinem Leid , daß er ſelbſt darüber ver⸗

gnüglich ſchmunzeln mußte , wenn er es in

den Ablauf der Geſamtentwicklung hinein⸗
geſtellt ſah . Alles Perſönliche trat zurück
in der Hingabe ans Ganze als geſteigerte
Selbſtbehauptung . So ſahen wir denn

das Bild Hebels in ſeiner Beſonntheit ,
auch in ſeiner Beſchränkung . Da fehlte
aber auch jeder Nervenkitzel . Seine ein⸗

fachen Geſchichten können beim Leſer nie⸗
mals nur den Schatten der Spannung
erzeugen wie einer der üblichen Zeitungs⸗
romane . Sie haben viel zu viel Ruhe und

Aberlegenheit dafür , ſie führen aber da⸗

gegen wohl zum Höchſten , zu Gott , und

geben die Einbettung der Menſchenſeele
in dieſes Annennbare , aber ohne alles
Drum und Dran einer wortreichen Ver⸗

ſtandeskunſt und doch kann auch dieſe nicht
weiter . Weltumwälzende Aufgaben auf
politiſchem Gebiet ſind nie des Dichters
Ziel geweſen . Seine herzlich einfachen
Geſchichten taten wohl in dem undurch⸗
ſchaubaren Gewirr der Gefangenſchafts⸗
jahre . Wenn wir aber einmal eine ſchwere

Die Honorarforderung des Herrn Doktor Schaller 5

Stunde hatten , womöglich von der „Mann
drückendſten aller Einſamkeiten gequält

wurden , von der unter vielen allzu vielen ,
wenn wir zerfallen waren mit den Men⸗

ſchen und mit uns ſelbſt , dann ſchlugen
wir Hebel auf , irgendeine Seite . Was

wir fanden , war Befreiung . Wurden wir

doch ſelbſt hineingeſtellt in das zeit⸗ und

raumloſe Geſchehen , ſahen da im großen
Ablauf unſere Nichtigkeit und konnten

lachen über uns ſelbſt . Das wieder aber

hat uns die Kraft gegeben , Gefangenſchaft ,
Elend und Wirrwarr zu ertragen , weil
wir all das als etwas Vergängliches nur

ſahen und bei Hebel den Glauben gelernt
hatten an ein Ziel in der Gemeinſchaft .
Drum ſteht in dem Büchlein neben dem

Stempel P . C. 8 ( Gefangenenlager Nr .
8 ) P . o. W . Nr . 578 ( Kriegsgefangener
Nr . 578 ) als beſcheidener und kleiner
Dank in einer Abart der alemanniſchen

Mundart :
Du lieb klei Büechli , Udere
heſch mer mengi Stund N

in Gfangeſchaft und Heimweh
fründli gmacht : ' s ſind Küechli
gſii ſels mol . Es überkunt
mi heiß . J ſag der Dank und meh :
And wenn mer drüber
endli i de Heimet ſind ,
kunſt du ' s beſcht Plätzli über !

Anderſt wär ' s e Sünd .

Eine Geſchichte aus dem heimiſchen Bauernleben . Von Hans Brandeck

De alte Doktor Schaller im Flecken

Kirchheim war ein merkwürdigerKauz
Nicht nur , daß er als Junggeſelle allerlei

Sonderlichkeiten ſich angewöhnt hatte , über
die man im ganzen Bezirk gelacht hat ,
ſondern er war auch , obwohl ein geſchickter
Arzt , mit wenig Menſchenfreundlichkeit
begabt , hatte für ſeine Patienten ſelten
ein Wort des Troſtes , wohl aber für viele
eine tüchtige Portion beißender Ironie ,
die er mit einem wohlwollend ſein ſollen⸗
den Lächeln ſervierte .

8²

Seine landauf , landab bekannte Ge —

pflogenheit , für gewöhnlich den Patienten
keine Rechnungen herauszuſchreiben , hat
ihn finanziell nicht in Verlegenheit ge —
bracht . Er war Bahn⸗ und Grenzarzt und

hatte dafür ein beſtimmtes Einkommen .

Freilich , ihm unbekannten Leuten , die in

ſeine Sprechſtunde kamen , nahm er das
Honorar gleich ab , und dieſe Einnahmen
genügten , ſeine äußerſt geringen Lebens⸗

anſprüche zu befriedigen . So ließ er ſeine
Forderungen an bezirksanſäſſige Patien⸗ 3



ten , die er in ihren Heimweſen beſucht

hatte , ruhig unangefordert in ſeiner primi⸗

tiven Buchführung ſtehen . Drängte ihn

aber bei Sterbefällen das Nachlaßgericht
zur Ausſtellung einer Honorarrechnuna . ſo

kam ſolche umgehend und dann meiſt nicht

zu knapp .
Auch ſeine Notizen über Krankenbeſuche

machte er nur ſehr allgemein , und die

heutige Zeit , da die Verjährung geltend

gemacht werden kann und die Kranken⸗

verſicherungen und Kaſſen ſpezifizierte ärzt⸗

liche Aufſtellungen verlangen , hätte ihn in

ſchwere Verlegenheit gebracht .
Wenn ihn aber ein Bauer oder ſonſtwer

geärgert hatte , ſchickte er ihm gleich andern

Tages eine gepfefferte Rechnung, und er gab

ſelten einmal luck , bevor ſie beglichen war .

Alſo da hatte zu Kalthauſen , faſt zwei

Stunden von Kirchheim entfernt , die Nanni

Bornhäuſer , eine 75jährige Ledige , Hei⸗
matrecht im Hauſe des Ignaz Schindler .
Sie bewohnte ein Hinterſtübchen , das ihr

der Vater , als er den Hof an den Schind⸗

lernazi verkaufte , für Lebenszeiten vor⸗

behalten hatte . Sie war nur entfernt ver⸗

wandt mit den Beſitzersleuten des Hauſes ,

aber das iſt ihre Heimat geweſen , und ſeit

zehn Jahren nahm ſie ſogar am Familien⸗
tiſche teil , bezahlte dafür , wie ſich ' s ge⸗

hörte , half im Hauſe das und jenes mit

und hütete die Kinder . And der Schindler⸗

nazi hatte drum von der „ Nannibaſe “ , die

auch ſonſt nicht geizig und ungerade war ,

etliche Borteile , ſo daß es im Hauſe der

allgemeine Wunſch war , der liebe Gott

möge ſie noch lange am Leben erhalten .

Als nun einmal im Winter die alte

Nanni , die von Geburt aus einen kurzen

Fuß hatte , die Kirchenſtaffel herabging,
die etwas vereiſt war , olitt ſie aus und

ſtürzte ſo unglücklich , daß ſie einen Arm

und mehrere Rippen brach . Da mußte der

Doktor Schaller kommen , mit ſeiner Kunſt

den Schaden zu beheben , und als ſich dann

noch eine ſchwere Rippenfellentzündung
dazu einſtellte , gab ' s viele Arztbeſuche .
Aber die alte Nannibaſe hing mit Zähig⸗

keit am Leben , und ſo geſchah es , daß ſie

trotz ihres ziemlichen Alters wieder kern⸗

geſund ward .

Wie der Doktor zum letztenmal da⸗

geweſen war , machte er abends in ein

altes , dickes Schreibheft unter den Ein⸗

trag : „ Kalthauſen , Haus Nummer 73 ,

Schindlernazi “, zu den ſchon vorhandenen

zwei Dutzend Strichen noch einen weiteren
und ſchrieb darunter : 300 Mark .

Das war des Herrn Doktor Schallers
ganze Buchführung . Er hatte ſich nicht

einmal darum bekümmert , in welchem Ver⸗

wandtſchaftsverhältnis die alte Patientin

zur Familie des Ignaz Schindler ſtand .

Das Nannibäsle lebte nach der Ge⸗
neſung weiter wie vorher , und es änderte

ſich gar nichts , als daß die Kinder heran⸗

wuchſen und das alte Weiblein einigemal

fragte , ob denn der Doktor die Rechnung

noch nicht geſchickt habe .

„ Laßt nur , Nanni “ , tröſtete der Schind⸗

lernazi , „ ſolang er nix ſchickt , will er kein

Geld von Euch , und Ihr könnt ' s ruhig

auf Zins ſtehen laſſen . “
Nun hatte die Nanni einen Bruder , der

hatte ſich nach Holzhofen hinüber ver⸗

heiratet gehabt und war ſchon etliche Jahre

tot ; von ihm lebten zwei Kinder , das

waren der Bachhaldenbur und die Kräme⸗

rin Joſephine Merker , ſchon Witwe . Zu

beiden war alſo die Nanni die richtige

Tante , aber ſie bekümmerten ſich nicht viel

um ſie . Die Erbſchaft könne ihnen ja nicht

verloren gehen , meinten ſie , denn ſie beide

wären ja die nächſten und eigentlich ein⸗

zigen Verwandten .

Mit den Jahren iſt die Nanni Born⸗

häuſer doch hinfällig geworden . Sie war

jetzt 82 Jahre , und man merkte , jetzt kam

die Altersſchwäche . Einmal , es war im

Mai , konnte die Nanni nicht mehr am

gemeinſamen Eſſen teilnehmen , ſie wollte

nur zweimal am Tage ein gutes Milch⸗

ſüpplein haben , und das brachte die Marei ,

was des Schindlernazi Alteſte und jetzt

dreiundzwanzig alt war , ihr jedesmal ins

Hinterſtübchen . And als es gegen Chriſti

Himmelfahrt zuging , ſprach die Alte eines

Abends zur Marei : „ Maidle , jetzt , glaub

ich , geht ' s zum Sterben , und ſo arg z früh

iſt ' s ja nit . Drum geh und hol mir den

Herrn Pfarrer . Das Süpple kannſt ſelber

eſſen , ich hab keine rechte Luſt mehr dazu. “

83



Am nächſten Morgen , als draußen im

Hof die Hühner ihr Frühgackern vernehmen
ließen , iſt die Baſe dann ſelig im Herrn
entſchlafen .

Man hat die beiden Verwandten in

Holzhofen benachrichtigt , und noch am

Nachmittag iſt die Krämerin gekommen ,
um nachzuſchauen , was es zu erben gäbe .
And wie ſie nun in gewinnſüchtiger Emſig⸗
keit alle Winkel des kleinen Stübchens
durchſtöberte , während die Tote noch unter
dem weißen Linnen auf dem Sterbebette

lag , da fiel ihr ein verſchloſſener Brief⸗
umſchlag in die Hände , der die Aufſchrift

, . e,⸗ .
2
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„. . . und die Unterſchrift iſt echt.“

trug : „ Mein , der Nanni Bornhäuſer ,
letzter Wille , und iſt dieſes erſt nach mei⸗

ner Beerdigung vor dem Bürgermeiſter
zu öffnen . “

Ob dieſes Fundes machte die Krämerin
ein biſſel ein langes Geſicht . Zu was

brauchte die Nanni ein Nachlaßſchreiben ,
wo doch ihre ganze Hinterlaſſenſchaft den

zwei nächſten Verwandten geſetzmäßig zu⸗
fallen mußte ? Ob die etwas ſchrullige Alte

ihr Geld am Ende dem Kirchenfonds oder
einem Spital vermacht hat ?

Aber wie ihr auch die Gedanken durch
den Kopf gingen , es blieb ihr doch kein

Ausweg . Sie rief den Schindlernazi her⸗
bei , zeigte ihm den Amſchlag und ſagte :
„ Geh , trag das Ding da aufs Nathaus .
Ich muß wieder heim in meinen Laden .
Zur Leich bin ich rechtzeitig da . “
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Gleich nach der Beerdigung und dem [ “
Opfer verſammelten ſich die verwandten

Teilnehmer in der Kalthauſer Ratsſtube .
Die Krämerin war etwas unruhig . Hof⸗
fentlich hat ihr die Nanni das große Wie⸗

ſenſtück zugeſchrieben , das der Schindler⸗
nazi ſeither in Pacht gehabt hat , und nicht
dem Bruder , dem Bachhaldenbur . Denn

man ſprach ſeit Jahren davon , daß dieſes
Grundſtück den geeignetſten Bauplatz für
eine neue Kirche geben würde . Da ließe
ſich was dabei verdienen .

Endlich rückte der Bürgermeiſter die

Brille auf ſeiner Naſe zurecht und ergriff
das Falzbein , um den Amſchlag zu öffnen .
Dann faltete er den Bogen auseinander

und las laut vor .

Da gab ' s ein Oho und Wiſpern und ein

Entrüſtettun . Denn der letzte Wille der

Nanni war anders , als es ſich die Krämerin

und der Bachhaldenbur gedacht hatten .
Das Vermögen hatte die Nanni ſelber

auf 4600 Mark angegeben . Davon ſollten
erhalten der Armenfonds 500 Mark , zahl⸗
bar ohne jeden Abzug , 500 Mark die

Marei Schindler als Dank für die treue

Wartung in geſunden und kranken Tagen ;
von den übrigen acht Kindern des Ignaz
Schindler ſollte jedes 100 Mark bekom⸗

men , die Wieſe dürfe er ſelber zu eigen
behalten für vieljährige gute Kameradſchaft
im Hauſe . Der etwa 2000 Mark betra⸗

gende Reſt der Hinterlaſſenſchaft habe zu

gleichen Teilen der nächſten Verwandt⸗

ſchaft zuzufallen .
Da gab ' s ziemlich langgezogene Ge⸗

ſichter .
„Jetzt “ , ſagte der Bürgermeiſter und ſah

die Anweſenden der Reihe nach an , wobei

ein kaum merkliches Lächeln der Befrie⸗
digung ſeinen bartloſen Mund umſpielte ,
„ muß man halt den Schindlernazi holen
laſſen und ſeine Kinder . “

„ Bürgermeiſter “ , fuhr die Krämerin

giftig auf , „iſt das Teſtament gültig ? “
„ Warum ſoll ' s nit ? Iſt alles richtig

g' ſchrieben , und die Anterſchrift iſt echt . “
Da wetterte die Krämerin ihrer Ver⸗

wandtſchaft zu : „ Anerhört iſt das . Der

Schindlernazi , der Hungerleider , ſoll das

große , ſchöne Wieſenſtück bekommen ? And
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ſeine Marei die 500 Mark und die andern

Kinder das viele , ſchöne Geld ? Wenn ſo

eins recht iſt ! Erſchlichen hat er ' s , der

Nazi , der Tropf , und das iſt wahr ! “

Der Bürgermeiſter ſah die empörte

Sprecherin über die Brille hinweg ver⸗

weiſend an . „ Krämerin , Ihr ſeid da in

einer Amtsſtub , und wenn Ihr hierinnen

ſo was über den Ignaz Schindler ſagt , ſo

müßt Ihr ' s beweiſen können. “
„ Tät am End nit ſchwer fallen , gar nit

ſchwer , denk ' ich “, ziſ chelte die Frau zornig .

„ So müßt Ihr ' s tun , wenn er da iſt

und Euch Red und Antwort ſtehen kann ;

vorher will ich nir mehr hören . “

Item , der Schindler , die Marei und die

übrigen Kinder kamen . Als ſie vernahmen ,

wie ſie bedacht ſeien , ſahen ſie ſich lächelnd

an , als wollten ſie ſagen : „ Drum iſt die

Mannibaſe im Sterben nicht anders ge⸗

weſen wie im Leben . “ Der Bürgermeiſter
ließ vom Ratſchreiber ein Protokoll auf⸗

ſetzen . Die Krämerin wütete zwar , man

müſſe das Teſtament anfechten , und auch

ihr Bruder , der Bachhaldenbur , ließ ein

paar verärgerte und boshafte Redensarten

fallen . Der Bürgermeiſter erklärte den An⸗

zufriedenen jedoch , es ſtünde ihnen wohl

das Recht zu , den hier niedergeſchriebenen
letzten Willen anzufechten , aber das müſſe

vor dem Amtsgericht geſchehen und nicht

hier . And jetzt ſei die Amtshandlung be⸗

endet .

Da ſchoß die Krämerin grußlos hinaus ;

ihre Verwandten folgten faſt ebenſo . Nur

der Toni , Sohn des Bachhaldenburen,
trat auf die Marei zu , bot ihr die Hand

und ſagte : „ Maidle , ich wünſch dir Glück
und das von Herzen ! “

Zur Teſtamentsanfechtung aber haben

die von Holzhofen drüben doch den Mut

nicht gefunden , und in ganz Kalthauſen

freute man ſich des gerechten Ausgangs
der Sache und wünſchte der Nannibaſe die

ewige Ruhe .
Das war im Mai geſchehen , und der

Doktor Schaller in Kirchheim hat das gar

nicht erfahren , ſonſt hätte er gleich ſeine

Forderung aufgeſtellt . Doch nur wenige

Wochen nachher ſtarb er ſelber eines ganz

ſchnellen Todes , ohne daß es ihm möglich

geweſen wäre , über ſeinen Nachlaß nähere

Beſtimmungen zu treffen.
Seine Erben übergaben nun das dicke

Heft einem Rechtsagenten in der Amts⸗

ſtadt und beauftragten ihn , alle Außen⸗

ſtände des Doktors aufzuſtellen und ein⸗

zutreiben . Da geſchah es drum , daß eines

Tages die Poſt dem Ignaz Schindler ,

Haus Nummer 73 in Kalthauſen , einen

Brief zuſtellte , der nur die lakoniſche Auf⸗

forderung enthielt : „ Sie haben an die ge⸗

ſetzlichen Erben des verſtorbenen Doktor

Schaller für ärztliche Behandlung zu

zahlen : 300 Mark . “
Der Schindlernazi wußte , daß dies die

Doktorrechnung für die Nanni Bornhäuſer

war . Aber deren Name ſtand gar nicht

dabei , nur der ſeine . Das war dem Joanaz

Schindler unbegreiflich , und er ging nach

der Amtsſtadt , wo der Nechtsagent

wohnte . Der zeigte ihm den Eintrag in

des verſtorbenen Doktors Aufzeichnungs⸗

heft und zuckte die Achſeln .

„ Ich kann die Rechnung nicht auf einen

andern Namen ausſtellen , als auf den , der

im Heft ſteht . Wenn die von Doktor

Schaller behandelte Patientin inzwiſchen

verſtorben iſt , ſo könnte ſie die Rechnung

ja doch nicht mehr bezahlen , Ihr müßt

Euch alſo mit den Erben auseinanderſetzen

und deren Anteil unter Amſtänden ein⸗

klagen . Wir aber halten uns nur an Sie . “
Der Ignaz Schindler ſah das alles ein ,

und nicht ganz freudig ging er nach Hauſe .

Er überlegte : Der Armenfond braucht

an der Doktorrechnung nichts bezahlen ,

denn er mußte nach ausdrücklicher Beſtim⸗

mung ſeine 500 Mark ohne jeden Abzug

bekommen . Das Erbgeld ſeiner Kinder be⸗

trägt 1300 Mark , und rechnet man die

Wieſe mit 1000 Mark , wie ſie gemeinde⸗

rätlich geſchätzt iſt , ſo hat er , der Schind⸗

lernazi , 2300 Mark erhalten , die Ver⸗

wandten in Holzhofen nur 2000 . Folg⸗

lich muß er den größeren Teil an den 300

Mark der Doktorrechnung beſtreiten . Wie

iſt da das Verhältnis ? Ein kurzes Rechen⸗

exempel ergab 160 Mark für ihn , 140 für

die Holzhofener .
Daheim beredete er die Sache mit ſeinen

Leuten . Er werde dem Rechtsagenten 160
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Mark ſchicken und dem Bachhaldenbur
ſowie der Krämerin mitteilen , daß jedes
70 Mark abzuſchicken habe .

Von der Familie war allein die Marei

nicht einverſtanden . „ Laßt das doch ,
Vater “ , bat ſie , „ wir ſind ja gar nicht
erbberechtigt geweſen und haben doch von
der Nannibaſe , Gott hab ſie ſelig , mehr
bekommen , als ihre Verwandten zuſam⸗
men . Zieht die 140 Mark an meinem
Erbteil ab und zahlt die Doktorrechnung
ganz . “

„ Nix da “ , meinte der Vater und wurde

ſchon ein wenig heftig . Er war ſonſt ein

gemütlicher Menſch , aber wenn es um
Geldſachen ging , da konnte er ſich leicht
erhitzen . „ Der Bachhaldenbur hat drei
Kinder und iſt ſonſt ein vermöglicher
Mann , und ſeine Schweſter , die Krämerin ,
rackert nur für ihre beiden Töchter zuſam⸗
men , die ohnehin gut verheiratet ſind ; bei
mir aber ſitzen neun Kinder am Tiſch , und
was ich hab , trifft für jedes nit viel . Tät
mir grad noch fehlen , daß ich den Holz⸗
hofenern die 140 Mark ſchenkl “

Alſo ſchickte er dem Bachhaldenbur
und der Krämerin die beſagte Aufforde⸗
rung . Der erſtere gab gar keine Antwort ,
und die Krämerin ließ ihm einen ſau⸗
groben Brief ſchreiben , in dem allerhand
geſagt , das Wort Erbſchleicher zwar nicht
genannt , aber geſchickt umſchrieben war .
Da ärgerte ſich der Schindlernazi nicht
wenig , und als ihm nach einigen Wochen
der Rechtsagent einen eingeſchriebenen
Brief ſchickte mit der Drohung , er werde
ihn verklagen , wenn die fehlende Summe
nicht innerhalb acht Tagen zur Stelle ſei ,
und mit den beiden Perſonen von Holz⸗
hofen habe er gar nichts zu tun , da nahm
der Schindler ſich vor , der Sache ihren
Lauf zu laſſen in der Aberzeugung , daß
er im Rechte ſei .

Richtig , in ſechs Wochen hatte er eine
Privatklage wegen unterlaſſener Zahlung
von 140 Mark am Bein , und nun ließ
er es auch zur Verhandlung kommen .

Der Marei war das ſehr leid , denn ſeit
die Nannitante beerdigt war , iſt der
Sohn des Bachhaldenburen , der Toni ,
öfters von Holzhofen nach Kalthauſen ge⸗
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kommen und hatte ſich in der Nähe der

Schindlerſchen Wohnung ſehen laſſen .
Die Marei müßte keine echte Evas⸗

tochter geweſen ſein , wenn ſie dies nicht
zu ihren Gunſten gedeutet hätte . Aber

zuſammenkommen konnten die jungen
Leute nur ſehr wenig , da ſich der Burſche
bei der zugeſpitzten Lage nicht getraute ,
ins Elternhaus des Mädchens zu gehen ,
oder ſich ſonſt öffentlich mit der Marei

ſehen zu laſſen .
Wie der Ignaz Schindler vor Gericht

ſtand , hatte er zwei Zeugen beſtellt , welche
eidlich ausſagen konnten , daß ihres
Wiſſens aus der Familie des Ignaz
Schindler niemand ſeit langen Jahren
den Arzt gebraucht hatte , wohl aber die
alte Nanni vor ſieben Jahren die Kirchen⸗
ſtaffel herabgefallen und auf den Tod
krank geworden ſei . Der Doktor Schaller
wäre damals viele Mal mit ſeinem
Viktoriawägelchen beim Hauſe Schind⸗
lers vorgefahren . Jetzt erkannte das Ge⸗
richt , daß der Eintrag in der Buchfüh⸗
rung des Doktors zweifelsohne dem alten
Fräulein Bornhäuſer gelte , aber trotzdem
könne es nicht anders , als den Ignaz
Schindler zur Zahlung auch der reſtlichen
140 Mark zu verurteilen , weil der Ein⸗

trag eben auf ſeinen Namen laute . Es
ſei aber dem Beklagten anheimgegeben ,
ſeine berechtigten Anſprüche auf teilweiſen
Rückerſatz der Arztkoſten auf dem Wege
der Privatklage gegen die Miterben
geltend zu machen . Der Spaß verurſachte
dem Schindlernazi 80 Mark Koſten , und
in ſeinem Arger hierüber beauftragte er
gleich einen Rechtsanwalt , gegen den
Bachhaldenbur und die Krämerin Klage
auf Erſatz von 220 Mark zu erheben .

Es war ſchon Herbſt geworden , und
das gelbe Laub der VBäume fiel vom
Geäſte . Da fand vor dem Schöffengericht
die Verhandlung über die Erſatzklage
ſtatt . Der Bachhaldenbur war allein er⸗
ſchienen , ſeine Schweſter hatte ihm Voll⸗
macht gegeben .

Da gab ' s vor dem Richtertiſch ein
unliebſames Vorkommnis . Der Bach⸗
haldenbur hatte in ſeiner Vernehmung
geſagt , der Ignaz Schindler ſei nur ganz
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entfernt mit der Nanni Bornhäuſer ver⸗

wandt geweſen und dieſe hätte gar keine

Veranlaſſung gehabt , ihn und ſeine

Familie den eigentlichen Verwandten

vorzuziehen , wenn ſie nicht bearbeitet

worden wäre .

„Bearbeitet ?“ fuhr der Schindler auf .

„ Was meinſt du damit ? “

Der Bachhaldenbur ſagte mit Schärfe :

„ Bei uns in Hozhofen ſagt man , wenn

ſo eins vorkommt , es ſei Erbſchleicherei . “

„ Was ? Das ſagſt noch einmal ! “

„ Warum nit , wenn dir ' s Spaß macht :

Erbſchleicherei heißt man ſo eins . “

Dieſes Wort —hatte ihm nicht der

Ratſchreiber geſagt , daß die Krämerin es

als ihn angehend gebraucht ? —, benahm

dem ſonſt nicht gerade unbedachtſamen
Schindlernazi alle Beſinnung . Er ſprang

den Bachhaldenbur an und verſetzte ihm

einen Schlag unter das Kinn , daß der

Getroffene zurücktaumelte und ſich ſetzen

mußte ; aus Mund und Naſe ſchoß ihm

das Blut .

Die Richter waren aufgeſprungen , der

Saaldiener hielt den renitent gewordenen
Kläger feſt , und die Verteidiger bemühten

ſich um den nach Atem ringenden Bach⸗

haldenbur . Jetzt zog ſich das Gericht
augenblicklich zurück. Als Amtsrichter

und Schöffen wieder in den Saal kamen ,

verkündete erſterer den Spruch : „ Ignaz

Schindler von Kalthauſen wird wegen

grober Angebühr vor Gericht zu drei

Tagen Haft verurteilt . Er iſt ſofort ab⸗

zuführen . Die Verhandlung wird abge⸗

brochen und auf Koſten des Klägers bis

auf weiteres vertagt . “
Das war ein ſchwerer Schlag für den

Schindler und ſeine Leute , und als er

heimkam , ſchämte er ſich ſo ſehr , daß er

wochenlang nicht unter die Leute ging .

Da gab die Marei mit ſchwerem Her⸗

zen alle Hoffnung auf , die ſie in bezug

auf den Toni gehegt hatte . And in der

weiteren Gerichtsverhandlung , zu der nur

die beiden Verteidiger erſchienen waren ,

wurde entſchieden , daß dem Ignaz

Schindler die reſtlichen Arztkoſten zu er⸗

ſetzen wären , auch alle Auslagen der

Vorverhandlungen , die des letzten Ge⸗

richtsbeſchluſſes aber müßte er ſelber

tragen .

Wenn je noch ein Verbindungsfaden
zwiſchen Kalthauſen und Holzhofen be⸗

ſtand , ſo war er jetzt endgültig abgeriſſen ,

und auch der Toni ſetzte ſeine Beziehun⸗

gen zur Marei außer Kurs mit der Be⸗

gründung : „ Wenn der Vater der Marei

ſo einer iſt , mag ich ohnehin nit ſein

Schwiegerſohn werden. “
Da grämte ſich die Marei ſehr , denn

ſie war dem Toni von Herzen gut .

Aber das Schickſal und das Gewiſſen
vermögen auch zerriſſene Fäden wieder

zuſammenzuknüpfen .
Zwei Jahre waren vergangen , Da

wurde zu Burgelfingen , einem Orte , der

zwiſchen der Bahnſtation und Kalthauſen
liegt , eine Hochzeit gefeiert . Der Braut⸗

vater war ein Regimentskamerad zum

Bachhaldenbur , mit dem er immer ſeit

der Militärzeit treue Freundſchaft ge⸗

halten . Jetzt ward dieſer zur Hochzeit ge⸗

laden . Fuhr auch auf ſeinem Bennet⸗

wägelchen und mit einem jungen , erſt ſeit

Spätjahr im Zug ſtehenden Gaul nach

Burgelfingen und war dort recht luſtig .

Es ging gegen Faſtnacht , und als der

Bachhaldenbur eine Stunde vor Mitter⸗

nacht die Heimfahrt begann , war es

erſtens ſehr kalt , ohne daß viel Schnee

lag , zweitens hatte ihm der Hochzeitswein
ordentlich zugeſetzt . Er mußte ſeinen

Weg über Kalthauſen nehmen.
Wie er ſo etwas döſig dahinfuhr ,

gab ' s ein Anglück . Ein Rudel Wild⸗

ſchweine ſetzte über die Straße , und ſein

Pferd wurde dadurch ſcheu ; es bäumte

ſich auf und raſte dann im Galopp weiter .

Schlimmerweiſe hatte der Fuhrmann die

Zügel verloren . Bei einer Wegbiegung

ſtieß das Gefährt an einen Straßenſtein ,

und durch den Anprall wurde der Inſaſſe

herausgeſchleudert .
Das Pferd rannte mit dem Bennet⸗

wägelchen weiter , bis dieſes durch einen

erneuten Anprall in Trümmer ging und

das Tier mit dem Wagenreſt in einen

Waldweg hineinrannte und dort zitternd

ſtehen blieb .

Eine Viertelſtunde ſpäter kam ein
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Mann des Weges daher . Er war mit
dem letzten Zuge angekommen und machte
nun den halbſtündigen Marſch in ſein
heimatliches Dorf Kalthauſen .

Der ſah auf dem Wege einen bewußt⸗
loſen Menſchen mit blutüberſtrömtem
Kopfe liegen , leuchtete ihm ins Geſicht
und fuhr zurück : „ Der Vachhaldenbur !
And tot iſt er . Was iſt da paſſiert ? —
Hat dich endlich dein Schickſal erreicht ?
— Weißt noch , wie du mich einen Erb⸗
ſchleicher g' heißen haſt ? Das mußt jetzt
verantworten vor dem ewigen Richter . “
Dann ſchritt der Ignaz Schindler ſeines

18
Der Nazi überlegte , wie da am beſten zu helfen ſei.

Weges weiter . „ Ich will es drin im
Dorf vermelden ; dann ſoll der Bürger⸗
meiſter den Bachhaldenbur holen laſſen . “

Doch mit einem Male kam es über
ihn : „ Halt ! Haſt jetzt als Chriſtenmenſch
gehandelt ? Weißt ja gar nicht , ob der
Bachhaldenbur tot iſt oder nur ohn⸗
mächtig . Mußt dich doch um deinen
Nächſten annehmen , und wäre er auch
dein Feind . And wenn es drinnen im
Dorf ſagſt , es liegt ja alles im Schlaf ,und bis ſie herauskommen , kann mehr
als eine Stunde vergehen . Wenn jetzt
noch Leben in ihm wäre , bis in einer
halben Stunde kann er bei dieſer Kälte
erfroren ſein . Denkſt nicht an den barm⸗
herzigen Samariter in der Bibel ? “

Da hielt der Ignaz Schindler im
Weitergehen inne . And ſchon ließ ſich
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die Stimme in ſeiner Bruſt weiterhin
vernehmen : „ Wer ſeinem Feinde Gutes
tut , der zeigt den größten Edelmut . “ Da
wandte er ſich und ging eilenden
Schrittes zurück . Hielt dem Daliegenden
ein brennendes Streichholz vor den halb⸗
geöffneten Mund . Es flackerte leiſe . Da
wußte der Schindlernazi , daß noch nicht
alles Leben aus dem Körper entflohen ſei.

Mit einem Male war aller Groll ge⸗
ſchieden , der Nazi überlegte , wie da am
beſten zu helfen ſei .

Schnellen Entſchluſſes nahm er den
Bewußtloſen auf ſeinen Rücken und
ſchleppte ſich mit der ſchweren Laſt ins
Dorf —und in ſein Haus . Dort betteten
ſie den Bachhaldenbur in das Hinter⸗
ſtübchen , das die Nanni die halbe Zeit
ihres Lebens bewohnt hatte .

In der Morgenfrühe des andern Tageskam der Arzt angefahren , der NachfolgerDoktor Schallers . „ Schwerer Schädel⸗
bruch zufolge eines Sturzes . Lebens⸗
gefahr beſteht “, war ſeine Diagnoſe .

Drei Tage lang lag der Bachhalden⸗bur bewußtlos . Da öffnete er die Augen .
Es war gerade niemand im Hinter⸗

ſtübchen . Da ſah ſich der Bachhaldenbur
verwundert im Raume um . Seine Ge⸗
danken wollten gar nicht zur Ordnung
kommen . Wo befand er ſich ? War das
nicht das Stüblein der Nannibaſe ? Oder
täuſchte er ſich ? Wenn nicht , wie kam er
daher ?

Nach einer Zeit kam die Marei herein .
Ein freudiges Erſchrecken lief über ihr
Geſicht . „ Ihr ſeid wach , Bachhaldenbur ?
Wie fühlt Ihr Euch ? “

Der Verunglückte bewegte die Lippen ,aber er gab keine Antwort . Wandte
jedoch den noch irren Blick nicht von dem
Mädchen ab .

Da lief dieſes hinaus in den Hof , wo
der Vater mit dem Toni ſich beſprach .
Gleich darauf traten alle drei vor das
Krankenbett , aus dem zwei Augen ſie
groß muſterten .

Der Toni berichtete in kurzen Worten
von dem Anglücksfall und von der Hilfe⸗leiſtung des Schindlernazi . Ein Lächeln
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der Zufriedenheit huſchte über des Bach⸗

haldenburen Geſicht . Wieder bewegte er

die Lippen und wieder kam kein Laut aus

ſeinem Munde . Jetzt merkten ſie , daß er

nicht mehr reden konnte . Dem Toni aber

kam es vor , daßer ſelber jetzt reden müſſe

und daß es höchſte Zeit dazu ſei . Er

nahm die Marei bei der Hand . „ Vater !

Verſteht Ihr mich ? Die Marei und ich

haben uns gern , und wir möchten ein

Paar werden . “

' s iſch im Chrieg gſi , ſellemols , wo me

allewiil Hunger gha het . Denket numme

an d' Rüebel Me het ſi z' letſcht au im

Chopf gſpürt . Suurchrut het ' s friili au

no gee , aber kei Speck derzue . Mengge Dick⸗

ſack het ſy Buuch verlore , un z' letſcht iſch

numme ' s leer Fueteral übrig blibe . E

Huen , wo Eier glait het , iſch ſellemols

höcher im Priis gſtande as der dütſch

Adler .

Kei Wunder , aß im Profeſſer Holzer
ſy Frau uf Wimpflige g' reiſt iſch . Das

iſch ſo zuegange : D ' Frau Betſch vo

Wimpflige het in ihre ledige Johre z'

Fryb ' rg by der Frau Holzer dient und

het ' s guet gha byen ere . Drum het ſi der

Frau Holzer ſage lo , ſi ſoll uf Wimpflige
cho; dört haig me no Milch un Eier . D '

Frau Holzer het glii ufpackt . Wo ſi uf

Wimpflige cho iſch , iſch der Betſch nümme

dört gſi ; er het müeſſe iirucke . Drum het

d' Frau Betſch e Chnecht müeſſe ha , un

das iſch e ſaugrobe Kerli gſi . Er het emol

der Chue der Melchchübel ans Bei bohlt ,

un wo d' Frau Betſch ufbegehrt het , het
er brüellt : „ Soll i nonemol bohle ? “ Was

het d' Frau Betſch mache welle ? D '

Mannslüt ſin rar gſi ſellemols , und

gſchafft het der Chnecht , ſell iſch wohr .

Aber d' Frau Profeſſer iſch em uusweg

gange und het ihri Milch nit im Stall

trunke .

Wo der Chrieg ſcho lang verbei gſi iſch ,

ſtoht emol der Profeſſer Holzer am Fen⸗

ſter und luegt , wie ſi dunte uf ' m Linde⸗

Der Bur nickte und bewegte ein wenig

ſeine Rechte , als ob er ſie den Zweien

reichen wolle , aber er wandte dann ſeinen

Kopf zur Seite und war bald wieder in

Ohnmacht gefallen .
Es gab daraus kein Erwachen mehr .

Aber nicht viel mehr als ein halbes

Jahr ſpäter iſt die Marei als junge Bach⸗

haldenbüre nach Holzhofen gezogen , und

das Teſtament der Nannibaſe hat ein

glückliches Familienleben begründet .

Der freche Knecht
Von Karl Berner

platz der Altar ufſchlön für d' Fronleich⸗

namsprozeſſion . Do chunnt ' s Bäbeli iine

un ſait : „ Vadder , d' Frau Betſch iſch doʒ

ſi will d' Prozeſſion aluege , un ' s iſch

no ne Buur derbii . J ha ſi in die beſſeri

Stube g' füert . “ An wil d' Frau Holzer

grad furt gſi iſch , goht der Profeſſer in die

beſſeri Stube un ſait der Frau Betſch

guete Tag und im Buur au . Si ſchwätze

vom Wetter , vo de Grumbire , vo der

Fronleichnamsprozeſſion . . . un wil im

Profeſſer z' letſcht nüt meh iigfalle iſch , frogt

er : „ Was macht au ſelle freche Chnecht ?“
„ Do ſitzt er “, ſait d' Büürene , „' s iſch jetz

my Ma . “ Chuum het ſi ' s gſait , ſe chunnt
8 Bäbeli iine mit ' m Kaffibrett . Dunder⸗
ſchieß , denkt der Profeſſer , wenn ' s numme

nit vom Chnecht afangt ! Richtig , wo ' s

der Kaffi uf der Tiſch ſtellt , frogt ' s grad

wie ſy Vadder : „ Was macht au ſelle freche

Chnecht ? “ Der Profeſſer het e rote Chopf

übercho , aber d' Wimpfliger nit . Der

Buur het numme glächlet un ſy Frau het

gſait : „ Loſe Si , i will Ene jetz verzelle ,
wie ' s gangen iſch . Der Betſch , my Ma

ſelig , iſch nümme heimcho ; er iſch im Chrieg

gfalle . Was han i mache welle ? Af der

Hof ghört e Buur . Do han i halt der

Chnecht ghürotet . Er iſch jetz nümme ſo

ungattig , un worum ? Er het au müeſſe
iirucke , un in Rußland iſch er zahm

worde . “

„ De heſch au derzue ghulfe “, ſait der

Buur . Er lacht un tunkt ſy Ankeweckli in

Kaffi .
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eizenbach , alles ausſteigen ! “ Ja ,
wenn ſo ein Schaffner rufen tät ,

wär Weizenbach halt nimmer Weizen —
bach ! „ Gott Lob und Dank ! “ ſagen die
Leut , die das Dörflein kennen , „ es iſt ein

wahres Glück , daß es noch derlei Ortlein

gibt , wo weder Bahn noch Poſtauto hin⸗
gelangen . “ Oder meint ihr , das Dorf
würde ſich dann auch noch ſo dornröschen⸗
haft idylliſch an den Hang ſeines Burg⸗
berges ſchmiegen , den uralte Kaſtanien⸗
bäume breitkronig bewachen ? Nein , die
Weizenbacher Bauern ſind ein geſundes ,
kreuzbraves Völklein und halten nicht viel
vom „ Weltverkehr “ , deſto mehr aber von
alten Sitten und Gebräuchen , an denen ſie
zäh feſthalten . Drum wächſt vielleicht
auf ihrer gottgeſegnet fetten , lehmſchweren
Scholle der Weizen ſo prachtvoll manns⸗
hoch und braungoldig , und an Klee ,
Rüben , Wein , Keſten und Kartoffeln iſt
kein Mangel . Allerdings , kommſt du nach
Weizenbach — zwei Stund von der Bahn
liegt ' s halt auf Schuſters Rappen — ſo
mußt du dich an Sprache und Ausdruck der

Einheimiſchen gewöhnen . Denn du kriegſt
zu Mittag in der „ Taube “ gebratene
„ Erdnuß “ und ſiehſt zu deiner Verwunde⸗
rung , daß es — Kartoffeln ſind ! Jawohl ,
„ Erdnuß “ ſagen die wackeren Weizen⸗
bacher und nicht „ Erdäpfel “ , wie die
anderen Schwarzwälder . Sie ſind ein be⸗
ſonderer Schlag , und von beſonderer Art
iſt deshalb auch das herzhafte Liebes⸗

geſchichtlein , das ich euch aus Weizenbach
berichten will , aus dem lieblich in ſeine
Talaue gebetteten , wundervoll am Fuß
gewaltiger Bergkegel gelegenen Dörfchen ,
deſſen Flur von Erdbeerpflanzungen ,
Frühzwetſchgen⸗ und Kirſchbäumen über⸗
quillt , ſo daß im Sommer auf allen
Wegen zum Marktflecken ein Laufen und
Fahren anhebt mit Obſtwagen und Hand⸗
karch , bis man all ' die ſüße Laſt der
blauen , roten und goldgelben Baum⸗ und
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Beerenfrüchte gegen klingende Münze um⸗
geſetzt hat .

In dem Ortlein gibt ' s deshalb auch
einen Obſthändler , und der heißt Daniel
Eckerle . Was iſt der Daniel für ein kern⸗

hafter , grundehrlicher Mann ! Daß er
Eckerle heißt , weiß allerdings kein Teufel
im Ort ; man trägt halt die Zwetſchgen in
den weißen Spankörben zu ' s Daniele ! And
der Daniel ſelber lädt ſie auf ſeinen prima
gefederten Pritſchenwagen und kutſchiert
vorſichtig zum Ort hinaus . Ja , viel unter⸗

wegs iſt er halt , der Obſthändler , und es

iſt vielleicht gut , daß er ſo viel zu ſchaffen
und zu rechnen hat ; denn er kann dann

auch nicht ſo viel darüber nachdenken , wie

ihn damals das Anglück ſo ſchwer getroffen
hat , als ſein gutes Weib , die Madlen ,
mitten in der Ernte wegſtarb . And ſie
hinterließ doch zu den zwei großen Maid⸗
len noch ein ſechsjähriges Büble , an dem
ihr Herz gar ſehr gehangen . „ Appluni und

Sepherine ! “ —ja , ſolche alte Nämen hat
man noch in Weizenbach — „ihr zwei
Maidle “ , hatte die Mutter auf dem Tod⸗
bett geſeufzt , „ ihr müßt mir ganz beſon⸗
ders auf das Joſeffl achtgeben , wenn der
Vatter ſo viel unterwegs iſt . Hütet ' s auch
gut , daß es brav und fromm bleibt . “ So
hatte die Danielere geſagt und war ge⸗
ſtorben ; und die zwei ſchulentlaſſenen
Maidle hatten ihren Herzenswunſch ge⸗
treulich erfüllt . Sie behüteten ſeitdem das
Joſeffl ſo peinlich genau , daß die Mutter
im Himmel ſicher zufrieden ſein konnte .
Vielleicht aber hätte ſie auch gelächelt , wenn
ſie hätte wiederkehren dürfen , und hätte mit
warnendem Zeigefinger geſagt : „ Halt , ihr
zwo Jumpfere , nit zu ſtreng ! “

In der Schul hat das Joſefle gute
Zeugniſſe bekommen ; der Lehrer hat zu
ſeinem Vater geſagt : „ Daniel , der Bub
lernt leicht , es wär ſchad um ſein Köpfel .
Wenn er ſo weitermacht , ſollt ' man ihn
ſchier gar auf die Studentenſchul ' ſchicken . “
Er hat ſich auch angeſtrengt , iſt brav und
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fleißig geblieben und jeden Sonntag zwei⸗—

mal in die Kirche gegangen . Dann ſind

ſeine Schweſtern mit ihm gelaufen ; die
batten ſich allbereits eingeſtellt auf dem

Brüderlein ſeinen ſpäteren Beruf . Die

Appluni meinte : „ Ich werd ' Pfarrmagd ! “
und die Sepherine verkündigte ſtolz : „ And

ich werd ' Pfarrköchin ! “ Denn in Weizen⸗

bach , das iſt doch klar , da hieß Studieren

wie von alters her auf dem Dorfe : „ Geiſt⸗

lich werden “ . Der Vater ſagte gar nichts ,

dachte : Kommt Zeit , kommt Rat . Das

Büebl iſt wirklich faſt zu zart zum

Zackern ! And weil das Joſefle gar ſo

gern hinter den Büchern ſaß , befolgte er

den Rat des Lehrers und tat das Bürſch⸗
lein auf die Bürgerſchule im Städtle .

Allmorgendlich walzte nun das Joſefl
zur Schule über Land . Aber am Sonn⸗

tag , da machten dann ſeine Schweſtern mit

ihm Staat .

Sie bekümmerten ſich deshalb auch
keineswegs um die andern „ Kerle “ im

Ort . Die jungen Burſchen , die an den

Ecken ſtanden , konnten ihnen nachpfeifen ,

wie ſie wollten , das hatte alles keinen

Wert . Wie zwei Statuen ſtanden ſie

neben ihrem Brüderle . Die Erzengel

Gabriel und Michael hätten nicht gräder

neben dem Büebl herſchreiten können mit
den geſchwungenen Schwertern als die

zwei ſteifen Geſtalten ! Ohne rum⸗ und

numzugucken , gingen ſie mit dem „ Stu⸗

dentl “ in der Mitte die Kirchengaß hin⸗

auf , und wenn das arme Joſeffl einen

Blick nebenhinaus tat , ſo rollten ſie die

Augen , als wäre er vom ſiebten Himmel
der Anſchuld in die unterſte Hölle geſtürzt .

Die Weizenbacher , die nie ihr geſundes

Denken verleugneten , ſagten oft : „ Es

kommt uns vor , als wollten ſie das arme

Büebl zu etwas bringen , was es gar nicht
im Sinn hat . “

Aber was die Menſchen mit Gewalt

erzwingen wollen , das ſpringt oft in ein

ganz andres Gleis hinüber . Das iſt eine

alte Tatſache , und ſie ſollte ſich auch bei

dem braven Joſefle und ſeinen zwei hei⸗

ligen Jumpfern zeigen . Denn ſo nannte

man ſie allbereits im Ort . Als das Büebl

ſchon ein großer Kerl war , — lang

nimmer ſo zart und ſchwächlich wie einſt
—da hatte er auch wieder einmal Ferien .

Jetzt , wo er ſich von der vielen Studiererei
in der großen Stadt , von der einem der

Schädel ſo oft brummte , herzhaft ausruhen

konnte , war es ihm oft eine wahre Er⸗

holung , am Spaltklotz zu ſtehn und Holz

zu machen , oder den Vater auf der Fahrt

zum Obſtmarkt zu begleiten , oder gar eine

Fuhre Klee —ſelbſtgemähten natürlich !
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Ohne rum⸗ und numzugucken, gingen ſie mit dem
„Studentl “ in der Mitte .

—auf dem Acker zu holen und , mit der

Geißel tüchtig fitzend , ſtolz nebenher zu

wandeln . And der Taubenwirt , der

ſchlaue Alte , der weit in der Welt herum⸗

gekommen war , ſagte zu den Mannen am

Stammtiſch : „ Ich glaub ' in meinem Leb⸗

tag nit daran , daß aus dem Joſeffl ein

Pfarrer wurd ! Das gäb einen Bauer

von Schrot und Korn ! Dem fehlt bloß

eine junge zukünftige Büri , ſo wär ' alles

im Blei , und der Joſeffl tät umſatteln
und ein echter Weizenbächer werden wie

nur einer ! “ „ Ja , warum ſoll er nicht

fertig ſtudieren ?“ fragte ihn der Lehrer

ungläubig . „ Weil man im Bauernſtand

heut auch geſcheite Leut braucht , mehr denn

je , und weil , was der Joſeffl gelernt hat ,

dann noch lang nit auf dem Miſt verloren .
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geht ! “ „ Taubenwirt ! “ ſagte der Haber⸗

mehl⸗Toni , der Vetter vom Joſeffl , „ du

weißt ganz ſicher eine für ihn . “ „ Mal

ſehen “ , erwiderte der Taubenwirt und

zählte die heiratsfähigen Jungfern des

Dorfes auf . „ Nein “ , ſagte der Toni ,
die „ Melcher⸗Klara iſt zu alt für ihn , die

Klauſenferdis⸗Berta zu wild , die Sieblers⸗

fränz zu wüſt mit ihrem ſpitzen Maul —

es müßt ' eine ganz brave , nette , gute ſein ,
die zum Joſeffl paßt . “ „ Dann bleibt nur

noch die Höflerkarlen⸗Roſa . “ „ Erſt noch “ ,
ſagte der Vetteri , „ an die hab ich gar
nimmer gedenkt ! Aber ein Kreuz hat ' s
auf ſich : Der Bueb hat mir neulich ſchon
geklagt , daß er nimmer weiterſtudieren
will . Meinſt , er täte ſich getrauen , es

daheim zu ſagen ? Die zwei alten Schach⸗
teln bewachen ihn wie zwei feurige
Drachen , und er iſt ſo ſchüchber , daß er

erſt recht nicht bei andern Weiberleuten

anbeißt ; denn er hat genug von ſeinen
holden Schweſtern ! “ „ Sei nur zufrieden ,
es ſchickt ſich alles “, ſagte der Taubenwirt

und nahm eine Priſe .
Nun hatte der Geſangverein gerade

ein Waldfeſt vor , aber erſt nach der Ernte ,

wenn die Bauern wieder mehr Zeit

hätten . Es ſollte freilich diesmal etwas

ganz Beſonderes werden , kein ſo all⸗

ſommerlicher „ Schlorum “ . Wozu hatte
man denn auch eine ſtolze Ritterburg auf
dem Felſen faſt mitten im Ort ? Gab es

nicht eine ſchöne romantiſche Sage von
der Geiſterhochzeit auf Burg Wetterſtein ?
Die wollte man ſpielen , die konnte

man ſpielen . Der Frieder⸗Dunniſi vom

Anterdorf , der konnte das ſchon in Worte

bringen ; der hatte ſchon Gedichter genug
gemacht für Feſtlichkeiten und derlei
Kram . And der Lehrer half ihm gewiß
gern einüben . Fehlte bloß noch ein rechter
Kerl , der den „ Ritter “ ſpieltel Denn der

Ritter , der im Spiel vorkam , ſollte hoch
zu Pferd in den Burghof reiten , abſteigen
und alsdann in der verlaſſenen Geiſter —
burg Quartier ſuchen . Wer kannte ſie
nicht , die alte Sage , nach der dem Ritter

ein Burgfräulein begegnet und ihn be⸗

wirtet ? And wie ſie ihm dann gefällt , er

um ihre Hand bittet , ſie ihn alsdann ſo⸗
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fort in die Burgkapelle führt , die alten

ſteinernen Geſtalten der Ahnen und Burg⸗
frauen lebendig werden und auch ein

Straßburger Biſchof aus ſeinem Sarge
aufſteht , um das Paar zu trauen ?

O ja , der Frieder⸗Dunniſi hatte das
alles gar ſauber in Worte geſetzt , ſogar
unterſchiedlich in Reimlein gefaßt , daß
die Geſangvereinsmitglieder bravo ſchrien .
„ Taubenwirt “ , rief der Dunniſi , „ noch
ein Doppelliter Klingelberger aufs Spiel
zu ! “ „ Ja , aber den Ritter können eure

Burſchen vom Verein nit ſpielen “ , meinte

ſachkenneriſch der Taubenwirt . „ Für das

Ritterfräulein , da wüßt ich allerdings
ſchon die Rechte . “ „ So , wer ? “ ſcholl ' s
aus der Runde . „ Ha , halt eine feine ,
brave Jungfer , die Roſa vom Höfler⸗
Karle hab ich denkt . “ „ Donnerwetter , das

iſt die Richtigel And der Ritter ? “ „ Sellen
müßt faſt ein Studierter machen , vielleicht
der Lehrer ? “ „ Ich ? “ ſagte der Lehrer ,
„ nä , was fällt euch ein ? “ Ich bin viel zu
alt für die Roll ! “ „ Dann wüßt ich bloß
einen “ , ſagte der Taubenwirt , „der
Joſeffl ! “ „ Erſt noch , ' s Daniele Joſeffll “
rief es ringsum . „ Aber — ob er därf ? “
fragte einer neckiſch . Ein Gelächter brach
aus . „ Er hat ja Ferien ! “ meinte der

Habermehl⸗Toni , „ und fürs Dürfen —

will ich ſchon ſorgen . “
Der Joſeffl war gerade in großen

Sorgen ; es war ihm wieder in den letzten
Tagen durch den Kopf gegangen , daß der

Lateinlehrer zu ihm geſagt hatte : „ Gehe
Er nach Weizenbach zurück und breite dort

ſeinen Miſt aus ! “ Denn jetzt war er

ſchon zweimal ſitzen geblieben , und als
alter Eſel von 23 Jahren mußte er ſich
wieder mit der Angewißheit plagen , ob
es diesmal zum Abitur langen würde . Der
Vetteri klopfte auf den Buſch . „ Du machſt
mit bei dem Spiel “ , ſagte er , „ das ver⸗
treibt die Grillen und bringt dich auf
andere Gedanken . Oder meinſt nit ? “

„ Doch “ , erwiderte der Joſeffl , „ aber —

die Appluni und die Sepherine ? “ „ Wirſt
dich doch von denen nit ewig gängeln
laſſen wollen ? “ ſtupfte der Vetteri . Der

Joſef runzelte ſchwermütig die Stirn .



el im Taubenſaal .

„ In Gottes Namen ! “ ſagte er , yich tu

Ded euch den Gefallen ! “
Schon am Samstagabend war Probe

Auch die Roſa hatte

nach langem Zögern zugeſagt . Errötend

ſtand ſie neben dem Joſef , und noch ſtärker

errötete ſie , als der Taubenwirt ihr zurief :

„ Herzhaft , Röſel , gib deinem Ritter nur

wacker die Hand ! ' s geht ja zur Hochzeit ! “

Der Joſef guckte ſcheu zum Fenſter hin⸗

aus , und der Dunniſi meinte bedenkſam :

„ Der Ritter därf aber nit ſo ſchüchber

tun , der muß uftrette als feuriger Lieb⸗

)haber!“ — Als die Probe rum war —

der Joſef kam ſonſt nie ins Wirtshaus ,

und er rauchte auch nicht — da ſtanden

draußen die Appluni und die Sepherine
und holten ihn ab . Durch Gaſſen und

Gäßlein führten ſie ihr Studentle heimzu ,

und hätten ſie erſt die ſehnſüchtigen Blicke

geſehen , die das Röſel dem ſchmucken ,
braunlockigen Ritter nachwarf , ſie hätten

ſich baß entſetzt !l Das Röſel freilich war

ein kreuzbraves , ſauberes Buremaidl , das

ſich keine weiteren Gedanken machte .

Denn ſie wußte ja , daß der Joſeffl „geiſt⸗

lich “ ſtudierte , und da war nix zu wollen .

Endlich , nach Hitz und Blitz und man⸗

chem Witz , konnte das Stück ſteigen .

Sauer hatte man ſich ' s werden laſſen , die

Bänke und Stühle hinaufzuſchaffen in den

lauſchigen grünen Burghof , deſſen Rieſen⸗

quaderwände den herrlichſten Rahmen
für das romantiſche Stück abgaben . Der

Taubenwirt ſelber war auf dem benach⸗

barten Gutshofe beim Freiherrn von

Wintereck geweſen , allwo —allen Bauers⸗

leuten ſichtbarlich — in der Vorlaube eine

prächtige echte , braunroſtige Ritterrüſtung

ſtand . Ob ſie die nicht einen oder zwei

Sonntage bekommen könnten , und — was

es koſt ' ? „Nichts ! “ lachte der Freiherr ,

„ wir Winterecker ſind ja alleweil gute

Nachbarn zu den Weizenbachern geweſt!
Nur —: ganz bringen müßt ihr ſie mir

wieder ! “ „ Das hat kein Leiden ! “ er⸗

widerte der Taubenwirt zuverſichtlich und

verneigte ſich tief vor dem gnädigen Herrn ,
dem natürlich demzufolge ein Ehrenſitz⸗

platz eingeräumt wurde .

habt ihr gut ' Wetter “ , meinte der Frei⸗
„Hoffentlich

herr loyal , „ und —ſetzt es ja in die

Zeitung , daß Fremde kommenl “

Ein prachtsblauer Auguſttag war über

dem Tale aufgeſtiegen . In praller Sonne

lag der Burgberg , und von allen Seiten
kamen ſonntäglich geputzte Leute zur

Ruine emporgeklettert . Schon eine Stunde

vor dem Spiel war der Burghof gepraſſelt
voll . Hinter dem Bergfried , wo die ſtatt⸗

liche Schar der Spieler ſich im Holder⸗
gebüſch verſteckt hielt , ſtand der Joſef und

die Roſa . Wenn die Appluni und die

Sepherine , die das Brüderle in den blank⸗
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Da blies ein Trompeter und das Spiel begann.

polierten Erzpanzer eingeſchient hatten ,

beiſeite gingen , ſo flüſterte er ihr wohl
mit ängſtlichem Seitenblicke zu : „RNoſa ,
Roſa , mach ' s recht ! “ „ Mach ' s nur d u

recht , die Roſa tut ſchon mit ! “ brummte

der Taubenwirt , der ſich mit ſeiner großen

Geſtalt in der Rolle des grabentſtiegenen

Biſchofs gar gut gefiel . Da blies ein

Trompeter , und das Spiel begann . Vor

der atemlos gaffenden Menge ſchritt der

Joſef als ſtolzer fahrender Ritter gar

ſtattlich und ſelbſtbewußt auf die Natur⸗

bühne , und ſieh da : der ſonſt ſo ſchüchterne

Burſche war im Nu im Schwung und

machte ſeine Sache recht gut , ſo daß ihm
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ueh müſſen ihn halt ſuchen im Burghof . Ich
komm gleich ! “ Damit huſchte ſie in ihr

Kämmerlein , holte den verborgenen Finger
und dachte : Ich tu dann nachher , wie

zib wenn ich ihn am Boden gefunden hätt ' .
—Droben im Burghof war kein Menſch ;

35 die Sonne ſpielte durch das goldgrüne
Geblätter der uralten Kaſtanie und warf

krauſe Schatten auf das Bergfriedgemäuer⸗
Die beiden ſtanden da mit geſenkten

Köpfen ; ſchoß ihnen das Blut ſo hinein
vom Bücken ? Der Joſef fand nichts . Da

ſtieg er verzweifelt an der Wand empor ,

ſtellte ſich verwegen unters Fenſterkreuz ,
dort , wo es dachgäh häuſertief in die

Bergſchlucht ging , und rief : „ Roſa , Roſa ,

heb mich , oder ich ſpring zum Fenſter
naus ! “ Das Röſel , zu Tod erſchrocken ,
eilte hinzu , riß ihn mit Gewalt zurück ,
und ſiehe da : Er fiel ihr um den Hals
und küßte und drückte ſie . „ And da iſt der

Handſchuhfinger ! “ lächelte die Noſa unter

Tränen . „ Wärſt wegen dem zum Fenſter

nausgeſprungen ? “ „ Nein , aber wegen dir !

Ein Nabe begegnete einſt einer Meiſe ,
und ſie kamen ins Geſpräch über die

Nachtigall . Die Meiſe pries ihren Ge⸗

ſang mit heller Begeiſterung und auf⸗

richtiger Bewunderung . Da ſagte ſchließ⸗

lich der Rabe : „ Leider weiß ſie auch , wie

ſie ſingen kann . Eine Einbildung hat ſie !

Glaubſt du, ſie rede ein Wort mit mir ?

And ſie fingt nur deshalb nachts , damit

man ſie um ſo beſſer hören ſoll . Ich frage

dich : Iſt das ſchön ? Bin denn ich ſo ein⸗

gebildet ?“
Einige Zeit nachher traf der Rabe mit

der Taube zuſammen , und ſie unterhielten

ſich über die Schwalbe . Die Taube

lobte die Gewandtheit und Schnelle der

Schwalbe und berichtete wahre Wunder⸗

dinge über ihre Künſte . Da fiel erregt
der Nabe ein : „ Aber im Winter geht ſie

nach Afrika , weil es dort mehr zu freſſen

gibt . Sie iſt untreu . Ich frage : „ Iſt das

Es iſt mir zu ſchwer geworden ! Aber jetzt

iſt ' s mir leichtl “
Derweil rauſchte es im Gebüſch , und

wie ein feuriger Geiſt mit blutrotem Kopf
kam die Appluni hervorgeſchoſſen mitſamt
der Sepherine . „Jetz glaub ich ball , ihr
welle die Geiſterhochzig allei ſpielel “
„ Näi “ , erwiderte der Joſef in unverfälſch⸗
ter Dorfmundart , „die Geiſterhochzig wird

jetzt e Menſchenhochzig ! “ Boshafte Leute

behaupten , daß hierauf die Appluni und

die Sepherine ihre Sacktücher hervorge —

zogen und zuſammen losgeheult hätten ob

des Verluſtes ihrer künftigen Würden !

Der Joſef und die Roſa aber hatten
es nicht zu bereuen . „ Das iſt ein Pärle “ ,

hieß es im Dorf , „ ſchöner hätten es die

Täuble nit zuſammentragen können ! “ Der

ſchlaue Taubenwirt aber lachte auf den

Stockzähnen ; er wußte , wer den unglück⸗

lichen Studenten zu einem frohen Bauern

gemacht und ihm ſein herzliebes Weible

zugeführt hatte .

Der Griesgram
Fabel von Richard Gäng

ſchön ? Verlaſſe ich in Notzeiten meine

Heimat ? “
Etliche Tage ſpäter plauderte der Rabe

im Fenſter eines großen Hauſes mit dem

Kanarienvogel über den Papagei . Der

Kanarienvogel brach in eine lange Lobes⸗

rede über die Schönheit und Drolligkeit
des Papageies aus . Schließlich platzte
der Rabe darein : „ And die Sprache der

Menſchen verſucht er nachzuahmen . Aber

er redet nur dummes Zeug , das er nicht

verſteht . So ein Hohlkopf ! Kann er nicht
bei unſerer Sprache bleiben . Verſucht
denn der Menſch wie wir zu reden ? Ich

frage dich , lieber Kanarienvogel : Dürfen
wir die Sprache der Menſchen nach⸗

machen ? Tue denn ich ſo etwas ? — Aber ,

ſo iſt die Welt : dumm , untreu , eingebildet
und voller Mängel . “

Damit flog er davon , hielt ſich für das

einzig vollkommene Tier und ärgerte ſich ,
weil er keine Anerkennung fand .

95



Von Arnold Menchau

A Jer Hansmichelsfrieder hatte über⸗
geben . Nicht etwa , weil er die fünf⸗

undſechzig Jährlein , die er auf dem Buckel
hatte , beſonders fühlte , vielmehr die neu⸗
geſcheite junge Generation ſollte 00 ein⸗

tecke . —
Vorſichtshalber machte er ſich einen tüch⸗
tigen Austrag aus . Alles , was zur Leibes⸗

mal zeigen können , was in ihr

7 Huc,
Lalolce Ve , 85 5
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Mit einem Mordskrach ſchlugen die Schrote in die Baumkrone .

nahrung und notdurft gehört , wurde aufdem Amtsgericht feſtgelegt , nebenbei nochzwei Mark Biergeld die Woche und die
Nutznießung von dem Krautbirnbaum
hinter der Scheune . — Dieſes Baumes
wegen ſprach er eines Tages zu einem

Herdlein Sonntagsſchulbuben , die über
den Zaun nach ſeinen Birnen ſchielten:
„ Buam , von allen Bäumen könnt ihr
meinetwegen runtertun , ſoviel ihr wollt ,aber laßt mir nur die Krautbirnen in
Ruh ' . Ich will es euch jetzt im Guten
ſagen , denn wenn ich nachts einen erwiſch ' ,den ſchieß ' ich glatt über den Haufen , und
mein Gewehr häng ' ich die ganze Nacht
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Der Schuß auf den Krautbirnbaum

geladen an mein Bett . “ — Schon war alſo
der Baum der Erkenntnis gegeben . Der
Verſuchung einer Schlange bedurfte es bei
den im ſchönſten Lausbubenalter ſtehenden
Bürſchchen nicht . Nun erſt recht ſollten
die verbotenen und daher doppelt ſüßen
Früchte gepflückt werden . Bloß mußte die
Sache ſo eingefädelt werden , daß die
Schrote des alten Hansmichel von vorn⸗
herein keinen Schaden anrichten konnten .

Zwiſchen Sonntagabend und der
Montagsfrühe ſchlich ein halbes Dutzend
dunkler Geſtalten um die Ecke . Sie
ſchleppten eine Vogelſcheuche mit , die ſieaus einem Rübenacker herausgezogen
hatten , wo ſie ihres Amtes als Wild⸗
verſcheucherin walten ſollte . Einer der
Burſchen band ſie vorſichtig oben zwiſchen
die Aſte des Krautbirnbaums . Die andern
ſchlangen derweil ein dickes Seil um den
Stamm . Dann verſchwanden alle mit dem
anderen Ende hinter der Scheune . Von
dort aus wurde der Baum durch gemein⸗
ſchaftliches, ruckartiges Anziehen kräftiggeſchüttelt . Die Birnen praſſelten in den
Raſen . Oben in der Krone ſchwankten die
dunklen Gewänder der Vogelſcheuche im
bleichen Mondlicht geſpenſtiſch hin und
her . Doch ſchon ging das Fenſter der Aus⸗
züglerſtube auf . Ein Flintenlauf ſchob ſichüber das Geſims , und mit einem Mords⸗krach ſchlugen die Schrote in die Baum⸗
krone , daß die Blätter davonflogen . —
Der Alte hatte wirklich ſcharf geſchoſſen .er ohne Erfolg , denn der auf dem Baum
ſchüttelte nur noch heftiger weiter . Das
ſchien dem Hansmichel doch zu viel . Er
ſtarrte lange nach dem verdächtigen Weſenhinüber und meinte ſchließlich für ſich :„ Das muß doch keiner mit Fleiſch und
Bein ſein , ein Richtiger wäre nach einer
ſolchen Ladung ſicher runtergefallen . “Dann ſchloß er ſein Fenſter wieder . Die
Frevler hinter der Scheune wagten ſichnun vor . Sie nahmen ihr Seil mit und

die Birnen, ließen die Vogelſcheuche aufdemBaum und lachten ſich eines heimwärts . —
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Das Eintopfgericht
als nationale und ſoziale Pflicht .
Als unſere Regierung am 13 . Septem⸗ber 1933 alle deutſchen Familien und

Gaſtwirtſchaften verpflichtete , an je einem
beſtimmten Sonntag der Monate Oktober
bis März ſtatt des gewohnten ſonntäg⸗lichen Mittageſſens ein ganz einfaches
Gericht auf den Tiſch zu bringen , dasin einem Topf oder in einer Pfannehergeſtellt werden kann und nicht mehr als50 Rpf . je Kopf koſten darf , da magmanchem Volksgenoſſen der Sinn dieſerForderung nicht gleich klar geworden ſein .Inzwiſchen iſt aber wohl jedem , der den

Geiſt des neuen Reiches erfaßt hat , einLicht aufgegangen darüber , was die Re⸗
gierung mit dieſen „Eintopfſonntagen “bezwecken will . Zunächſt ſoll einmal das

Eintopfgericht dazu helfen , dem Winter⸗
hilfswerk , das im Rahmen der NS .
Volkswohlfahrt einen großartig organiſier⸗ten , überaus ſegensreichen „ Kampf gegen

Hunger und Kälte “ führt , neue Geld⸗
mittel verſchaffen , denn der Anterſchied
zwiſchen den Koſten des Eintopfgerichtsund denen des gewohnten Sonntageſſensſoll dem Winterhilfswerk zugeführt wer⸗
den . Darüber hinaus hat aber dieſerſchöne neue Volksbrauch den tiefen Sinn ,jedem Deutſchen das Verbundenſein mit
allen ſeinen Volksgenoſſen , ob arm oderreich , zu einem bedeutungsvollenErlebnis
zu machen . An dieſem Eintopfſonntagwird ſich der wirtſchaftlich Beſſergeſtellte
gern das Opfer auferlegen , auf ein reiche⸗res Mahl zu verzichten , in dem Gedanken,daß er damit der Wohlfahrt des Volkes
dient und daß an dieſem Tage das deutſcheVolk wie eine einzige große Familie ſichdieſer Zuſammengehbrigkeit bei einem all⸗
geineinen einfachen Mittagsmahl bewußtwird . Viele Feinſchmecker werden dabeiwohl auch gemerkt haben , daß das Ein⸗
topfgericht bei aller Einfachheit doch ſehrlecker ſchmecken, und daß auch hier derKüchenzettel ſehr mannigfaltig ſein kann .
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Des pflester enthsit die wirkssmen Extrekte vom Wohi⸗
verleih ( Arnice ) , der Tollkirsche ( Selledonne ) und vom sps -
nischen Pieffer ( Copsicum ) . Arnice wirkt beruhigend , Belle -

donne schmerzlindernd , Capsicum wörmespendend . Sie
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einer Bank , die in einer norddeut⸗
ſchen Kleinſtadt behaglich , zuver⸗
läſſig und ein wenig verſchlafen die

nicht ſehr aufregenden Geſchäfte ihrer länd⸗
lichen Kundſchaft erledigte , erſchien am
erſten Tage eines jeden Monats eine
alte Dame . Sie entſtieg mühelos und
ohne Hilfe einer rieſigen Kutſche , die ein
verſchliſſen ausſehender livrierter Schnauz⸗bart auf dem Kopfſteinpflaſter vor dem
Bankgebäude mit unnötig nachdrücklichem
Zügelruck zum Halten brachte , und durch⸗
querte dröhnenden Schrittes den Schalter⸗raum : bolzengerade , in derben Schuhen,
umrauſcht von einer Mantille aus ſtarrerſchwarzer Seide , im Bogen der unter dem
Kapotthut kühn vorſpringenden Naſe , im
ſcharfen Blick der blauen Augen , in den
erzenen Falten des grauen Geſichts die
bedrohlich angeſammelte Tatkraft eines
alten Generals . So trat ſie an den
Schalter , zielte mit dem aus ſchwarzem

Halbhandſchuh knochig vorſchnellenden
Zeigefinger auf den Kaſſierer , der ihrdienſtwillig entgegenſah , und fragte mit
kräftiger Baßſtimme , ob nun endlichihr Geld angekommen wäre . DerKaſſierer verwandelte ſich dann regel⸗

mäßig mit ſchiefgeneigtem Kopfe , gehobe⸗
nen Achſeln und hilflos ausgeſpreiztenHänden in ein Standbild des Bedauerns ;

worauf die alte Dame den Zei
knöchel mit hartem Prall auf das Zahl⸗brett ſchlug und den M
Sekunden lang mit einem
der die ernſtliche Befürchtung weckte,daß ihren grimmig verkniffenen Lippenein Kriegerfluch von männermordenderScheußlichkeit entfliehen könnte . Dann
wandte ſie ſich ſtumm und ſchritt hinaus ;und erſt wenn draußen der livrierte
Schnauzbart die dicken Gäule mit einem
nun ſehr nötigen Zügelruck in Bewegungſetzte , wagte ſich im Geſicht des Kaſſierersdas beluſtigte und ein wenig gerührteLächeln hervor , das ſchon längſt hinter der

befliſſenen Dienſtwilligkeit gelauert hatte .Nun begab es ſich , daß in dem alten
grauen Bankgebäude ein neuer Direktor
zu wirken anhub , den die „ Zentrale “ ausder Großſtadt entſandte , um mit ſeinerehrgeizigen und wirkungsbedürftigen Per⸗ſon eine entſtandene Lücke nutzverheißendaufzufüllen . Es konnte nicht fehlen , daßer ſeine Entſendung als eine Sendungund dieſe als eine Verpflichtung zuſtrenger und ſchneidiger Rührigkeit auf⸗faßte : Ein tragikomiſches Beginnen , das

von den alteingeſeſſenen Bankleuten mit
Erheiterung , Verſtändnis und gelaſſenerZuverſicht beobachtet wurde . Als dieſer
unruhige Mann eines Tages tatendurſtigden Schalterraum durchforſchte , gewahrteer Auftreten , Gebaren und Abgang der
ſeltſamen Kundin und nahm ſich alsbald
den Kaſſierer vor , um von ihm das Wer
und Woher und Warum zu erfahren .

Gortſ , übernächſte Seite . )
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Die Freude darüber , daß er für eine hart und von der einſchüchternd herben fel !alte Geſchichte einen neuen Hörer fand , Jovialität eines alten Feldherrn . In demmbegeiſterte den alten Herrn zu einer Er⸗ Maße aber , wie das Alter ihre Beziehun⸗zählung von ungewohnter Lebhaftigkeit . gen zur Gegenwart lockerte , ihre Maß⸗Die Ahnfrau , ſagte er — ſo würde ſie ſtäbe verſchob und ihren Geiſt in eineüberall genannt —,lebte als Großmutter wirre und wunderliche Abſeitigkeit rückte,oder Argroßmutter oder weiß der Himmel wuchs die gewaltige und ſchlagkräftigevielleicht gar Arurgroßmutter im Hauſe Aberlegenheit ihres Weſens , ſo daß dereiner nahewohnenden Gutsbeſitzerfamilie, Gutsbeſitzer , ein vergnügter und fleißigerderen Geſchäfte ſeit Generationen von der Mann , ihr ratlos , gutmütig und mit einerBank betreut wurden . Sie hauſte in faſt kindlichen Ehrfurcht den Lebensbezirkeinem Seitenflügel des weitläufigen alten ſchuf , in dem ſie , umgeben von altenWohnhauſes , einſam , nur bedient durch Möbeln , Bildern , Büchern , Pferden undeine betagte Magd und den ſchnauz⸗ Hunden , ihr ſpukhaft ſeltſames und nach ſaſl
bärtigen Kutſcher , voll harter und grim⸗ eigenen gegenwartsfernen Geſetzen geord⸗miger Mißbilligung gegen alles , was um netes Leben entfalten konnte .ſie her ſein neumodiſches Weſen trieb . So Nun hatte ihr , ſo erzählte der Kaſſiererwar ſie , von allen Bewohnern des Gutes weiter , in ihrer Jugend eine Zigeunerinin ſcheuer und doch irgendwie verſtohlen geweisſagt , daß ſie einmal eine großelächelnder Ehrfurcht gemieden , ein ge⸗ Summe in der Lotterie gewinnen würde.ſpenſtiſches und zugleich unheimlich leben⸗ Dieſe Prophezeiung war jetzt , in ihremdiges Stück Vergangenheit , ein durch ſelt⸗ ſpäten Alter , zu dem geworden , was manſame Fügung in die Gegenwart ver⸗ gemeinhin eine fixe Idee nennt , und hattepflanztes und ihr gänzlich entfremdetes ſich auf geheimnisvolle Art mit der Vor⸗und unzugängliches Daſein , ſtraff und

Cortſ . übernächſte Seite )

EkKarte und Bild
Eine Anleitung im Gebrauch der Karten und im
Anfertigen von Rarten⸗ und Landſchaſtsſktzzen.J. vermehrte Auflage . Anter Mitwirkung von
Generalleutnant a. D. B. Hiethammer neu
herausgegeben von Studtenrat F. Greiner .In biegſamem , abwaſchbarem Einbd . RM. 2. 8o ( porto 30 pfg. )Es iſt etwas Herrliches , in der Natur zu wandern und Weund Steg zu kennen, ohne lange fragen zu müſſen. Dieſe Kunſtvermittelt das treffliche Buch „Karte und Bild“. Für Wanderungenbietet es eine köſtliche Fundgrube von Belehrung und Vergnügen .Selbſt derjenige , der kein beſonderes Talent zum geichnen hat,kann mit einigem gutem Willen nach dieſen Anleitungen ſichauf jeder Karte zurechtfinden und ſich ſogar ſelbft Skizzen vonden durchwanderten Gebieten anfertigen . Eine Tätigkeit , die vielzu wenig geübt wird und erſt die Erinnerung an das Durchlebtezum vollen Genuſſe kommen läßt . —„Karte und Bils “ iſt auch fürden wehrſport ein ausgezeichnetes hilfsmittel .

wehrkreiskommando Vl, münſter : Das Buch „Karte und Bild⸗ſtellt eine ausgezeichnete Anleitung im Gebrauch der Karten und imAnfertiaen von Karten⸗ undLandſchaftsfkizzen für den jungen Sol⸗daten und für die wandernde Jugend dar. Die zahlreichen Bilder
Durch jede Buchhand⸗ in demBuche ſind außerordentlichanregend u. belehrend fürden Leſer .lung zu beziehen

Moritz Schauenburg , Verlagsbuchhandlung , Lahr lsadenj
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50 hat der Kräuterpfarrer Künzle eine große Ruswahl bewährter . giftkre ler Heilkràuter⸗

praparate zur Verfagung . Nur erstklassige Naturprodulkte kommen æurVerarbeitung .

L- pidar , das veridngende und erkrischende Lebenspulver hat Weitrufi Es wird in

12 verschiedenen Sorten hergestelſt , in Pulver - und Tabiettenform und ei net sich

besonders bei Stoffwechselkrankheiten zur Blutreinigung Nr . Y, bei Arterlenver alkung

und zu hohem Biutdrudæ ( Nr. Y. beseitigt überschdssise Harnsäure , Rbeuma , Gicht

und schützt vor Schlaganfd ſen (Nr. 1). Gegen nartnäckige Verstopfung wirkt besonders

Ir. 10, weſche individuell dosiert werden kann .

Heilkrsuter , einzeln od in ausge uchten , Dewöhrten
Mischungen, sowie Kräutertspletten

und Pulver gegendie verschiedensten Teiden u. Beschwerden.auck kinkturen, Iropfen und

Elnreibungen , Salben erhalten Sie in naturreſner , dem menschlichen Korper zuträglichster und aufnahmefähigster Form .

Die Pfarrer Kunzie Heilmittel sind nur durch d' e Apotheken erhältlſich . Verlangen Sie dort kostenlos und unver -

bindlich Frospekte oder direkt vom alleinigen Hersteſler :

Joſouu
Rüů — — — ⏑ i . Vie.

„ USemflät
reibr oje Sorgen finausl .

7

16 —das gute Istrument MierfürWird IſmSäcns.Mosfkwinke vebaut.

naften Preisen kaufen Sie diese Instrumente von der Firma 2

WIIEINM KRUsk , w.2212345
Künstlerkatatog aufWunsch

flel
8
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Das Haus für Volks- und Hausmusik 8

Zu besonders vorteil



ſtellung verbunden , daß die Bank , die Augenpaare ſogen ſich am ehernen Geſichtimmer ihre Geſchäfte beſorgt hatte , für der Ahnfrau feſt .das Eintreffen dieſes Geldes verantwort⸗ Nichts geſchah. „Aha! ſagte die Ahn⸗lich ſei . Deshalb kam ſie am Erſten eines frau mit grimmiger Befriedigung. „Najeden Monats an den Schalter ; und es endlichl· Sie zählte die Scheine mitwar ihr nie auch nur in den Sinn ge . raſch blätterndem Daumen und fegte ſieraten , daß ſie dem Schickſal billigerweiſe in den ſchwarzſeidenen Pompadour , dendurch den Kauf eines Loſes ſozuſagen ent⸗ ſie zu dieſem Zwecke mit geöffnetemgegenkommen müſſe . Irgendwer hatte ſie Schlund an die Tiſchkante hielt , hieb miteinmal darauf hingewieſen ; ein Zweiter , harter Hand ihre ſtakige Anterſchrift auf
der es wagte , hatte ſich nicht gefunden . die Empfangsbeſtätigung Dwandte ſichDer Direktor klimperte nachdenklich mit und ſchritt hinaus . Der Kaſfierer ,dem Gelde , das er nach liederlicher Groß . zwiſchen Verblüffung, Enttäuſchung undMN

ee , eiterkeit , ſuchte die Blicke ſeines Direk⸗0 2 N Mors . Aber dieſer weltgewandte Mann1M„ 100 0 6, % J00
hatte bereits die Tür ſeines Zimmers0

I hinter ſich geſchloſſen , um ſeine Stellung⸗nahme zu dem Ereignis vor unberufenen.
Augen zu ſchützen . Wir kennen ſie nicht .

Dagegen wiſſen wir , daß die viel⸗köpfige Familie des Gutsbeſitzers , die

Swal⸗ 3 die albnfrau mit grimmiger Sefriebigung. des grauen Geſichts , und derblankeBlickſtädterſitte noch immer loſe in der Hoſen⸗ ihrer blauen 8576 fuhr ſpöttiſch über dietaſche trug . Dann lächelte er . And ſchließ . regungsloſe Familie hin.lich fiſchte er ein großes Silberſtück beraus Mal herhören! ſagte die Ahnfrau undund reichte es dem Kafſierer : Zch glaube ſtieß den Zeigefinger mit hartem Prallja nicht an ſo ' n Zimt , aber ich laſſe mich auf die Tiſchplatte . Natürlich habt ihr
gern belehren , und jedenfalls iſt es Dienſt immer heimlich über mich gegrinſt . Für
am Kunden . Kaufen Sie ein Los und neh⸗ verſchroben und abergläubiſch habt ihr
men Sie ' s für die alte Dame ins Depot . “ mich gehalten . Keine Ehrfurcht und keinen

Als die Ahnfrau am Erſten des nächſten Glauben habt ihr . Reſpektloſes Volk .Monats durch den Schalterraum ge⸗ Aber ich habe natürlich rechtbehalten.Dal “ſchritten kam und auf den Kaſſierer ihre Ihre knochige Hand knallte die ScheineFrage abſchoß , kam der alte Herr um die verächtlich auf den Tiſch . Elf in faſſungs⸗genießeriſch vorgekoſtete Wirkung ſeiner loſem Staunen vorquellende AugenpaareAntwort , denn ſie blieb ihm unerwarteter⸗ waren auf das Geld gerichtet . Dann
weiſe im Halſe ſtecken . Er brachte nur hielt die Ahnfrau ihren ſchwarzſeidenen
eine zuſtimmende Verbeugung zuſtande Pompadour mit geöffnetem Schlund an
und zählte mit zitternder Hand der alten die Tiſchkante , fegte die Scheine hinein ,
Dame die zwanzig nagelneuen Tauſend⸗ ſchloß ihn mit knirſchendem Ruck an der
markſcheine hin , die als Gewinn auf ihr Zugſchnur — wandte ſich und ſchritt hin .
Los gefallen waren . In der laut⸗ und aus . Mit einem groben Knall , der wieatemloſen Spannung , die den Schalter⸗ ein ſiegverkündender Kanonenſchuß durchs
raum füllte , hörte man jeden der Scheine Haus dröhnte , fiel die Tür endgültigſchickſalhaft bedeutſam kniſtern . Neun hinter ihr ins Schloß.



Veutſchlands Mahrungsfreiheit
erfordert vollen Einſatz der Handelsdünger . Neben

Phosphorſäure und Kali ſowie Kall iſt ausreichende

notwendig , denn

Stickſtoff ſorgt für ſchnelles Wachstum ,

Stickſtoff ſchafft Eiweiß ,

Stickſtoff bringt hohe Ernten .

Für jeden Boden , für jede Pflanze ſtehen geeignete

Stickſtoffdünger zur Verfügung :
Ammoniakdünger

Kallſtickſtoffſorten

Ammonſalpeterdünger

Salpeterdünger

Volldünger Nitrophoska



Der

plötzliche

kegenguß

in bildern von W. Slebert - Leman

„ O je — und nirgends kann man ſich
unterſtellen ! “

8 kig85Schuhecrenne 3
„ enl
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Auto⸗und Fahrradreparatur , Elektriker und

montage, Klempner , Maler und Anſtreicher ,

maurer, Schloſſer und Schmiede , Schreiner
und Stellmacher uſw.

Kennen Sie den neuen Katalog ? Wenn nicht,

ſchreiben Sie ſofort . denn es iſt wirklich Ihr

Vorteil, unſeregünſtigen Angebote zu kennen.

HIEIIIEELELL

Entfernungen ſpielen teine Rolle , denn Auf;
träge ab RM. 25 . — führen wir frachtfrel

und verpackungsfrei aus .

VIMILIILLLAIIHI
Zedem eine angenehme Aeber⸗

raſchung bieten die Werkzeuge

der Weſtfalia Werkzeugeompany .

in Kunde, der unſer Cager beſichtigte , er⸗

klärte wörtlich : „ Wenn mancher das ſehen

tonnte! Das iſt ja alles wunderſchön und un⸗

glaub lich billigt Man iſt doch töricht , wenn

man aus Sparſamkeitsgründen ſchlechte, ver ·

brauchte Werkzeuge benutzt oder ſich ſonſt

mit unzulänglichen Mitteln abquält ! Es

iſt wirklich für Sie ein Vorteil , unſere Tel⸗

ſtungsfähigkeit tennenzulernen . Schon bei

kleinſten Lieferungen machen ſich die Der⸗

ſandkoſten bezahlt . Sarantie für Tieferung

guter, einwandfreier Wertzeuge ! Alle Auf⸗

träge ab RM. 25 . — fracht⸗ und verpat⸗

ktungsfrei . Verlangen Sie unſeren Katalog

mit Abbildungen und Preiſen .

Wir garantieren fur
Isenden Sis bitte Ssofort kostenlos und Otucksache

Lieferung guter , ein⸗ucverbindlioh IHre Preisliste Uber f

wandfreier Werkzeuge .

3⸗ Ptenai -

964 gute , prelswerte
ene

W. ⸗Werkzeuge ] rune 33

SOWIe Aufstellung det orakt. Sortierungen

Bitte deutiiche Schritti Westtalis
Werkzeugcompany G. m. b . H.

Zeder Kauf iſt vollkom⸗

men riſikolos .

Für jedes Werkzeug

wird die Sarantie des

AUmtauſches oder der

Zurücknahme gegeben .

WESTFALIA
Werkzeugcompanysmονο

Hagen i . Westtal . 522

AEEEEEEE

U . . . . . .
Oas Haus für gute ,

oreiswerte WerkæeuVHHHC . ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( (

Hagen 522 l . Westt .



4
6 Uund Rhein , 19. Stadt in der Provinz Sachſen , 20. 0minus 20 Grad , 21.Blasinſtrument . 1608Die ſomit gewonnenen Verbindungsbuchſtaben 5ergeben , von unten nach oben hintereinander 6 ,geleſen , den Namen eines weltbekannten deutſchen h,Almanachs. Albert Corts .
3.„

Anſere Kalenderbeilage
Der Wandkalender , den wir unſerenLeſern in dieſem Jahr überreichen , hat von

Künſtlerhand einen Bildſchmuck erhalten ,der recht zeitgemäß iſt und beſonders auchſehr gut zu dem paßt , was in der Chronikder Weltbegebenheiten erzählt wird .
Deutſchland hat wieder eine ſtarke WehrlFür jeden jungen Deutſchen iſt es eineEhre und ein Glück , wenn er tauglichbefunden wurde zum Dienſt mit derWaffe . Die jungen Burſchen , die vonder Muſterung in ihr Heimatdorf zurück⸗

Versraͤtſel
Inſel in dem Mittelmeer :
Englands Macht und Englands Wehr,—Den Kopf ihr ab !
Schlachtort in dem Weltenkrieg:

Deutſchlands Macht und Deutſchlands Sieg .kehren, ſind mit Blumen und Bändern ‚geſchmückt. Singend ziehen ſie durch dieStraßen . Alt und jung begrüßt freudigdie künftigen Vaterlandsverteidiger . Dieandere Seite des Wandkalenders zeigt GSummariſcheinen kleinen Ausſchnitt aus dem Dienſtdes Soldaten : eine Gruppe Maſchinen⸗
gewehrſchützen in Stellung . Alle Aufmerk⸗

5750
0 600%

U
0

W.

gerichtet , ein packendes Bild , das den Geiſtdes neuen deutſchen Heeres zeigt . JederDeutſche weiß , daß der Führer ſtetsleidenſchaftlich für einen Frieden der Ehreeintritt und daß eine ſtarke , einſatzbereiteWehr die beſte Sicherung dieſes Friedensbedeutet .

angefügt werden : Ara — Berg — Berg — Burg
5•Dieb

8²Ei 895 —
Jeld — Form — Gier —orn — Horn — Horn — Kälte — Leid — Len 1 11

— Nerz — Ode — Raute — Stadt — Teufek Arzt . „ Sie
klagen 5 Schee eſdabeiſind dieſe je beiden Wörter durch einen zu was tut Ihnen denn

eigentlich weh?“ —ſuchenden Buchſtaben miteinander zu verbind n, Patient : „ Die Augen und die Hühner⸗
daß neue Wörter folgender Bedeutung entſtehen:

augen , die Beine und die Aberbeine, die
1 TieferKummer , 2. Walküre bei Richard Wagner, j 10

3 . Betäubungsmittel, 4. weiblicher Vorname, 5. Kehle und dieKniekehle. 5 Atzt: „DannWelte 6 55 Eldslachtort im knehmen Sie Kamillentee, Taſchentücher,
eltkrie ; (Oſten) 8. Sta t a.d Elbe. 9. Aſiatiſch⸗

ff.europäiſcherFreiſtaat , 10 Fabeltier , 11. Seuche, 5 5 Federmeſſer, Jod, Salzwaſſer und14 10 Seh 33 im
Gußzerlal, einen Hammer ; damit müſſen Sie pin⸗

Halbmetall ſches ineral , 15. 6 ipfel der
6fWalliſer Alpen , 16. Planmäßiges Verfahren , 17. ſeln, Kompreſſen machen, wegſchneiden ,Reiſender , Fahrgaſt , 18. Badiſche Stadt an Neckar ſchlagen und gurgeln . “
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Zwei
„Iſtdas Deine Freundſchaft“

„Ich hab' Dich eingeladen , h

Kokett biſt Du , lärel awohl ! Allen baſt Du die

Köpfe verdreht , kinen Tanz

und ich hab ' dageſeſſen und

heul. Du. Du Scheuſal, D
„ Kann ich vielleicht dafür ,

beffer gefalle als Du ? Wahrſ
aus “, entgegneie Kläre ruhig .

Bas iſt es ja eben ! Aber
reidt ? Früher , noch vor ein pa

ich mich gut mit Dir meſſen .

läglich hübſcher. Und wenn ma⸗
Du das fertig brilgſt , ſchweigſt Du wie e

Freundſchaftlich iſt das gerade nicht

Kläre lächelte überlegen , ſch

Heute wollte ſie noch ſchweigen .

Geburtstag hatte , hielt ſie die Zeit für

,

Sie überreichte ihr lachend

ein Büchlein . „Liebes Geburts

ſie vergnügt , „hier eine kleine

groß: reude bereiten wird .

Geburtstag ein Jahr älter wU

nehmen . Aber daß man

anſieht, das kann man verhindern .
1¹

ich Dir das Mittel dazu

Geſpannt öffnete Ilſe das Päckche
je Marylan⸗C

Schönheit b

falls beſchloß Sie einen Ver

ſie ? Eine Doſe
alſo , was ſoviel

Freundinnen zanken ſich .
te Ilſe wütend .

aſt Du ausgelaſſen,
atte am liebſten ge⸗

u Undankbarel “

cheiulich ſehe ich beſſer

wie haſt Du das er⸗

ar Monaten , konnte

wirt
Du aber

Dich fragt , wie
in Grab .

g. — und ging .
Aber als Ilſe

gekommen .

Päckchen und
agstindchen !, ſagte

Gabe , die Dir ſicher

Taß man an jedem
ird , muß man bin⸗

Jabre
Hier überreiche

n. Was fand
Das war es

ringen ſollte ? Jeden⸗
ſuch zu machen .

Abends begann ſie ſofort

lachte ſie ihre
wieder mit

zugeben,
ein rein dei
raſchend iſt .

gebracht
Dankbri

chönen Erfolge ,
at , ſchriftlich beſtätigt . Die

e iſt notariell beglaubigt ! Verſuchen Sie
die koſt nloſe Probe , die Ihnen durch uns geboten

ch das Büchlein über kluge Geſichtspflegewird .
ie koſtenlos und portofrei .erhalten S

Sie einfach den
legen Sie ihnin einen offene
Sie 3 Pfennig Porto auf , und ſchreiben
die Rückſeite des Umſchlages Ihre genaue

Marylan⸗Creme iſt nur in

ſchäfte
Mary

zer ſchn tten
Worte des

den endſtehenden Gratisbezu

Packung

ampllos
vernichtet man

Hundeflöhe mit

Ahligs „Sicherol “
Doſe 80 Pfg .

Garantierte Wirkung

Verlangen Sie ausdrücklich
„Siche rol “ gu haben in

Apotheten und Drogerien .

Berenn , 10F%0

Auch Sie kön
durch d. bekannten
nachDr .m d. P

hebliche Gewi
Körverformen,

prachtvolleBü te) erzielen.
und Blut wird gejl

Breiter. J8.
H. Köhler, pharm . Präparate , Berlin No. 65/158 Se

8 — — — —

kt Martin⸗Dragees
Suau in kurzer Zeit eine er⸗

d ſchöne volle
ſen GürDamen

Arbeitsluſt, Nerven
Begeiſterie Dank⸗

ädlich, ärzilichemypfohlen.
.50 RM.

eſtraße 60

21 Tasten, 4 Bässe

Küchenkäfer wie

Ruſſen , Schwaben
Ameiſen auch Wanzen u.

Instein-

Taschenuhren mit gepratt:ss·t.·Anberwerle.
garantiert 1 Jahr

8 — ‚ bis 100. —
von RM 2. 10, 2. 50, 3. —, 4.

für Herren u. Damen , Nickel
Armbandunren N8. 36 . Carom e4,Süber⸗

chrom
Nickel

I25
0. 20.

W' rke

t Schmoll ir . Neuenrade Nr . 62⁵

. Welzso ' d 9. 80.
kette 0. 20. Poppelkette vergz0.

Wecker gut gehend RVM1. 5, 2. 05.

zum Selbsteinbau far Kachen ,

Regulateur - u. Haus - Uhren ,

50, Raspel

Iisch⸗,
Kat. graiis .

EUhrenhaus

eeees .

mit der Anwendung

der Marplan⸗Creme Und der Erfo “ ' g?
Ei

Wochen ſpäter war ſie zufrieden und beglückt . Die

Haut blühte auf und wurde täglich beſſer . Vergnügt

tem Spiegelbild zu. Sie konnte ſich

Kläre meſſen !
es ſelbit probieren . Man wird bald

daß der Erfolg durch Mauylan⸗Creme,
deutſcher Markenartikel , erfreulich und über⸗

Mebr als 31. 000 Damen und Herren
die Marylan⸗Eremei

n Briefumſchla

den einſchlägigen Ge⸗

n zu haben ; Gratisproben nur direkt vom

lan⸗Vertrieb . Möchten Sie dieſe Seiten un⸗

laſſen , ſo genügt es , weun
ie di

Gratisbezugsſcheines auf eine Poſtkarte

ſchreiben und einſenden .

947
An den Marylan⸗Vertrieb . Ber⸗

ücherſtraße 22. Senden Sir mir bitt

ſtenlos und vortofrei eine Preb
Ereme und das lehrreiche Schönheilsb
Abbildungen .

εαιε

ALs SpEZIACUITKT
Bandonett 10 Tasten R 155
Pianoh rmonl à 22 Tasten 27

25 Tasten, 12 Büsse· 85.
34 Tasten, 48 Bässe .

Billige Harmonikas von 8RMan.

Katalod gratis und franlo .

nrNniCnH sunn - Nenenrade st
( Wesu )



7Garantie : Rücknahme
bei Unzufriedenheit !

Blither / Kichliges Benebmen und muleind neben anderenUmgangsjormen Fähigteiten immernotwendig , ſich im Leben durchzufetzen . BeſtellenSie dieſes neuzeitliche Buchmit Anhang: „Wie manSelbſtvertrauen und Sicherheit entwickeit . “ 2 Teilezuſammen RM 2. 35 poſtfrei . — Taktvolle , ſicher auf⸗tretende Menſchen machen einen guten Eindruck und

Be ſteliung
kein Riſito :

DleKunft,uplaudern ugewandtus dieſen beiden ernzuunterhalten . erfahren Sie, wie man ſichzwanglos unterhält , ſich intereſſ . macht, Befan enheitund Schüchternheit ablegt , Geſpräche anknüpft u . zurrecht. Zeit immer die paſſ . Worte ſagt.Sie erlangen ſehrbald Geiſtesgegenwart und Energie , gewinnen Ein flußauf Ihre Mitmenſchen und erringen Achtung und Liebebeim andern Geſchiecht . RM 2. 85 poſtfrei . finden überall Sympathie und Entgegenkommen .ũ
iLarrlrestle wiſter uß : Die Wunder und Kräfte 0 9 0fdes Magnetismus und der Euggeſtionf Nichtwiſſen u. Irrtümer verwirren dieMenſchen . Wie viele haben— noch nicht erfahren , daß jederMenſch —alſo auch Sie —beſondere 8 mit humoriſtiſch . Vorträgen5

3 nd Couplets nach bekann⸗
die beiden Werke „ Magnetismus u. Suggeſtion “ mit Bildern für ( tent Melodien 1 1

1110
nur

RM! 60 poſtfrei. Jeder kann
„ UUſofort loslegen .geſchlagenheit , Nervenſchwäche , Sorgen könnenbekämpft werden,

S herzarſttel
die

egen Beeinfluſſung . Ferner iſt enthalten : Die indiſche Fakirlehre ( Hatha Hrüßter Snah beivielen Gelegenheiten
9

Sneefall
1

Schagtel den
S

—
Schneefall , 1S8 achtel -. 30, 6 .1. 20,

Wie werde ichgrößer ? Jn2 Slundennichfmehr neross . ] Kiesvutver 3 Sch. —45, 12 Sh 1. 65
5

Kunndigkeit, Jerſtreuung , Verſtummung , Juckpulver 3 Sch. —. 65, 12 Sch. 1.65,
Durch dieſes neue Körperbildungs Unluſt u. alle ſonſtigen Schäden durch Spritzrevolver , täuſchend nachgemacht,
loltem kann die Grötze eines Menſchen Pervoſität ohne teure Mittel und Ku⸗ 3900, Knalleiniagen für Zigarre oder
behöbt, Kraft , Gefundheit und Schön⸗ anzu beſeitigen . Ramr 1. 20 poſtfrei . Zigarette 10 Stück —40, 50,Sf. 1.20, Ge⸗

eit erlangt werden . Keine Reklame
duldſpiele aus Dra t u. Eiſen, etwas

Pir teure Apparate oderGeheimmittel. f heranzieht, was man für Iiptoe Köpfe, S —80,et

Mit Bildern . RM 1. 70voſtfrei . ch lünſcht. Es iſt keine Zufrieden⸗12 verſch. 2. 10. 3 Scherzbriefe zuſ. —.40.t und kein
ben dfe AocnteWünſche . Wunderzylinder , das Feuerwerk auf

Gthon⸗ u Gchnellſchreiben Wunſche gaben die Kraft, das Ge. dem Tiſche, 3 St . 1. —, 12 St. 24J0,
Anleit 6

ſchöne u. flüſſige Hand. wünſchte ( Perſon oder Sache) heran⸗ Mama “ ⸗Stimme in der Taſche —50,
ſchrift

1
erl 1 ich Ur — zuziehen . Wie es zumachen ei verrät ] Kuhſtimme in d.Taſche . 75, Perſonen⸗

17Tafein RN 4.70 Pofttref dieſes Buch. Roht 1. 20 poſtfrel . Igen der Taſche —30. Alles poſtfr .
5 Praktiſchemethoden , denErfolg ies⸗iWörterbu I Ne⁰ ˖ Loibun zu fichern . Der Verfaſſer ſichert zu: 8 ite⸗Jitſus 10

5 5
330 tbfehl Alle deut. Ihr werdet leichter Krantheil u. Man⸗

NeKunſt der japaniſchen Eelbſtverteidigung.
ſeinSchreibfebler mehr. Alledeter] Kelwiderſtehen . Was ihr rtonrnehnrt, ] Kraft ift Rebenſache Geſchicklichkeit

ſchen Wörter,die meiſten Fremdwörter wird leichter gelingen . Ihr könnt mehr alles ! Ausführl . Beſchreidung durch
eulchung. KI . 2. 15 ponfrei . Frende und Erfolg haden , denn diefe geſchicke Handariffe ( Befreiung , An⸗

Methoden a
5 idi

Eie müſfen Srſefechreiben . J8 er : And
edie Eindruck machen ! Dieſe 3 Wrevn, 55 58 Lunltdrudbilder . Run 2. 35 poftfrelSachlich, flott ,

kurz, verbind⸗
D 0. Froudo am Spaßf er CanzSie mein. gro. Allerlei Schnurren und Schwänke für im Seroftunterrichtl

Een,„ gebund. heitere , leichtlebige Freunde echten rhei. Rit 15 AbbildungenGBriefſteller f. niſchen Humors u. Frohſinns von dem Dieſes Buch ſpart die
Heſchäfts⸗ und beliebt . Kölner Rundfunk⸗Spaßvogel Koſten eines Tanz⸗
Privatgebrauth. Hans Müller⸗Schlöſſer . RM1. 20poftfr . meiſters . Sie können

unbeobachtet die leicht⸗

Hunderte von 5
Muſterbriefen , Sprich Richtig Seul 7 verſtändlichen Übun⸗

Antwarten , Schreibe
0 4 & gen machen. Jeder

838N wirkl. brauch . Die Regein die man wiſſen muß ſind /
1 Schritt iſt genau ab⸗

euzeitlich. Verkaufs . , Bewer⸗ leicht einprägſam u. gut im Gedächtnis ebildet . Ungeübte u.
Mahn. , Beſchwerde Bri „Izu behalten . Sie vermeidenBlamage . Schwerfällige ſchiäten Dankſchreiben .

n an Behörden , Urt en, Ein⸗ erwechfiung v. mir “ od. michs, Genau erklärt ſindalle deutſchen Tän⸗
Verträge , Klagen Widerklage, Hilfe [„Sie“ und „Ihnen “. RM 1. 20 poſtfrei . ze: der gute alte Walzer ( auch links⸗
ohne Rechtsanwalt , Privatbriefe zu 7

herum ) , Polka , Rheinländer , Mie⸗
allen Gelegenheiten , Bitt⸗, Dankſchrei⸗ Okat Midge RommeDoppel⸗ jeuett , Figuren⸗ u. Scherztänze uſw. ,

5 Das richllg gewuhlte ber bn 85 f0 3 I5 8 Spiele Kniffe und 15
U., enol Waſher Wenofeuſe

ur das ggewählte Wort bring inhei
1˖ teptänze , engl. Walzer, Boſtonu w.

folg und Nuzen . Verlangen See 1 Luuheiten . R
—. —A2ftfrei . Flotte Dänzerfinden ſtets Gegenliebe

ausdrücklich : „Briefe , die Eindruck 6 ch. eitsreden u. Trinkſprüche . und machen oft ſchnell ihr Glück. Ver⸗
machen ! “ 336 Seiten in Ganzleinen 00 3 Hochzeits ⸗Zei⸗ langen Sie nur die allerneueſte Auf⸗

RM 4. —poſtfrei . tungen ſelbſt zu machen. RM. 1. 20 pftfr . lage : RM 2. 35poſtfrei .
über Bücher , Scherz⸗ undButh⸗Berjand Gulenberg Kataloge f8b gralis .n 9Voraus , ahlung auf mein oſtſcheckkonko Dresden 131 ſpart Koſten

Dresden- 261 Beſtellungauf Abſchnitt reien Nachnahme 30 Pfg . mehr .



Beſtellung
Garantie : Rücknahme

Riſiko :

Ha , ha , ha , ic habe

mür ſchicken laſſen : „ Das Buch
m Totlachen “, die beſten und

Späße der Welt, die X
wirkungsvollſt .
ouplets nach be.

kein

zu
ſchlechteſten Späße
tollſten Geſchichten,
Deklamationen u. C
kannten Melodien . Außerdem die

originellſten Witze, luſtigſten Anek⸗
doten , Scherzfragen un
1 Schachtel Nies⸗

ulver , 10Knalleinlagen
pulver u.Juckp

. .2 - P1f
t der flolen Rede

Leng
Wer die Runf

ün onle Wege.
derEhewiſſen muß. ]

meiſtert , dem öff lei
Stand und Beruf ſpielen keine Rolle, 1 Per

Wiſſen und Bildung ſind meiſt nur reichhaltigemIildmateria

Vüther / Per erfolgreiche Mobesbtloftellet

f . Zigaretten , 1 Katzenſtimme , 1 Mo-

notel, 1 ſpringender Froſch u. 2 andere
Angſt , Lampenfieber ,

Scherzartikel. 3 ＋
den 2 3 uns alie , die es werden . toollen 80berſteh 8918

zuſammen nur RN2 . 1 Poltirei : von Fachmännerngeſchrieben. Die Fragennao)f
öherſtehenden u. dem

5 15 Frag anderen Geſchlecht , Be⸗
Geburtu. allem,

ungzeMannu. dasjunge Mädchenvor⸗d. Ehevon
inddehandeltu.beſprochen.
ſonenüber 18

uf angeben.

bei Unzufried enheit !

für die heutige Zeit p
finden wertvolle Winke,

liebte Perſon ſich unwider
Eine Fundgrube ſuggeſtiver, bezaubernder Ausdrucks⸗

Viele Briefanfänge , Entwürfe für Heirats⸗
Liebesgedichte . RM 2. 15poſtfrei .

Schüthternheit

aſſend . Damen
ſo zu ſchreiben, daß die ge⸗

ſtehlich angezogen fühlt .

und Herren

weiſe.
anzeigen ,

uus ſenttden fangenheit , Verlegen⸗
heit ſind Zuſtände , die

7˙
Sie willenlos u. zaghaft

machen . Sie können mit
2. Erfolg gegen ſolche ner⸗
e Erſcheinungen

Jahre. Bitte
Uber (00Eeitenmitf

lu . einem zerleg⸗5

Hilfsmittel. Das 2teilige Buch „Rede baren anatomiſchen Modell des wei uo ankämpfen, wenn

frei“ bietet eine erprobte Anleitung , ſli 5
6 eib⸗Sie die Ratſchläge dieſes Buchesbe⸗

Sideene Ge HER
r ein ( kenleben z

7 „Schwachen! und ( Unzufrie enen“ ge⸗

daegen 50 mit — Ratgeber und Briefſteller — 1
2. 15

Weg gezeigt, wie 215

reden zu können. Zul. —poſtfrei . aller ſich von Angſt⸗und Furchtzuſtänden

0 mentl
für Stelleſuchende Berufe befreien , ſeinen Willen 1 5 und

Der Mod. Zauber⸗ U. Aurtenkünſtlet Neuzeitlich brauchbareRatſchläge, auch wieder Vertrauen zu ſich gewinnen

ift immer Hahn im Korbe. Nach dem] bei perſönlicher Vorſtellung bevorzugt kann. Nur ſolche Menſchen ſind fähig ,

Beben n muu 8 zu werden . Rm 1. 20. P01KIrcel 555 N An elolt e

önnen Sie alle möglichen uſtſtücke 5
1 9 m.

Sutenderg Seene
ausgaben ) on in urzer et ie

1 ensv

neueſten Sachen porfübren. Mit über Gutenberg das Buch „Der Erfolgsmenſch . Zwei

70 Bildern RM 1. 85 poſtfrei .
Dresben⸗261

Teile zuſammen RM 3. 35 poſtfrei .

Hilfe gesen Gicht

und Rheumatismus .
Sie wiſſen kein ſicheres Mittel gegen dieſe Plage⸗

geiſter? Einreibungen , Packungen , äder , Salben

uſw. lindern meiſtens nur für einige Zeit die Schmer⸗

zen, aber ſie packen nicht immer das Uebel an der

Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein erprobtes Mittel und

Sie ſollen es ſelbſt verſuchen , ohne daß es Sie

etwas koſtet; aber ehe ich Ihnen mehr ſage , leſen

Sie die folgenden Briefe :

Röntgenthal , den 5. Februar 1935 .

Nachdem ich nun a Schachteln Gichtoſint⸗Tabletten

eingenommen habe , bin ich im Stande , ein Urtei

abzugeben , Dieſes ẽUrteil lautet : „ Was Sie ver⸗

ſprochen , haben Sie gehalten ! Ich laufe wieder tadel⸗

los, auch die Ellenbogengelenke
ſind wieder geſchmeidig.

Mein linkes Bein war faſt völlig ſteif und das

Knöchelgelenk am rechten Bein dick geſchwollen und

nur unſer Schmerzen zu bewegen . Heute kann ich,

ohneHindernis , ſtundenlang gehen im Geſchwind⸗

ſchritt⸗Tempo , es iſt eine wahre Freude . Nehmen Sie

für Rat und Hilfe meine
rR

n ergebenſten Dank. Allen

Gichtikern und Rheumatikern möchte ich empfeblen :

Nehmt Gichtoſint !“

Walter Hartwich , Penſ.
Röntgenthal , Kr . Nieder⸗Barnim,

Werkmeiſter
Birkenallee 14.

Wackersberg b. Bad Tölz , Oberbayern ,
den 17. Mai 1985 .

Ihnen mitteilen kann ,

leiden befreit bin . Ich
denn nach der

Es iſt erfreulich , daß ich
daß ich von meinem Ischias
war ganz erſtaunt über die Wirkung ,

zweiten Gichtoſint⸗Kur war ich von meinem Leiden

ganz befreit , das ich ſchon 15 Jahre getrochie
habe.

Ich kann , ja i muß jedem , der von ieſer ſo

ſchmerzlichen Krankheit geplagt iſt , dieſes Mittel

empfehlen . Meinen beſten aukl
Sebaſtian Burger , Bauer .

Solche Briefe beſitze ich über 17 000 (gotariell be⸗

glaubigt ) und nun hören Sie weiter :

Gicht und Rheumatismus können von innen her⸗

aus kuriert werden durch Entgiftung des Blutes .

Dieſes iſt verunreinigt durch zurückgebliebene harn⸗

ſaure Salze und dieſe müſſen heraus , ſonſt nutzt alles

Einreiben und Warmhalten nichts .

Zur Beſeitigung der Harnſäure dient das Gichto⸗

ſint . Sie können koſtenlos und portofrei eine Probe

Gichtoſint mit weiteren Aufklärungen und genauer

Gebrauchsanweiſung erhalten , wenn Sie Ihre Adreſſe

ſenden an : Mar Dultz , Abteilung Gichtoſint , Berlin

SW . 522 , Friedrichſtr . 19.

Zu haben in allen Apotheken.



Die lange Gchachpartie
in 4 Bildern von W. Siebert⸗Leman .

Knoblauchfaßt
erstklassig , naturrein , absolut einwandfrel ,ganzer Liter in Steinłrug wWirkſiohnur Relchs-mafk 8. 90 , s0gar frankol

Frith Hufnacel . Nurnberg - C, Oberer Hubnersplatz 5Postscheck - Konfο Nurnberg 45285

V/ir bitten
ö

060unsere geehrten Leser , bei Zuschriften elssfſ Jch, volltommen unschädlich ,an die inserierenden Firmen sich stets krhͤlflſch in Apofh eken und brogerienauf diesen Kalender 2u beziehen.
45 2721
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Alle gesetzlich erlaubten

FAI .
zum Fabrikpreis .

F

Kückucksunn

855

E

Rheuma ,
Krampf . ,Schlag⸗

anfälle, offene Beine , Glieder⸗

reißen , Nervenſchmerzen und
and.Harnſäureleid n ſchnell
üderwunden . Verlangen Sie
ofort koſtenlos Aufklärungs⸗

rift. Sie werden uns dank⸗
bar weiterempfehlen .

Soh . Adrio ,
Frankfurt a. M. 17 ,

Speicherſtraße 2.

verſtändlichen

LEN
Ferner

meine Lockmittel fũr Massenfange . FPrelsliste und
anggeheimnisse gratis .

Sofort verlangen .

Zentralvers and Randegg K 6 ( Beder )

24 00e feste Kundlen !
Graue 60 Pfg. , weißer Rupf ab Mk.

1. 90, Daunen ab Mk. 5. 30 P. ½ kg.
Sberbetten ab Mk. 14 . —Von Mk. 20 . —

an
Fragtih

Muſter und Preisliſte um⸗

ſonſt . Nichtpaſſendes Geld zurück.

10s . Christi Naehf .

cham 107 ( Bayr . Ostmarlo
Aeltestes Belt. nlerSandd, d. B2ll Ostmark

— — . ˖·˖7 * ð᷑ͥ

prachtvolle Schnitzereien . 25 em hoch ,

1 / standlich Kucude rufend . Nur Kramptadern 4 Von Apomehter

Rü 3 . 40 . Preislisten gratis . Bitte St . Janlcohes -
8 St. BeleobSrflentenee

len, Ver etzungen, Krampfadern,otfeneBelne Haut-
leiden, Waik, H emorrho' den, Frostheulen , Brand-
wunden, F echten, Sonnenbrand. Zu naben in

den Apotheken : unter andern in der Apotheke
„Zum KönlgSaiomo“, Berlin WS, Charlottenstr . 54.

ee

Bevor Sie
22 5

2
[ Sücher
Naufen,verlang. Siev

0
Wand,Lastagl

EcdelRoller
aeilumg hesiäiigen

Franickurt àl .

Auen Kskige, furtet
Funderie danfEAre .

43 11 Vrbraucher !
us . . villig Presbekto Kostenles!

Jirskef Sus der WanlleSönns , L5lpælg, necostenetr. 189

Rege el
U preisliste grotis

BelHalsentzün -

2Diels
rne21

iiohen - Neuendoll KB30
wirdolt gewoln-
heitsmätziggedſe

25000 Bücher werdenverſchenkt!
Zur Förderung derVolksge
ſegensreichehombdopalhiſche
Dr. Hahnemann 1796) imm
zu ſchaffen, verſchenkenwir

ſundheit und um fürdie
eilweiſe ——

von
er nochmehr
25000 Bücher, Der Selbſt⸗

ſchutz“. Sie verpflichten ſichzu nichts, wenn Sie das
nden uns nur 30 Pfg. für
250 Krankheiten unddie

ualärenden, allgemein⸗

f
Buch beſtellen, ſondern ſe
Porio u. Verpackungein .
Miltel dagegen ſind in dem au⸗

ichbeſchrieben.
e Anzeige in mehreren
Sie ſichſofort melden,

Buche ausführli
hört in jede Familie! Da dief
Kalendern erſcheint, ſomüßten
ſolange noch Bücher vorhanden ſind .

Homoia⸗Geſellſchaft, Karlsruhe Kla

erſtändnis

reflex
Es ge⸗5 haiten

durchRöntgenaufnahmen Klin. Wochenschri.
die Erschütterung beim Gurgeln Wird in

hervorragende Wirkung (auchbei Kinderp) 1
Apo hekan un

gerien reis
9. 90 mit Menthol 2
RA 1.—. 25
Brunnen⸗
verwoeltung
Bad Soden a. I .

r-
gelt. Nach dem
heutigenStand der
Wissenschaft weiß
man, daß das Gur-

gelwWasser. weder
die Mandeln selbst
noch die hintere

12 Rachenwand er-
reicht. Gewiesen

t Nr. 35. ) Aber au
diesen Fällen als schäd-

aelt
Erpastille “ I .

ellung des kKranken Rachens ver-

—Von der Krzteschaft bevorzugt werden von, jeher die
, bereitet aus dem Natursalz der Hellquellen in

( dem dekannten Heilbad für katarrh , Asth-
Bad Soden am Launus, 15 am im Munde zergehen . Die

durch die Schluck-
Schleimhäute. Die

Sle er-
d Dro-e etwa 15Minuten lang die entzündeten ist bekannt .

dener “ in allen
dle achten „ 8 0

Rasche Hilf

ihnen das Oop- Hautmittel .

die unter der
auch Sie einma
ernältlich ab RM. 1. 50 die

Laboratorium ,

Hautjucken , Plckel , Ekzemen , Flechten

Erleichterung . Das DoDHautmi
Haut liegenden Krankheltskeime un

einen Versuch mit der ODD- Behandlung .

Abt 97, Berlin W62. Kleiststraße 34

e bei unreiner Haut
und ähnlichen Hautschäden bringt

sten Anmwendung fühlen Sie

einer großen Tiefenwirkung
d vernichtet sle. Machen

In allen Apotheken

Kostentreie Probeflasche duroh bDD-

Schon nach der er
ttel erfaßt infolge s

Plasche .



Gilbenrätſel
Aus den Silben : be — berg — beth — cha —cho — con — de — den — der — dom — drit —— ege — eel — erl — fiſch — haar — i —

iiüu lot — ma — mel —nan — ne — ne — ne — nen — nen — ni —nieDnig — non —not —ot — ra — re — reich —rho — rohr — ſa — ſe ſen fer ſpi —ſtrang — tan — ter — tes — teut — thik — ur. wald — wehr — werth ſind 22 Wörter zubilden , deren dritte und erſte Buchſtaben , vonunten nach oben geleſen , den Anfang eines Liedesvon Nikolaus Becker ergeben .
ch 1 Buchſtabe am Wortanfang.
Bedeutung der Wörter :
1. Rheininſel bei Rolandseck . 2. Nebenfluß von18. 3. Deutſcher Strom . 4. Gebirge in Weſt⸗falen . 5. Reihervogel . 6.Berechtigte Abwehr einesiffs . 7. Apparat zur Beſtimmung der Schall⸗

17. Ballade von Goethe . 18. Fluß inSüdfrankreich .15 Marderartiges Raubtier . 20. Bergrücken desTaunus am Rhein . 21. Königin von England .22. Fahnenflüchtiger Soldat . Albert Corts .

töhlich palz ,
Gott erhalt ' s !
Gedichte in Pfälzer Mundart
von Karl Gottfried NadlerMit 21 Illuſtrationen von A. Oberländer .8. Aufl. Neubearbeitet von Prof . Otto Heilig .Preis geb. bisher RM. 4. —, jetztNM. 1. —Porto 30Pfg.Nadler iſt ſo etwas wie derKlaſſiker desPfälzer Oialekts,was Stoltze für Frankfurt , was Reuter für chiecklenbur

Landsleute , das die beſondere Note und Farbe feinerZe t, derBiedermeiertage, trägt und dadurch zum ge⸗ſchichtlichen Kulturbild erhoben 5Die neue Ausgabe iſt reicher als die frühern ausgeſtattet ;ſiebringt ein Verzeichnis der wichtigſten Schriften über

ein feiner Kopfzugleich — was Wunder , daß Nadlerheute wie einſt' in der Pfalz und darüber hinaus nochgern geleſen und gehört wird . „Kölniſche Zeitung“.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Morit Jchzuenburg, Lahr ..baben

Geltſamkeiten
Allcuin , Abt von Tours , ſchickte imJahre 802 n. Chr . dem Biſchof Arno vonSalzburg einen Regenſchirm zum Geſchenkmit einem Begleitbrief , der in Aberſetzunglautete : „ Ich ſandte Euer Hochwürden

ein Schutzdach , das von Eurem ver⸗ehrungswürdigen Haupte die Regengüſſeabhalten ſoll . ) Damals muß ein Regen⸗ſchirm etwas Neues , Beſonderes undSeltenes geweſen ſein , denn ſonſt würdeſich die Reiſe von mehr als 150 Meilenkaum gelohnt haben.
Der Theologe Dillherr in Nürnberghatte über der Tür ſeines Studierzimmerseinen Zettel mit folgender Inſchrift an⸗

gebracht :
Halt , guter Freund , und ſtör ' mich nicht ,falls nicht die Not die Ordnung bricht .Die Morgenſtund ' iſt Gott allein ,dem Amt muß ich ergeben ſein .

Beliebt dir aber , hineinzukommen,der Mittag iſt dir unbenommen ;
gedenke , daß dir Gott gebeut:
Koſtbar und flüchtig iſt die Zeitl

*

Der Lehrer F. J . Beck , der im vorigenJahrhundert ſtarb , nachdem er 50 Jahrein einem pfälziſchen Dorfe gewirkt hatte,ließ folgenden Vierzeiler auf ſeinen Grab⸗ſtein ſetzen :
Hier in dieſer Eck
Da ruht Franz Joſeph Beck .

1 die Kinder das ABC .

*

In dem Kirchenbuch einer Dorf⸗gemeinde im Magdeburgiſchen findet ſichfür das Jahr 1679 folgende Eintragung:„ Einem Schulknaben, der dieſen Sommerdie Schlafenden in der Kirche aufgeweckthat , zu einem Paar Schuh 12 Groſchen . “Man benutzte zur Aufweckung der Kirchen⸗ſchläfer meiſt eine große Gabel , mit derdie Schlafenden am Genick erfaßt und ge⸗rüttelt wurden; für Frauen verwendeteman zuweilen Fuchsſchwänze, mit denendie Eingeſchlafenen gekitzelt wurden .
( Mitgeteilt von Hans Gäfgen . )
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Krämpfe
Fallsucht

Iteuerordnen . E ilepsan “. Kra
vestätigsraach 10 Jahreg der Kur
keine Anfälle menggetlabt zu naben !
Fragen Sie IhrenRAtzt, in Apothe -
ken erh ch. —Aufkläre

errriftdurch pᷣr. Curt Schaefer.
pharm . Präp . Leipzig K21/750

— Iſſe varen sebt
erstaunt , daß In -

srid sos nell ge⸗
deiratet hat , trotz⸗
dem sie fruhe-
vonkeinemMann
beachtet wurde.
Sie hatte amHals·f ru⸗

Bilder für das beutſche Faus !

In Wünee mit — Gacben e 4 32305
v n Farben, r. F

4
St] Peels Ae gerahmt RM 28. —, veryack ⸗und portotrel

407
Kelende Wan . Unſere Spezialität iſt : Gerahmte Bilder

8 Kurmit ,
ohne Glas in vorzüglicher Ausführumg Zu

Fla,Tragol. Bonbons- Tarm man in einiden § 5
1020 liefern / welche den Original⸗Oelgemäl en
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1 itig Nerve
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2 faleorperchteung ilteente Hertessen,
Jab Meferet Außerdem empfehlen wir : Künſtler⸗

e und ganz beſonbers Bilberbücher

keutel , cahr : Baden . gataloge koſtenlos.Wohlbehagen . Man sollte nie vergessen , aß.

nicht nur unschon , ch ungesund ist . „Eta⸗Fragoi- karten/ Wanöfprüch
Bonbons “ erhaſten Sie für RM 2,50 gegen Nachn . von der

Etat , Bhem. techn. Fabrił, Berlin·Pano 345, Borkumstr . 2. volkskunſtverlag R.



— Porto 8 pfg . )
Hier iſt Kraft , Schönheit ,Echtheit , Aufſchwung, neue Deutſch⸗heit einer neuen Zeit . Das Lied kann ohneEinſchränkung

ler Höhepunktaufs eindringlichſte empfohlen werden. Auch3 in der Schule,in der HJ. und SA. ſollte es freudige Aufnahme finden .
Prof . Paul Sturm , Willſtätt .

Ferner erſchien von „Sieg⸗Heil“:
Eine Singſtimme „% pPieie Run 05

„ ie „ 04Männerchor⸗Partituun . „7 „ —. 15Erketlare „ „ ie ,50 Ecemplare
e ,

Zu beziehen burch jede Buchhandlung.
Moritz Schauenburg, Lahr loaden )

Zur Beachtung
Die dem Kalendarium des Jahres

1937 eingefügten Sprüche entſtammen
dem reichen Sprichwörterſchatz des deut⸗
ſchen Volkes , in dem eine unerſchöpfliche
Fülle von Lebensweisheit , wertvolle Er⸗
fahrungen und eine ebenſo tapfere wie
fromme Geſinnung zum Ausdruck ge⸗

§ 2 d 2
Fluß in Frankrei Aald

13. Körperteil . 14.
elöſter Baumharze.d

20. Edelmetall . 21. Mächtige Stadts in Kleinaſien . 23. Teil des Pferde⸗
Halbmetalliſchesild . 29. Sitz einer Behörde . 30.

Zuſtand . 32. 8tadt im Regierungsbezirk

Senkrecht :
Alkoholiſches Geträ
4. Kadaver . 5. Titel . 6.

im Lahntal . 2.

Zuſtand des Mangels .
teinmaſſe . 26. Männ⸗me. 28. Kopfb 9. 29. Papagei .32.Abſchiedsgruß .

ck I1 Buchſtabe .
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Gchwathe

Nerven verurſachenMüdigzeit.
Unluſtzur Arbeit undbeeinlräch⸗
iigen fomit ihre Exiſtenz.

erſonen
welcheWerk auf Körperfriſcheund

geiſtige Regſamkeit legen, ver⸗
wendenmein bewährkes Kola⸗

Kaco . ahlteiche unaufgefor⸗
derleDankſchreibenbeweiſen den
Erfolg meines Präparates . Ver⸗

ſuch hersen Plobepackung für
1 Wonat AM. 1. 20 franko in
Marken oder aufPoſiſcheckkonto
38: 06 Stultgark, Rachnahme 28

Pfennig mehr. Proſpekt frei !“

L. O. Fezer , KezagtetK2,
Vismarckſtraße 84.

umanaunu

gegen 10 Monatsraten .
Bildkatalod gratis

HoHNER- Speziaſhaus
MAX ER
Stukigart- Bal Caustatt K2.1

75
885

das herzige Punnenktind !
kme Unerrasdtuns tar jedes Hindernerz !

den Kleid
duftigen V
Kinderhut ,

enl Alle

Liſelotte (wie abgebildet) ,
und ſitzen, alle Glieder b
aus hautfarb . Ledertuch,
Kopf, ſchönem Geſich
mit echten Wimpern,
Zöpfe oder Bubikopf, beklei

aus geblüm
olants und a

tsaus

ter

ruft Mama , kann ſchlafen ſtehen
eweglich, unzerbrechliche Puppe ,
immer abwaſchbar , mit bewegl .

druck, leuchtenden Kriſtall⸗Augen
Mund mit ſichtbaren Zähnen, 2 lange

det mit einem wirklich entzücken.
Waſchſeive in mod. Farben, mit

binöpfbarem Schulterkragen , feſchem
Hemd, Schlüpfer , Schuhen und Strümpfchen , alles

zum An⸗ und Ausziehen .mit echtem, kämmbaren Menſchen⸗
hr M. 2. 75, geg. Nachnahme,

einſchl. Porto u. Verpack. frei Haus.
Kein Riſito , da bei Nichtgefallen

oll zurück.

J13 em kI . 1 . 85 basr me

F63 cm fl . 1 . —

gezahltes Geld v
Rachbeſtellungen, freiwillige Dank⸗ und Anerkennungsſchrei⸗

ſind begeiſtert und entzückt! Auch Sie werden es

ein! Wir führen nur eig
jätsarbeit ! Bitte , beſtellen
päter lieferbar , direlt bei der

ene Fabrikate in la. Quali-
Sie ſofort , auf Wunſch auch für

Boſt Neuſtadt bei Coburg
„Bayriſche Pupvenſtadtlpuppenlobrin L. Lungbeln & Co. , Thann 89

Sle 88
EL

Zündhölzer !
Platin Dauerzünder
Feuer aus der Luft

§u
Ewiges

Patenlamtl . geschũtzt .
Breunt unabhüagig .
ohne Benzin, ohne

Feuergtein. Garantiert
kein Versagen, 1 Stel -
1.30, 5 Stek. 5. 50
Postacheclck. Breslau
66601. Nachn. 30 Pig,
mehr. Prospekt fneil
Viele Dankschreiben .
Wiederverk . gesucht !
H. HRänzer / Götlltz
Teichbeude 103

OHlie ,
S gehõrt zum Leben

Fin derlbbsres Musikin -

strument ist die i0n-

reine , Kangschõne und
überaus leicht spielbare

Hohnesr - Mundharmoniks
Sie bereitet Freude im Heim , beim Mersch

und im Freundeskreise .

Matth . Hohner

Kurze Spielanleitun

A. G. , Trossingen (Württ. )

9 u. Berugnahme a d. Anzeige kosil.

Vortalig in allen Apotnekenl

Verlangen die die lostenl .

Der Krankenfreund
Broschüfe:

(Ratgeber für Kranke U. Cesunde)

oaacanadcoah
Sehen Ihnen
beim Kömmen
Haere aus ↄoder
wWird ihr Haar,

Haarprobe aus -
gekämmter

Haare zur voll -

losen und un -
verbindlichen —
Haaruntersuchung .

neue Anns Csillag
S e m » b

Frenkfurt a. M. , Nr. 1003

fldhanuanuaddac



Eiwas Denkſpori
X *

5

0 B A
f

Die Bauern A, Bund C wohnen in einem um⸗ſchloſſenen Raume . Jeder hat ſeinen zu ſeinemHauſe A, B und C gehörigen Brunnen . Die dreiBauern ſind Feinde gegeneinander , ſo daß keinerden Weg des andern kreuzen will . Wie bringenſie es fertig , zu dem ihnen gehörenden Brunnen zukommen , ohne den Weg des andern zu kreuzen ?
Albert Corts .

Kennſt du das Alphabet ?
fko evdi , ebt okdiu xfsu ktu , axfknbmhfmftfo av xfsefo , ktu bydi okdiu kxfsu ,ebtt nbo ft fkonbm mkftu .

An die Stelle jedes Buchſtabens dieſer rätſel⸗

haften Wörter ſetze den ihm im Alphabet voran⸗gehenden Buchſtaben .
Sehr einfach , nicht wahr ?Aber du wirſt erkennen , wie wenig du deinAbe beherrſcheſt und wie du überlegen mußt .Die richtige Löſung ergibt ein Wort vonK. J . Weber . Albert Corts .

Bemerkungen
Vor einigen Jahrzehnten waren ineinem badiſchen Amtsbezirk die Land⸗

ſtreicher zur Plage der Bevölkerung ge⸗worden . Das großherzogliche Bezirksamtgab daher die Weiſung , alle Landſtreicherfeſtzunehmen und dorthin abzuliefern ; zu⸗gleich wurde ein Formular entworfen,mit den Spalten Name , Alter , Herkunft,uſw . , und „ Bemerkungen “ . Als nun einerder Ortsvorſteher ſeinen Arreſtanten per⸗ſönlich auf das Amt brachte und das For⸗mular ablieferte , frug ihn der Amtmann:„ Mein lieber Herr Ortsvorſteher, Siehaben ja die Spalte Bemerkungen nichtausgefüllt ! “ Der Ortsvorſteher lachte ver⸗
ſchmitzt und ſagte : „ Herr Amtmann , dasging nicht ! Die Bemerkungen von demKerl waren zu ſaftig !“

Das Handbuch für den Imłer Lst.

Huber ' s neue nützlichſte

Bienenzucht
17. vollſt. neubearbeitete Auflage , herausgegeb . von

HUCGCOBANSBACH

Ein bekannter, erfolgreicher omkerſchreibt :Ich bin in der Bienenzucht alt und rau geworden.Viele Bücher ſind mir durch die Handgegangenund hab ſie auch geleſen. Das Leſen und Stu⸗dieren Ihres Buches hat in mir eine ganz außer⸗ordentliche Freude ausgelöſt und gewährte mireine hoheBefriedigung . Einfach und klar, ganzund gar perſönlich geſchrieben , allen neuzeitlichenForderungen aufwiffenſchaftlichemund praktiſchemGebiet gerecht, fordert es den gereiften Imkerimmer und immer wieder zum Leſen und Studierenauf, — Aber auch für den angehenden Imker iſtHubers neue nittzlichſte Bienenzucht ein Lehrbuch,dasſeinesgleichen ſucht, da es alle Mittel und Wegeangibt und er lärt , um ihn auf ſchnellſtem Wegein die Geheimniffe des Bienenvolkes einzuführen .Nimm und lies ! will ich jedem Imker zurufen .
Konrektor Raczek , Gleiwitz .

*

Der Derausgeber hat vom Deutſchen Im⸗
erbund für ſein Buch bei der Bewertung
durch den Erũfungsausſchuß für Imker⸗
ſchriſttum die Auszeichnung “ erhalten .
440 Seiten , mit 220 Abbildungen. Preis in Lein⸗wand gebunden RM. 4. 80 . ( Porto 40Pfg . )Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Morit dchauenburg , Lahr / Baben
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E 30 Tade zur Erobe

J 2läst . Haare ,
Pickel , War⸗
zen, Mut⸗
termale ,
entfernen

.
N. 1

8

Mrr SAHRKFE
SARANMTIE

Haar - u. Bartschneide ,
maschine , die Haare 7½,

65
und 5 mm schneidend , nui

versende Rasiermesser M. 2. 95. Komplette Raslereln -

Nr. 27 fein hohl Pp. St. M. 1. 25 rlontung in fein Poliert . Holz -

33 extra hohl ff . , „ „ 2. 35 kasten mit Spiegelund sämtl .

67 beste Qualit . „ „ „8.
Rasierutensilien nur M 4. 45

o Versand p. Machn. Porto extra .

allerf. Raslerklüngen 10 St . „ 0. 45 Sel HichigefallenBetrag zuruck.

Emuil Iansen S8l WerrendnzusSlllngen -Wald lr.218

Sie
eslsdmerzios ,

sicher u. schneii durch Lamo -
da. Hilft auch Ihnen , sonst
Geld zurdck . Ueber 100⁰⁰
Best. d. Empfehſuns . Pack.
RIIi . 50 0. Pto. , Fehler anse
ben! Auskunft kostenſos .

Fr. Kirchmayer .
Berdhausen , B 150, Baden

3
— — — —

Kuckueksuhr 0
Damen⸗

25 om hoch,

I Waumtents
Halbschuhe

( warz od. braun.

Auheſente
5 —5 5 90

stündl. Ku⸗
absatz , Sportform .

Geuck rul.
Gr. S5J43 . . RUI HoHNER

richtige Einkaufsqueſle for Sie ! Wir
mit barantie Wir sind die

lides Schuhwerk zu kleinen preisen . Nichit⸗ u. andere Marken gegen

E RNM 3. 40
liefern 30

1 zusagendes wird kostenlos umgetauscht oder das 8 —12 Monatsraten

Kalaleg e
SA iende erLat

Sroher lllustr. farbiger

2 0 fitei, 1 1 1
5 0

R. „ ee e rn e . Prgener . Bun .

und fischuhren . „Owie an modischen Neubeiten fur Straße und Sport . lörgensen , Düssel-

Sonwarzwalduhren- Der Katalos kostet nichts ! Wenn Sie heute schreiben , dort 76, Huttenstraße8

vertrieb SUrle ,
haben Sie ihn schon übermorgenl Spe 88 80N

Schwenningen a M. 213 0. K. S. Schunges. m. b. H., MunchenMi3 , Rosenstr . 11%1

3285 0
35

u. lästige Haare
deseitigt radikal
u. schmerzlosdieWeltbekannteEE EE

Kunlsch erprobte Methode, Sold. Medailie. Groß. Prels

Fachausstell . Brüssel 1932, London1933. Reichspatent . 5
1 Wissenschaftliche Forschung

nat bei Krampfadern Behand-
lung mit Hormonen als Wirk-

2

pilepſie 15
Dankerfülite. Zuschriften ũb. Dauererfolge (Ausbleiben

des Nachwuchses) . Kleinkur Mk. 2.75 starle 3.25, Ori, Ikur5. 5

(Sallfucht ) szt 850, Naan . Hel waks G. m. b. II . , Köln 211
Krampfleidende erhalten

und Hämorrholden sind Ve-

poſtfrei
8 15 nenkranlcheiten . AlsSpezial -

Hellungsanweiſung
- Bũ cher hormonpräparat dageg. Wur.

nach
8 A t 50

n N
— abenin den Apotheken. Qka-

D t

pParã 8 Lene 20. en. 0vena- Ro ir Frauen. a-

r . ph. Quante SCHERZARTIKELMTA
8 f 1

8 uskunft mit Brosch.

in warendorf in Weſtfalen Liste freil
(und veranlatßt Zusenduns

FConrres᷑
οste - - Serlin 68 H. B. Mamen0g

inidt . AdlC ?8

Er hat sich In letzter Zelt zuvlel aufgebürdet , hat oft bis

in dle Nacht gearbeltet . Aber es fst manches tehlge -

schlagen . Und nun Ist er zusaàmmengeklappt .
Dann wird es Zelt , dle verbrauchten Kräfte Wieder zu er -

Setzen . Ein gutes Mittel , das dle Nerven kräftigt , das Blut

auffrischt u. besonders den lebenswichtigen Drũüsen neuen

Auftrieb glbt , lst
0 K A 3 A

Durch Okasa , das bekannte Hormon - Präparat , gewinnt

man wlieder Lebensfreude , Jugendtrische und Lelstungs -

Kkraft. Okasa lst in den Apotheken erhältiich . Okasa

Siiver fär den Mang , Okasa Gold fdar dle frau , 100 Ta -

“dietten RM9. 50 , Zusendung von Gratisprobe und Bro -

schdre SanAKL .
Heriln

80f
von 24 Pf. fur das Porto

HORMO - PHARMA . Rerlin SW291 . Alte dakobstr . 85



Lon Dach⸗händel
bis Uſchner⸗Alrauß

Ein Motivbuchlein deutscher Meister .Fur dieSingstunde zusammengestelit von
Dr . BRUNO STABLEIN
Karton . RM 2. —, in Leinw . deb . RM 3. —.

passend gewahlit .
Münchner Neueste Nachirichten : Eine vorzũglicheIdee , der singenden Iugend die Werke hervor -

Seeignete Beispieſe aus den Werken innerlich ein⸗prãgsam naher au bringen.
Durch jede Buchhandiung au beziehen.

Morit Schauenburg, Lahr ( Babem

Juufelmg
A: He Glatti , Dir könntet au bi mir Euer Lederzerſcht zahle , bevor Dir zue men Andere göntgoh ' s Leder hole !
B: Brichſch kei Angſcht ha, ſelle kriegt au nüt

2Ä

Unentbehrlich für jeden Volksgenoſſen iſt

8 Pfg. ) , als

Hon⸗Tafel
82 Seiten 1

ſth
Format 235418 em, kartoniert RM. —. 40 Porteſ0

Pfg. )
geſchmäckvoller Leinenband RM. 1 — ( Porto 1Unſere Ahnentafel erfreut ſich wegen ihrer praktiſchen Anordnunggroßer Beliebtheit,

was die außergewoͤhnlich rege Nachfrage beweiſt . Die zwei mittleren Seiten des
Buches enthalten die Ahnentafel ( Stammbaum) , bis ein ließlich der ur reßeltern ,
die übrigen Seiten enthalten die Vordrucke fůr Cebenslau Lebensdaten und Namen,
Geburts⸗ und Todestage der GeſchwiſterAm Schluß ſind noch einige Seiten zuraus der Familie und der weiteren Verw

aller in der Ahnentafel genannten Perſonen .Eintragung von ſonſtigen Angelegenheitenandtſchaft vorgeſehen .

0Sgeclteehl. Bsgesi Schauenburgs Ahnentafel
Moritz

Ichauenburg, Veriagzbuchhandlung . Lahr l (Baden
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IAnne LdbtHelf. u. MInandunre.

mit Garantieschein. Bei Nichise
fallenUmtauschod. Geld zurück
Nr. 3. Eletrenlasehenuht mit ge-

prüft . ,36ftünd.Anker -25 1 0
Werk, vertickelt .
Nr. 4. Versilbent Ovalbügel.

versoldetet Rand. . . M. 2,30
Nr. 5. Besseres Werk,
Ghe SWeel gde 1. 4. 80

1. b. Sprunsd-Uhr, 3 DeckeJergoldet. M. 4,80

Re Dio. , mit besseremWerk M. 6,9

Nt. 8. Armbanduhr mit Lederriemen NM. 2,6.

Nr. 85. Dio. , EleinesForm-, beu. Werk. M. 4,20

Nr. 99. Dio. Golddoublé, 5IchreCaraalietarGchän, &
Für Damen. mit Ripeband M. 6,2“
Dto. , für 08 —

M. 56

ickelketteM. —. 20. oppelkette. versoldet
N. d . Peprl. M. Nederg un .

Mesingwerk. M. 1.80. Vertand 8es. Nachnahm.

Katalog gratis . Jahresums. Ub. 20000 Ubren.

Fiſz fleinecke. Bts LLE

Alles ijt entzütkt von Hannelore der
ie mit allen Vorzügend

Kugelgelenkpunve weselicdeberegn N
bLebensd uer ausgeſtat⸗

tet iſt ! Sie bekommen von mir eine ſchöne, ſtabile Quati . !

tätspuppe aus neuart . Hartvrägung mit Kugelgelenken, alles

abwaſchbar und unzerbrechlich, Kopf aus Hartguß, liebreizendes

Geſicht, ſichtb. Zähne. Alles beweglich , Kopf, Arme, Beine ,

mit Knie, Ellenbogen⸗ und Handgelenken, natürl . Hände, Finger

und Füße. Dieſe Kugelgelenkpvuppe bat blaue Augen mit na⸗

türl. Wimpern, Blondhaar , dickeZöpfe, ruft Mama, macht ölkke.
bitte !“ tann ſchlafen, ſtehen ſitzen und knien, iſt mit einem rei⸗

zenden hellblauen Seideniteid , rotem Samtiäckchen mit Golv⸗F
inöpfen, kfeidener Unterwäſche, Strümpfchen u. roten Lederlack⸗ .

ſchuhen bekleipet, alles licht, u. waſchecht, zum An⸗u. Ausziehen . 1
Dieſe Kugelgelenkpuppe iſt Qualitätsarbeit und koſtet für Sie

Mit echtem, kämmbaren Haar M. 2. 75 mebr 70

N.
u. Verpackg. 72 ¹ M. 8. 50 9

iein Riſi ei Nichtgefallen voller
Gelobeträg zurücz! Wenn Sie wirkliche 2 em M. 7 . 50 9

Freude u. Uberraſchg. bereit. wollen, dann beſtellen Sie noch heute

dieſe ſchöne, Qualitätspuppe , wenn auch für ſpäter lieferbar ,nur bei

Paul Heerlein , Steinheid ( Shrr . Wald) 111

mgard Schwenke, Dittersdorf 1. S. ſchreibt am 26. 9. 35: „Puppe gefällt ſehr gut,

Iulnanmmnmmunnmnunmmlaunatal
Wögrdddab Oedeol. Junter und ordentlich anssgefübet, iann fte jeßen eue — 1 — —

——ßðE—

Die W. Tropfen
sind ausdrũcæ -
lich auf Tiefen -
wirkuns berech·
net. Daran liest
es, daß Sie 1.
den Schmerz S0
Schnell stillen u.
2. das Hübner⸗«

5

auge samt Wurzel nerauslõsen . Die

W. Tropſen sind so zusammenge -

setzt, daß sie als Tropſen aus der

Flasche kommen und auf dem Zeh

zu einem festen Pflaster werden .
Die Originaſflasche . W⸗

haben .

kommen .

Tropfen mit Auftragepipet e ist in allen Apo -

thehen , Drogerien und Sanitätsdeschãften zu

Wenn Sie keine En täuschung er-

leben wollen , denn achten Sie darauf , daß

Sie die echten . W- Iropſen in der gesetzlich
geschützten Ori
Le BBurülhfihtigen Sie unſere Zuferenten!

AnLungenferanbe
müſſen Hand in Hand acbeiten, um demCeiden wirkſam enigegen⸗

utreten. Dabei muß vor allem die Vernarbung der Zerſtörungs⸗

herdein den Cungen angeſtrebt wercen, wie ſie durchregelmäßige

Darreichung von organiſchenCalcium . Silicium⸗Verbindungen in

Form von „Silphoscain “ wirkſam geföͤrdertwird. Oa, Siiphos⸗

calin“ außerdem petitloſigkeit, Anfälligteit, Huſten, Auswurf,

Fieber, Nachiſchwei bekämpft, iann, wie ſich erwieſen hat, die

Hoffnung von, Lungenkianken , Asthmatikern , Bronckial,

ſeidenden durch „Süiphoscalin⸗ erfüllt werden. „Silphoscalin “

iſt von Profeſſoren, Arzlen, Heilſtätten, Kranten erprobt und an⸗

erkannt . - Kaufen Sie aber keine Nachahmungen, ſondern nur

das Original : „Silphoscalin “. Packg. mit 80 Tabl. RM. 2. 71

in allen Apothelen, wo nicht, dann Roſen⸗Apothele, München . ⸗

Verlangen Sie von dei Herstellerfit ma Carl Bühler, Konstanz ,

kostenlos und unverbindlick Zusendung, der interessanten ,

illustrierten Aufflärungsschrift §,367 v. Dr. Vogel.

Billige Fahcton
mit der Reichsbahn durch Benützung der

Fahrpreisermäßigurgen ſa

Fersez
für kinderreiche Familien , bei Netz⸗,

ezirks· Anſchluß⸗ und Bezirksteilm nats⸗

karten erhebliche Ermäigungen Zu Aus⸗

flügen an Sonn⸗ und Feiertagen die biuigen

Sportſonderzüge mit 600/0 Ermäßigung .

Näheres durch Aushang :

Arlaubskarten , 2 Monate gültig· 20280ſj

Feſte Rundreiſekarten , 15 u. 30 Cage gültig 250/0

Sonntagsrückfahrkarten
337/30 %0

Zehnerkarten nach Städten mit über 100 o00 Ein⸗

wohner , 2 Monate gültigg 33/30 %

Oſtpreußenkarten , 2 Monate gültig 40-490%/

Geſellſchaftsfahrten : ab 12 Erwachſene 33) /30 /
ab 25 Erwachſene 400/ %

ab 100 Erwachſene 500 %

Schul⸗ und Zugendfahrten . . 500/

Deutſche Reichsbahn
Re ichs b ahndirektion Karlsruhe



Wie der Ofen
gegen Kälte

ſo ſchützen

Kaiser ' s
Bruſt⸗Caramellen

mit den 5 Tannen
gegen 5— ne .eee . 27

15000 amtlich be⸗
glaubigte Seugniſſe .

ackungen f
Von 55 Pfg . an .

Auflöſung der Näiſel
Nur ein Buchſtabe .

1. Herz e leid . 2. Walt raute . 3. Chlor o form .5. Tag e dieb . 6. Wal d teufel .7. Tanne n berg . 8. Magd e burg . 9. Tür kei .10. Ei n horn . 11. Peſt i lenz . 12. Gott h elf .13. Elbe r feld . 14. Eiſ e nerz . 15. Matte r horn.16. Met h ode. 17. Paſſ a gier . 18. He del berg .19. Halber ſtadt . 20. Hundekälte . 21. Wald horn .Der Lahrer Hinkende Bote .

Versrätſel .
Zypern — Ppern .

Kreuzworträtſel.
15 7

4 n 6 9
71 9a ſs n 9 17 5
* * 7 1 a ſr

a ſn 7 oſ7 7e ſcl
E * AIAfe fr 1

f7f7f . e＋ι
6PA . e 0

1 7 ANſ7 E 77 —4 d n
9 e 37 ſe

5 t ſe ſa4Naſ
2 2E

Waagrecht : 3. Hamburg . 7. Maas .8. Mars . 10. Ems . 12. Tat . 13. Arm . 14. Rot .16. Lack. 17. Ahnen . 19. Elle . 20. Gold . 21.Milet . 23. Huf . 25. Nil . 26. Erz . 27. Reh . 29.Amt . 30. Glut . 32 Arie . 33. Stendal .

Senkrecht : 1. Ems . 2. Rum . 3. Hamm.4. Aas . 5. Rat . 6. Gral . 7.
15. Eouaß. 9. Stan⸗darte . 11. Ton . 14. Rhein . 15. Tegel . 17. Alm .18. Not . 22. Lid . 24. Fels . 26 Emil . 28. Hut .29. Ara . 31. Tee . 32. Ade .

Tſaůgla , ColzEά107Socten
Hiersteſler : Lotzbecht & Cie. lngolstadt

Silbenrätſel .
1 . Nonnenwerth. 2. Iſère . 3. Elbe . 4. Haar⸗ſtrang . 5. Rohrdommel . 6. Notwehr . 7. Echolot.8. Chaconne . 9. Spirale .

5Urne . 12. Ethik . 13. Drittes Reich. 14. Nanſen .

beth . 22. Deſerteur .
Sie ſollen ihn nicht haben ,deutſchen Rhein !

den freien

Nikolaus Becker .

Etwas Denkſport .

A geht auf geradem Wege zum Brunnen A.B geht auf Ecke D zu, dann um Haus C he⸗rum , dann um A herum und kann zu Brunnen 5gelangen .
C geht aus Ecke zu, an der Ummauerungentlang nach Brunnen C.

Kennſt du das Alphabet ?E' nBuch, das nicht wert iſt , zweimal geleſenzu werden , iſt auch nicht wert , daß man es ein⸗ſimal lieſt .

— — — p·⏑ſ ' 0
Aus der Sprechſtunde

eines ſchwäbiſchen Arztes . Ein tüchtigerArzt war er , der längſt verſtorbene Dr .F . in T. , nur manchmal etwas derb .Das hat auch jene feine norddeutſche Dameerfahren , die ihn wegen ihres bruſtkran⸗ken Töchterchens zu Rate zog . Lebertranward ihr als 5 eilmittel verordnet , undauf die Frage der Mutter , ob ſie wohlauch ſtets ganz friſchen Stoff ausgefolgtbekommen werde , gab der rauhe Schwabdie Antwort : „ Ja , höret Se , moinet Sedenn , wege Ihrem Mädle dät der Apo⸗theker alle vierzeh ' Tag en Walfiſchmetzge ? “
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Blendax
Z2qa hnpSI1g
guot, gesuhd , preiswer

20124

Nr. A. Sprungde2 Auskunft kostenſos , 1 *
lache

Nichtraucher Betinsss
5 4 . Pungdertel Unt .

8 vergoldet oder verchromk, 3 Dechel, 30 ſtündig,

8 in 3 Tagen fur
2 tnässen gut regul. , Ankerwerk, /a Jahr

Aul

ge e ar Nedeketekeltr ,Nir, 28
Kurle rb. 50 Ml.

Ultrafuma - Goid . Seschlecht
ird, Alter8 Nr. 5. Elegante Form , beſ⸗

e Feedä dar dS0ne
—*

2 Uinren - ioseB
E. Conert , Hamburg 21/33 Munchenh 22, Dachauerstr .15

RENE
Schuncreme

Klav . ⸗Harmonikas
21 Taſt . 8 Bäſſe 20 . —

2 Ü„ 12 35 . —Mutter , J
ſchneide dies aus !

Wie man einen Huſtenſirup jelbſt herſtellt :

Fede Mutter ſollte dieſes Rezept einmal

verſuchen; denn es ergibt — für verhältnis⸗

mäßig wenig Geld —ein halbes Liter ausge⸗

zeichneten Huſtenſirup , der für eine ganze

Familie ausreicht . Der Sirup iſt angenehm

einzunehmen und enthält keine ſchädlichen Be⸗

ſtandteile . Er iſt vorzüglich zur Beſeitigung

von Huften , Erkältungen , Influenza uſw .

Dieſer billige Huſtenſiruß kann vielen Lungen⸗

leiden vorbeugen und iſt ſehr leicht zu Hauſe

wie folgt herzuſtellen: Löſen Sie ½2 Pfund

Zucker in einem viertel Liter kochendem Waſſer

auf und gießen Sie den Inhalt einer Flaſche

Anſy ( reifach konzentriert ) hinzu . Nach Ab⸗

kühlen füllen Sie den Sirup in eine Flaſche .

Bei Huſten oder Erkältungen nimmt man täg⸗

lich zwei bis dreiKaffeelöffel voll. Erlindert die

entzündeten Schleimhäute von Hals und Bruſt

und kann auch gegen einen hartnäckigen Huſten

mit Erfolg genommen werden . Gleichzeitig

wirkt Anſy wohltuend auf die geſamten Luft⸗

wege und ſtellt ohne Zweifel ein wertvolles

Mittel für Alembeſchwerden dar .

Anſy iſt in all . Apothekenf . RMt . 2. -erhältl .

Wien . Harmonikas
10Taſt . 4 Bäſſe 8 . —

Auch Hohner⸗Mund⸗ und Piano⸗Harmonikas
Kalalog ſämll. Muſik⸗ 2

Neuenrade Nr . 625
1· ö

U

aller Art und in jeder Preislade für Damen undl Herren

enthält unser neuester Gratis - Katalog mit über 1000Abbildungen ,

Nachstehend einige mod. Siegelringe aus, echt 14Karat Goldfilled,

5 Jahre schriftlicheGarantie ; einschlietzl. Monogramm handgraviert

„ „ 32

5 2¹

inſtrumente gratis !

G6
Artikeleschenk - Artikel

ebenso einen Aufklärungsartikel : Was ist eigentlich Goldfilled ?

Mr. 949 Nr . Mr. 645

Viersckigeplatteundrei- 6·e0kk. Platte, moderne] Meueglatte Form, moder-

cheplastischeVerzierung Eichenlaub-Verzierung Ine doppelts braulerung

RN 1. 706 RAN-¹ 0 RN 2 . 50

Bei Voreingendung , auch in Briefmarken , kein Porto, bel Nach-

nahme 32 Rpf. mehr. AlsRinggröße genügt ein Papierstreifen .

Sims 8. NMaver: Eerlin · Lĩchtertelcle 42K .
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und

Brütekalender.

ägt

bei

Pferdeſtuten:

48½

Wochen

oder

340

Tage

(Extreme

ſind

330

und

419

Tage);

Eſel⸗

ſtuten:

gewöhnli

mehr

als

bei

Pferdeſtuten;

Kühen:

40½

Wochen

oder

285

Tage

(Extreme

240

und

321

Tage);

Schafen

und

Ziegen:

faſt

22

Wochen

oder

154

Tage

(Extreme

146

und

158

Tage);

Säuen:

über

17

Wochen

oder

120

Tage

(Extreme

ſind

109

und

133

n

oder

63—65

Tage;

Katzen:

8

Wochen

oder

56—60

Tage;

Hühner

brüten

19—24,

in

der

Regel

21

Tage;

26—29

Tage;

Gänſe:

28—33

Tage;

Enten:

28—32

Tage;

Tauben:

17—19

Tage.

Eude

der

Tragzeit

bei

Aufang

Ende

der

Tragzeit

bei

Datum

Schweinen
120 Tage

Hündinnen
63 Tage

Schweinen
120 Tage

Hündinnen
63 Tage

8

85
4

8
8

2⁵

R R R22

9⁰

8

D.4
35

* „ 5*

Juni

10.

34

13

＋3

Jüni

eutſchen

Angaben

chtigkeitsdauer

bei
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Lange leben , geſund bleiben !

Wer wünſcht ſich da⸗ nicht ! Wenige erreichen

ein frohes und beſchwerdenfreies Alter . Dabei iſt ke

es verhälinismäßig einfach, ſich von geſundheitlichen
Beſchwerden der verſchiedenſten Art frei zu halten ,

wenn man rechtzeitig , ehe ſie zu ernſten Erkrankun⸗

gen führen , etwas dagegen tut!
Eines der wichtigſten Mittel , den Organismus ge⸗

f00
und ſpannkräftig , lebensfriſch und widerſtands⸗

ähig zu erhalten , iſt der Kalk . Natürlich nicht der

Kalk , denwir fim
Bauen verwenden ſondern Cal⸗

ciumſalze in be timmter chemiſcher , dem Organismus

zuträglicher Zuſammenſetzung,
Die Matur dietet in dem Hubertusbader Brunnen

in Thale das Calcium in Geſtalt des Chlor⸗ ( Salz ) ⸗

—4
Calciums , das vom Organismus als ein natür⸗

iches Produkt beſchwerdefrei und faſt augenblicklich

aufgenommen wird. Daneben enthält dieſes Brunnen⸗

ſalz noch eine Reihe ebenſo wichtiger . die Wirkung

des Calciums unterſtützender natürlicher Mineral⸗

ſalze . Ueber die Wirkung liegen uns eine große An⸗

zahl ärztlicher und privaler Gutachten vor , von denen

wir nachſtehend einige auszugsweiſe veröffentlichen :

Sch leide an Bronchialkatarrh und werde die Kur

bis zu meiner Geſundung fortſeßen . Der 1. Erfolg :

mein Schlaf hat ſich wieder eingeſtellt und ſchlafe ich

ſeit zwei Tagen die ganze Nacht hindurch , was ſonſt
gar nicht möglich war . Schweidnitz . 6. Oezember 34,

gez. Fritz Schramm , Fuftizfekrelär , Amtsgericht . “

„Dle Müdigkeit der Beine , der Blukandrang nach

dem Kopf ſind nach Shrem Brunnenſalz wieder weg .

Auch mein Machbar , Schreinermeiſter Teuner , konnte
nicht ſchlafen , was wieder behoben iſt . Bubenheim ,

Hoblenz⸗Land , 10. 6. 1985 , ges . Johann Weidung

und Guſtav Teuner . “

„ Ihr Salz macht aus einem alten Menſchen wieder

einen völlig neuen . Man fühlt ſich wie neugeboren

und kann es mit gutem Gewiſſen , mit Fleiß weiter⸗

empfehlen . Dresden , 3. März 1935 , gez. Richard

Werner , Meißner Landſtraße 23 11 .

„ Meine Nerven waren ſchon ſo ſchwach , daß mein

Magen faſt kein anderes räparat vertrug . Kann

nun wieder alles eſſen und ühle mich wohl . Pohls⸗
dorf , 2. 10. 1935 , gez. Liesbeth Rathmann , P . Alt⸗
lomnitz , Kreis Habelſchwerdt.

„Zetzt bin ich wieder ein geſunder Menſch. Mein
Herzfehler , den ich vier atte , iſt geheilt . Wies⸗

baden⸗Rambach , 12. 2. 1936, ges . Albert Horn ,

Gartenſtraße 11. “

Auch Sie ſollten es probieren und ſich von ſeiner

wiſſenſchaftl . anerkannten Winkſamkeit überzengen⸗
Schreiben Sie noch heute an 4＋ ＋

—
Adreſſe ,

und Sie erhalten 1
eine große Ver uchspackung ,

für den Gebrauch einer Woche vollkommen aus⸗

reichend ſowie das Büchlein „ Lange leben, geſund
bleiben ! “ vollnommen koſtenlos und portofrei . Das
Salz iſt in den meiſten Apotheken und Drogerien zu

haben . Die Originalpackung , 6 —8 Wochen aus⸗

reichend , 2. 20 RM . Die Hoppeleackun entſprechend
länger reichend, 3. 85 RM . Die Kur ſtellt ſich alſo auf

nur wenige Pfennige läglich .

Hubertusbader Brunnen⸗Kontor ,
Berlin⸗Schöneberg K. 37 , Mühlenſtraße 9.

Keos

IIUIILLIILIELEIIIIL
ind K. K. ( k5nios KWeu ) Pillenzun,

M. Hie 10
2*¹— f Age 4 . vofuilllih8

% Seint ANTIKROFFIN heller Bolsom ohne Fen

Kropt Comptolid doꝛu kostet zusommen M. A.

Gegen finsendung von 25Pfg sende ich unver-
Dindlich 1 Probe Von Krzten empfohlen
in Apotheken erhöliſich

Meulib Peubn.du

lerstelluverSond: KNISSKREUZ - AHOIUECE SOUIHEN Pf . Nr. 10

Die Tattwaſtrahlen
und deren periodiſche Einwir⸗
kungen auf uns , von Johannes
Vehiow mit der Einſtellſcheibe
auf unſere Uhrzeit

Der Tattmaſtern
RM . 90 . -

cteologiſche Tagesuhr
eine Einſtellvorrichtung zum
Atleſen der Planetenſtunden
zwiſchenSonnenanffeng und
Untergang u. umge 399 6 8
Leitfad .v. R. Ebertin RM. E
Verlag Auguſt Spaeth

München 13.

WNMS- Karabiner
ole guten u. hellebt . Spert⸗

büciisen !
Woscheinfrei.
Valömm92.

Ia Schuß nur 11 NMlc. 100 Kugel-
patt. Mk. 1. 10. AlleSnort- und Jagd-
Waften sehr billig. Freisliste frko.

Sprechapparate
42ααν νσg]t em
m. 6Elektro-Schall-
platt. 25omburch-

messer . Wunderd.
TonfülteLstatt 50

f nur 20. - RN. Katalog Ar.
39 mit Ausnahme⸗Preisengiatis.

Iiuh . Müenler Söuns 1W.fr. 87

bDer Arat unter -
scheidet neurei -
sische , gastrische,

Migrànekopf -
schmerzen und

noch vieſe andere Arten. Alſe sind Siesleich
lahmend u. qudlend machen Sie einen
Versuch mit Spalt⸗Labietten . Warten Sie
nicht , bis Ihnen der Kopf brummt : Sobaid
Sie das Schweregefchl , die leichte Dumpf⸗

eit merken , nehmen Sie eine Spalt - Ta-
tette . Und Was das Wichtigste ist : Spait⸗

Fabletten machen nicht matt u. benommen .
im Gegenteil , frisch u. eriost Sehen Sie nach

Kkurzer Zeit wieder an ihre Arbeit . Zu ięder
Normaſpadcung der „ Spait·Tabſettenꝰ er⸗

halten Sie eine Flachdose , die in der klein⸗

sten Tas nat . Preis i0o
Stück 62 Pfa. , 20 St. RMI. 16 .
Zu haben in aĩi . Apotheken .

MPE

Regulator 77
55omhoch,kaufen Sie
dei uns um M. 7. —75 E

omhochM. 9.—-, Mo⸗f
derner Regulator

mit Schlagwerk
M. 12. - Regulator
mit Muſik, ftündlich E
ein Stück ſpielend.
M. 18. -, Porto undVerpackung
M 1. 50. Beſtellen Sie ſofort

gegen vorherige Einſendung oder
Rachnahme des Betrages, da nur
geringer Vorrat. Taſchenuhren u.

Weckeruhren , auchmod. Armband⸗
uhren v. M. 3. - an. Kalal. gratis.

M. Winkler 8e Co .

München , Sonnenſtr . 10 H. B.

Alle

MUsiK⸗
Instrumente

preiswert bel :

A. E.

Fischet
A. G. , Bremen 2

Verlangen Sie Kataloge



Niemals dörfen Sie dndlerweitig icõfbenahns gich vorher Jratis und franhko unseren neuen Hναρ,P=deνỹjõg æu bestollen . Wir .
IIN e arsenden gegenMachnahme:— — 8 3

21 2
Bandonilas mit

Stahl - Stimmen , 20 Christbaum.lelchtauSplel . wieZieh- untersktzeAibnarm . , ab. m. Ton ähn - mit Kusikiich wie b. Bandoneons 3 *
2

25
LLian Banne2chör. Schör. Seb

dauerhalte Ausführung mit Chromatische Piano - und Kunsuer - Instrumente . eatra] 10 416. 50Kr. 20. —kosten. 2 Sl.

Sümmen in Meseing Stant Qualität, in weiger Feriold - Auslühr. mii jeinsten Stahlstimmen] 21 8 27. —„ . — 51 Tosten. 2Bässe 8. 50Alk. 10. —
5 Taaten .

22
1

— splelend.
42 Bisse Ak. 48. 50 4d Taaten. d8 Bässe IIk. 95. — 34 12 40.—. 49. — f

1*„«%ͤ 4 13 . 50 „ 15. 50 48 7⁰ 817 —1

Wwiener Harmonikas

3% 125 . — is 42 . 1 . 2 .200 . —Bunge Bandonſhas 45Studt. aplel
5 . —- 40 . — 41 120 205.— 100 2 225. —21 Tasl .8BBagt⸗16Mk. 38 . —Mke.

Juitarre - Zitmern : 5 Alkorde. 41 Satten. Wut 8. —6 0 49 „ V9. 50Mit doppeiten Melodiesaiten
Acher herrlichemhandolinenton :Aukorde. 62 Saiten. RA 9. 50 -Spre

Apparat.

ab
4

11. 50
a7 Saiten:
Mk 10. 50

0 12. — —1Iilt vérstärhten Aknorden , 4 Vorzüglicke Sprech - Drommeln3
Apparate ab 19 Mk 101 5 5— Mandolinen u.

mätzig 38em

7 Sait. u. mit doppelt . Melodie - 1117 7
AAk. 26.5.

Sle melaher gansnerrücher Jon: ] Guttarren 20 staunend billigen Freisen
Aliuliar .

5 Alkorde. 77 Saiten Mk 12. —Trompete , in Cmit B od. EmitA
8 2 t . ommein

8 9² 0 „ 13 . 503 Zyl. -Ventile. gute Arb. 38 Kk. 2
1

2 t . Vereias20llu. Weihnechtsgeschenlce „elel & Comp . in Neuenrade v 211 WostfTatsäenlioh gröbte undleistungsfähigsteMusikinstrumenten-Firma in Neuenrade

Ae 248 prachtvollsten Gelegenhelts -

Augket
„Ucber

Eine icleale Erkindung
fur das Fahrrad Ist unserStoßdàmpfer,Allesind begeistert .Naterland - Fanrradermit Garantie von RRI 29. 50 an einschl.Freilaufund Racktritt . Mit Stosdämpfer

Alfes efreſeba ,
dercheRustins Selbsk- v.Fernunrerricht ]
berselcundoreife , Abitur ‚

SlelgerbAshrprels . Ounam. Seleuchtavonu en. K
Vorbereltung ohne Schulbesoch u. neben dem Berof .tzreifepröfungen för des Hochschulbesvch . atalog kostenlos. TäglichNachbestellungen und Dankschreſben.FriedrienKaufmänniscke Ausbildungzurdklandlungsgehilfen. pröfung U.z0 leitenden Stsflungen . Alles ohne W.

Herfelel Seohne , Neuenrade Nr . 57

Technische Ausbilelung
5 8 5Den Sport - Karabiner5 5 1 8 —————

iker, ingenieur , Meister in Jer Eſektrotechnik . 3Kadiotechnik , Weberei , im Moschinen -bab, Kraftfa Wesen, Babwesen,Hondwerk u. d. Prospekte undN KRoustin-Zeitschriftkosfenlos .＋ν Raustinsches Lehrinstitut ,Potsdem - Kul 5

6u. 9mmvon8. —an. bmm 22. 9. 50ffodorn-Ses-BrowWnfng imitNagarin, 7 Schlsfh06,35 10. —boss. 13
für diese Gaspatr. Kal.

Repeffer - pIst . 5 mm. 12schũlss.7. — Spatzen⸗

For Jedes feimE Posserde Uhr

Pistole 6 mm4. —, besser 6. — Katalog
Waffen- NMeser , Neuenrade-W. 750 10

＋

Luderz
8

5
8

2
D 33

Tuntueffga HDeel .NEkef AB. FABSRIK4
1

Phoro
Eilzelilg , Grunol .
Beratung , Jlusfr .
Dhofo,ẽG!

03
P ofο - Sfober
8E FE NBOU G 18 . 5



Kleſſen und Klärkte 1037 od . , Gewähr!

Abtürzungen : K heißt Krammarkt. — J heißt Jahrmarkt . — R loder Röß oder P) heißt Roßs (oder Pferde⸗» Markt. — V heißt

Viehmartt — KW heißt Kram⸗ und Viehmarkt. — KpP heißt Kram⸗ und Pferdemarkt. — Vp heißt Vieh⸗ und Pferdemarkt. —

Schivheißt Schlachtvieh. — KP beißt Kram⸗ Bieh⸗und Pferdemarkt. — Schw beißt Schweinemarkt. — Ft heißt, Fertel, Gem heißt

Gemüſe. — L heißt Leinvand. — Ld heißt Ledermarkt. — Fl heißt Flachs markt. —Rdv heißt Rindviehmarkt. — Huyfheißt Hanfmarkt.

0

& heißt Schranne uſw.

Die Ziffer vor dem Bruchſtrich bezeichnet den Tag, die Ziffer nach dem Bruchſtrich bezeichnet den Monat z. B. 15/6 15. Juni .

Anhalt .
10/5,3/10 , 17/10, 7/11, 2¼1 , 5“/12,19/12, Emmendingen KRdd

Schip 23/ , 11/ . /I , 4( 1, Rdv Schw. Jß 4„/2, 4/ÿ3, /4 , 3(6, /7 ,

Ballenftedt K 9/2 20/7 O, V21 7, KV5/10 (2). Bernburg 578, 2/9, 7/10, Schw 15/1, 1/8 , 16/4, 21/5, 18/ , 16/7, 20/8, 17/9,

K. 23Q, 26/10 O. VR 238. 6/7, 7,/9. 26/10. Coswig KVS/3, 15/10, 19/11, 17/12. Eudingen KV 25, 24/8, 16/11, VSchw

57/11(le 2, V 4„/10, Deſſau , K 23/2, 8/6, 779, 28/ö11 (ie 2). 18/1, 15/2, 15¾4, 10/5, 21/6, 26/7, 27/9, 18/10, 20/12, Obſt täglich

4 u⸗Roßlau g81 2,3/5 , KVFl 28/⁰9, V1/7. Gernrode K von der Süßtirſchenernte bis zum, Ende der Obſternte. Engen

Gröbzig 84oa , 3) 92 . 0 . Großzalsleben K12 , 95 28,2,204,5 , 60, 1119, 15/I1. S 11 01 Zus18/2, 22/8,

7 Ge2). Großtmühlingen KV/9 . Güntersberge K 3/5. 26/4, 86, 2,8, 18/10,18/12 , 27/12, Gaufarren 10/5, Zuchtochſen des

Leie ) . Güſten K 30/4. 9/9 (ãe , V30/4. . Harzgerode Verb. der oberbad. Zuchtgenoſſenſch. 15/7, PFohl 4/10, SchwFrucht

K 2„2, 10/5, 2/7, 2²³010. Hoym 2176,21/103 Jeßnitz RV 16/3, jeden Montag in den Wochen, in welchen V abgehalten. wird, fällt

206, 5/10, 7712. Köthen K 28/4, 27/89, 18/12 (je 2, VB25/1. Schw Mont. aus) , Obſt jed . Mont. imSept . , Oit . u. Nov. Epfen⸗

12“7. Lindau K 4/5, 16/11. Nienburg K 30/9, KV 29/4. bach K29/,9/11 . Eppingen K868, 12½/5, 24/8, 2/10, Fohl. 977,

Sranienbaum KVI 3, 10/5, 30/8, 15/11. Plötzkau K 13/9. Schw jeden Freitag. Erzingen KV 25/11. Ettenheim , KRdv

0 25

2=

* Quellendorf KV /5 , 2„/9. Radegaſt R. 92, 19/4, 9/7, 16/9, PSchw 10/2, 19/ , 25/8, 16/11, Rdv bÿSchw207/1, 17/ , 21/4, 16/6,

Oi2995. Raguhn K18,2,4 , 24251 Sauversieben 177,5/ „ 2,½86048712 Cchtv 5l . 2½2, 3 , / , J8,4 ,

85 K14/,29,½4, 14(9. ulfen KB 1/ , 14,9. Zerbſt K 5/a4., 288. 4,8, . 1½, 6j10, 3,11, ½/12,Frucht Garn jed. Mitw . Ettlingen

94 2/10 (ie D, PV 8/4. 24/8, 18/10, 712. Zerdſt⸗Ankuhn KPV 24/2,19/8 , KFlHanf 11/11, 21/12, RovpP13 /J1, 10/2, 10/3m,14/4 , 12/ ,

11 22, 2/6 .
9“/6, 14/7, 118, 87/9,18/10, 10/11, 7/12, Schw jed. Mittw. Eubig⸗

5

heim K 8˙2 24/8, Schw 25/l, 2²/2, 30/8, 26/4, 31/5, 2³/6 ,
2, 30/3,24/8 ,

B
26/7, 30/8, 27/89, 25/10, 29/11, 27/12. Freiburg Meſſe 165, 177/¹⁰

(ie 9, Rdv 14/1, 28/1,11/2 , 25/ . 117 25/8, 8/4, 22/4, 13/5, 27/5,

Aach (Engen) KVP18/3 , 15/7, KVPhHanf 6//12. Achern K J0/8, 24/6, 8/7, 22(7, 12/8, 26/8, 9„/9, 25/9, 14/10, 28/10, 11/1¹

3003, 26/10, Obſt von Beginn der Kirſchernte bis Ende Okt. werk⸗ 25/11, 9/13,23/12, P6/4,21/10 ,Zuchtv d. Verb. dermittelb⸗Zuchtgen.

tags. Achkarren Kirſchengwetſchgentäglich während der Ernte. 21/10, Schw jed. Samst . Groß⸗u. KleinSchlv jeden Mont. , Obſt

Adelsheim K 172, 1/8, 5/4, 6/9, 1/11, Schw 4/1, 1/2, 1/ , 5/4, jed. Mittw . von Sept. bis Nov. Wein im Febr. Freiſtett K17/5,

35, 7/8, 5/7, 2,8, 6/9, 4/10, 11 , 6½12. Aglaſterhauſen 29/3. 4,11. Freudenberg K 7/3, 8/7, 1/ , 15/11. 8 riedrichstal

Aha (Gemeinde Schluch ee) Rdo 11/5, 12/0 . Altheim ( Buchen) K. 4/5, 26/10 CGe. Furtwangen K. 12/5, 1 . K 23/6, 4½12.

K18/5, 11/10. Altſchweier Frühobft (ausgen. Zwetſchgen) werk⸗ Gaggenau K 26/9 (2). Geiſingen KRdvSchw 9/3, 11/5, 27/7.

tags. Appenweier SSchw 15/3, 8,11. Aſſamſtadt K 12. 8 III . RovSchw 12,1, 2/2, 27/4, 8/6, 10/8, 28/9, 12/10, 14/12.

Schw 18/7, 5/10, Schw 8/2. 8/3, 12/4 10/5, 14/6, 9/8, 18/9, 8/11, Gemmingen K13/7. Gengenbach Kmit HanfKraut am 1. Tag

13/2. Auggen & 21/9 Q) . Baden⸗Baden Schaubudenmeſſe 10/11 C) , Schw jeden Mittw. , Obſt jed. Mittw u. Freit. während

30/5. 8). Baden⸗Oos Obſt (Kern⸗, Stein⸗ Beeren⸗) vom 15/ bis der Ernte. Gernsvach KSchw 15/3, 10/5, 20/12, K mit Schw

1/10 werktags. Ballenberg KSchw 15/3, 2/7, 28/9. Berg⸗ am2. Tg. 5/9 (2), Schw jed. Freit. ,Obſt ( ausgenommen,Erdbeeren)

haupten K 25/4. Bickenſohl Kirſchen während der Ernte. w rltags während der Ernte. Gochsteim L 15/3, 6/7 (je Y, K

Bickesheim Durmersheim ) K 30/3, 17/8, 14/9. Villigheim Hanf 30/11 2) . Görwihl KV 28/4, 15/5, 1/9, 11/11, V 83, 10/5,

K 17/5, 15/11. Birkendorf KSchw 19/10. Biſchoffingen 12/7, 9/8,1/10 . Götzingen K20/10 . Graben K278, 21/1 (ie

Kirſchen Zwetſchgen tagl. während der Ernte. Biſchweier Kirſchen 2), Spargel täglich von der 1. Woche im Mai bis 3. Dekade im

während der Ernte. Blumberg V 18/1. 10/2, 10,/3, 21/ , 12/5, L/6, Juni . Grafenhauſen (Neuſtadt), B 3175, 14/10. Grenzach

14/7, 11/8=8/9, 13/10, 10/11, 15/12. Bonndorf Neuſtadt ) KV K24/6 (2). Grießen KV3/3 , 10/5, 10/8.28/10, 17/12, V 8/(2,

13/5, 22/7, 4/11, B 7/1. 42, 1/J, 3/6,12,½8, 14/10, 2,/12, Vöhb4/3. 14, 14/6,1/7 , 2/9, 28/11. Grombach K11/5, 18/10. , Groß⸗

VhFarren 2/9. Vorberg K 9,55 ) , B12/1,9/2,9/3 , 18(4, 11/5, eicholzheim K8/5,30/8 , 30/11.Großherriſchwand Schellen⸗

8,/6,710/8, 14/9, 12/10, 9/11. 14/12, Bguchtziegen 13/7. Bräun⸗ berg) K 19/10. Großſachſen Obſt täglich von der Kirſchenernte

lingen KRovSchw 18/10. Breiſach KSchw 9/3, 23/8, 28/10, bis 1/10. Grüns feld K 20/1, 9/½, 10(5, 179, 28/10, Jungſchw

Schw 2/l , 5/2, 5/8, 2/4, 7/5, 4/6, 2/7, 6/8, 3/9, 1/10, 5/11, 3/12. 13/1, 10/2, 10/3, 14/4, 1275, 9/ , 14/7, 11/8,8/9, 18/10, 10/11. 9/12.

Bretten K7/4, 3/11, Rov 6/1, 3/2, 3/8, 7/4, 5õ, 2/6, 7/7, 4/8. 1/9, Hagnau KirſchenZwetſchgen , tägl. während d. Ernte. Haltingen

6710,3/11. 1/12, ZuchtvZuchfarren 24/6, Schw jeden Mittw. und Obſt täglich während der Kirſchen⸗, Steinobſt⸗ und Traubenernte

Samst. , Obſ jed. Dienst u. Samst . während der Ernte. Bruch⸗ ſedann 2 mal wöchentl. bis Dez, ſvätex ngchBedarf . S689205 .25
K

fal Schaubudenmeſſe 773, 21/11, SchaubudenmeſſenGeſpHolsge⸗
21/3,3/5,10/8 , 17/10, Schw 28/1, 25„/2,25/3, 22/4, 2605. 24/6, 20/5

ſchirr Bretter L/3, 23/11 (je 2, HolzgeſchirrBretter , 25/5, 24/8, Rov 26/8, 25/9, 28/10, 25/11, 23/12. Haslach (Wolfach) KV 15/2,

20/1, 17/2, 17/3, 21/4. 18/5, 1676, 21/7, 18/8, 15/9, 20/10, 10/11, 3/5, 5/7, 4/10, 15/11, Rdv 4/1, 1/2, 18, 5/4 3/5, 76, 5/7, 2/8. 6/9,

15,12,Schw ieden Miitw. u. Sanst , Buchen ( Odenwald) K 5½ 4„/10, 8/11, 412, SchwFruchiSf jeden Mont . Obſt jeden Freit .

26/7, 12/9 &, 11/11, Schw 18/1,82 . 15/3,15/4 , 185, 21 , 19/7, vom 1/8 bis 3110, Hanenſtein d 2½ . Hauſach Schm127¹

16/8. 13/9, 18/10, 15/11, 20/12. Buggingen Steinobſt werktags Heidelberg Meſſe 16/5, 17/10 (Je 10), Obſt in, denStadtteilen

während der Kirſchen⸗undZwetſchgenernte . Bühl K mit Rdo am Handſchuhsheim, Neuenheim u. Rohrbach töglich don der Kirſchen⸗

2. Tag 22/2, 10(5, 9/8, 8/11 de 2, V11/l , N53, 12/4, 14%/6, 12/7, ernte bis 1/10, in Kirchheim von 15/5 bis 1/10, Heidelsheim K

18/,11/10, 18/12, SchwFruchtHanſckev jed. Mont- Obſt werltags 2. 3, 18,10. Heiligenberg KSchw 11/5, 9/11. Hoflicſrez5⸗

von der Kirſchenernte bis zumSpätiahr , Trauben im Ott. Burk⸗ ſteinach K 8/½3, 2½5, 20/4, 22/U1, Schw 5/1, 2/2, 2/8, 58 0

heim Kirſchenu. Swetſchgenwahn
dersutf Dallau K6/7,25/ù10. 4 1/6, 6/j7, 3U8, 7 / 5“10, 2/11, 7/12. eimba 5

10.

Daudenzell K 17/5. Denzlingen Obſt während der Ernte. Cänteröhn 0 00h S4,Of5 , 0 , f . W8Jc
Donaueſchingen KRoͤvSchw 24½/8, 29/9, 11/11, KRdoSchw Abwerg, 6/12, RdyPSchw 4/1, 1/2, 13, 5/4. 3/5, 7/5, 577 2/8, 4010,

Somen 25/4, RdvSchw 27/ , 24/2, 31/8, 14/4, 25/5, 28/7, 5/8 . 2½¼11. Helmſtadt & 8/8 18/10. ,Herbolzheim, (Emmendinger)

N/10, 24/11, 9/12, 29/12, Schw 9/1. 13/2, 18/3, 8/5, 12/6, 10/7,. Schw 29/1, 26/2, 25/3, 30/4, 28/5, 25/6 , 30/7. 27/8, 24/9, 29/10,

14,/8. 11/,/10 , PFohl im März und 27/10, Kreisfarren 3/4,3/8 , 25/1 , 31/12, Frucht jeden Freitag , wenn, Veerteſtz ap, Jolgen 0.

GeflKaninchen jeden Montag vom 1. Montag im Jan . bis letzten Tag. Herriſchried RdvSchw 778, 51b900 14%

Monſag im April und vom 11/10 bis zum letzten Montag im Dez. , Hils bach K 29,/3, 29/6, 13“9. Filzingen a 125 18 175

Zuchtv⸗Verſteig .des Verbds. der oberbadiſchen Zuch' genoſſenſch g. NJ10, 25/11, RdvSchw In⸗ 5) , 9/,2¾30//20/3 , 17 %.

Juli . Durlach Rdv 27/1, 24/2, 24/3, 28/4, 26/5, 23/6, 28/7, 25/8, 6/8. 3/9, 1/10, 5/11, 3/12, Schw 16/1, 20,2, 0/3, 17½

22l . 27/10,24/II , 22.12, Schw jeden SamEit Frühobſt weritagss 15ʃ9⸗19/6, 17/ , 21½, 18/0,20,f . 18/12, Obſt ieden 71 55

während der Ernte. Eberbach K 4/9 (3), Einſtell B 7/l, 4/2, 4/3, im Sept. u. Okt. Hinterzarten Farren 18/ö. Farrenoh 8

1/4, 13/5, 3/6, 1/J, 5/8, 2/9, 7/10, 4/11, 2/12, Zucht HandelsvSchlv
Hochſtetten Spargel täglich während der Ernte. Hockenholun

4/3, 3/6, 2/9,2/2 , Schw 7/1,21/1 , 4/2, 18/2, 4/3, 18/3m, 1. 15 und K1/4,23/11 , Spargel während der Ernte. Honau Spargel täglich

29/4, 13/5, 27,/5, 10/ , 2406, 8/7,22½/J, 5/8, 1¼8, 2, 16u. 30/9, 14/10, während der Ernte. Hornberg Woſfa „ K 33 7,7/8,47

25/10, 11/11, 2/11,½12 , 2/½12. Eggenſtein SpargelErdbeeren Reiſten 18/11. Schw . 1 , 6L2, 6/5, % 8/5, 5¼6, 807, 5 5

tägl. währ. d. Ernte. Ehrenſtetten K 10,5. Eichſtetten KRdv 2„/10, 611, 4/12. Hüſüngen KGeſp 30,11, 90010 27 Jech

JSchw 11/5, 14/9. Eichtersheim K 17/5, 18/10, K& 23/U1 (2). Fchenheim K mit Schw an 1. Tag 2/4 , 27/10 e 2) . Serh .

Ellmendingen K11½ , 18/10. Elſenz K 25,/10. AIſhch, K
15 Sue h *5 9 5 Suenndingen

RdvS 18/5, Fohl 20/9, KTauben 8/12, WTauben 3/2, Rov irſchen Zwetſchgen äglich währ,

Schn 10, 17/1 7/½2,72½, J/,2/½8 , 4 . 19/1, 2½, Schw 7/L. 9%½2, 573, 74,5/5 , 75, 7,7, 48, 179, 5010, 3/11, 7½12.



Immenſtaad 3/5, 25/ͤ10, Zwetſchgen während der Ernte. zeit. Meuſtadt Kßr 8/3, 10/5, 26/7, 28/10. Nußloch 18/5,

Ittersbach KB 11/, 8/7, 11/1I. Kandern KRdvSchwFrucht 6/12. Oberbergen Kirſchengwetſchgen täglich während derErnte.

8/3 (2), KSchwFrucht 23/11 62), RdvSchw 11/1, 82, 12/4, 10/5, Obereggenen KirſchenZwetſchgen während der Ernte. Ober⸗

14/6, 12/5, 9/8, 1/1I0, 8/11, 13/12, Rdv Sel w 13/9, SchwFrucht harmersbach 5/9, 177⁴⁰Sberkirch K2/4 , 5/8, 2/I2, Schw

leden Samstag mit Ausnahme des Samstags vor dem monatli len jeden Donnerst. , Obſt jeden Mont. , Mittw. , Donnerst . u⸗Frelt .

RdvSchw, Obſt jeden Samstag von Mitte Sept. vis Mitte Ott. von der Kirſchenreife bis Ende Olt. , täglich wägrend der Kirſchen⸗
Kappelrodeck R 14/7, 13/10, 24/li, Frühobſt werktags während ernte . Oberrotweil KtrſchenZwetſchgen täglich während der

der Ernte. Karlsruhe Meſſe 29/5, 30/10 je 10), P15/ , 20/9, Ernte . Sberſchefflenz K 14/7. 8/11. Sberwittſtadt Schw
GroßSchlv jeden Mont,, KleinSchlb jeden Mont. undDonnerst . 48/1, 15/2, 15/8, 19/4, 18/ , 27,6, 19/7, 16/8, 20/Ü, 18/10,15/l1 ,
Karlsruhe⸗KnielingenFohl in hult , SchwjedFreit⸗Sparhgel 20/12. Sbrigheim K 12/7, 15/lI . Odenheim K10,/10 (9).
Beeren Obſt täglich vom 15/4 bis 30)9. Kehl K 29/ , 17/5 (ie 2), Offenburg KGeſpHolzgeſchirr mitSchw am 1. Tag 3/5, 20/9 (ie

Ft 8/1, 22/1, 5/2. 19/ , 5/8, 18/8, 2/4, 167/, 7/5, 21/5, 4„/6, 18/6, 2), Rdv 5/1, 2/2, 2„3,4/5, 6/7, 3/8, 79, 5/10, 2“11, 712, Rdv 67/l,

277. 16/7, 6/8, 20/8, 3/9, 17/9, 1/10, 15/10,5/11, 19/ 1. 8/12, 17/12. 17/6, Zuchty des Verb. mittelbad. Zuchtgen. 9/2,Zuchtogeinder carren
Kenzingen KWV27/4, 2/12. KWFohl 10/8. Schw 12/1, 9/2, 9/8,

FobiZugeſelutterſchwZuchtſt§ungbocke Geiten 17/5 (2), Wain 9/3,

1/J4, 11/5, 8“/6, 18/7, 10/8 14/ , 12/10, 9/I1, FruchtViltObſichem Schw jeden Samst, , Kräut jeden Dienst und Samst . im Okt. und

jeden Dienst. Ketſch Obſtöhem werktags, Spargel währendder Nov. und Gemüſe während der Sommermonate, Obſt j‚den Dienet.
Ernte . Kiechlinsber en Kirſchen tä I. währ. d. Ernte. Kippen⸗ und Donnerst , während derErnte . Offnadingen KSchw 30/8,

Köniastooch K10/5, 18/10. Königſchaff⸗ 14/9. Ortenberg Obſt täglich vom 1/6 bis Mitte Sept. und jeden
hauſen Kirſchen tägl. währ. O. Ernte, Obſt jed Mont.u. Donnerst . Mont, Mittw. u. Freit von Mitte Sept. bis 1/J1. Oſterburken
während der Ernte u. tägl. während der Zweiſchgenernte. Königs⸗ K. 127, 18/10,18/12 , Schf 8/0, 13/10, 10/Il , Zuchtbockim März

ofen K 15/0 (§), Schw 11/3, 8/4, 13/5, 10/6, 8/7/. 12/8. 9/90. oder April. Oeſtringen K11/7 2) . Ottersweier Obſt werkt.
onſtanz

Splblahrsmeſſe Schuh BolzgeſchlerFußtwaren !Woldaren während der Ernte. Pforzheim Schaumeſſe 20/6 (8 VF 4/1 ,

Schaubuden bis 75 2/5 (7), Herbſtmeſe SchuhHolzgeſchirrcraß⸗ ½, 5 , 5l4, 9 , J6 , 5 / 2/8,67/0, 2¼10, J11,,12 , Großſchlv jed⸗
warenWollwaren Schaubuden bis 12/9) 5/9 (00,. Konradimeſſe Mont , Kleinſchlv jeden Mont. u. Donnerst. , Geflein der 1. Hälfte

Schuh Wollwaren (Schaubud. b. 5/12028/11(7) , Obſt jed. Dienst. des März (3), Kaninchen in der 1. Hälfte des Junt (3, Briefs, Raffe⸗

und Freit. im Herbſt. Kork K 25/10 (2). Krautheim KHunde tauben, Kanarien⸗ und andereZie rvögel in der 2. Hälfte desJan .

8/2, K22/7, KTauhenganinchen 30/11, RovSchw 4/2. 5/5, 1/ö, 2/9, Pfullendorf KRdocz Schw 22)2, 3,5, 18/0 , 6/12, KRdyßSchw
4J1I, Schw 71, 4½8, 1/4, 3/ , 5/8, 7/10, 2/13. Krozingen Bad Zuchtz 30/8, RoͤvSchw19/l, 9/2, 20/4, 8/6, 20/7. 28/9, 16/11, Schw
KSchw 5 / KhidvSchw18/0 . Hühlsheim K12, Schw 1/ , „7l, 9/3, 23/3, 6/ , 185, 2/ , 6/7, 3/86, 17/8, 14/0, 211, 27¼12,

26/1, 9/2, 28/2, 9/8 25/3, 13/4, 27/41 1/5 , 25/5, 87/6, 25¾, 13/7, Frucht Obſtchem jeden Dienstag von Mitte Sept. bis Mitte Nov.
27/ , 10/8, 24/8, 14/9, 28/9,12/10 , 26/10, 9/11, 28/11, 14/12. 28/12. Philippsburg K 25/4, 26/9 (je 2). Radolfzell KRdvSchw

5, 25/10 (je 2). Laden⸗ 8/3, 12/5, 10/11, KRdychwguchteberggbock 18/ , RovSchw 5/1.

burg Obſt werkt. von der Kirſchenernte bis 1/10. Lahr KSchw 20,/1, 8/2, 17/2, 17/8, 7/4, 21/4, 5/5, 19/5, 2/6, 16/6, 7/7. 2ʃ/J, 4/8,

Frucht 16/5, 24/8, 2/11, 14/12, Rov 16/ , 17/8. 26/10, 21/12,. Schw 1/9,22/ , 6/10, 20/10, 3/li , 16/11, 1/12. 15/12, P 31/3, 25/8, Zuchtv
Frucht jeden Samst. , Obſt jeden Samst . von Spät⸗ bisFrühjahr des Verband. der oberb d. Zuchtgen. 20/9 (2)ZuchtvVerſteigerung
und zur Zeit der Ktrſchenernte, Fraut jeden Samstag während des Verband. der oberbad . Zuchtgen. 20/1, 18/8, 48,/11, Kleefam17⁰ꝰ,7

der Herbſtmonate. Lahr⸗Dinglingen Olſt während der Ernte. 2/2 , 3/3, KabisRüben 20/10, 2/i0 , Holzgeſchirr 1/9, 15/9, Frucht
Langenbrücken K3/10 (9). Langenſteinbach KRdv 18/8. 14/5, jeden Mittw . Obſt jeden Mittw. von Anfang Sept . bis MitteNov.

15/7, 19/10. Lauda Schw 4,/1, 1)2, 1/ , 5/ , 3/5, 76, 5/5, 2/8. Raſtatt KBretter mit RöyFrucht am 1. Tag und mit Schwam
6„/9, 4/10, 2/11, 6/19. Laufenber ( Baden )K S/g. 2/8, 15/11, B 2. Tag 26/4 (2), KBretter mit Rdyß rucht am 1 Tag und mit Schw

8„/2, 8/8, 5%/4, 17/ , 7/6, 5/“, 2/8, 6/9, 4/10, 15/11. LeimenObſt Fohl am 2. Tag 18/0 (2), Rov 14/1, 11/ , 17/ö3, 13/ö, 10/6, 8/7,
werktags vor der Kirſchenernte bis 30/9. Leiſelheim Kirſchen 12/8, 14/10, 25/li , 9“12, Schw§rucht jeden Dolnerst . Reilingen
täglich während derErnte . Lenzkirch K15“/5, 4/10, KgꝛdvSchw Syargel täglich im April, Mai und Juni . Renchen KSchw 8/3,

25(6. Lichtenau K. 13/5, 28/5, 2/I1 , Schw 6,,20/1 . /2 , 17/2, 18¼10, Obſt während der Ernte . Rheinbiſchofsheim K 8/2.

8,3, 17/3, 7/4 2¼/, 5/5, 197/5, 2„/6, 16/6, 7/7, 21/7, 4/8, 18/8. 1/9, Rheinfelden Rov 11/3, 18/5, 8/7, 97/9, 1¼11, Obſt jeden Dienst.
15/9, 6/10, 20/10, 8/11, 18/11, 1/12, 15/12, Frühobſt täglich vom vom 15/9 bis Weihnachten. Richen K 3„2, 380/L1. Rickenbach
406bis 30/9. Liedolsheim Ooſthem täglich während der Ernte. Säckingen ) B31/3 , 26/5, 28/7, 27/10. Riegel KRdvpSchw 97/2,
Limbach K 15/3, 15//, 18/10. Linkenheim Spargel tägkich 6/7, 19/10,Frühkart Frühgem jeden Dienst. u. Freit. während ihrer

während der Ernte. Löffingen Schw 11/1, 8/2, 8/3,12/4 , 3/5, Erntezeit Rinſchheim Obſt 13/10. Roſenber K 26/1, 17%/8.
14%/6, 12/7. 9/8,13/9 , 4/10, 2/11, 28/12. Lörrach K 24/2, 15/9 (je Rotenfels KRdv 24/5. Ruft K 15/8, 18/10, 21/18. Säckingen
5„Gefl 21/1, 25/2, 18/8, 15/4. 20/5, 17/6. 15/7, 19/8, 16/9, 21/10, K 673, 18/10, Schw 5/I, 2“2, 2/3, 6/4, 4/5, 1/6, 6/7, 3/8, 779, 5/10,

18/11, 16/12, Schw 7 , 4½2, 48,1/4, 1/i , 3/6, 1/7, 5/8, 2/9, 7/10, 2/11, 7/12. Sandhaufen Spargel täglich im April, Mai u. Juni

4½/112/12, Fohl 2/8. P10/8 . Lützelſachfen Obſt täglich vonder (mit Ausnahme des Tfingſtſonntags ) . St . Blaſien KRovSchw
Kirſchenernte bis 15/10. Mahlberg K/8 2“9. 25/11. Malſch 46, 14/9. St . Georgen Billingen ) KVSchwSchf 16/3, KRdv
Et ( lingen )K mit Rovß am . Tag 21,3, 10/10 (ie 2). Malſch SchwSchf 11/ , 24/8. 18/10, KRövSchwSchfffarren 22“6. St .
(Wiesloch) K 6/8 (2). Mannheim Meſſe 2 / (10). 3/10 ( 4% Leon K7/11 2) , Spargel während der Ernte. Sasbach (Buͤhl)

4½/12(4) , RovP 3/5 605,P11/1 , 25/1 83. 22/2 , 8/8, 22/8, 12/4. K25/11. Sasbach ( Emmendingen) Obſt täglich vorm. u. nachm.

26/4, 10/5, 24/5, 14/6,28/6 , 12/7, 26/ , 9,8. 23/8, 183/9, 27/9 11/10, von de Kirſcheuernte bis Ende d. Obſternte . Schelingen Kirſchen
25/10, 87I1, 22/11, 18/12, 27/12, Großſchiv jed. Mont. , SchwKälber täglich während der Ernte . Schenkenzell K 6/5, 24/8, 28/10.
Schfz jeden Mont. u. Donnerst. , Ftljed. Donnerst . , FedervHunde Schiltach K 19/3, 29/6, 8/12. Schliengen RdvSchw 257/l, 2²/2,

jeden Mont. , Spargeltäglich im April. Mal u. Juni . Markdorf 22/6. 26/4, 24¼, 28/6, 26/7. 23/8. 277/9, 2 /10, 22/11, 27/12.

K18/1. 8/ , 24½¼5, 27/,15/11 (2), RdoSchwFruchtProd jed. Mont. , Schönau (Heidelberg) K 1/3,20/9 (2). Schönan (Schwarzwald)
Obſt jeden Donnerst . von Mitte Sept. bis Mitte Nov. Marxzell Kemit Schwam 1. Tag 5/4, 25/10 (je 2, K 29/6, RovSchwifar en
( Gemeinde Schielberg) K 18/5. Meckesheim K25/3 20/ „ Schw 137„5. Schopfheim K 30/ll 2) , RdvSchw 6/1, 3/2,8/8 , 7/ . 5/5,

jeden Mont. Menzingen K 17/5, 20/9 (je 2). Merchingen K 26, 7/7, 4/8, 179. 6/10, 3/1i, 4¼12, Milchſchw jeden Mittwoch.

28/59 , Schw1/1,½ , 8/65,12 / 10/5, 14/0, 12/7, 9/8. 13/9, 11/10. Schriesheim K 14/2, 16/2, 28/8, KGeſp 15/12, Rövß 23/2.

8“11, 15/12 Merdingen Kirſchen täglich während der Ernte. Schwarzach K9/2, 19/½, 19/10 (2. Schweigern KSchiv 26/7,
Meß kirch K 4/5, 19/5, 22,/7, KVZuchtb 28/10, KBGeſp 9/15, B 27/12, V4/5. Schwetzingen Schw jedenMittw . , Spargel tägl.

4„J1. 18/, 1/2 15/2. 7 , 15/5, 5/4, 18/ , 3/5, 15/5, 76, 27/6, 5/7, von April bis Junt , Obſt käglich im Junt u. Juli , jedenDienst. ,

19/J, 2/8. 16/8, 6/0, 20/9, 4/10, 18,¼l0, 30/10, 15/11,6/12 , 20/12, Dionnerst. u. Samst . im Sept. u. Okt.⸗ Seckach Schw 11/l, 8/2.
3 5/5, Frucht jeden Mont. Mingolsheim KHanf 9/5 (2). 8/3, 1/4 , 10/5, 14%/6, 12/7, 9/8,13/9 11/10, 8/11, 18/12. Seelbach

önchweiler KV 1/3, 25/5, 19/7, 7/10. 2 osbach K K 18/5, 29/9, 22/(11, Schw 8/2. Sennfeld Schw 19/l, 16/2, 16/8,
(ie, 2), SchloSchw 12/1, 9/2, 9/3, 18/4 11/5, 8/0, 19/7, 20/4, 18/5, 15/6, 20/7, 17/8 21/9, 19/10, 16/I1, 21/12. Siegels⸗

10/8. 14„/9, 12/10, 9/11, 147/12, Schw 267/l, 25/2, 23/3, 27/4, 25/5, bach K 17/5, 18/10. Sindolsheim K 29/6, 28/10. Singen

22/6, 27/7, 24/8, 28/9, 26/10, 23/I1. 28/12, Zuchtd 2²/4, 9/9, Zuchtz Gonſtanz ) KRdypSchw 76, 5/Il , KRͤdypSchwpolzgeſchirr 9„/9,

24/6. Mudan K15/3, 20/7, 29/9, 15/L1, Rdv jeden Monat zwei⸗ RdvSchw 26/I, 28,/2 30,3, 27%4, 30/6, 2/7 , ObſtKart jed. Dienst.

mal, mit dem 1. Marlt iſt jeweils Schw verbunden. Müllheim vom 21/9 bis 16/11. Sinsheim K 4,3, 16/8. 8/I1, Fohl: 4„/3,
EchwHolzgeſchirrikt 4/11 ( 2, Rdv 18/1. 15/2, 15/ , 19“/1. 18/5, Zuchtz 23,6, Zuchtv 18/ , Schw jeden Dienst Staufen KSchw

21/6, 19/7, 16/8, 20/9 18/10, 15/11, 20/12. Fohl 11/9, WeinAnfang Vikt 16/12, 4%/5, 4/8. 10/11, Schw 20/I. 17/2, 17/8, 21/4, 19/5,

oder Mitte April , SchwFrucht jeden Freitag , ObſtTafeltrauben 46/6, 21/7, 18/8, 15/9, 20/10, 16/11, 15/12, Obſt während derErnte ,

während der Ernte. 8 .
20)h.Peun 525/10 (Je Y. Neckar⸗ Frucht jeden Mittw. Staufenberg Erdbeeren im Junt . Steb⸗

biſchofsheim K 29/3, 20/9. 9 eckarelz 177/5, 2/8 . Neckar⸗ bach K3/ö. Stein (Pforzheim) K 90 18/10. Steinbach ( Bühl)

emünd KHanf 14“11 (9), Obſt jeden Dienst. im Sept . u. Ort. KL. /¼12. Steinenſtadt Spargel täglich während der Ernle.
eckargerach 27/4, 18/10. Neudenau V 2„/3, 1/6. 79, Schw Stetten a. k. M. KRdvpSchw 28/3, 8/6, 79, 10/J1. Stettfeld

5/l , 2/2, 2/3, 6/4 4„/5, 1/6, 6/7, 3/8, 79,5/10 , 2/11, 7/12. Neu⸗ K 2/5 (2). Stockach KRdvSchw 2²74, 1/7, 16/9, 14/10, 18/11,

hauſen (FPforzbeim)RdvSchw 12/1, 18/4, 13/7, 12/10, Schw 9/2, 2/1 , RovpSchw 4/5, RdvSchw 5/1, 2„/2, 2/3, 6/4, 17/6, 6/7, 3,8.

9/8. 11/5, 8/6, 10/ . 14/9, 9/J1, 14%(12. Neureut Spargel , Gem. ⸗, 7,9. 5/10, 2/11, 7/12, Schw 18/1 16/2. 16/8, 20/(, 18/5, 15/6, 20/7, 0

Erdbeeren⸗, Stein⸗, Kern⸗u. Beerenobſt täglich während ihrerErnte⸗ 17/8, 21/ , 19/i0, 16/1 , 21/12, Frucht jed. Dienst. , ObſiimSept . , 5

—ů——



Okk. n. Nov. 10mal , KartKrautRüben von Mitte Okt. bis Mitte (Dulten) 14/ , 20/6, 12/9, 21/11 (je 2

Nov. 4mal . Stühlingen KRdoßSchw 8/3, 4½10, KRovSchw mittags 12 Uur, RövpPfk 15/3, 206. 15) 11 del FAe

100,28,½, 768, 8645
RSchw JJ2, 18/5 12/7, 18/0, 18/12. 31/3,28/4 , 265, 30/6,2/7T, 25/8, 29/ , 27/10, 20/12Ftjed. Mittw.

Euisfeld &10/3. 2( 0, 1.
fl Tauberbiſchofsbein . Meſſe (verb. Friedberg J 14/3, 23 / (ausw. Verläufer werden nicht zuge⸗

mit lundw u. gewerbl . Ausſtell ) BSchwe 11( 4, KSchw8/2,26/ , Laſſen), 27/5, 19/ , 14½11. PKlauenvSchw 7, 14 25 u. 2/1, 4 11

185,8/7,24/8,2½12 , SchwRutv Schlö 18/1 15/20154 29%4. 18j . 2u . 25,2,J 11 25 8 909, 1 , S.22u. 264, 5 18,26fü. 3½

6, 18f. 16½5,30 . 18J10. E5 Wein 37 , JPor 8 J3 . 16 21,26 1. 28, , 1. 9. 770 29,1. 5. 12,26 u. 508, 2,918

1001. Farten 2/9 , Senge NobSchw 15/5, / . / 88710. 23 u. 209, 7, 14,5 u. 48l0 4,11,,13 , 25 u. 29,11 3, 9,28 u.

20/I1 , RovSchw 8/1,2¾ % 28. 5. 25(5, 30/7. 27/8,10/12,81/12 , 27/12. Fürſtenfeldbruck , VFt 14/1, 1½2, 11/ , 11,5,8 / 18/0.4

Schw 12/2, L4. 14 5,1/ , 97. 18,/8,8/9 . 8/10, 2%1. Tiengen 10/6, 8/J, 1/8 , 87/9,14½10, 6/1L, 11/11. 8,/12, Ft. 81 , 2/ . 25 %

FralbuedKieſche täglichwätrend
der Ernte Tiengen (Ober⸗ 22/4, 26/5, 24/8, 22/7, 26/8, 23/9, 28/10 , 25/11, 23/12. Gaimers⸗

rhein) KB
8/4, 65, 6, 24/8, 18/10, 30/11, 25/12, KVB heim K4/4, 7/11. Garmiſch⸗Partenlirchen, in Garmiſch

20/9, V187/l 18/7, BP 11½5. Todtmoos § 18/5, 8/9. Todtnan K 24/10, VSchw8/2 , 18/10, 15/ù11, 6/12, in Parte nkirchen V

Knit Schw am i. Tag 9073 ( 0, K 24/8 (J½%Ueberlingen
K5 4/1,18/5,54/ , 18/ . J 75/4. 19/9. Gars J10/ , 28/2, 4/4, 30/5

10,/3,575, 20/10, 9ölHonf 1/12, RovSchw 27/1, 24/2, 31/3, 28/ , 22/8, 10/10, V1/1 103,5/ , 31/5, 2½8, 11/10. Geiſenfeld 5

28/5, 30/8,28,7:25/8. 29/9, 2710, 271 , 29/12, Schw 18/1, 10/ , 7/2,517/5, 25/7, 26/9, 21/11, V4/1 , 1/2, 13, 5/4, 8/5, 7/ , 5/7, 2Z8.,

10/8. 14/4 12/5, 9/6, 14)7, 11/½8, 8/9, 0, 1/ 11, 7/12, Frucht 6/9, 4/10, 2/11. 22/It , 6/12, SchwVitt jeden Mont. ( Mont. )Ge⸗

Prod jedenMitw. Uim (Oberlirch) K 1/2,27/9. Untergrombach treidelagerhaus . Giebing K 26/9. Gilching Waren 20/5, 1668˙

Kirſchen werktags während der Ernte. Unteröwisheim Kirſchen Zuchtve ornvKleinv 1/3 7/6, 6/9,6/12 . G
K 28/2, 9/5,1

wertagswährend d. Ernte . Unterſchüpf K 1/3,10%/5, 16/8,8/Il ,
1010 W 17/3, 10/5, 2/8, 11/10. Gluund W. Tegernſee 4/4,

Schm 18/¼146/2.7 1778, 204, 18/ , 15/0, 20,7; 1708, 21/ , 19/10. 18/ , 21/II, Zuchtv der Zuchtgen. Tegernſee 29/æ mitPrämiierung⸗

1/ , 2¼12, Unterwittiggondſezfft 25,J. 22,2, 22/3, 26, , Zutrieb nur Lon Mitgliedere des Zuchtverb für oberb. Alpenfleckb.

24/5, 885/6, 26/7525⁰8, 27/9,25/10 , 22/ 11, 27/ö12. Villingen im Miesbach, Grabenſtätt K. 2/5, 17/10, K. V 3/5, 18/10 Graſſau

Schwarzwald Früviahesmeiſt 14/5 . ( 49 Herbſtmeſſe 8/10 O, V Vö/2,2/4 , 2/,61 . Grünfink K25/T. 228, Haagi . O. - B.

25/8,14/ , 87,77 8/10, 2/11. 21/12, Schw jeden Dienst . Zuchtz Waren 280. 14 / (2), 14/8 (2), 11½3( 29,17/59,18́8 (2, 15/8

Bock14/7.Waibſtadt K17/5, 15 11.Waldkirch K 19/8, 18/5, O. 12/9 (2), 7/11 09, . 12/12 JY)., V28/1. 1575, 12/12 Habach K

(12. Wal⸗
V⁰2, N. 55 8,8 . 28 7, 21/9,20/10. 5 2/5 . Haimhauſen J10/0 . H

20/12, RovSchw 16/8. 8/11, Farren Walldorf K⸗18/10, 18/10. Hohenlinden VSchwỹt ð/ a. Holzkirchen Waren 4„/2,

Spargel töslich
im April⸗Mai u. Juni. Walldürn Wallfahrts⸗ 2/ , 2776, 31/10, 8/12 (Weiln. ) . HauptvSchwỹ̃ 4/2, 27/4, 28½,

meſſe 23/5 (2%9, Schw 7/1, 4½2. 488, „4,5/85 3/6, 177, 5/ , 2/9, 30/10, 9/12, Käferloherm 4/9, VSchwðrh/ , 2/58, 6/4, 4/5, /5 , 6/7.

7,10,4%11, 42 Wehr andoSchw. 2) 2,45,2 RdbSchw 2½. 8½ 7/9, 5,/10. Jetzendorf Warzn 155. Iugolſtadt J 2 .

60757/9. Weiher KSchaumeſſe
4½/7, 17/10. Weil a. Rh . K 59ie Y), HornoSchw am. 1. U. 3. Mittw. jedes Monats , Schf 174.

17½/2.29J0de 29, Weingarten . K25/2. 27/5 , 28/10 (le N. Wein⸗ 258,30/3 , ¾0 , 18/11, Vitt tägl. bis 1 Uhr; Inning VSchw

heim Meſſe 8/8 8 , Schw jeden Samst. , ZuchtzBock 14/7, Ooſt 2/3,28/6 , 0/3 . Ijen . 28/2,2/5 , 11/7, 31/10,8¾2, B173, 3/5,

Gem werktggsvon der Kuſchenreiſe bis N iite Nov, Welſchingen 12/7,2/11,6/12 . Käferlohe PKlauenv6/9. Kirchenweihdach

K19/3, 14/10. Wenkheim K 18/3, 29/6, 8 “ 9 , 22/11. Wertheim Waren (mitPferdeummtt ) 6/11. Königsdorf J 18/4. Köſching

85 WPSchm 6 , 20, %½, 17½J,5/3. 7/8 , 3½,14½ , Foben 975. 4/ , 22/8, 28/11, B. 8(5, tl undet 2. Mittw jeden

25/4, 12/5, 25/5, 9/8, 25/6,7/7 21/7, 4,8, 18/8,J ,15 u. 2/9 , 13/10, Monats ; die Monatsviehm. werden gur abgehalten, wennIngol⸗

97/10, 10/1 , 24 / 15 8⁰12, 22/12. Wieſental K 6/6, 14/11. ſtadt geſperrt iſt . Kollbach K 12/9. K 1

Wiesioch K. 30,5,92 4%27, Schrwed Freit . Wilferdingen
19 / 98H . 25 / ( 9,5/0 , 14½ d 19/12 (2),PHornv10(8-

K117,2. 18½0 (ie 2 . Willſtätt 12/10 ). Windiſchbuch
15/11, PFährlingsm 20/. ; 25/9. Landsberg,az,ö⸗ I & 6/6 G9).

4,2, 28/4, 30/8. Wolfach K 3„3, 12/5, 4/8, 13/10, 16/12, Schw 12/9 „SchwHauptv 26/2,1/6 , 14/9, 85/1202 27/3, 6/h4, 4/5 , 6/7.

Frucht jeden Mittwoch, Wollenbera K 16/7, 25/10 Zaiſen⸗ 30/3, 7/9,5/10 , 2/1l , Zuchtv für einfarb. Gebirgsvu⸗ leckv20/3.

hauſen 8. 25/10,2 . /12. Zell i. W. K 8½2, 18/10, Rdv Schw. 19/1I, Fohl 20/7, Schw jeden Somst. , Vitt jeden Semst . Laufen K

18/2, 16/8, 20/4, 18/5, 18/6, 20/7, 17/8, 21/9, 19/10, 16/11, 21/12. 7/83, 4/7, 28/10 He 20, V23/1, 20/2,8/8 , 10/4, 5/7. 24/8, 2 79,26/10.

ZuzenbauſenK5/5, 24/8.
22/11, 4/12, in Oberndorf 7/3, 4/7,28/10 (ie 2) große Waren⸗und

Viehm. Lenggries g 4/7,3/10 (2), Zuchto 4/10. Manching K

Bayern

1/l . Markt Grafing K 4/4, 28/11 (je 9. Markt Inders⸗

8 dorf 24,1 , 28(5, 11/ , 19/12, VSchw 23/l, 18/2, 18/3, 15/4.

(Orte, denen ein vorgeſetzt int, halten Schrannen⸗ oder Getreide⸗
225,17½6, 10 . 19,8,1 24¼10,18,1 , /2 , Marktl 8ö

zru, DDie mit⸗eingeklammert
T 0 ü˖ „ A445 25/L, 3½/10,Marktſchellenberg, R 1/ . MarktSchwa⸗

* AtbenSöremende .
. Wühen, 1 , n0

0 2 0 , 10½2,27%5

16/8, 20/4, 18/ö, 24/5, 15/6, 20/7. 17/8, 20/9(2) , 19/10, 16/11,20/12

Regierungsbezirk Sberbayern .
2) Marquartſtein B16/9 . Mauerkircheni⸗ hiemgan

K 31/1, 20/6, 15/ , VbSchw 30/1. 18/ , 18/ . Mering K 2½

Aichach J18/5 , 22/8, 31/10, V 4/1, 1)2, 16/2, 23/2, 1/õ3. O) , 10/10 (20, 21/I1, VSchw am 3.Donnerst . jed. Monats , Schw

J3, 5/ , 8/5, 7/8, 12/6, 5/7, 2/8, 21/8, 6/0, 4/10, am 4. Samst . jeden Monats . Miesbach J14/5, 9„/5,26/9,19/12

30/10, 2/11, 6/12, PFohl 28/8, Schw jeden Sams: , Aindling ( e 9), Nutzv 15/8, 10“/5, 27/9, 20/12, VerbandszuchtvAuktion und

K29“/3,26/9 , 21/11 Schw18/1 , 15/2, 15/3, 30/3, 19/ . 18J/5 21/6, Präm . 8/2, Verbandszuchtv 9/2. Verbandszuchtv mit Auktion 14/10,

19/7, 168,,20/9 . 27/ , 18/10, 15/11, 21 , 20/12. Altötting Wochenmjed. Donnerst
Mittenwald K 25, 12/ù0, B 30/8, 4010.

Waren 23/10 (9) ſogen. Hofdult , 18/8 ſogen. Frauenm. Alto⸗ Moosburg Waren, 26/1, 14/ , 13/ , 19/10, 19/12 (ie 2), Hornv

münſter 7/3, 17/5, 257/7, 10/10, Großvͤleinv 18/1, 15/2, 6/8, Schw 18/1, 3/2, 15/8, 19/4, 18/5, 21/6, 19/ , 16/8, 20/9, 20/10.

15/3, 19/4, 18/5, 21/6, 21/7. 16/8, 209, 9/10, 18/10, 15/11, 20/12. 15/11, 20/12, P18/1 , 15/2, 15/3, 19/4, 18/5, 2¹/6 , 19/7, 16/8, 20/9,

Ampfing 17/1, 18/4, 25/7, 10/10. Andechs , Wallf . K5/5 20/10, 15/öI, 20/12, Fohl 16/8, 19/10, Wochenm (FkVitt) ieden

6) . Anger Waren 25/4 (2), VSchwSchf 16/3. 26/4, 8/11, Hornd Samst . , Markt für den Verkauf von Gemüſe, Obſt und Kräutern

PFohlSchwSchl 12/7. Aftling V 22/2, 19/7. Auerberg J einſchl. Karteffeln u. Rüben täglich , Getreidelogerhaus . 53 U

25/4. Aufkirchen 6/6, 15/8, 1 / Vad Aibling Waren dorf Waren 14½/2, 8/8, 24/10 KlanenvWaren 15/2, 9/8, 25/10,

25/4, 4/7, 1 / 0 21/11. BVSchw2/1, 6/2,673, 8/4, 2/ , 37/5, 5/ , WarenPßKlauend 9)/3, V6/47 4/5,1/6,6/4,8/5 7„9,5/10,2/11 , 7/12,

. 778, 409, 2/10, 6/11, 20/11, 4/12, GrVcßFohlSchw 11/9. Bad VhP5/1, 2/2, 273, W 16/2, 23/2, 16/3, 23,3. 10/8, 26/10, Schw 9/8,

Tölz J 285/4, 22/8, 10/10 (ie 2), WBikt 26/4, 2/8, 11/10. Bene⸗ 25/10 ( Dienst ) , Getreidelagerhaus . München in derVorſtadt

diktbeuren 18/5. Berchtesgaden BSchwSchf 18/10. Ber⸗ Au Dulten, 275, 26/7, 17/10 (ie 8), Weihn 11/12 ( 4) amSend⸗

nau BSchw 17/9. Bernbeuren J 28/2, 117, 2/11 , VSchw Ungertorplatz, nur fur MünchenerGeſchäftsleute , Krippen28/11

27/9. Buchbach K21/2 1½, 67/6, 19/9, 31 10. 5/ 2, VSchw 20/9, (89) in der Sonnenſtraße , nur⸗ für Münchener Geſchäftsleute ,

25,/10. Burghauſen K28/202) ,2/5 , 28/7,24/10 19/12, Dachau öffentl. Schlv im Städt . Viehhof Mont. Schw; Mittw. Hauptmarkt

J14/2 , 9/5, 19/J9, 28/11, HornoPSchw 15/2, 1è5, 20/“9, 25/ö11, fuͤralleViehgattungen , Freit. Markt für alle Viehgattungen und

Schw jeden Mittw. , Lilt . jeden Mittw . und Samst . Dießen a. Auslandsviehm, Fleiſchm für Großv jeden Werktag, außerDienst .

Ammerſee Waren 7/2, 25/4, 28/8, 3/10, VSchw L/2, 25/4, 30/8, und Samst. , für Kleinv jeden Mittw. , Freit . und Samst. , Pam

47/10. Dorfen Waren 31/1,14/2 , 7/3, 474,97/5, 6/6, 25/7. 29/8, 1. Donnerst ieden Monats , mit Ausnahme dis April, da an, dieſem

10/10, 2/12 , jeweils vorm. auch Tauben, Hornocß Schw 11/ͤ1,1/2.1 Monat jährlich der ſog Luxusꝙſtaltfindet. Lebensmittel für den

15/2, 8/3, 5/4, 10/5, 7/6, 5/7, 26/7, 30/8,200/9, 12/10, 15/11, 6/12, Kauf und Berkauf im großen: 1. Großmarkthalle am Südbahnhof,

20/12, PFohlSchw 11/10. Ebersberg Waren 17/1 (2) 11/ ' 12 ) 02 . Umſchlagvlatz vei derGroßmarkthalle , Lebensmittelbahnhof Süd,

27/6 ( , 21/11 00, Horn Schwb. 18/1, 12/4, 28/6, 22/11, P2/6 . Tranſitverkehr, 3. Gärtnergroßm, Kraut⸗ u. Kartoffelm (Erzeuger⸗

Endlhauſen Kirzw 14/2. Erding Waren 24/1. 2/5, 29/ , 15/8, markt) in derGroßmarttualle . Lebensmittellleinm täglicher Marlt

26/ , 21/11, B25/ , 5/5, 30/6, 16/8,2/9 . 2/11 , HornvSchw am 1 . am Viktualienmarkt, am Eliſabethplatz und au Wiener Paatz.

Dienst. , außerdem, Schw 21/8, Zuchtſtier 6/4, P19/ͤ, 5,2, 1/7 . Murnau K 21/3, 18½, 267/9, Hauptv 17/7, 28/9, 1/12, KHauptv

23/11, Fohl 18/8, Jährlingsm 8 , Getrridelagerhaus . Ereſing (/11, Verbandsv. des Zuch' verb. für, einfarb Gebirgsv. in Sberb. ,

Waren 4/ , 18/7. Fahrenzhauf en K 20/6, Förnbach K 22/8. Wochenm von Miite Nov. bis 1. Mai jeden Jabros alle 14 Tage

Freilaſſing Waren 17/10, BWSchw 18/10. Freiſing Waren am Samst . , V 80/4, 5/ , 8/7. 7/8, 4/9, 2/10. Nandlſtadt



14½2, 20/ , 14(11. Neubeuren K31/1, 9/½5, 1/8, 21/11. Neu⸗ heiligen bis 31/3. Bogen Waren 24/1, 14/2, 14/,½5 , 24/6, 15/3markt⸗St . Veit K /½3, 25/1, 25/5, 2/0 , 2/II , Groß( Hornv) 51/40,5/12 , VSchw 2/l , 15,2, 15/8, 4%, 25/6,16/8. 6/12. SchwxittSchw am 1. Samst . jeden Monats. Neuötting K 2/ , 7/5, jeden Freit . Tauben 25/l, 8„/2, 1 %, 15/36. Breitenberg §31/l ,8/8 80), Vh 25/1, 8/3, 12/8, RdyßbSchw jeden Mittw. Nieder⸗ 9/5, 19/9, 1/12 . »Deggendorf Waren 2/5, 22/8,WarenGroßv⸗aſchan K 5/9, V( Klauenvß ) 27/9. Oberalting K 29/6, 3/10, PSchw §lGarnà 16/2 , 16/ , 12, Großvß SchwölGGarnd 15/1,2/4,B 17/83, 30/6, 18/8. Oberaudorf K 275, 10/10, Jahresv 3/ , 2,5,6/4 , 5/5, 16, (/7, 3/8 28/8, 7/9, 5/10, 2/11, /12 , (Dienst, ) .9“10. Oberbiberg K2/ . Sberdolling Waren 8/8. Ober⸗ Dingolfing Waren 3½, 10/ , BP 5“/1, 2/2, 2/8, 16/8, 6/4, 3/5,ſchleißheim K 21/5, 6/6. Oberſtimm K2/8 , HornvSchw 30/3, 1/6, /7, 3/8, 7/9, 5/l0, 15/11, 7/12, Fohl 8/6, Schw 16/11, Saug⸗Fobl 31/ . Obing K 14/8 (2). Odelzhauſen K 28,2, 4/7, ſchw jeden Bienst. Tauben jeden Sonnt . und Dienst. vom 1/l bis15/8, 12/9, 21/11, 87/12. Palling RöypSchw 11/11. Peiß K Faſchingdienstag , Lebensmittel jeden Sonnt. , Dienst. und Freit.2/2,14/11 , V22/2, 15/11. Peißenberg K30/5, 18/10. Peiting Dreifaltigkeitsberg , Wallf . KWaren 2/5 . EggenfeldenRdvSchwỹt 24/2, 11/11. Penzberg J2/5 , 5/9, 24/10. Petere⸗ K 11/1, 3/3, 20/6, 5/9, 12/12, V 5/1, 2½/2, 2/3, 6/4, 47/5, 16, 67/Z, 555195 K 19/10. Pfaffenhofen a. d. Ilm Waren 72, 25/1, 5/ , J19, 5/10, 2/11. 7/12, Wochen jed. Dienst. , Wachs 27/L.Eichen⸗ 11/7. 28/11, VSchw 26/1, 16/2. 28/2, 2, 9, 16, 23 und 30/ , 27/4, dorf K81/1, 14/2, 2/5, 4/7. 5/9, 21/11, 12/12, V1/2, . 15/2, 3/5, MAkebach25/5, 28/6, 27/7, 31/8, 28/9, 26/10, 30/11. 28/12, Schw§i jeden 5//,6/9 , 22/11, 13/12. Schw jeden Donnerst . Eiſenſtein WarenDienst . Pförring K 24/i, 21/2, 25/4, 20/6, 12/9, 3/10, 5/12. 9/5, 15/8. Eliſabethszell Waren 20/ö. Englmar K10/ ,Pöttmers K7/ , 15/5, 12/9, 12/12, V 26/1, 10/2, 17/2, 23/2, 3, 25/2, 26/9. Ergoldsbach K14/3, 1½/,5/9 , Spanfk jed. Samst .10, 17 und 285/3, 27/4, 25/i5, 22/6, 27/7, 24/8, 28/9, 26/10, 23/11, V 9/1, 13/2, 18/3, 10/ , 8/5, 1/ , 10/7, 14/8, 11/9, 9/10, 13/l1,28/12. Polling KV 3/5. Prien K 28/2, 18/7/, 28/11, PRdv 1/12 . Ernig Waren 17/10 (2), VP18/10 . Eſchlkam K 2/5,Schw 27/2, 8/5, 17/7, 16/10, 27/11. Reichertshofen J 14/6, 25/7. 8 alkenfels K( in Falkenfels) 19/3, K (in Sankt Johann )18/7, 21/11, Volisfeſt 16/5 (2, VSchw 27/1, 24/2, 31/3, 28/4, 27/10, 27/6. reyung K 14/ , 21/W, 11/4, 27/ , 12/9, 28/11, 27/12.24(11, 29/12. Reichling B22/3,30/8 . Reit im Winkl Waren etreidelagerhaus . Frontenhauſen Waren 2/. , 30/ , 67/5,25 /7,2/5, 10/10, V 15/9. Ryſenheim K 9,/5, 22/8, 31/10, 12/12, 31/10, 5/12, Spanft jeden Mont. Fürſtenſtein Waren 9/0 .4/2,8/6 , 14,5/8 . 2/9, 710, 4/11, 2/12, Hauptv 5/I, 11/2, 4/8, 174, Gangkofen K21/2, 14„/3, 29/6, 15/8, 19/11, VKWachs 30/1, B8/5, 21/8, 30/10, 11/12, Zuchtklb 22/4, Wochenm jeden Donnerst . 27/ , 27/2, 27/8, 24/4, 20/5, 26/6, 31/7, 28/8, 25/9, 30/10, 27/11,Rott a. Inn K9/5, V 10/5. Rottenbuch VP3/5 , 21/8, 9/9. 24/12, Schw. 19/11. Geiſelhöring K 73, 25/4, 25/7, 24/10,Ruhpolding PFohl 19/7, in Zell V23/9. Sachrang Hornv 21/11, V8/2 , 25/2, 8/ , 12/4, 26/4, 10/5, 14/6, 12/7, 26/7, 9/8, 13/9,24/9. Sankt Alban Waren 275 (2). Schönegg K 24% 25/10, Spanfk jeden Donnerst . Geiſenhauſen K67l, 28/2, 15/8,Schongau K 11½/, 23/5, 24/10, VSchw §k 25/l, 1/3, 30/3, 11/11, (Getreidelagerhäuſer 1. Baver. Warenver mittlung , 2. Lager⸗18/5, 5/7, 28, 14/9, 25/10, 6/12, 27/12, Zuchtv. des Zuchtverb. für haus des Joſef Brunner , Geiſenhauſen) . Geratskirchen Keinfarb. Gebirgsv. in Oberb, 5/10. Schrobenhaufen J 5/5, 47/11, B. 12/11, Gern Dult 18/4 8) , Garn 21/4, RdvSchwSchf12/9, 5/12, V 14/1, 11/8, 18/2, 25/2, 4, 11, 18 u. 25/ , 8/4, 18/5, 2/ . P22/4 . Gerzen K 7/3, 11/7. Gotteszell K 18/4, 26/ ,10/6, 8/7 12/8, 9/9, 14/10, 11/11, 9/12, Schwwochenm jeden Don⸗ 10/10, Großv. 19/4, 27/7. Eottsdorf K 9/5, 25/l. Grafenaunerst. Siegertsbrunn Waren 10/7/ (O, 6/11. Siegsdorf K K1/1, 78, 18/4, 2/ , 15/8, 21/11, B27/2 22/3,24/5 , 16/8, PV19/4 ,30/ ,B28/10 . Sindelsdorf K18/4, Starnberg Waren 2½2. 187/10, Getreidelagerhaus . Grainet K 28/2, 25/4, 8/8 14/11.25, 2419, Nutz Zuchtv 2/½, 8/11. Steinbrünning Waren Griesbach ge2/,8¼ . 9/5, 20/ , 26/9, 21½/11, RovSchw 10/5,Hornvß⸗Schw23/8, Waren nur f. Krämer d. Amtsgerichts. Stein⸗ 27/9. Haibach J 878. Harrling K 29/8. Harttirchen3 K 1463, 2/ , 19/9,5/12, V 16/8, 29 / 21/0, 7/12. Tauf⸗ Waren “ 18,/10. Haſelbach K25/' . Hauzenberg Waren /2 ,irchen a. Vils Waren 28/2, 12/5 (2), 18/7, B 22/2, 12/5, 197,7• 77⸗8, 25/4, 18/6, 18//, 2/8 , 17/10, 5/12. Heilbrunn K 18/7, 26/9,26/19. Tegernſee & 18/ , 20/6, 5/9. Teiſendorf K 2/,23/5 Heiligenberg , Wallf . K 2/ , 25/9, 3/10, 10/10. Hellring⸗5/9,28/11 , VSchw8/2 , 24/4, 4/10,22/11 , FohlJährlingsß m. Fohl⸗ Wallf . K 10/10 (Y. „ Hengersberg Waren 3/1, 7/2, 9/5, 25/ ,
Ern . 26/l . Tittmoning Waren 21/2, 27/ , 19/9, 217/11(le 2). 3/10, 14/11 , /J, /2 , 1/8, 5/4, 10/5, 21/6, 22/7, 9“D8, 6/9, 4/10,raunſtein K 4/4, 29/8, 14/11, Jährlings z (Pinzgauer ) Hornv 18/0 , 8/11, 13/12. Hofendorf K25/3. Hofkirchen a. d. D.2/,Haüpthornv 6/3, 5/4, 30,/8, 9„10, 15/UI, VSchw 30/l, 2/ , K25/l . Hohenau K 2/ , 26/ . Hutthurm K10/1, 14/2, 4%/27%/8,24(4, 20/5, 20/ , 81/7, 2ù8 ( , 30/10, 2/öII , MonatsbSchw 9„ö5, 18/ , 24/10, 12/12. Jeſendorf K 15/ , 8/0 (die Märkte30/8. Traſtberg Waren ( Z, 9/52 ) ,4/7 ( 2, 10/10 (2), 5/12 (2), werden in Wippenſtetten abgehalten). Iggensbach K 15/8, 5/9Jührlingsp 2¾. Tufßling Dult 67/6(9, Hornpsche Fohl 7/6. (in Handlab) . Inkofen Waren 18/7/. Johanniskirchen Zucht⸗Heberſee V2èÿ7, 10/8. Unterammergau V23/9. Vilgerts⸗ gefl jeden Sonnt . von Neujahr bis Oſtern. Karpfham Reichs⸗18 Wallf . J 22/ . Vohburg K 29/6, 21/11, Schw 13/ , nährſtandsfeſt , Bezirksbauernſchaft Griesbach, P in der 2. Hälfte7J1, 10/2, 24/ , 10,½3, 24/3, 14/4, 28/4, 12/5, 26/5, 9/6, 206 . 1/ , des Auguſt. Kehlheim K 21/2, 11/4, 9/ , 26/9, 31/10 18/12,28(7, 1/8 , 25/8, 8/9, 22/9, 13/10, 27/10, 10/11, 20/11, 9/12, 22/12. RdvSchw 11/1, 8/2, 22/2, 8/ , 12/4, 10/ , 14/6, 28/6, 12/7 19/7,Waging J14t¼½3, 7/11 (ie 2), B2/2 , 15/3, 1/6, 28/9, 8„/11, 14/12, 16/8, 13/9, 27/8, 11/10, 30/LI0, N11, 13/12, 20/12. P 16/8, 30/10,Schw 14/12. Walleshaufen K 25/7. Wartenberg K28/ , Kößlarn K 24/l, 7/2, 1/8, 24/10, B8/2 , 25/10. Kötzting 31/8.25/4, 8„/8, 28/11. Waſſerburg a, Inn Waren 77/3, 25/4, 20/6, 14/5, 6/5,1/8 , 12/9, 31/10, 5/12, BS/l , 12/2, 2 16J4, 7/5, 4%,26/9, 21/11 (je , Fk. 8/8, 26/4, 21/ , 27/ , 22/11, privater Tau⸗ 23/7, 20/8, 17/9, 15/10, 5/11, 3/12, P25/ , 26/6, 1/9, 27/11. Kon⸗benm. 3“2, Wochen für Vikt u. Früchte jed. Samst . vorm. Weihen⸗ zell K 4/7, 14/11. Kreuzberg K 4/12/ , 7ÿ8. 25/8,5/10 , 10/10,linden K19/3 , 23/5. Weilheim K 14/3, 27/6, 15/8, 10/10, 1/0 . Laaberberg Waren 17/5, 21/11 . Lalling K17/5, 1/8,2 / 11%BPSchw 15/ , 28/6, 16/8, 11/10, 29/11, VSchw 7/1, 21/1, Großv 18/5, 2/8, 11/10. Lam K17/1, 4/2,3/10 . Landau a. d.4/2. 4/3, ½, 5¼ö, 3,6, 17 , 5/8. 2/9, 7/10, 4/11, 2/12, 16/12. Ver⸗ FIſar Waren24/1, 28/2,18/3 (3), 25/4, 20/6, 14/8 (3), 2/10 (9),bandszuchtv. für einf. Gebirgsv. in Aberb. 13/5. Weßling B 4712 (3, HornvSchw 2/I, 5/2, 2/4 7/5, 4/6, 2/7, 6/8, 3/ , 1/Id,272, 4/3, 13/5, 1/7, 2/9, 4/11. Winhöring Hornvͤleind ( Sch3⸗ 5)l1, 83è12, Schw 15/10, Spanfk jed. Samst. , iſt jedochFreit . Hornv⸗Schw) 19,/5. Wolfratshauſen J 8/3, 10/%5, 15/8, 15/11, VP Schw, ſo Spanftk mit dieſem. PHornvSchw 12/2, 19/2, 26/2, 5/3,14/1, 11/ö, 8/8, 8/4, 10/5, 10/6, 8/7, 16/8, 9/9, 14/10, 15/11. 9/12. 12,3, 193. Landshut Dult 11/4 (8), 22/8 (8), Haupt⸗ ( Groß⸗)VB⸗Wolnzach Waren 14½2, 7/8, 9/5, 3/8,24/10. vSchw 13/2, 6/ , 8/5, PJungſchw 27/4, 5/5, 19/5, 2/6, 16/6, 7/7, 21/5, 4/8, 28/8, 1/9,7/8, 23/10. Hopfen jed. Tag in der Zeit von Ende Aug bis EndeOkt. 15/9, 6/10, 20/10, 3/11, 16/11, 1/12. 15/12, Haupt⸗( Groß⸗VPpJung⸗5 8 ſchw(Fk) 6/1, 20/1, 3/2, 17/2. 3/3. 17/ , 7/4, Jungſchw ( Spanfk )Regierungsbezirk Niederbayern⸗Oberpfalz . jeden Freit . Produktenbörſe jeden Freit. im Hotel Drärlmeier , Ge⸗a) Niederbayern . treidelagerhaus . Langquaid K 31,/1, 6/ , 25/7, 19/9, 5/12,3 3 SchwVilt jeden Donnerst . Loh K 5/9, 21/9. Loiching WarenAbbach K 10/1 14/3, 2/5, 20/6, 22,/8,7/11. Abensberg K 29/6, 18/7. Mainburg K 2/2 , 25/4, 11/7. 10/10 (2), V 13/l1,772, 25/4 , 4/7, 5/9 (2), 14/11, 12/12, V 27/ , 8/2, 24/2, 31/8, 2/1 10/2, 14/4, 12/5, 9/6, 14/7, 11/8, 8/9, 18/10, 10/11, 8/12, VPFohl26„/5, 30/6, 5/7, 20/ , 25/8, 29/9, 27/10, 15/11, 24/11, 13/12, 29/12, 103, 11/10, WoSchwVikt jeden Mittw. Gem Obſt jeden Wochent.Spanfk 11/1, 25/1,8/2 , 2/2 , 8/3, 2/ , 5/4, 19/4, 5/5, 18/5,3½ , CeMittw. vor der Saatzeit ). Maſſing K 14/2, 7/½, 2/5. 18/7,24/6, 28( 6,12/ , 86/ , 9/½8, 23/8, 20/0, 4/10, 18/10, 2/11,15/11 . /10 , 19/2 , BWachs 2/1 . Mauth Waren 1775,15/11. Metten29/11, 18/12. 2/¾2, Vikt. jeden Samst . Aicha v. W. K 11/4, Waren 17 / (3), V 30/8, 19/5, 21/7, 28/10, Geflͤaninchen von 1/229/4, 17/10. Aidenbach K 7/2, 28/,6/5 , 27/ , 15/8, 19/9, 7/11, bis 1/6, jeden Sonntagnachmittag . Mitterfels Waren 18/4, 3/10.B 8/½, / , 24/4, 75, 28/6, 16,8, 20/9, 8,11, 2/11 . Schw jeden Neueſſing K 2/5, 7/11, RdvSchw 3/5. Neufrauenhofen KSamst . Aigen Waren 2/10, 9/lo, 16/10, 6/11. Allersdorf , 18́̃ 0 , V19/4. Neuhaus a. Inn K10è⸗2, 3/3, 9/5, 1/8. 11/11.Wallf .K 2/ . Arnstorf K 24¼1, 21/2, 2/5, 17/5, 8/8, 4/U1. Neukirchen Waren 24/8. Neukirchen bei Hi. Blut L220/1 , 25/1, 17/2, 22/½, 17/8, 21/4, 3/5, 18,/5, 16/6, 21/ , 9/8, 18/8, 21/3, 9/5, 12/12. Neuſtadt a. d. Donau Waren 28/2, 25/7,15/9, 20/10, 8/11, 18/I1, 15/12, Schw von Michaeli bis Katharina 31/ö10, 28/11, B 21/1, 18/2, 3J, 18/3, 15/ , 20/5. 17/6, 15/7,jeden Samst . Tauben vom 1. Sonnt . nach Weihnachten bis Sonnt . 26/7, 19/8,6/9,21/10 , 30/10, 18/14,29/11 , 16/12. Niedervieh⸗nach Oftern jeden Sonntagvorm . Wokleinv. jeden Mittw. , ausgen. bach K15/8. Oberzell K8,/2 , 18/4, 18/7, 3„/10, 2/ö;II. Orten⸗von Michaeli bis Katharina , Aſcha Waren 22/8, 7/11. Au i. burg K21/2, 11/4, 11/7, 5/9,5/12 , B 4/1, 22/2. 22/8, 12/4, 18,5,d. Hallertau J 28/2 (2), 18/ 2) , 7/11 (2), B 1/3, 14/6, 87I1,1 12/7, 2/8, 6/9, 11/10, 6/12. *Oſterhofen J 24/1, 25/4, /5Wachs 27/1. Bayerbach K (6/6, 1/8. Birnbach K 4/4, 3/10, 18/7, 19/9, 10/10, 14/11, Hornv25“/1, 26/4, 10/5, 19/7, 20/9, 11/10,RovSchw 5¼½4, 4/10. Bodenmais K 2/5, 8/8, 31/10, B 22/2, 15/11, P 15/2 22/2, /8 , 8/8, 15/8, 22/3, PFohl 6ç9, 25/10, Schw12/4, 26/7/, 25/10, Tauben alle 14 Tage vom 1. Sonnt , nach Aller⸗ 25/1,18/12 , Wochenmͤleind ſeden Mont. ( Mont ) . Paſſau Dult





9/5, 17/10, Schw 11/1, 25/1, 8/2, 45/ , 22/ , 1½, 5/6, 15/%86, Großbockenheim Kirchweih 19/Y, Großtkarlbach girchwelh, 6515
22%/6, 5/4, 1/4 , /5 , 18/5, 84J , 14/6, 28/6, 12/7, 26/7, 9/8, 28/8, 19/9. Großniedesheim Kirchwelh 2½5, Grünſtadt K14/8 ath
4/10, 18/10, 2/11, 15/11, 2/öli , 18/12, 27/12 Getreidelagerhaus 25/7, 24/10, 5/12 (je 2). Haardt Kirchweih 20/8, Nachlirchweih 4 6Wien

Eih

O1.
Anfuhr an allen Werktagen. Rötz K 61/l, 28/2. ( / , 18//, 14/11, 3J/10. Hachenbach K5710. Hambach Kirchweihge 2¾ (9,BölGarnsVitt alle 14 Tage am Donnerst . Roßbach RovSchw Nachlirchweih 61/10. Haßtloch K. 2/5, 2/0 ( ie 9). Hertlings⸗2/9/ , 18/8, 1¾ĩ. Sankt Qutrin “ Quer ) K8 45/½/½/8 , hauſen Klrchweih 1/3. erxheim K /ß () , 17/10(5) . Heß⸗25/10. Satteipeilnſtein K 4%. Schlicht K2/ö&, 22/8, 14/11. heim Kirchweih 2/8 . Hettenleidelheim Klrchweih 29/8. HeuSchmidmühlen K 14½/2, 25/ . 6/6, 5/ , /Il , VSchw 187/1, 10/2. chelheim Kirchweih 18/ . Hochſpeyer K 18,/8. Höringen10/5,, 7/4, 5/5, 2/6, 60/6, 28/7, 25/8, 22/ , 20/10, 18/II . 15/12. K 2¼8. Hütſcheuhauſen K 17/10. Hundheim K 60/5, (2%,Schönſee K 14/2,23/5 , 11/J, 3/10, Getreidelagerbaus Darlehns⸗ KV (SchmwSchf) 2/11 (2). Jettenbach K . 1%0., Prelsv 1%/ .laſſenverein Schönſee. Schwandorf i. Bayern J . 10/1,25 , Ilbesheim K 16/0 (3) Imsweiler K 20 Ingenheim80/5, 1/8, 24/10, 18/2, 18/8, 10/4, 8/5, 12¾6, 10/7, 14/8, 11/9, J27/5, Kirchweih 29/82) , Nachkirchweihz 31/J0. Kaiſerslautern9/10, 16/11, Saugfohl am Tage nachderalllährlichenLandesgeſtüts⸗ PFohl 9/2, 16/8, 2/11, §9/5 ( 3) , 10/10 (2%, RPFohl 12/10 (mit dempreiſererteilung , Schw 25/10, Biktßzt jeden Samst . Schwarzen⸗ 1. PFohl im Frühjahr und 1. Pßohl im Herbſt tſt eine Prämtierungeld K 23/5 (auf dem Miesberg) , 5/9, 10/10 Geireidelagerhaus . verbunden) , Vikt jeden Dlenst. , Donnerst . und Samst . Kandelwarzenhofen K 14½/3, 25/ , 12/0, KSchw 25/11. Siegen⸗ K25/5 , 24/10 (je 2). Schw jeden Dienst. Katzenbach K51/10 .45 en K 12/ . Stamsried K17/5, 27/6. Sünching 92/ . Katzweiler Küuchweih12/9. Kaulbach 825/ , Kindenheim5/8,27/ , 25/ , 22/,27/ , 24/8, K 12/0 (2). Süulzbach⸗Rofen⸗ Kirchweihh/h . Kirchheim a. Eck J4/7 . Kirchheimbolandenberg K7/2, 4/4. 27/6, 22,/8, 14/11, Schw am 2 und 4. Mittwoch K 9/5, 8/8, 10/10 (Je 2), Fk 4/1, 18/1, J2,15/2 , , 15/8,5/ , 19/4.jeden Monats. Tännersberg K 51/1, 4„/4, 20/6,25/7 , 3/10, 19/12, 3/5, 18/5, 7/6, 21/6, 5“/7, 19/7,2/8. 16/8,. 6/9, 20/9,4/10, 18/10,2/11.VSchw 5/4, 3/5, 31/5, 28/6, 20/7, 28,8,20/5 , 18/i0, 5/1 , VSchw⸗ 15/11, 6/12, 20/J2. Kleinbockenheim Kirchweih 20/8, KirſchenTauben 8„/2, /8 , Tauben 2/1, 2/2. Tirſchenreuth K11/a , 4/ , von Juni bis Mitte Auguſt, 3 Tage in der Woche, Birnen, Aepfel,24/10,19/12, VSchw 17/8,21/4, 19/5, 16/6, 21/7. 18/8,15/9,Wochenm Zwetſchgen täglich vonMitte Aug. bis EndeOktob . Kleinkarl⸗jeden Samstag , Saatfrucht 17/5, 6 Getreldelagerhäufer : 1. Stift⸗ bach Kirchwelhb/g . Kleinniedesheim Klrchweih 15/3, Kirſchenlandslagerhausgenoſſenſchaft Tirſchenreuth, 2. Andreas Hoyer , von Anfang Juni bis Mitte Juli täglich mit Ausnahme der Sams⸗Tirſchenreuth , 3. Karl Ruffing, Tirſchenxeuth, Trautmanus⸗ tage. Klingenmünfter R 2/ , 2/8 2). Königsbach Kirch⸗hofen , Wailf . J12/ , V15/ . „ Velburg K 24/1, 1/ , 2/5, weih 1%/1 , NachkirchweihK 2/11 . Kollweiler K5/ . Konken27/ , 25/ , 29/8, 20/0,81/10, 19/12, Bam 8. Donnerst .jed . Monats- K 20/6, KRopSchwchf 10/11, SchnSchf 16/11. KottweilerFrjeden Bonnerst (Donnerst . ) , Getreidelagerhaus im Schrannen⸗ K 19/6. Kreimbach K17/10. Kufel K 9½/2, Meſſe 4/0 (4), V mitHebäude. Wilseck K 51/1, 14/20 %, 1/8,8/10 , 19/2 . Vohen⸗ großem Preismartt , Hauptyretszuchtv (FohlFafelgedvez mit Prami⸗rauft K 7/ , 9/5, 5/ , 24/10. Waidhaus 3J24/1,25/4 , 26/9. terung) 7/ , Weihnachtsm 14/12, Gemüſe (Weißtraut Kappus, Kar⸗aldeck Waren5/9 Walderbach x 2/öl, 19)5, 9„/5, 26/9, 12/12. toffel) jeden Freitag im Oktob. und Novemb. Lachen KirchweihWaldershof K/ , 27/6, 14/11, B 4/2, 4/6, 1/4, 5/5, 3/6, 1/7 15/8, Nachkirchweih 26/9Ltein Marlt , nur Tanzmafit) , in Speyer⸗5„/8, 2/9, 7/10, Getreidelagerhaus . Waldmünchen K 7/½. 2/3 dorf Kirchweih 25/4, ſtatt NachkirchweihTanzmuſit am Pfingſtmont.2/5, 25/7, ö1/10, Wochenm feden Dienst. u. Samst, , Getreidelager⸗ Lambrecht Kichſveih 1/8 (3), Wochenm jeden Freitag. Lambs⸗häuſer : I. Darlehnskaſſenverein , 2. Johann Bücherl, Bäckermeiſter. heim Kirchweih 4/7, J 5/0, in Mardorf Kirchweh 11/7), J25/0 ,Waldſaffen K 7/,2/5 , 22/ , 17/10, Getreidelagerhaus . Wald⸗ Gwüſe , Obſt täglich von Funibis N vemb. Landau i. d. Pfalzthurn L 1½/, 2/6 , 25/7, Getreidelggerhaus. Weiden i. d. J9/5 , 12/9 (je3), Valle 13Tage am Mittw. Wochenmfeden Dlenst ,berpf . K28/2, 18/4, 25/7, 5/10, 2ʃ/11, 1/ö12, VBam 1. Mittw. Donnerst . und Samstag . Landſtuhl K 2/5, 8/8, 12/12. Lang⸗jeden Monats, Wochenm jeden Mittw. und Samst . vormittags , meil Zuchtv mit Preisverteilung 2„/9. Laumersheim KirchweihGetreidelagerhaus : Bayeriſche Warenvermittlung landw. Genoſſen⸗ 29/8. , Lauterecken V1/1 , 15/2, 8/3, 22/3. 12/4, 10/5, 24/5,ſchaften A. ⸗G. , Lagerhaus Weiden. Wieſent K 15/3, 18/4, 15/8. 21/6, 19/75, 9/8, 20/ , 4/10, 8/11. 2/li , K 26/4, 80/8, 25/10, 1/12 ,B18/1 , 15/2, 15/8, 12/4, 10/5, 766, 5/7, 8,50/8,27/ , 25/10,22/11, K 29/8. Lindenberg Kirchweih 29,/8, Nachltirckweth 10/10. Lud⸗20/12, Getreidelagerhaus . Wildenau K 9/5. Windiſcheſchen⸗ wigshafen am Nhein Frühtahrsmeſſe 18/4(3), Herbſtmeſſe 197/9bach J7½2, 25/4, 25/7, 42/ , Getreidelggerhaus . Winklarn K (8), Schw feden Mont. , im Stadtteil Frieſenheim Erntefeſt 87/8,16/8, 1/5 , 22/8, 28/11. Wörth a. d. Donau K /5, 80/5, 1/8, Kürchweih 10/8 (2), im Stadtteil Mundenheim Kirchweih 15/8 (2).10/10, 14/11, B4/i , 172, 1½, 80/8, 26/4, 24/5, 21/6, 19/1,16/8, 18/9, Maikammer K18/ / 2) , K1½% ()) in Alſterweller. Mann⸗11/10, 8/11, 6/12, Getreidelagerhaus . weiler K 17 / (2). Maxdorf 48 6 ＋3

7 3Obſt täglich von Juni bis November. eckenheim KirchweihsRegierungsbezirk Pfalz . 5/9(8), Obſt 2⸗bis zmal wöchentl chvon Juni bis Okttob. Mertes⸗Albersweiler K 5è9 (8), Albisheim K 19/) (2). Albs⸗ heim Kirchweih 19½. Mieſenbach J 30,/8, J29/8 , V 24,/11.heim a. d. Eis Kirchweih 26/ . Alfenborn K57/9. Alſena Mühlheim a . d. Eis Kirchweih 5/9. Mufzbach Kirchweih 9/5,K17/5, 20/8 (2), 14/11. Altenkirchen K 78, 11/7, 5/10. Alt⸗ Nachkirchweih24/J0. Mutterſtadt K 2/8 2 , 22 / (8). Nerz⸗leiningen Kirchweih 30/5, in Höningen Kirchweih 25/7. Ann⸗ weiler K 15/8. Neuban K 2/ , 18/ . Neuleiningen Kirch⸗Weiler K 276,½/8 (ſe Y. LAlffelheim Kirchweth 153, Bad weih 26/9. Neunkirchen K 1/8. Neuſtadt a. d. HaardtDürkheim K17/5 (2), Wurſt 12/9(8), Nachwurſt 18/0,Obſtgroßm Winzinger Kirchweih 4/7(3) , Nachkirchweih 11/7, Aendimarkt 5/9täglich von
9100

Junt bis Anfang November, Battenberg (3), Vorſtadter Kirchweih 7/11 (3, Thomasmarkt 19/12 (8), VvomKirchweih 11/7, Becherbach K5/9. Beindersheim Kirchweih 1. Dienst. des Jahres an alle 14 Tage am Dlenst, , Wochenm jeden22/8. Bellheim Frühſahrsm 7/8, Spktjahrsm 10/40 ( e 3), Schw Dienst. , Donnerst . und Samst. , Obſtgroßm jeden Mont. , Mittw.alle 14 Tage am Montag. Bergzabern K14/8, 8/8, 24/16 (je 2), und Freit. der Monate Funt mit Ottob. Niederkirchen K26/0.Schwalle 14Tage am Montag, leſpeils 8 Tage nach demBilligheimer Nufßbach K15/8. Obermieſau Schwßk 41, 1/2, 1/8, 3/5, 7/6,Schw . Billigheim K 13/5, 17/10 (8), Schw alle 14 Tage am 258. 8/0, 4/10, 6/12, RöySchwßk 5/4, 5/7, RovPSchwßk 8/11.Montag. Biſſersheim Klrchweih 15/8. Bobenheim a. Rhein Obermoſchel K 2/5, 11/7, 12/9(2) , 17/10. Sberndorf K 1279Kirchweih 5/9, Rettlche, Gurken, Gemüfe jeden Mittw und Samst . (D. Oberfülzen Kirchweih 5/ . Oberweller i. Tal K 19/9.
während der Ernte. Böhl Gemüſe vonMitte Jult bis Ende Sept. Obrigheim Kirchweih 29/8. Odernheim Kirchwelh 28/9 OQ).
Boſenbach Kirchweihn 29,/8. Breitenbach R 9/5, 26/ . Bun⸗ Offenbach a. d. Queich K 26/9. Oggersheim J5/9 (5).denthal K 15¼6, 14/11. Aun 500 K 7/2, 9/5. 19/9. Carls⸗ Oppan Oſtermarkt 28/8 (2, Kirchweih 22/8, Kirchweih inEdigheimberg Kirchw ih 14½/7., Cölln K5/9 (J). Colgenſtein⸗Heides⸗ 5,9. Otterbach K 26/9 (2).“ Otterberg K 2/5, 5/0, 51/10.heim̃ Kirchweih 17/5 (2) in Heidesheim, Kirchweih 19 / inColgen⸗ Pirmafens K /5 , 7/9 (ie 2), Wochenm jeden Dienst. , Donnerst.ſtein. Dahn K14%/3, 2/5, 22/8 ( 2, 14/l1. Deidesheim K8/8 und Samst . Quirnbach Vcß 3/2, / , K 30 / Kp 10/11.( Haupt) 21/41 (je 2), Dirmſtein⸗J 12/0. Duttweiler Kirch⸗ Quirnheim Kirchweih2½8. Mamftein K19%/ . Rathsweiler
weih 12/9, Nachlirchweih 6/10. Ebertsheim Kirchweih 12/9. K25 . Rehweiler K275. Rheinzabern K22/8 (2). Rhod :
Edenkoben K. J8,15/8 (1e83) Edesheim K 19 / (8), Elm⸗ unter Rietburg Kirchwelh 14/11. Rockenhauſen K27/5, 3/10ein Kirchweihe 18/7 (2), Nachktrchweth 2/10 , Heidelbeeren Rodalben K17/92) , Rödersheim Kirchweih 29/8, Nachkirch⸗Großm) jeden Mont. , Mittw. und Freit. im Jult . In Iggelbach weih 14/11. Rohrbach Fohl 7//. Rothſelberg Kirchweih 20/5ipchweit 129 (2). Enkenbach Kirchweih 11/7 ( 2) Nachkirchweih Roxheim Kirchweih 5/h. Ruppertsberg Kirchweih 29/8, Nach⸗861½10. Eppſtein Klrchweih 2/ß . Erlenbach K 878 %½ Eß⸗ firchweihn 11/41. Rutsweiler a. d. Lauter K10/166. Sauſen⸗weiler K10/10. Raweie 086 10/ ( 2 Fiſchbach b. Dayn heim Kuſchenkirchweih 20/6, Kirchweih 19/). Schönau 77³
K15/89. Forſt Klrchweih /8 (9). Frankelbach K5/9. Fran⸗ 10/10,, Schönenberg Fr18/1 , 15/2, 45/8, 19/4, 18/5, 21/6, 19/7keneck Kirchweih 22/ . Frankenthal Frühjahrsm 5/4 (4), Ehe⸗ 16/8, 20/9. 18/10, 15/11, 20/12, K 14%/ö, 16/6, 22/8. 12/12. Schwei⸗maliger großer Oltoberm 26“/0(0, 6405 Freit , Wochenm jeden gen K2/5 (2), 14/11. Sembach Kirchweih 29/8. Spesbach
Dienst. und Freit, Freinsheim K25/8 (5), Obſtgroßm (Obſt, K3/10. Speher Meſſen 5/5, 31/10 (ie 8), Schw jeden Dienst .Gemüſe) täglich von der Kiſchenernte ( Anfang Juni ) bis Weihnach⸗ Vikt jeden Dienst. , Donnerst . und Samst . Steinbach K55/4 ,ten, bei Spätobſt ſolange Anlieferung erfolgt, Spargel von April bis 4/7. Steinfeld K 1/10 (2., Steinwenden §J10/10. Thal⸗
Mai um 18 Uhr. Gaugrehweiler K4/7 (2). Gehrweiler eiſchweiler K9/ö, 24/10. Tiefenthal Kirchweſh 15/8. Tripp⸗
K2 / . Geinsheim K29/8 ( 2 ) „ Germersheim K 17/5, 579 ſtadt K 11/7. Ulmet KSchwSchf 18/10, Nachmarkt 277/10.Vor⸗
(ie 8). Gerolsheim Kirchweih 26/,. Gimmeſdingen Kirch⸗ derweidenthal K 7/ , 20/6. 17/10. Wachenheim K 25/4.
weih 22/̃ , Nachkirchweih17/10. Göllheim K 2/5, 17/10 (ie 2). 14/I1 (ie Y. Waldſiſchbach K 14/3. 22/8, 10/10. Waldmohr



9290/8, 17/6,18 . 24/10 (Kuchwelh) , Vilt jeden Diensk. undFreit . bis Mat. Kir enlamitz K81/1 18/4, 2
4

Wallbalben K 2. 5,1¾ö5 9. Wattenheim Kiechne feld K 25/. , WII. g 8r,00g . ergt

Weidenthal Kirchweih 5“8 (8). Weilerbach Kirchweih 26/9. berg bei Halterndorf K 37/5,14/9. Kronach K8 11/1,15 ,

Weiſenheim g. Sand Obſigrosm, Spargel täglich von Anfang 15/3,80/8 , 2/4 , 10/%, 14/6, 12/7, 9/8,19,9 , 11710, 18/11 13/12 (20.

re
Oi „ Wingenſtein

0 Felbkunzveilek Cem jeden Deeittund,Fr9 Küßs K 35/1½1 täulmbach

929)3,2005, 2,10 ( 5, Wolfftein K /5, 2( 8,61¼19 , 1065, PVormarkt 2J2 ,K
2 %½ 2)7, 2/10 Jje 2), Bomartt 1 287⁰

608, 2li . Zen K 12/3e ) . Zweibrücken Erntemarkt 25,905 P 7/5. Kupferberg 42/2,2½555 „Lichtenberg. Waren

PreiszuchtdVö. Prämüerung ! Werbeſchau für den Zweibrücker P 50/6. Lichtenfels Rdy, 4„/1,1/2,5/ , 8/5, 7/ö, 5/l, 2/8, Waren⸗

(Tagdes Bauern) 29/9, Schw jeden Samst .
Schw 22/2,22/3,508 , 16

806

5

Schwl /

Regierungsbezirk
Oberfranken und Mittelfranken . 9/8,16/8,15/ , RdvSchww, 6/9, Chriſtim 25/12, Getreidelagerhaus.

) Oberfranten

Lonnerſtadt 9/2, 25/4, 27/ . 4/10 ( , 21/11. Ludwigs⸗

85
f ſtadt K2/2, 21/2, 22/6, 2/5,24/5 , 25/7, 24/8, 26/9, 31/10, 25 1

Affalterthal . 25/7,24/10 . Arzberg K81“1,9/5 , 18/7,1/11 , 19¼/12. MarienweiherWallf . K 6/5, 15/ %( 1½) , 17/5, 12/9.

19(12, Bad Steben K 28 4, 10/19. Bamberg NutzoZuchtv
Warktgraitz K7/ , 2ʃ/ 6/6,1/8 . 5/10, 19,/12, TaubenKanin⸗

8/1 10/1, 2/ 2„803,1è43 2/ö4, 1½8; 25/ö, 2/6 , 6½, 20/ , B., 17. chen 92 Marktleugaſt K 26/9, 15/11. Marktleuthen g

u. 6178, 14/9, 28/9, 2010,8 I1, 25/I1, 7/12, 21, 12, Honig am Mar⸗ 14/8, 6/5, 22/&8. 5/12, BVendvoSchw) Saatfrucht , 16/8. Markt⸗

platz 9/2, RutzvZuchioPSchf 16/2, 12½/10, NutzvZuchtvSchf 2/ , repwitz B18,3 18/8, 1/4 , 2 , 20/ , 17/ , 15/7, 29/7,19/8 , 16/9,

87/6, Kaninchen.Holz⸗Korbwaren, Sämereien, undſonſtige landwirt⸗ 80/ , 21/10, J28/2,25/4, 28/3, 28/11. Marktſchorgaſt R 14/8,

ſchaftlicheArtitel ander Promenade 5/3, NutzvZuchtvb 16/8, Früh⸗ 21/11. Rarktzeuln K 10/(1, 14/2, 14½8, 29/3, L5l. 9/5, 18/6.

juhrsmeſfe 264 (15). Herbſimeſſe 11/10 ( 15, Schw jeden Miltw. 11/7 . 8/8,1/ , 10½¼0, 14/11,12/12, 19/12, Meeder K/½, 20 /

und Samst. ſowie an allen Viehmarkttagen im Viebhof, Tauben 27/11¹ Mittelrüſſelbach K 11/4, 25/ . Mitwitz Klechweihe)

an allen Wochenm. in den Monaten Febr. mit Mal, Fluß⸗ u. See⸗ 2/8 , Kirchweih JSchw 80/8. Mühlhauſen K 11/1, 24/5, 9/6,

ſiſchejedenDienst. , Donnerst . und Freit. ſowie an Fafttagen am 15/11. Möünchberg 27/2, 80/ %2 ‘ , 11/I1, 12/12, Y 10/8,

Kranen, Hopfen an allen Wochenm. Obſtgroßm. jed. Mont. , Mittw. 18/10. Muggendorf K5/1,7/3 , 7/8,4½½ 2/5, 6/6, 4/7, 8/85, 5/9,

und Freit. während der Ernte, Vikt werktags ( Hauptmarkt jeden 8/10, 7/Ul, 5512, Naila 418/3, 19/9, 25/10, 19/12, Wochenm.

Mittw. und Samst. ) , Kraut, Kartoffel, Holz, Heu und Stroh an jeden Donnerst . Reudroſſeufeld K4/7. 19/9. Neunkirchen

allen Wochenm auf tem Holz⸗undHeumarkt. Bayreuth V a. Brand K14 / 21/5, 9/ , 27/ , 15/8,26/89, 12½12, Tauben jed.

4/151871,4 2. 18, 15/8, 80/3, 12/4,26/4 , 10ʃ5, 706, 27/6, 5/,19/7 . Sonntag vom 10/l, mit 25/4, ausgenommen Oſterſonnt . ) , Kirſchen

2., 16. u. 80/8,18/8/½ „11/10 , 28/10, 8/11, 22/11. 6/12, 20/12, tägl. vom 15/5 bis 15/Obſt jed. Mont. , Mittw
und Freit . nachm.

uchto2/1 , 8/8 , 20,5,%15/7. 16/ , 18/Il , Ebermarit im Jan , Jvom 15/8 bis 15/ͤ10, euſtadt b. Coburg KVB12/, 8/2, 9/8

½( um Lichtmeß) 80/5 11/iUum Martind je 4, P 2/2, 12/10, 18/4. 11/5. 8/6, 18/7, 10/8, 14/9, 12/10,4/11 , 2/12. Nordhalben

Sch 718, 5/10, 8 17/7, Wochenm. jeden Mittw. und Samst . Berg K N/1,23/2 , 2/11 , 18/12 (ꝰWeibnachtsm), KB 25/6, 26/4 24½/5,

K 25/7. Verneck 9½3, 80/11. Bernſtein a. Wald J17½/ , 287/6, 5/7 (Kapellenmarkt), 26/' , 25/8, 27/9, 1⁰.

2679. Betzenſtein K. 9/5 5/9, 10/10. Biſchofsgrün K 26/ꝗ. kotzau K 2 / 24/10, Wochenm jeden Samst . Obernſees Han⸗

Burgebrach 1473, 1/8 . 12/9, 12/12, Vit jedenDienstag . delsm 9/5, 18/ , 26/9. Sberrößlau /7/8

Burgkunſtadt GroßvSchw 16/1, 10/2, 10/8, 1/4 , 12/5, 8/8, K 14/2,2/5 , 22/3, 24/10, Schw 18/1, 27/1, .

15/1, 11/8. 75, 18/10, 10JI1. S/ 12. Stand 4/4, 28/5,1/8 . 7/11. 5/12. 14/4, 28/4, 12/5, 26/5, 9/6, 25 6, 14/7, 28/7, 1½. 25/8, 8/9, 2²2/9,

Burgwindheim K5/5, 8/6. Buttenheim J 2/à , 22/8, (zu⸗ 18/10, 27/10, 16/1,24/11 . 8/4 , 2/12 . Plech K 7/4, 2/5, 4„/7,

gleichKirchweib) , Saatjrucht, 18/10. Coburg Vechw 18/1, 1/ , 29/8, 10/10,5%/2, Preſſeck K 7/8,25/4,27/, 10/10, 21/U1. Pretz⸗

65 14/7, 11/8, 187/10, 8/12, K&9/2, 14/4, 15/8, JIl , KBSchw 10/2, feld J 12/7. 4/10. Raättelsdorf Stand 772, 2 / 2/5, 1/,29/8 ,

5/I1, KBPSchw. 18/4, KPZuchtbSchwöwiebel14/ , Schw jeden 8/10, 1A/11. Regnitzloſau K28/6, 15/1]. Rehau K 187/5,31/10

Samst . Ereußten VSchw 4/1, 18/1,1/2 18/ , 1.,15. u. 3 3. (2). Rodach b, Coburg K 7/1 4„/2, 14/3 (Oſterm) , 1/ , 2/5⁵

12/4 28/4, 10/5, 2 75, 7/6 21/6, 5// , 19/7 2., 16. u. 30/8, 13/9. Pfüngſim),3/6, 177,5/8, 19%/8 Eirchweihm) , 10/10 (Herbſtm) , 4/11,

27/J,11/10, 210 , 8/11. 22/11, 6/12,20/ 12, J4 / 25/7, 19/ö9,28/11. 89„.4² (“eihnachtsn), Schw jedenDonnerst . 5 K 7/2,2

2/2 . Ebensfeld Stand 14/3,2/5 , 11/7,1 2˙1²
0 ( henki

mannſtadt K10/1, 14/2, 147/6, 11½/ 9/5,
n

„11/7,8/8 , 12,0, ¼12. Sankt Helena K 5 , 15/8, SchauenſteinK 82, %,

177/10, 14/11, 12/12, Schw 11/1,25/1 , 2272, 22, 26/4, 10/5, 24/5, 25/7, 26/9. Scheſlitz Schw 4/1, 18/1, 172, 15/2, 1J3, 15/5, 5/4.1

14/8, 28/ , 127/7, 26/7, /8, 258, 27/9. 18 10, 25/ö10, 22711, 18/12, 19/4, 5/5, 1/5 , 7/6, 21/6, 5/7. 19 % 278, 16/8,6/9 / 20/9,4/10 , 18/10.

2N7/12, GroßvSchw 15/2, 12/4, 18/9, 15/11. GroßbSchwJunggſe 27/1¹,15/11,/12 , 20/12, Stand 17/l, 2/ , 21/6. 18/4, /5 , 20/ ,

15/3, Großv 11/10. Tauben jeden Sonn⸗ und Feſttag, vom 1/1bis 18/7, 15/8, 19/ , 17/10, 21/11, 19/12. Schtüſſelfeld K 7/2, 14/8.

8/ö . Ebrach K 4/5. Eggolsheim J um Ma. tini , Junggſe 2/5, 20/8, 20/8,14/11 . Schmeilsdonf K 2/ . Schney K127/9

jedenDienst. und Freit. , vom /3 bis 1/8. Egloffftein L 6/6, Schwarzenbach a; d . ſächf. Saale J 10/10 2 „Schwar⸗

2. 8. ‚ Ehrenburg K 29. Enchenrenth K 2 J6, 17/ , 1/8, zenbach a. W. K 10/5, 4// . 22/8, 25%0, 48/12. Seibelsvopf

26/5. Fichtelberg Waren 12/9. Forchheim Schw L/1, 2/1 . 218/9 , 21/UU. Selb K 7/ , 8/10 (je 2) ,Weihnachtsm 12, 19, 21

57/, 19/2,/3,1¾8 , J7 , 16/4, 7/5, 24/5, 4/6, 18/, 2/7, 16/7, /8 , und 24/12, Wochenm jeden Samst . Selbitz K 14,8 2/5, 24/10,

20/8,3/8, 17/9, 1/10, 18/10, 5/11, 19/I1, 3/12,17/12, J 776,4/4. 9/5, 5/12. Seſtlach Schw 8,/1, 22/1, 12/2, 26/2, 12/8,25/5,1 9/4, 28/4.

1/8,.5/3, ( wenn der Reichsparteitag am 5/9, dann J am darauf⸗ 14/5, 28/ö5, 11/6. 28/6, 9/7, 28/7, 15/8, 27/8, 10/9, 24/9, 8/10, 22/10,

ſolgenden Sonntag) , 10/10, 7/11, 5/12, Tauben jeden Sonn⸗ und 12/11, 26/11, 10/12, 24/12. Sonnefeld , Schwyk 1/8, 12/4, 18/9.

Feſttag (außerOſterſonntag) vom 1/L bis 15/4, Junggſe ſed Mittw. 11/10. K 14%/ , 6/8, 12/9 (je 2, 5/(12, Sparneck K 20/6, 26/9.

UndSamst . vom März bis Mai, Kirſchen täglich von Juni bis An⸗ Stadtſteinach §, 21/2, 28/2, 44, 30/5, 25/29/8,8/10 , 21¼11.

fang Juli . BiltHauptm jeden Mittw . und Sanist . Frensdorf VSchw 4/3, 1/1, 5/5, / , 1/7, 5/8,2/9 , Schw 15/ 20%5, 17/ , 15/ .

K 81/J. 25/4, 8/8. 14/11. Gefrees K 78, 2/4 , 24/6, 24/8, “ u . 19/8,16/9 . Staffelſtein Schw 4,11 , 18 und 25/1, 1, 8 und 15/2,

Gemünda i. Ofr . KBSchw 16/8, 22/½6,5/10. Gerolvbsgrün 15/8, 5/ũ4, 12/4, 10/5, 3/5 , 776, 28/6, 26/7, 2, 28 und 30/8, 27/9,

K25/7. Gößweinſtein J14/3,2/57 ( 2/ , 1/8,19/9 ( 1½) , 25. 18/11, 22/ l , 13/12. 20/12, 27/12, Stand 31/1, 2/ , 21/8.

1/Ii. Goldkronach 8 Wioch . Gräfenberg Schwỹk 2/1 , 25/4, 30/5 , 27/5, 25 / 20,/8, 26/ , 31/10, 28/51, 19/12 ,VSchw §/ ,

K 31/1, 2/ , 1/ , 1/8, 26/(9, 28/11,1/12 , Schw 25/2, 25/3, 28/4, 3/5, 5/7. 20/9, 18/10, Stammbach K 21/8, 9ſ/5, 197/9, 24/10.

28/,25/6 , 28/727/8 , 24/ , 22/10, 26/11, 24/12. Grafengehaig Steinwieſen 9,27/8, 12/9 Strößendorf K 2/8 . Teuſch⸗

K1,8. 1/ . Hallſtadt Saatfrucht 4/3. Stand 14/,11/ , 10/10. nitz KB 18/1, 1572515/8, 19/4, 18/5, 24/,19 / 16/8. 20/9, 18/10,

Heiligenſtadt 7/2, 25/4, 27/6, 22/8, 10/10, 21/N1. Helm⸗ 15/11, 20/12. Thiersheim , K 21/ , 20/ , 26/9, 1/12 . Thier⸗

brechts J1/ , 4/5, 6/7, 26/10,Weihnachtsm 12/12, Pochenmjed . ſtein K 7/8, 9/5, 11/7T, 24/10. Thurnan Jungſchw 8/1,22/1 ,

Mittw. und Samst . Herzogenaurach
772, 2/5, . 27/8, 1/8 , 5/2,19½ , 6/3,18/,2/4,16/4 7/b, 21/6, 4 , 18, ; 2/7, 16/7, 6½8,5

2½, 13/11, Biit Jungſchw jeden Freit . Hirchaid 3 8½2, 18/5, 20/ , 87/0, 17/5, 1/10, 150/10, 571,/J 5/13. 17/12, K 11½, 1/8.

2“1. Höchſtaßt a. d. Aiſch Schw. öPl , 1%½1, %, 5½2, 23, 10/10, „Treygaft Fr5/2,5½,¼ 7/684 2/J, 6/8, 3/9, 110,

16/8, 6/4, 20/4, 4/5, 18/5, 1/ , 15/%, 6/7, 20/7,8 “8, 17/8, 7/9, 2779. 5/11,8/12 . Trockau K 20/8, 17/5, 28/¾8, 177/1⁰Unterrodach

5/10, 1/ͤ10. 27/J1, 16/1 . 7712, 21/12. K 7/2, 21/8, 4/7, 12/9, 19/12, Kirchweih ) 8/(8. Veſtenberasteutt & 31/1, 9/5, I7/10, Wa⸗

Saatfrucht /8,6/2 , Tauben jeden Dienst, von Jauuar bis Mitte chenroth g 2 3,17/5,17/0 . 7 Waiſchenfeld K 10/,7/7/8 ,

April. Hof Kund Hauptm 1/½2, 25/7 (ie 6), K 59/9, Bikt leden 24/8, 6ÿ5, 24/6, 187, 18/8,8/ , 5/10, 1½115 8/12. Wallenfels

Donnersk. Hohenberg a. v. Eger K29/ , 27/8624/10, Holl⸗ K 16/1, 1½, 1 %, 29/3, 11/4, 95, 15/6, 11/7T. 8/8,17/9 , 10/(10,

ſeld Schw 1/l , 27/1, 10%, 24/2, 1 75, 24/8 147/4,28/4,12/ , 26/5, 14%11, 12/12, 20/12 . Weidenberg V 3/3,7/4. 5 , 2„/6, 7/7, 4/8,

8/6, 25/ , 14/7,28/7, 11/8,25/8,8/9 , 22/9. 158, 10,27/10, 10/11,24/11, 1/9, 6/10, 5/11, K2/5, 25/ , 2/9 , 30/11. Weidhanſen, b. Co⸗

912 . 22/12 ,J. 17/ 2½,1/,28 ( 9/ , 20/6, 1/ , 1/8/12,9 , burg Gefläleintien 92,K 14/3,47 , 10/10,12/123 Weiſendorf

/10 . 2/11 , 1¾l5, B 17/½.1 6/3, 17/3, Tauben jeden, Sienst . von K, 2/6 , 22/,28/8 , 24/11.“ Weismain Schw 6/l , 901 %½

27/2bis Oſtern. Igensdorf , Obſtgroßm (Kirſchen) tägl. während 17/ , 978,17/ , 7/4, 2½ , 6/5, 19/5, / , 1606, 771, 2/1,4/8 . 1/ .

der Küſchenernte und anſchließend jeden Mont , Mittw, und Freit . 1/ . 15/ , 6/10, 20/10,3L11, 48/1 17/12, 15/12, K /½, 14/ , 1¼4.

Jsling J18/ , Kaſendorf 2 572,8/5,7/1 , B%, 2/85 %. 98. /5 , U( ,1½ %l8 , 12/0, 10/1,2/ö16 2J/57%Weißenbrunn

K %, 1I/ , 2/6 , Kiechahem K. 2/5 , 25/7, 810. Jirchwelh 2/ . Weißenſtavt & 28/0,9f12 12/12, Wo⸗

Kirchehrenbach Junggſe jeden Dienst . und Freit . vom März chenm jeden Samst. Wirsberg K275, 16/10, 12/12. Wonſees



K 29/ , 17/ , 19/9, 26/12. Wunſiedel 8 31/1, 1½/, 18/7, 21/11,211/2 , 2/3 1/8 , 25/8, 8/4, 22/4, 13/5, 2/5 , 10/6, 24/6, 8/7, 22/7,12/8, 26/8 9/ , 23/9, 14/10, 28/10, 11/11, 25/1 J, Wochenm iedenSamst , Zapfendorf Jungſchw7/I , 21/1, 4/2, 18/2, 4/3, 18/3,4/4, 15/4, / 20/5, 3/6. 14%, 1//, 15/7, 5/8, 19/8. 2/9, 16/9, 7/10,21/10, 11 , 18/1 , 2/12, 16/12. Zell K 4/7, 17/10.

b) Mittelfranken .
Abenberg RdvSchw 11/2, 1/ , 8/4, 12/8, 11/11, K 21/2, 25/4,27/6, 29/8, 17/10, 17/12. Absberg K 10/1, 7/2, 11/4, 17/5, 29/8,

24/10. Allersberg K 17/1, 28/2, 6/6, 25/7, 31/10. AltdorfSchw 8/1, 22/1, 5/ , 19/2, 5/3, 19/3, 2, 16 und 30/4, 14/5, 28/5,11/ , 25/6, 9/7, 23/7, 6ᷣ8, 20/8, 3/9, 17/9, 1, 15 und 29/10, 12/11,26/11, 10/12, 24/12, K 2/2, 28/3, 11/ , 29/ , 10/8, 29/ , 11/11.21/12, Wochenmß jeden Freit. Ammerndorf J17/10 . Aus⸗
bach B 4/1, 18/1, 1/2, 15/2, 1/8, 15/8. 5/4, 19/4, 3/' 5, 24/5, 7/6,2ʃ/6,5/7, 19/7, 2)8, 16/8, 6/5, 20/ , 4/10, 18/10, 8/11, 22/11, 6/12,20,/12, P 29/1, 26/2, 26/11, Meſſe (Schauſteller nicht zugelaſſen)9/½2, 3/5, 10/8, 9/11 (je 3), Jungſchw jed. Dienst. , Lebensmittel jed.Mittw. und Samst. , Baudenbach K 11/4, 18/7, 24/10. Bech⸗hofen K 31/1, 14/3, 9/5, 4/7, 22/8, 17/10, 18/12, BSchw 8/2,12/4, 14/6, 9/8, 11/10, 1/12 . Bibart K 21/3. Bühl J 23/5.
Burgbernheim K10/1, 29/ , 10/10 (8). SIIb10 0 K37/¹528/2, 2/5, 11/7, 5/9, 24/10, VFt 4J1, /2 , 1/3, 12/4, 10/ , 7/6, 5/7.2/8, 18/9, 11/10, 8/11, 6/12, Vitt 11/1, 25/1, 8/2, 22/2, 8/3, 22%/ ,5/4, 19/4, 8, 18 und 31/ö, 14/6, 28/6, 12/7 26/7, 9/8, 28“/8, 6/9,20/ , 410, 18/10, 2/11. 15/11, 25/11,15/12, 27/12. CadolzburgJ 7/½, 3¼, 2/10 . Colmberg K 7/2, 9)5, 29/8. Dachsbach
K. 31“/ , 20/8, 24/10. Dietenhofen K 1/ , 31/5, 9/9. Dinkels⸗
bühl RovSchw 25/1, 8/2. 22/2, 22/3, 26/4, 31/5, 28/6, 22/7, 28,/8,27/9, 25/10, 28/11, 27/12. J25,/4 , 22/8, 24/10, Kinderzechmeſſe18 /(O,„ SchwVikt jed. Mittw. ( Mittw. ) . Dolluſtein K 28/2, 20/6,
22/8, 2/11 . Dürrwangen K 2/5, 25/7, 17/10. Eichſtätt Rdv⸗Schwrauben 4/1, 1/½, 15/2, 1)3, SchwTauben 18,/I. RdvSchw15/6, 5%/4, 19/ , 3/5, 24/5, 7/6, 5 /7, 2U;8, 6ÿ9, 8/11, 6/12, J 275, 1175,(ie 4, die Buden ſind v. Samst . nachm. bis Mittw. nachm. geöffnet),Woll 14/6, Schw 21/6, 19/7. 16/8, 20/9, 18/10, 15/11, 20/12, Rov⸗
Schwguchtbull 4/10, Wochenm jeden Mittw. und Samst . ſowie vorjedem Feiertag. Einersheim K 20/8, 11/7, 21/Il . EllingenV11/1, 8/2, 8/8, 12/4, 10/5, 14/ , 12/7,9/8, 13/9, 11/10, 8/11, 13/12.Emskirchen K 29„/8, 47. 29/8, 19/12. Erlangen Meſſen 27/1,18 / (je 10), Verkaufsmeſſen am 1. und letzten Tag iſt kein Verkauf,nur Aus⸗ und Einpacken, Pfingſtjahrmarkt( Bergkirchweih Schau⸗ſtellermeſſe 15/5 (10), Schw jeden Samst . In Bruck K 4/7, 29/8.
Eſchenau K 28/ , 17/5, 22/8, 19/12 Die Märkte werden meiſtensnicht abgehalten, da ſchlechtbefucht. ) Feucht K 7/2, 8/4 , 18/7,24/10. Feuchtwangen Schw 7/1,4/½2, 11/ , 8/4, 13/5, 10/6, 8/7,12/8, 16/9, 7/10, 11/I1, 9/12, VSchwTauben 21/1, 18/2, 25/3, 22/4,26/5, 24/ , 22/7, 26/8, 29/9, 21/10, 25/11, 25/12, K 28/2, 29/8, 9/5,25/7, 7/ö11, 19/12, Mooswteſenmeſſe 26/9 (J), Getreidelagerhaus .Flachslanden K 772, 4/7, 24/10. Fürth Kirchweihmeſſe 3/10(11), Schlv täglich im Schlachthef, Hauptſchlv für alle Viehgatt.jeden Mont. und Donnerst . Geiſelwind K177/l, 7/2, 21/3, 9/5,25/7, 29/8, 17/10. Georgensgmünd V 4/8, 3è6, 2/9, 2/12.
Greding K 31/1, 7/8, 9/5,4/7, 187,26/9,31/10 , 21/11.Gunzen⸗
7ᷓ Rdv 41, 1)2, 1/8, 5/4, 3/5, 7/6, 5/7, 2/8., 6/9, 4/10, 2/11,12, KTauben 7 , 19/12 ,K 25/4, 20/6, 22/8, 19/9, 31/10, Schwjeden Donnerst . Junggſe jeden Donnerst. vom März bis Mai aufdem Wochenm. Haimendorf K 2/8 . Hartenſtein J9/5 ,12/9. Heideck K8/ , 25/4. 14/7, 2/ , 10/10, 14/11, 19/12 Hei⸗denheim J7/2 , 2/5, 1/8, 14/li , Schw12/1 , 26/1, 9/2, 23/2, 9/3,23/3, 18/4, 27/ , 11/5, 25/5, 8/6, 22/6, 18/7, 27/7, 10/8, 24/8, 14/9,28/9, 12/10, 26/10, 9/11, 23/11, 14/12, 28/12. Heilsbronn V4/1. 1/2, 1/3, 5/4, ) 5, 7/6, 5/75, 2/8, 6/9, 4/10, 2/I1, 6/12, K 6/2,2/5, 5/9. 85/11. Herrieden RdvSchw 22/2, 26„/4, 2¾, 238/8,25/10, 27/12, K 11/4, 13/6, 1/8, 10/10,21/11. Hersbruck Spanfk⸗Vikt 6/1, 20/1, 3„/2, 17/2, 3/8. 17/8, 7/4, 21/4, 5/5, 19/5, 2/6, 16/6,774. 21/J,4/8 , 18/8, 1/9, 15/9, 67/10,½20/10, 3/11, 18/11, 1/12, 15/12,K 31/1, 25/4, 183/6, 22/8, 26/9. 21/11, 19/12, PFohl2/2,/ . Heſſel⸗berg , Berg bei Waſſertrüdingen , Meſſe 13/6. HilpoltſteinVSchw 20/1, 17/ , 17/8, 21/4, 19/5,16/6 , 21/7, 18/8, 15/9, 20/10,18/11, 15/12, K 31/1, 14/8, 9/5, 27/6, 8/8, 28/9, 5/12. Immel⸗dorf K25/4. Ippesheim K 9„/5, 12/9. Ipsheim K9„/5, 8/8,2/1I . Kinding K17/5, 12/9. Kipfenberg K24/1, 25/l, 1/8,26/9. Kornburg K4,/7, 10/10. Langenzenn K2/2, 25/3,24/5,25/7, 26/ , 21/11, 12/12. Lauf K7/½2, 28/2, 2/5, 27/6, 25/7, 19/9,24/10, 5/12, 24/12 (nur für Einheimiſche). Lehrberg K 12/9.Lenkersheim K20/6, 24/10. Leutershauſen Schw 137/l,40/2, 10/3, 14/4, 12/5, 9/6, 14/7, 1/8 , 8/9, 18/10, 10/11, 8J/12, K31/1, 28/ , 25/4, 20/6, 18/7, 19/9, 21/11, Schf in den MonatenMärz, April, Sept. , Okt. , Nov. und Dez. Tage nochnicht beſtimmt) .Lichtenan K 4/4, 1/8, 10/10. Markt Bergel K 31/J. 17/5,7/11. Markt Berolzheim RdvSchw 20/1, 17/ , 17/8, 21/4.19/6, 16/6, 21/7, 18/8, 18/9, 20/10, 18/11, 15/12. Markt Erl⸗bach GroßvSchw 18/1, 15/8. 15/ , 19/1, 24/5, 2/ , 19/7, 16/8,20/9, 18/16, 15/11, 20/12, K 31/l, 2/8, 23/8, 21/11. MarktNordheim K 11/4. 19/0. Merkendorf Iirchweih 8/9.

Mörnsheim K9/5 , 19/9. Nennslingen K 10/1, 1½/, ½8
21/11, Schw 13/1, 10/2. 10/3, 14/4. 12/5, 9/0, 14/7, 11/8. 8/9,13/10,10/11, 8/12. Neuhof a. d. Zenn K1/ , 12/7, 17/10. Neu⸗
ſtadt a. d. Aiſch K 10,/1, 2. / , 2/5, (/6, 1/8, 3/10, 1/Li , Großv⸗
Schw alle 14 Tage am Mittw. , der jeweil. Abhaltungstag richtetſich nach den Märkten in Scheinfeld und Schweinfurt . Nürn⸗berg Oſtermeſſe 20 / (14), Herbſtmeſſe 9/ (14) , falls derReichs⸗parteitag um dieſe Zeit ſtattfindet , beginnt die Herbſtmeſſe erſt 5
Tage nach Schluß desſelben, Vol sfeſt 28/8, Chriſtm von 4/12 bis
24/12 (nur für Einheimiſche), Chriſtbaumm ab 15/12, Hopfen jeden
Wochentag, Viktccem⸗und Obſtkleinm jeden Wochentag, Haupt⸗
martttage Dienst. , Donnerst . und Samst . Gem Obſtgroßhandel
täglich auf der vorderen Inſel Schütt, Großv jeden Dtenst. fürlebende Tiere; jeden Mont. bis Freit. für geſchlachteteTiere, Kleind
jeden Dienst . und Freit. für lebende Tiere, jeden Mont. bisFreit .jür geſchlachtete Tiere, Schw jeden Mont. und Freit für lebende
Tiere; jeden Mittw. und Donnerst . für geſchlachteteTiere, Spanfl
jeden Samst . vor dem Haupteingang zum Viehhof; Wildbret,Geiß⸗lein und dergleichen fowie lebendes und totes Gefl in der Markt⸗
halle am Trödelmarkt; Fleiſch, Fleiſchwaren, Blut , Eingeweide,
Fiſche und Krebſe in der Markthalle am Adolf⸗HitlerPlatz .BSbernzenn K 11/4, 19/9. OSberſcheinfeld K 773, 2„5, 78,10/10, 12/12. Pappenheim J14 %2. 9/5, 25/7, 10/10. Plein⸗feld K 9/5 12/12. Nauſchenberg K 2/5. Roßtal K 29/3,14/II . Roth b. Nürnberg K 7/2, 29/ , 20/6, 22/8, 19/ , 21/11.
Rothenburg ob d. Tauber Tauben 9/1, 2/2, 27/ , 2½/12, P.
Schf 8/3, Schf 14/4, 19/8, 15/9, 27/10, 15/11, 8/12, Meſſe 30/5,14/1 (ie 8), P13/9 , Saatgut im Sept. 2 Tage, Schw jeden Samst⸗
Scheinfeld Schw / , 1/2, 13, 80/3, 26/4, 24/5, 21/6, 19/7, 16/8,
13/9,11/10, 8/11,6/12 , GroßvSchw 18/1, 15/2, 15/8, 12/4 10/%5,7/6, 5/7, 2/8, 30/8, 27/9, 25/10, 22/11, 2/' 12. K 7/2, 25/4, 20/6,15/8, 26/9, 7/11, 19/12, Saatfrucht im Febr. und Sept. je in Verb.
mit einem der Viehmärkte, WochenViktGem jed. Mont. , Donnerst.und Samst. , Schillingsfürſt V Jungſchw 11/1l, 8/2,8/3 , 12/4,10/5, 42/ , 9½8,. 18/0, 11/10, 7/11, in Frankenheim K 29/3,17/5.1/7524/10 . Schnaittach K 7 / 7/8, 9/5, 30)5, /8 3/10,51/10,1/12 . Schnelldorf VSchw 11/1, 8/3, 10/5, 12/ , 13/9, 8/11.
Schwabach K 7/2, 14/3 27/5. 29/8, 26/9, 31/10, 1/12 (Weihn) .Schwand K31/1, 2½5, 8/8, 19/12. Spalt K 31/1, 73,2/5 , 11/7,
22/5,ö24/10, 19/12. Sugenheim K 2/4 , 12/9. TaſchendorfK 25/ , 21/11. Thalmäfſing HornvSchw 14/1,2/1,14/2 . 25/211¼, 25/ , 8/4, 28/ , 13/5. 26/ , 10/6, 24/6, 8/J. 29/7, 12/8, 26/8,
9/9,20/9 , 14/10, 28/10, 11/11, 25/11, 9/12, 30/12, K 7/2, 17/5, 29/8,7,11, Getreidelagerhaus . Titting K31/1, 20/ , 24/10. Treucht⸗
lingen Schw 11/1, 8/2, 8/3, 12/4, 10/5, 14/6, 12/7, 9/8, 18/9, 11/i10,8,/1I, 13/12, V( RdvSchw) 25/1, 28/2, 22/ , 26/4, 24/5, 21/ , 26/7,23/8, 27/9, 25/10, 22/11,. 27/12, K 7/2, 29/3, 11/7, 29/8. 21/11,Wochenm jeden Dienst. und Freit. Uehlfeld K 29/3, 25/7, 19/9,5/12. Uffenheim V6/1, 3/2,3/3 , 7/4, 5/5, 2/6, 7/7, 4/8, 1/0, 6/10,3„/11, 112, K 7/2, 25/4, 20/6, 22/8, 26/9, 21/11, P25/8 , Schw jeden
Mittw. Getreidelagerhaus. Unterampfrach VSchw 1/2,5/1. 18/5, 2/8. 4/10, 6/12. Unterſchlauersbach F 2/11 .Velden K25/3,17/5,18/7 , 5/9,24/10,26/12 . WaſſertrüdingenK 31/l. 29/8. 17/5, 20/ , 15/8, 3/10, 5/12, Schw jeden Frett. Wei⸗
denbach VSchw 18/1, 15/3, 24/5, 19/7, 20/9, 15/I1, J29/8 , 9/5,8,/8 . 10/10, 5/12. Weiltingen K 9/5, 10/10, B 10/5, 11/10.
Weißenburg i. Bayern K772, 2/5 8/8, 7/11, SchwWochenm
jeden Samst . Wendelſtein K 29/3, 27/6, 22/8, 12/12. Wett⸗
ringen VJungſchw 4„/3, 1/7, 4/J1. Wieſeth VSchw 4„/1, 1/3,36 . 5/6/,/11 . Wilhermsdorf K 21/ , 17/5, 29,8, 51/0 .

Windsbach RovSchw 11/1, 8/2, 8/3, 12/4, 10/5, 5/7, 9/8, 18/9,1J10 , 8/11,J 31/1,2/ , 17/5, 22/8, 19/9, 7J1 , 1/12 . Winds⸗heim V2ʃ/ö7, 18/2, 18/3, 15/4, 20/5, 17/6, 15/7, 19/8, 16/9, 21/10,18/11, 16/12, J 28/ , 17/5, 4/7, 22/8, 26/9, 11/11. SchnSchf jedenSamst. , Getreidelagerhaus . Wolframs⸗Eſcheubach K 72,29/3, 20/6, 8/8, 17/10 (Kirchweih). Zirndorf J/5 , 31/10.

Regierungsbezirk Unterfranken .
Abtswind K 5„/4, 18/ . Allersheim J/5 . , AmorbachJungſchw 4/1, 172, 1/8, 5/4, 3à5, 7/6, 5/ , 2; 8 6/9, 4/10, 8/11, 6/12,K 14/ , 17/5, 12/9, 17/10, KGroßv (RdovguchtvSchlvo) Jungſchw18/10. Arnſtein Großv 7/I, 4/2, 4/ , 1/4, 7/5, 7/ , 1/7,5/8 , 27/9,＋10, 4/11, 2/12, Saatfrucht 28/ ,ͤ 2/9, K 31/1, 2/5,20/6,29/8 . 81/10,Schw jeden Donnerst . Aſchach bei Bad Kiſſingen K C/2, 29/3,

18/38/,15/8,28,/10 , 21/12. Aſchaffenburg K 1/ , 28/6,6/12(ie, ), Blkt jeden Mittw. und Samst . Aub V21/1 . 18/2,18/3 ,
15/4, 20/5, 17/ , 15/7, 19/8,16/9 , 21/10, 18/11, 6/12, K 31/1, 29/é8,17/5, J , 15/8, 12/9, 31/10, 19/12. Schw jeden Donnerst . mittags.Bad Kiſſingen Schw 4,(1, 18/1, 1/2, 15/2, 1/8, 15/8 30/3, 12/4,26/4, 10/5, 24/5, 776, 21/5, 5/7, 19/7, 2, 16 und 30/8, 13/9, 27/9,
117/J0, 25/10, 8/11, 22/11, 6/12, 20/12, J 19/ , 2/5, 26/9, 14/11.Weihnachtsm 17/12. * Bad Neuſtadt a. d. Saale RdvSchw⸗Kleintier 5/1, 2/2, 13/4, 11/5, 8/6, 6/7, 14/9, 7/12, RdvSchw 19/1,16/(2, 16/3, 30/8, 25/5, 22/6, 20/7, 17/8, 2/12, Tauben 25/1,11/11.
P15/2. 4/10 , IRdrSchwTaubenKleigtierSaatfrucht2/8,RdvSchw⸗

Schf 27/4, J2/5 , 6/6, 27/ , 18/7, 24/8, 19/9, 14/10, Rov SchuSchf⸗Kleintier 87/8, RdoSchwSchfleintier Suſt 9/11, GreßZuchtbull⸗
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Zuchto mit Prämtierung 2⁵%5 Grot . Bartholomäuß
25/8, Rdo⸗ Schweinfurt Rövh 15,/1, 10/2, 24/2, 10/8, 2408, 74, 21/4, 5½5

Sch Obſt 31⸗ „ 20 , 20040, 25/11, Obfi Saatjrucht 14/9,Schf 20/3, 19/5, 27/6, 16/6, 30 / 14/7, 28/7. 1/8 , 25/8, 8/9, 22/9, 6/10 20/10

RdvSchwäleintierObſt 12/10 (Vorausſichtlich an allen RovSchw) . 37/11, 10/11, 1/12, 15/12, 29/12, Schf 26/1, 28/2, 80/3, 27/7, 81/8

Getreidelagerhau Baunach K 2²/ , 2/12 . Birkenfeld K 289, 25/10. 30/11, 28/12, Rdyß beſond. Taubenchefl 27/1, Meſſe

98. 808, 3)10. Biſchofsheim a. d. Rhön Schw 8/1,5/,5/, . 209,5G) , Schw ieden Mittw. , Getreide jeden Mittw. und Samät. ,

2. 4,75,/8 ; 27, 6/8,5 , 110,5/11,8, “12, B15%l , 19/2. 16, “4,215 Lebensmittel jeden Mittw . und Samst. , Beſond. Obſt für Tafel⸗

18½6,1607 , 20/8, 1209, 15/0 , 19,11½J 712,K Tauben
7/ , 7/11, KV. und Kelterobſt jeden Mittw, in den Herbfimonaten. Seinsheim

Tauben 19,3, K
25/4, 27/6,15 “5, 5ö19• 8,/12. Brückenan 8 7/2, 17/5, 5/9, 7/1U1. Sommerhauſen K 2,5,228 , 10/10.

41* 48 3, 16½, 6/4. 20/4, 4/5, 18/5, 1/6, 15/ , Stadtlauringen Schw 25/1, 22/2, 22/3, 30/3, 19/4. 26/4, 18/5,

(/7, 20/7, 3/8, 17/8. 7/8,21 9, 5/19. 19/10, 2/11. 16/(11,7/12, 21/12, 24/5, 14/6, 21/6, 26/7, 2, 23 und 30/8, 20/9, 27/9,18/10 , 8/11,15/11 ,

J8 ( L, 8“/10. Büch old K. 175, 5/9. Bürgſtadt K 16/11. 13/12,20/12 , SchwGefl 1/2, 1)3, J14/, 17/5,4/7, 5/9, 24/10, 19/12,

VBütthard Schw 4,18 “7, 172. ,15/,13,155 . 50% 19/4, 3/5,18/ . Ndv 16,3, 12/,50 / 159/,18/9 . 4/10 , Schweraut 25/0 . Stadt⸗

7706, 21/6 , ö5/7, 18JJ7. 2,8, 16/8, 6/9, 20/9, 4/10, 18/10, 2/11, 15/11, prozelten K 28/2. 25/4, 4/7, 31/10. Stockſtadt a. Main K

6/12, 20/12. K 20/%, 12/9. Burgſinn K7/2, 21/8, 8/5, 18, 3/10, 18/5, 5/9 ( 2) Thüngen K 24½, 4/7, 26/9. Trennfurt K18/4 ,

14/11. Burkardroth KTauben 2¹48, 21/11, 19/12, K 9/5, 4/7, 19/9. Volkach K&21/83, 2/5, 25/7, 12/9, Obſtgroßm täglich von

2579.1 Dettelbach K 7/8, /5, 4/7, 5/9.1 Detter K 11/4, 30/5, Ende April bis Ende Dezemb. , Schw jeden Dienst . Getreidelager⸗

15,8,19/9. Ebenhauſen J85 , 12/9. Ebern Waren 3/1,7/3 . haus. Weilbach K22/8 . Wieſen K5/ . Wieſentheid J

2/0, 11/ . 22,8, 20, 1½1U3 Schw 4 , 19l,1½ 15/2, 1,15/3 . 11/4, . 20/,1826ʃ9 7,Il , Schwieben Mittw . Wörth a. Main

5/4,19/4,3/5 18½57 6, 21/ , 5/J, 19/7, 278, 16„/8, 6/9, 20/9, 4/10, J 185/11. Würzburg Großv (NutzvZuchtv) Abhaltung in der

187/10, 11 , 15/11. 6/12, 2/12 , Getreidelagerhaus , Eibeiſtadt Frankenhalle 7/1, 21/1,/2 , 18/2, 4/3, 18/8, 1/4, 15/4, 29/4, 13/5,

K 11/4, 20/6, 26/9. Eltmann K 7/2, 14/3, 9/5, 1/8. 12/9, 24/10, 26/5, 10/6, 24/ , 87, 22/J, 5/8, 19/8,2/9 , 16/9, 30/9, 14/10, 28/10,

19/12, Saatgut 4/3,2/9 . Köflanzen 18/ . Schw jeden Donnerst . 11/11, 25/11, 9/12 23/12, Schf 13/1, 10/2, 10/ , 14/ , 12/5, 9/6,

Eſchau K 2⁵ 18/5, 16/8, 8/12. Euerdorf VSchw 11/1, 25/l, 14/7, 11/8, 8/9, 6/10, 10/11, 15/12, Meſſe 173, 8/7, 2/11 (ie14) ,

N82, 22/2, 8/5 5/4, 19/4. 3, 18und 31/5, 14/6,28/6 , 12/7, 26/7, Großv (nur Schlv) jedenDienst . , Kleinv (nur Schlv) jedenMont. ,

9,/8, 23/8, 6/9, 20/9, 4/10, 18/10, 2, 15 und 29/11, 13/12, 27/12. Dienst . und Donnerst . , Jungſchw jeden Samst . Zeil K 29/2,

*Fladungen K 7/2, 19,8, 17/5,10,/10, 25,/I1, 20/12 Chriſtmarkt ) , 25/7, 10/10, 12/12. Zeitlofs K 7„3,2/5 , 4/7, 2/8 , 14/11, 12/12,

Züchtsaufer Saugſchw
8/2, 173, 5/4, 35, 18/5, 7/6, 5/7. 19/7, 27/9, Zell a. Main K 25/4, 17/5, 22/8, 26/9. Zeuzleben K 11/4, 17/5.

11/10,8/11,ZuchtLäuferSaugſchws 20/83, KZuchtsäufer SaugſchwV 15/8, 17/10.

25/4, 24/4, 10/8, 89, Getreide jeden Dienst . Frammersbach

5,
2

K 30/8. Juchsſtadt K 4/7, 12/9. Gemünden Schw 11/1, 85/1.
Regierungsbezirk Schwaben .

8/2, 22/2, 87/3, 22/3,5/4 , 19/4, 3, 18 und 31/ , 14/6, 28/6, 12/7, 26/7, Kliclngen
K 18/4, 19,/9. Aitrang 15/2, 28/10 (le /́Y .

9/8, 28/8, 6/9 0/9. 4/10, 18/10, 2, 15 und 29/11, 18/12, 27/12, & Altusried 25/4, 14/10. Augsburg J 4%/4, 3/10 (je N). V

143, 2/5, 2706, 8/8. 10/10, 19/12. Gerolzhofen Schw jeden (Schlv) jeden Dienst . und Donnerst . ( Hauptmarkt Dienst. ) . Im

Donnerst. , Kraut jeden Donnerst . von Maria Geburt bisAnfang Stadtteil Lechhauſen RovpPSchw am 2. Mont. jeden Monats , Fl

Novemb. Gochsheim Samentauſch 2/ , 2/3,6/4,3/8,7/9 . Groß⸗ jeden Freit vormittags . Babenhauſen V11/½. 8/8, 10/5, 14/8.

heubach J 1/ . Großoſtheim K 25/10. Hammelburg 127/7, 9/8, 13/9, 8/11,J8 8/2, 26/4,11/10,6/12(, Mont) . Biber⸗

Schw jedenDonnerst . , Getreidelagerhaus . Haßfurt K20/12 , bach K 11/4, 22/8, 14/11. Biſſingen K7/3; 6/5, 26/9 Wochenm⸗

1537 Balle 14 Tage am Freit. vor dem Schweinfurter B. SchwWochenm Fr jeden Freit . Blonhofen K8 25/7 25/11. Buchenberg

jedenFreit . Helmſtadt K 8/2, 17/5,5/9. Herchsheim K 24/10. WarenB 5/10. Buchloe V4/¼, 1/2, 30/ , 5/4, 10/5, 7/6, 5/T. 2/§.

Art
teur Herrnsheim K18/7. Hofheim i. Ufr . K8/2, 15/3, 6/4, 28/9. 67/9, 4/10, 2/11, 6712, F 29/3,3/10 . Burgau KTauben 31/1, 28/2,

8711, 14/12, SchmVilt jedenDienst . Holzkirchen K4/7. Kar⸗ V1/2 , 13, 12/ . 26/7,27/9,15/11 . K 11/4, 25/ , 26/9, 14/11, Schw

bach K 18/4 20/8, 12/ , 3½10 Karlſtadt K 30,)8. 2/8 , 25/ . jeden Mont. Burgheim K 9/5, 29/8, 3,“10,5/12. Burtenbach

12/9, 17/10,5/12, VSchw 5,1, 20/1, 3/2, 17/2. 8/3,17/ö8, 3/8 , 14/4, K14/3, 15/8. 17/10. Buttenwieſen K23/5,7/11 . Dietmanns⸗

28,/4. 12/5, 26/5, 9/6,28/6 , 717,2¼/7, 4/8. 18/8,1/9,15/9 , 29/9, 18/10, ried P15/2,1/3 , 15/8, KHornvꝙ 2²/2, 22/38,24/5, 26/7, 4/10, 15/11.

27/10,10 /11,24/1,6/12 , 22/12. Kirchzell K17/, 7/11. Kitzingen Dillingen a. d. Donan VP19/1 , 16/2, 16/8, 20/4, 18/5, 15/8.

Großv 7/1. 4/2, 4/3, 1/4, 18/5, 3/6, 1/7, 5/8, 27/9, 7/10, 4/1U 2/c2, 20/7, 17/8,21/9 . 19/10, 16/11,21/12, K 11/4, 10/10,5/12. *Dinkel⸗

K 28/2, 29/3,9/5,29/5 , 19/9, 21/11, Schwieden Donnerst . Klein⸗ ſcherben V 168, 1275, 14/ , 1/10 , J 2/5, 12/9, Ft jeden Mittw.

heubach Waren 28/2, 21/3, 27/ , 25/7, 19/9, 24/10. Kleinlang⸗ (Mittw. ). Dirlewang , 25/4, 24/10. *Donauwörth VP

eim K9/5, 18/7,5/9 . Klingenberg K 2/3 , 17/5, 10/10, 28/11. 12/1. 9/ , 1/4 11½/5, 87/6, 14/9,9/11 ,VPgZuchtbull 9/6, 12/10, 14/12,

8 önigsberg i. Bayern g. 19/12. Königshofen i. Grabfeld J8/5 , 9/10, V. FohlZuchtbull13/7, VPFohl 10,/8, Zuchtſchw an

VPSchw 7/J, 16/1, 20/2, J 20/1 , 24/2, 18/8, 25/4, 17/5, 27/6, den vom ſchwäbiſchen Schweinezuchtverband beſtimmten Tagen,

Schw 21/1, 18/2, 18/3, 15/4, 29/3, Schw jeden Samst . mit Ausnahme der Samst . vor und nach dem

8,
0, 25/11, 28/12, Schf 25,/1, 15/3, B, Vikt jeden Mittw. und Samst . ( Mittw . ) , bei ſämtlichen an⸗

30/8. 4/10, 2/11, 6/12, VSchw 4/2, 1/4, 18/5, 10/6, 8/7, 5/8, 2„/9, gegebenenP tags zuvor ab 12 Uhr P-Vormarkt, bei ſämtlichen an⸗

14/10, 11/11,9/12 , VSchwöGefl 4/3, P 11/3, 9/9, 4/11, Zuchtbull⸗ gegebenen Zuchtbull auch Verſteigerung, am, Nachmttagz
des Vor⸗

Zuchtv mit Prämiierung Schw 25/5, Samenfrucht dürfen nicht mehr taas jeweils Prömiierung. , rkheim B10/ , 14/4, 18/10,8/12 .

ſtattfinden . Laufach K 2/6 , 2 “ 9 Lengfurt J 9/5, 4// . Füſſen K8/3, 5/5, 17/10 (je 2, B9 24/4,25/9 , Fohl 2/8. Gerſt⸗

Marktbreit K 14/ , 2„5, 27/6, 29/8, 3,/10, 12/12, Schw ieden hofen Schw 6/1,8/2 . 704,5/5, 2ÿ, 7/7,4½ , 1/5,6/10 , 3/11, ½12,

Mont . Marktheidenfeld J2/5,15/8 , 7/I1. Maroldsweiſach PGroßvSchw 18,l, 15/½, 15/8, 19/4, 18/5, 2/6 , 19/7, 16/8,20/9 ,

K 14/8. ,25/7, 10/10, Schw an Montagen, genaue Termine beſtimmt 18/10, 15/11,20/12. Glött K15/.Grönenbach B4/3,7/10,18/13 .

der Gemeinderat. Maßbach K 77/4, 11/4, 27/ , 22/8, 10/10, 21/11¹. K15/5, KV 20/10. Günsenef
V5/1 , 6

Mellrichſtadt BSchw 12/1, 28/2, 23/3, 6/4, 4/5, 18/5, 1, 15 und Vauchtv 2/2, 4/5, 7/9, 2/11, K 21ʃ/2, 2/5, 15/8, 2¹/11 , VEberZucht⸗

29/6, 13/ , 27/7, 10/8, 7/9, 5/10, 30/11, 14/12, BSchwSchf 26/L5 ſchw 4/5, Eberzuchtſchw 7/12, VittSchw jeden Dienst . ( Dienst ) ,

20/4. 24/8, 21/9, 19/10, 9/(11, 28/12, IKaninchendauben. 7/2, 14/3, bei ſämtl. angegeb, Zuchtv auchBullenverſteigerung . Gundel⸗

27/5,3 /5, 4/7. 8/8,2609, 19/12, VPSchw 9/2, 9)3. 2/11, IKaninchen⸗ fingen V11/ , 8/2, 5/3,12/4 , 14/ , 12/7, 9/8, 18/9, 8/II , 1/12 ,

Taubenunggefl 31/10, Vikt iedenDienst . undFreit. , Getreidelager⸗
Schf 24½/3, 6/10, 8,11. 1/13,K17/5 , 4/12, K 18/5. Harburg K

haus. Miltenberg & 14/3, 2/5, 24/6, 10/8, 7/11, Michaelimeſſe 14½, 9„/5, 27/6. 2²/8, 26/9, 28/11 . SchwWochenm jeden Freitag.

4/0(3). Mönchberg K 9/2, 25/4, 22/8, 14/11. Münnerſtadt Hindelang K 31/1, V11/9. Höchſtädt a. d. D. K 7/2, 9/5,

2. IJTaubenKaninchen 11,28/2 . 29/ , 17/5 5/12, 19/ê12, VSchw 14/1I, 4/l . 12/9, 14/11 (je 2), Schw jeden Mutw. Getreidelagerhäuſer,

5 10
5 8/6, 17/6. 1/7, 15/7. DarlehnskaſſenvereinHöchſtädt, Bayer, Warenvermiitlung A. ⸗G. ,2

257/1, 11/2, 25/2, 11/3, 25/3, 8/4, 22/4. 7/5, 20/5,/6 ,
0

28/7, 12/8, 268, 9/a, 23/9, 21/10, 4/11, 11/11, 2/12, 16/12, 30/12, München. Holzen (Kloſterholzen) K 27/6. Ichenhauſen

J4/¼7, 2/8 , 2/11, VSchwSchf 7/10. Neubrunn K 25/3, 18/7, K4/ , 7/33 9/5, 29/6, 12/9, 24/46,1/1 %,Fl jeden Donnerst . Jet⸗

25/9. Nordheim v. d. Rhön Schw 2½2. 5/5, 28/ , 2/7 , 2è8 , tinger , 825/1 , 22,) , 2/½,24/5 %8,ö70 25/8, 25/10, 22/11,

2„10. Sberbach K 29/8, 17/5, 22/8. Sberelsbach ITauben 27/12, K21/3 , 23/5, 24/10, PV22/8 , 28/9. Illereichen⸗Alten⸗

31/1. 78, 21/11, 12/12, J25/43 4 , 22/8, 1279. Obernburg ſtadt J 14/3, 3/10. 45Illertiſſen B 4,1,1½1J8,5/4 , 10/5, 7 ,

Schw 12/1. 9/2, 9)3, 13/4, 11/5 8/6, 13/7, 10,8; 14/9, 12/10, 9/1l , 5/7, 2/8,6/9 , 25/10. 2/11,6/12 , Waren 9/5, 24/10, Schw jed.Mont .

14/12 , K19/7, 18/10. Oberſin
K31/1,14½/3, 2/5, 18/7, 5/9, 24/10, Kartoffeln vom 15/3 bis 15/½5und vom 15/10 bis 15/ö12jed. Mont.

12/12. Ochſenfurt 2,1, 25/4, 20/6, 26/9, P 30/9, Schw jeden Vilt während der Gemüſezeit jeden Mont. ( Mont ) , Immen⸗

Mittw. Pfarrweiſach
/,05 1270,31/10, Schw 5/4, 8/ , ſtadt K 2/5, , B 105, 21/10, Biehſcheide2. /9 , KW 25/9.

13/9, 30/10. Platz K 21/3, 2/5, 8/8, /10 Prölsdorf K 8/2, Kaufbeuren VSchw 14/1,11/ , 11/ , 8/4, 10/%, 8/7, 12/8, 8/ ,

29/8, 18/7, 19/8. RNandersacker K 19/3, 25/7, Remlingen 14/10, 9/12, K 9/5, 77/11, KPVSchw 10/5, 8/11, Fl Wochenm ieden

Schw 11/1, 18/2, 8/3, 12/4, 10/5, 14/ , 12/7. 9/8, 13/9, 11/10, 8/11. Donnerst . Tauben jed. Donnerst . derMonate Novemb. mit März

13/12, K 7/2, 9/5, 19/9, 21/11. Rentweinsdorf K 7/3, 30/5, Haupttag gumpiger Donnerst . = 4/2). Kellmünz, K 20/6, K

10/10, 12/12. Retzbach K 14/3,17/5 5/9,8/12 . Rieneck K14/3, 1/10 . 15 empen Vßt 13/1,10/2 , 14%/4, 19/5, 2/9 , 20/10, 10/Ul,

20/6, 15/8,12/12. Rimpar J21/3, 27/ , 12/9,8/12 . Röttingen PV§Fk 17/ , 17/ð,28/4 ,26/5, 15/9,24/ . 15/12, Zuchtſtiercultion⸗

J 16/1. 7½,11½/4, 20/ , 12,0 21/11, Schw jeden Dienst Getreide⸗ Zuchtv 10/3, 12/5, 14/7,1¼10 9/12, Waren 4)5 (5, 21½11 4) .

lagerhaus. Saal a . d. Saale K 14/3, 1177, 12/9, 24/10, 12/12. Kirchheim K 7/3, 9/5, 15/8, 24/10. Kloſterlechfeld K, 17/5,

Schneeberg K 21/11. Schondra K 21/2, 18/4, 25/ , 10/10. 2/ , 1/8, 5/9. Krumbach PöFohlRdvSchw 4/1, 5/4, 21/6, 5/7.



30/8, 6/9, 4/10, KPFohlgedvechm 8/2, 3/5, 11/11, 13/12, K 20/6, PRbdvSchfSchwg28 / (2). Helmſtedt Khgdoschw 15/8, 20/7,20/½. Ik jeden Sunt 7 —999110 Januar , Februar und Dezem⸗ 14/0, 1/Ii , PRdvSchw 1/' 1,11½́2,20/4, 22 / 12/8, 12/10, 21/12,ber jeden Samst . Langenneufnach K18/ , 1/8, 1/11. Lau⸗ Schf 26/4, 1/8 . Holzminden KPüidvSchw 8/83. 8/11, PRdv⸗ingen TaubenKaninchen 17/ö-, 2¼, 19/12, Waren 15/8 (3), 4/0 Schw 11/1, 8/2, 12/3, 10/5, 14/6, 12/7, 9/ , 13/ , 11/10, 18/12.(3, BPFohl 15/8, 31/5, 6/9,29/11 , Schw jed. Samst . ( Samst . ) . Königslutter am Elm KPRdvechfSchwz 22/Ä, 29/6, 17¹⁰Leeder K 7,5, 10/10, V/5 , 11/10. Legau K 5/5, /10 . (ie 2). Küblingen (Schöppenſtedt) KSchw' 6/ / 14/h. Langels⸗Leipheim K 14%/ , 6/6, 10/10, 15/ , 7/ , 1¼10. Lindau heim K9ſ5, 2½ de 9). Lehre (Brſchwg. Land) KRovSchw 1/4,( Boövenſee ) K 1/ö . 6/11 (ſe 5). Getreldelagerhaus . Linden⸗ 2½/ö9. Lichtenberg Brſchwg. ) K 15/ ( 2) . Liutter a. 9berg (i . Allgäu ) KVp 3/5, K 27/10, K 8/10 , 19/1 , Bllt K 90/5,10/10 1. 29. Ottenſtein (Brſchwg. ) KSchm 18/ , 67/%,( Wochenm) jeden Samst . Markt Oberdorf B 19/1, 16/2. 12/10, 9/12. Schöningen(Brſchwg . ) KSchw 8/3, /11 (ie 1½) .16/5, 24/4, 20/7, 17/8, 19/10. 21/12, KV 3ʃ/5, 15/11, Verbandsfohl Schöppenſtedt KSchſw 25/4. KöRovSchw 19/10. Stadt⸗4/8, BFohl 21/9. Markt Rettenbach K 2“5, 20/0. B 8/5, oldendorf K 20/6. Stiege ( Harz ) K 22/8. Thedinghaufen2/8 . Markt Wald J25“/4, 25/7, 3/10 Martinszell Kr (Bezirk Bremen) K 27/ , N/0. Vechelde KPüdvSchw 17/9, K20/ĩ. Meitingen Schw jeden Donnerst . Memmingen P 19/ . Vorsfelde KPRdvschw 18/9, 30/ , 22/10, BRov Schw2„/4, 2/3, 6/4, 1/6, 7/9, 2/l1, J12/10 (4), Hornoßk jeren Bienst . 1/:2. RbvSchw 8/l , 2„7,10%, 26/11 , 17/1I2, RovSchfeschw 5/3,Schlv. jeden Freit. , Vilt jeden Dienst. und Samst . (Dienst . ) . 13/3, PRdvSchfSchw 18/8, Fl. ieden Freit. Wendenburg ( Kr⸗Holzwarkt, Getreidelggerhaus. Acheindelheim Vö6 / 5 “ O/ , rſchwg . ) KhidvSchw 30/4. /V. Wenden (Brſchwg. Land) K⸗5„/5, 2/6, 707, 4/8, 6/10, 8/11, 1/12, K 4/4, 12/0, KVP 5/a, 18/0, Rorv Schw 16/4, 17/J. Wieda ( Südharz ) K 3/10 (2). Wolfen⸗Wochenm jeden Sautst . („Samst. ) . Monheim RovSchw 4/ . büttel K 1/3, 15/11 (je 1½, RdvSchw 25/J, 1/6, 21/6, 27/0,1425/3 . 5/4 , 5/5, 51/,, 5)7,2/8,8/9 , 4/10, 2/11, 6/12, Schw % , 15/II . Zorge ( Südhacz) K 28/8 ( .15/2, 15/3, 19/4, 18/ , 21/6, 19/7, 26/7., 16/8, 80/8, 20/0, 18/10,20/10, 15/11, Weſte 14/ , 2/5, 5 11554615 81. 26 52505 Freie Stadt Danzig .ſter K/6 . Neſſelwang 8 4/ , ½, /11, K815 4, 2%/, „ Danzi minitsm) 5/8(100, Danzig⸗Alt⸗Schottland1j6/½ %0 5u d,/ Ponan Hroßh, 5„ 1 . 2,2, , 6 % 4%, 1 1%. U0 G. 1%J5 (6. 2015 Gichu ſehen Gs ndSähse b( n PürO5 ( i , 4/16. K 1( 440 % 2 % 867 4/e ch/ Sonngb, Groſt⸗Trampken KRöyßSchwechfg 20/l , 80/aSchw jeden Mittw. , Wochenm jeden Mittw. und Samst . Fiſch 2/,2/10 , Grof⸗Zünder gohlekv 17/0, B 10½/. Kalthofjeden Freit . und Faſttag, an den Schwy im Nonat März bis 7 12/ , 15/12. Lamenſtein RdvchSchw 25/ , 21/10· Marien !UngenPffel , 287l .
50 53 lP·Fammel,F 10, „ Rörd⸗ ſee KehrdöbSchwSch , 3/5, 18/6 , 9/4, 2/10,. Meiſterswalde32,0,50 % 1. E , Ec 1 ) . 1/Kf16010 %

vPSeh C 98 7/0 Neuteich Kus 2½. 2/½ 9 % .5/58/10,80/1,28/2 , Schf 14/ , 146,/8,8,9,18,/10 10%1, (%4, 7/ , 2/16 . Praugenan (Bölkau) RNdpPSchwechfs 9/11.e Jabrmehe 2. ( 510) , 1,Dnerainehnte Woſnn ie;, Prauft Khohperhngg ,ö80 Stangenwalde Nov⸗Mittto und Saust . („Samst. ) . bergünzburg beſondere P JSchwSchfg 2/81 % 16/12“ Strafchiu⸗Pvangſchin Rdv⸗56½/½77J,1/,/8 , J5 . li , W1 % 2½, a8 90/ , 1½/10, SchwSchig 2/41. Kiegenhof K 11818/12, KFohl8 2/ . Sberreitnau VSchw 16/9. Oberſtau⸗ 5
en K8 6/ , 27/ , 18/ , 6/10, 20/10, 29/10. Oberſtdorf K eſtöfe10 18/9, 410, »Oettingen i. Bayern PJ1 , 2/J . Hanſeſtädte .

Hoxnd 19¼u10/8. 20/4, 18/,15/,2 %/7 , 1/8 , 2/ , 19/10,16/l1 Bremen .
Wehne

2¼ö2, JeßlCharnWoll 28/ , 5/5, 18/ , 2%8, 2/ . 24/10, 19/12, Bremen P13/I , 10%, 10/ , 7/4, 12/5, 2/8, 7/7. 4/8, 8/9, 6/10. Ik
170K6

Vuft. Schto jeden, Mittw, (ächtittw. ) „ Ottobeuren Schwfßt 40,,/12 , Stubi Solz 2/ , 15/5, 24/6, 26/7, FrelmarktStuhl Holz15/ . 27/1 10/2, 24/2, 10/8, 24/8, 14/4, 28/4, 12/5, 2. /5, 5/6, 8/6 , 21/10 ( 1, Wochenm jeden Dienst. , Vonnerst . u. Sonnab. , Groß⸗14 %. 28/ , 1½, 25/8, 22,/9, 7/10 , 10/11, 24/11, 8/12. 22/2 , & markt Vikt. ) an jedem Werktag, Schlv jeden Dlenst, und Mittw.1¼ 2¾, 1J11, 85/5 , VSchwßtT/0 , 18/10 („Reittw. ). „Pfaf⸗ vormittags. Bremerhaven J . 22 / (0, Wochenm jeden Mittw.fenhauſen J28/,17/ , 28/ , VeSchw 20/1, 1½/ö, . 4/3,2 / 1/5 , u, Sonnab . Vegeſack B7/1,N/1 , /½2, 18/2, 4%/3, 18/ , 1/4,15/416/5, 21/(, 18/8 27/,20/10,18/11,15/12(Donnerst . ). Pfronten 20/5, 8/6, 17/6, 1/7, 15/ „5/8 , 19/8, 2/9, 16/9, 7/10, 27/10, 4/11,In Ried V 28/ . in Heitlern V1/5 Rain K 7/ , 25/4, 18,/11, 2/12, 16/12, J 5/9 (5), Wochenm jeden Dienst. , Donnerst.25/J, 21/I1, Schw 2/ , 8/2, 6/5, 8,/4, 80/4. 5/ , 8/ , 7/8, 4/9, 2/10, und Sonnab .
10 10. 0f 1 701317 16%/ů. A 5 100660 / 168 —0 Hamburg.19/10 , 16/11, 2½/12. Rennertshofen K 4/8, 6/6, 51/10. Roßz⸗ 4 9haupten V 6,½4,4½10. „ Schwabmünchen K. 2,/92 ) h⸗ „ Wergedorf Kus 1/,1 / Schw ſeden 3. Mont, In, Monat.Sohw 50 , 16(2, 1/8 , 2/4 , 18/5, 19/ , 20/ , 17/8, 21/ , 19/10. Euxhafen ( Frühjahrsm ) 9/5 (3), KB. ( Herbſim ) 9/10 (3), Wo⸗1 , 21¼/12, Fr leden Dienst. , ausg n. an den Vlohmarkttagen. Cenm(teden Mittiv . u. Sonnah . Geeſthacht ApB 4/,1,1 ,( Dienst ) , Schwangau V1/9 . Seeg KVB15/3, 6/10. Sent⸗ Schw jeden Dlenst. im Monat, Wochenm jed. Mittw undSonnab.Hofen Fchw 11½, 8öJ 1 / 10/6, 1%/0, 1/7 , 9/6, 15/ , 11/10 Hamburg P. /1 2%/ , 1½2,26 ( 2,12/ , 26/6, 9/ , 23/4, 14%,9J0,45/2 , Schw 12/ , Bguchtbull mit Pram. 1/4 , KB 10/5, 28,,1/6½25/6,/,28 “ 7 18/8,27/8 , 10/0, 24/4, 8/10,22/1012/l1 ,14%/0, 18/10, 28/10, 11/11, 8/12 Sulzberg KB 28/5, Fohl 26/7/. 28,lI , 10/12, Schlo für Rinder, Schafe Donnerst. , KälberDienst. ,Thaunhauſen KB 20/1, K 29,8, ¼ , 10/10, 8%/1 , V 80/5,. Schw Dienst.und Freit , Fruchtchem werktäglich Blumen täglich,12 / 11/10, Schw jeden Bonnerst . ( Donnerst . ) . Thierhaufen Lebensmittel werktäglich, Weihnachtsm (ſog. Dommarkt) 21/11 bis24½,½ . Türtheim J25,10/10,K8/ , 17/f0 K. ,7½ . 1512, Kirchwärder Gollſpieer &) 1 / (63, Heudem 2%/Tuſſenhauſen K 1/l , 30/5, 28,10, 1¾12, B ½,81/5 , 1/10 ( ) . Gormittags) , verbunden mit Schw. Neuengamme KPVB25/49) .Unterthhingan KRdoß 8/3,18/10 . Vöhringen Wochenm jeden

Lübeck
Famst . Woetan d 17½/5, 18(10, Waldberg K 1/6 ( 2) . Waller⸗ etl .ſtein K 11/4, 1 10 , Weiler i. 0 K8 27/ , 12/10, Ft Lübeck Weihnachtsm 21/12 (11), Wochenm jeden Freit, und5) 19/J , 2/2,16/2 , 2/3,1/5 , 6ÿ4, 20/4, 4/5, 18/5 1/0 %15/ , 6/ , Sonnab. , Gemttſe werktäglich, Nutzvguchtv ( RovKlbSchfs ) jeden20%, , 3/ , 17/8, 7/9, 2/ , 5/10, 19/16, 2/1], 16½11,/ö2,2½2 . Freit. , Fleiſchgroßm jeden Blenst. , Donnerst . und Freit. , Schlv„ Weiſtenhorn J8 13/ , 7/4, 14//, 18/10, V 8/2, 9/6, 5/5, 2/6, CelbeSchfSchw) ieden Dlenst. , Rdb Donnerst . Moisling K3/5,4/8,1/0,/11 , 1/19, Krlppen 12/12 ( Mit w.). Weitnau KB 30/3, 25/10. Nuſſe K 18,5, 2/6 , 18/10, Fr 18/1, 15/2, 15/3, 19/4,16,/3,28 . Welden K21/2, 8/8,2½/ö1J, VFi /½. 12/4, 14%/6, 9/8, 18/5, 21/8, 9/7, 16/8. 20/ , 18/10, 15/11, 20/12. Travemünde11/10, 18/12. Wemding K 31/ͤ1, 29/ , 17/5,19/ , 14%/11, Schw⸗ K 27 / (2).Wochenikt ſeden, Donnerst . Wertach K8 24/4, 18/,“ Wer⸗

Heſſen .tingen Waren 9/5 (9), 25/0 (2), V2/l , 22/2, 2/8 , 26/4, 681/5,2/0 %8 , 27%, 2/10 , 2/41 , 7/12 , SchwWochenm jeven Provinz Starkenburg .Dienst . Ziemetshaufen K 14/3, 14/7, 24/10, B 15/ , 12/7, Affolterbach J 9/5 (2). Arheilgen Kirchweih 7/11 (2), &25/10. Zusmarshaufen K 6/,19/ĩ , RövSchw 4/1, 1/,1/3 , 14/11.
010ſen Kirchweih 19/ . Bad Wimpfen K ¼5/4, 5/5,/ö6, 5/C, 2/8, 6/0, 4/10, 2/11, 6/12.

N 118 19/ (ie I 95), Schw 18/ , 10/2, 10/8, 14/4,9,/6, 14/7, 8,18/0,8,/R2 (ſe vormittags) . Beerfeldeni . O.Braunſchweig. 0010ich . § hör 1½ (5, RroSchw t,Jf88 ,Bad Gandersheim g 14/2, 16/2, 16/7 (2,7/11,9/11 . Bett⸗ 770, 2/8, 6/9. 4/10, 1/11I, 6/2 . Bensheim K 8/2, 27/4, 7/0, 2/I1mar ( Breſcheg. Land) KRdveschw 24/9. Bevern (Rr. Holz⸗ (1e2). Biblis K 20/9. Btebesheim Zuchtv 2“3. Gurken jedenminden) KRdy 22/ , 18/10. Blankenburg ( Harz ) K 5/, . Mont. und Donnerst . Birkenau i. O. K 8/ͤ5, Kirchweih 12/7.5 / (ie 3. Vortfeld (Beſchwg. Land) K KRdoSchw 27/8. Breesbach Kirchweih 6/9. BVürſtadt K 3/t5, 11/10. Darm⸗Braunſchweig Meſſe 27/2 (10, 81 / (10), Schw 4/1, 1/2, 8%½, ſtadt Meſſen 18/4 bis 27/4, 26/9 bis 5/10, Schlu ( Schw) Mont.5,6/5 , 7/6, 5/, , 9/8, 6/ %4/10, 1/1 6¼J2 , Weihnachtsm 18/12(7). vormittags, Klb Donnerst . vormittags, Zuchtv (Bullen und Eber⸗Schly am Dienst. jeder Woche. Bündheim ( Bad Harzburg) K verſteigerung) nochnicht feſtgeſtellt , P19/4, Wochenmauf dem Markt⸗,2,/5. (2). Calvörde KPRövSchw . 8/4, 21/6,27/ , K/I1, 18/12. Schiller⸗und alten Schlachthoſplatz Dienst. , Don erst. und Samst. ,PRdyeSchw 12,4,10/5, 9/8. Cremlingen (Brſchwg. Land) KRdv auf dem Rlegerplatz Mittw und Freit. , Beſſunger Kirchwelh 19/ᷓ9,
74,, 6/10. Dibbelsdorf (Brſchwg. Land) „Schw 7/5, 5/11. 20/9, 26/9, Weihnachtsm 11/12 bls 28,/12. Dudenhofen K14/1Eſchershaufen ( r , Holzminden) K 4/8, 2( 6,½4/Il . Gras : . ( 3. Erbach i. O. J. 9/ ' 720, 2½/ö7. Fränkiſch⸗Crumbachleben (Heimſtedt Land) K 10/4, 2/10 . Haffelfeide K 20/4 % Kirchwelh 15/8 (J, Nachuürchweih2, . Fürth l. O. Kirchweih



28/9 (2). Gadernheim & 11/10. Gernsheim Oſtermarkt 50/3
2), Kirchweth 24/8

21/4,5/ , 19/8,2/8 ,

11,22/11,,8/12,20,1
3/8,

Kirchweih 12/9 (209.
11/9˙63), 1½/10(2) .
2, 20/J, 6/3, 20/3,

5/6, „ 7/8, 21/8, 4/9. 18/9

2. Lengfeld K25/5,8

n Dienst. , Freit. un
an den 14 Wochenta

379 3

d Samst . Lebensmittel⸗
M. Wilhelmsplatz jede12 genvor Weihnachten.
markt, ebenſo R

„Ft 18/1, 27/1, 10/2,
2/6, 16/6, 30/ , 14/T 28/7,.

1,8/12, 22/12. Rim⸗
9), Gemüſe jeden Don⸗

ch m K 25/8. Seeheim
Seligenſtadt 872d Samst . vormittags . S

K 19/1, 18/5, Kirchweih
25/11, Frjeden Freit. Spr2 heim Kirchweih 14/1

Mittelbach 516 Zotzenbach J 18/10.

All
Alsfeld 82 %/8 20/9, 18/10, 15/ö11.

6/12, V nur vormittags ,

litenſtadt KV 20,
ags. Bermuthhain 177/, 18/10 (ie / ) .

enhauſen Il. Schw
½2, 28/ , 19/10, KPRDvchro50/8, 50/8(ie ½.

20/10. Butzbach
Schw

4. 22/4, 18/ , 3/6,17 /

8/11,6/L2 ( ie / ) , S

190/5,2/6, 21/7. 1
188 22/9,3/1,24 /

98 ) ,Rov 19/1 2/2, 16/
6/7,20/J,8/8,17/8 , 31/

9, 20/10 , 2/11 , 8/1

P 7/4, 15/9, 387/9, W
Grebenhain Küldv

28/7, 28/8, 28/9, 1¼1, w1/10 . Gunzeng

Herchenhain g 16/. S.

Weiſel KRdvSch
97/8,14/7, 15/9 . 15/
Schw 17/11, KRov
Schw 8/3, 26/4, 77/6, /

chf1/1], KRovSchr

Schw (Prämiterun

und Eberverſteigerung !
Kt Schafauktion 7/7
Lißberg (Ortenbe
K 8/II . Nidda K

SchwschſRdv 7/7, KRdvechweZuchtvSchf6/9 RovSchw 7/A(½/0,

KRdv 16/6. Nieder⸗Moos KSchwö 16/3, 2894 Nleder :
Ohmen KRdvSchw 7/4, 6/10. Ober⸗Moos Schw 10/8. Ober⸗

Seemen KRdoSchw 20/7. Srtenberg K 5/11, Schw 16/8 ,

30/Ti ( Je/ , PFohl 1/110 ) KRdovSchm? „11. Rodheim v . d.

H. KSchw 18/5, W/10, Schw 21/1, 18/2, 18/8. 15/4, 17/ , 18/7.

58, 16/,18,11, 16/(12. Ruppertenrod KRdvSchw 31,/3, 28/10.

Schlitz KSchw 12/ö5, 21/7,10/1½0 17/2, Schw 14/4, 16/6, 18/8.

15/J0,720/10. Schotten K 11/8. ERdvSchw 10/3,28/4, 6/10, 15/12.

KöbRdoBullScheo , 18/⁰5, PFohlBullRdok 9/8, KRdoSchws 10/8.

Ulfa SchwRdv 8/, %0 , 508,18/10 . Ulrichſtein K 8/ , 10/1 ,

KRoySchm 7/4,15/9, KSchw 27/7, Rdv 26/7. L ilbel PRdoSchw⸗

3 24/8. Wenings Schw 16/3,5/8 ,Rdv Schw 4/5, 6/9.

Provinz Rheinheſſen .
Alzey K14/11 (8),• Rorsschegc

7/5, Winzerfeſt 26/9 () . Flon⸗

heim K4/7 0) . Gaäu⸗Algesheim Ftam 1. und B. Dienst. jeden

Monats vormiitags . Gan Sdernheim K20/é9 . Gunters⸗

blum J 7/11 (5). Mainz FJaſtnacht, 6/2 C4), Meſſe 27/2 (15).

9/10 (15), Garkenfelder Kirchweih 24 / (65), Weinmarkt 4/9 (4),

Schlacht⸗und Viehhof in ſeder Woche Großb (Dienst. ), Großy und

Kölber, Kleind Dlenst. , Schw Mont. , Wochenm Dienst . undFreit .

Mainz⸗BiſchofsheimKirchweih 5/9 (4). Mainz⸗Bretzen⸗

heim Kirchweih 8(8 (J. Mainz⸗Ginsheim Kirchweih 15/805 .

Mainz⸗Guſtavsburg Kirchweih 4/7 (83). Mainz⸗Kaſtel

Kirchweih 29/8 (4), 5/9. Mainz⸗ oſtheim Kirchweih 17/8(4).

Mainz⸗Mombach Kirchweih 15/8 (J). Mainz⸗Weiſenau

Kirchweih 11/7 (0. Nainz,Jaglbhaen
Kirchweih 20/8.05). Nie⸗

ver⸗Flörsheim J2/łJ 50. ppenheim K 14/11 &§J. Oſt⸗

hofen J29 / (8). Pfteddersheim J10/10 &, St , Johann

( Sprend ingen) K 18 ( 8C, Sprendlingen K 29/8 (3), Weſt⸗

hofen J2 788 ) . Wollſtein K5/9 8) . Worms Meſſen 16/5

G,5ö4/5 (8), WochenmjedenMont. , Donnerst . u. Samst. vormittags .

Wörrſtadt K 1/9 CJ.
Lippe .

Alverdiſſen KSchw 29/4, 30/9, 25/11, Schw 25/i2, 18/8, 17/8.

Auguſtdorf KRdvSchw15/3 , 87/ILl, RobSchw12/l , 14/6. Barn⸗

trußd KSchw 21/4 . 8/ „N/10 , 17/12, Schw 10/2, 17/6, 2/6, 1/9.

Belle KSchw 26/11. Blomberg KSchw 17⸗3, 31/ , 19/7,15/1¹

157/12, Schw11/U 15/2, 19/4, Gem jeden Mittw. und Sonnab , vorm.

Böſingfeld K Schw 11/8,8/7 . 14/10,14/12 , Schw14/1 , 11/4,7/ ,

18/5, 10/8. 12/8, 10/9, 12/11. Brake KSchw 127/5, 5/8, Schw 14/4,

7/10. Detmold K 1/12 &) , KSchw 18/7, Gem jedenDienst . ,

Donnerst . undSon nab. vormittags, Schw18/1,16/2 , 10/8, 20/4. 18/5,

15/8,17/8,21/9 , 19/10,2/12 Elbrixen KRdoSchm 3/11. Hauſten⸗

beck KRövSchw 28/10, RödSchw 24/3. Heiden Schw31J/3,28/1l.

Heidenoldendorf Sdhw 18,/4, 2/6, 5/10. Hohenhauſen K⸗

Schw 8/4, 28/10. Horn KSchw, 15/45/7,29/10 , &,12, Schw 3/2,

2/3, 18/5, 176,81/8,60/9 . Hörſte KSchw 5,11. Lage KSchw

10/3, 9/6, 15/11, Schw 18/(1,10/2, 14/1, 12/5, 7/7, 1½¼8, 8/9, 18/10,

97/12, Gem jeden Dienst . und Sonnab . vormittags . Langeeng
lß ,

hauſen KSchw 24/3,26/10 . Lemgo R 8/126,K Schw 58,28/12,

Schw 27/1, 24/2, 20/ , 8/5, 30/6, 27/7. 25/8, 22/9, 189/10, 10,/1,

8,/12, Gem, jeden Mittw. und Sonnab . vormittags , Leopoldshöhe
KSchw 25/10. Lüdenhauſen KSchw 2,/3, 2¼ , Schw 3/11.

Meinberg , Bad KSchw 20/9, Schw, 25/J. Oerlinghauſen

KSchw 4/3, 12/7 11/10, Schw 28/1,26/5 . Pivitsheide V. L.

Schw 3/3, 28/5, 27/10. Pottenhauſen KPokdvSchw 6/10. Ri⸗

ſchenau KRdvSchw 22/4, 2/10 , RdvSchw 8/2 . 8706 . ½
Bad KSchw 1/2, 5/4, 18/12, Schw 20/1, 16/ , 4/5, 16/ , 21/7.

18/8, 6/9, 20/10, 2/11, Gem vom 1/10 bis 3/8 , jeden Dienst. und

Sonnab . vorm. , vom 1/4 bis 30/9 jeden Dienst. , Donnerst . und

Sonnab . vorm, Schlaugen KARdoSchw6 / 27/11. Schötmar

KSchw 12/ , 7/7 (2), 11/Il , 17/12, Schw 18/1, 18/2, 15/4, 20/5,

22/6, 16/8, 9/9, 15/10. Schwalenberg KSchw 30/3, 28/6, 2/10 ,

20/12. Sonneborn Schw 9/3. Wilbaſen KRbövcSchw 15/9.

Wüften KSchw 15/7, die Viehmärkte ſinden in allen Orten nur

vorm. , dle K⸗Märkte nur nachm. ſtatt.

Mecklenburg⸗

Bad Doberan g 22/0 (2), Zuchtv 20/8. Bad Sülze K3/8,

14/7, 28/10. Bernitt KV12/1 . Boizenburg K 57/4, 12/5,8/11 ,

V
üel K 4/,22/10. BützowK 2/10 ( 1¼, Erivitz

K 2/3, 14/10. P7/1 , 24/ , 31/3, 28/4, 26/5, 30/8, 28/7, 25/8, 29/9,

27/10, 24/11,29/12 , B 10/3, 9/6, 11/8, 10/11. Dargun K 20/(10

ſſow K2/11. Dobbertin K15,4 . Dömitz K 15/10, VP

10/4, 26/6,28/8 , 9/10. Eldenn KVP31/3 , 8/,30/9 . Feldberg

K28/5, 10/11; Friedland K12/8,2/7 , 26/10 (Je % , Gade⸗

buſch K 102, 7710/ ) . Guovien K 18/3, 24/ , 18/10.Gold⸗

berg K25/2 , 2/ , 2/U1. Grabow K18/ , 12/U1, KBp 20/2,

Vö 19/11. Grevesmühlen 2/2, 15/7, 18/10, Füll 15/ö.

Güſtrow Umechlag 16/2 () . K 29/10. Hagenow K21/4 , 13/10,

PFohl 18 / 18/5, 16/11. Kirchvorf auf, vel K 15/9 „Klütz

K 50/. ( 4/90, Krakow am See K 21/4,7/7 , 11 . Kröpelin

KV 17/,27/10 , 1/12. Laage g 16/3, 24/6, 15/10 (ie 1½) , Leh⸗

ſen K 6/7. Lübtheen K 27/4, 30/11, FüllStarken 25/8, KBP



26/10 .
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K 2/10 , Ludwigsluſt & 18/f5, 4„/11 (3e 9,77/1, 4/2, 4/8, 1/4, 13/5, 3/ , 1/7, 5/8, 2/9, 7/10, 4/11, 2/12. Mal⸗chin K 6,„10. Malchow K 12/10. Marlow ' 4/11 ( 1¼) .Mirow K18/8, 24/6, 2/10 , B 21/io0. Neubrandenburg K17/2, 7/7, 20/10•(2) , PguchtvRdv 25/8. Neubukow K 21/1,
49,¼10(le 1½) . Neukalen K1/4 , 21/10, 8/12. Neukloſter 49/ , 21/10. Neuſtadt⸗Glewe K 9/ , 29/10 Parchim K9/11,KVP3,3 , 6/10, 8B 5/5, 8/11. Penzlin K 15/10. Picher KVP17/83,28/10, Füllſtarken 21/7. Plau R 25/2,1/7 , 26/f0. PritzierK1,¼11. Redefin K5/l¹ , Ful 4/ . Rehna K 4/ , 10/6, 28/i0,46/12. Ribnitz K20/10 . Röbel K 9/3, 22/ , 2/11, VP 1/l1.Roſtock KBß 2/ , VP8/2 , 7/6,Pfingſtm 17/ bis 30/5. RüſtK 14/ . Satow FüllStarken 14/7. chönberg K 1⅜i; , 19/10(je,1½). , Schwaan K16/ , 8/7, 12/10 (ie 1½) . Schwerin18,/6, 30/6, 21/10 (je 2). Serrahn K5/11. Stargard , BurgK 4„/, 27/ . 28/9, 17/12, BP27/0 . Stavenhagen K8/10. Stern⸗bera K16/3, 2/ , 19/10. Teſſin K 9/½, 20/l0 (je 1½) . Tete⸗rotw, K3/l . Vellahn K 31/3,23/6, 20/10. Waren (Mlritz )K 18/10. Warin i. M. K9/3,27/10 . Wismar K8) 2( 2½) ,VP8/2 , 14/10, Pfingſtmarkt 2/5 bis 9/5 Wittenburg K 17/2.74,5/11 . Woldegk K10/½, 29/6, 5/10 (ie 11½). ZarrentinK 18/4, 22/10. Ziegendorf Füll Starken 10/8.

Memelgebiet .
(Die mit Vbez . Märkte ſind gem. Märkte, und zwar Zuchtv⸗

Schlvzuchtſchfg. )
Coadjuthen K 11/½2, 12/8, VP 9/ , 13/4, 8/6, 10/8, 9/11.Crottingen Vp 8/l , 23/4, 8/10. Dawillen VP̃ 12/½, 14/6,50/½5/ö115, Heydekrug K 30 / ( , Füll 10/6, VöbSchf3 15/1.26/2, 9/4, 28/5, 9/7, 18/8, 24/9, 22/10, 26/11. Memel K 23/5 (8).P 24/2. 24/3, 28/4, 25/8, 29/9. Nattkiſchken Vᷣ 27/1, 28/7.Plaſchken Bp 17/3, 11/8, 10/11, K8P 12/5. Plicken VP (/4.Pogegen VP5/l , 2/3, 4/5, 6/7, 7)9, 2/11, P 2/2, 67/4, , 8,/8.5/10, 77/12, Füll 18/9. Prökuls K 12/ , 13/9, VP22/1 , 5/8, 16/4,4/6, 3/9, 1/10, 19/11, Füll 2/9. Ruß KVPSchfg 17/6, 16/9, BP⸗SchfZ 21/1. Saugen VöPSchfg 11/1, 27/2, 21/ , KVPSchfg17/10, Schmalleningken K§P26/1,876 19/10 (ie 2). Will⸗kiſchken KBP57/2, 30/4, 30/7/, 29/10. Wiſchwill VP21/5,24/9 .

Oldenburg .
Landesteil Oldenburg .

Abbehauſen KVHolz 26/7. Apen KPSchwHolz 26/4,25/10, PSchwxFüll 7/0, Schwy 2/3, (/7, 5/10. 7/12, Schw 2/2.5½4. ( 5,1/ , 38. Bakum KVß 22/2, 8/11, VGefl 2. /6. Bar⸗Fel K& 10/5, 18/10, V1/3, 12/4, /8 . Berne KVßB 7/5, 13/10.Slexen K 2/ . Burhave K 26/ , B 24/5. Carum KVI16/8.Cloppenburg K12/ ( ,/10 , PSchwy ½, 7 , P14/9 , Schwyjeden Mont. im Monat. Damme KVP 26/4, 27/8, 18/10, B 25/1.20/ , 22/8, 24/5, 28“/6, 26/7, 3/8, 29/11. 20/12. Dedesdorf K9/8.Delmenhorſt K18/4 (3), 12 / (J, SchwSHeuStroh 22/1, 24/8,20/4. 28/5, 25/6, 28/7, 27/ꝰ8,22/10, 26/I1, 24/12, PSchwyHeuStroh26/2, 15/9, Schw 8/l, 15/1, 29/1, 5/8, 12/2, 19/2, 5/3, 12/ , 197½85.2/4. 9/4, 16/4, 23/4, 30/4, 7/5. 14/5, 21/5, 4„/6, 11/6, 18/ , 2/7, 9/7,16/7, 30/7, 6/8. 183/8, 20/8, 3/9,10/,17/9 , 24/9, 1J10, 8/10, 15/10,29/10, 5/11, 12/J1, 19/11, 3/12, 10/12, 17/12, 31/12. DinklageKVP 7/4, 10/6, 5/7, 22/10, BP3/2 , 13/12, V137/l, 10/3, 12/5, 11/8,8/9, 10/1i, Kirchmeßm 4/7. Edewecht K4%/5, 14/10, Schw 3/8,17/2, 3/ , 17/8, 4/4, 21/4, 5/5, 19/5, 2/6, 16/ , 7/7, 4/8, 1/9, 6/10.Elsfleth K 20/9 6)0, VP 5/10. Eſſen KV 21/5, 30/8, 19/L1,Friesoythe K17/5, 26/9. PSchwFk 18/ , 27/9, Schw § 12/3.28/4, 283/, 22/10. Garrel B 13́5 , 2/9. Goldenſtedt KBe3,/8, 2/11 . Großenkneten V 15/4, 25/10. Holdorf KV10/5,11/10, V12/1, 9/8. Hookſiel K 4/10 (2). Hude V2½' ͤ4. 11/10.Jever K( Maim) 3 / (2), KJohannim ) 21¾. (2) , K( Michaelism )27 / (2). K( Brüllm ) 1/L1, NutzvZuchtvß 1/6,NutzvZuchtvSchw31/8, NutzvZuchtvFüll 28/ , 17/ö10, NutzvZuchtv jeden Dienst. , P30/7. Langförden KVP 31/5. Laſtrup V' b 26/4, V 20,/9.Lindern KB 4,/I0. Löningen KheSchwVßk 14/6, 11/10, P⸗Schwßke11/1 , 8/2, 8/3, 12/4, 10%/5, 12/7, 9/8, 18/9, 8/11, 18/12,Schwðk 4/1, 18/1, 25/1, 172, 15/2, 22/½2, 1/3, 15/8, 22/3, 3 3, 5/4,19/X, 26/4, 3/5, 18/5, 24/ , 31/5, 7/6, 21/6, 28/6, 5/7, 19/7, 26/7,2/8. 16/8, 23/8. 30/8, 6/9, 20/9, 27/9, 4/10, 18/10, 25/10,2/11, 15/11,2²/11, 29/11, 6/12, 20/12, 27/12. Lohne K 31/5, 18/10, Vjed.Donnerst . Molbergen V 25/8. Neuenburg BHolz 21/5.Neuenkirchen KV1/3, 16/8, 4/10, V 11/1, 29/4, 25/11. Nor⸗denham K11/ ? (3). Oldenburg K5/10/5 ) , Nutzvguchtv⸗Schwßỹk23/3. Nutzvguchtv 12/l, 19/ . 26/1, 9/2. 16/(2, 23/2, 9/8,16/3, 31/ , 13/4, 20/4, 27/4. 11/5, 19/ , 25/5, 1/6, 8/6. 15/6, 22/5,28/6, 18/7, 20/7, 27/7, 10/8, 17/8, 31/8, 14/ , 21/9, 28/9,5/10,19/10 ,26/10, 9/11, 16/11, 23/11. 30/11, 14/12, 21/12, 28/12, Schwỹrk 7/l .14/1. 21/1. 28/I, 4½/2, 11/2, 18/2, 25/2, 4/8 17/3, 1/8 . 1/4, 8/4, 15/ ,22/4, 20%/ö, 5/5, 18/5, 20/5, 27/5, 3/6, 10/ , 17/ , 24/6, 1/7, 8/7, 15/7,22/7, 29/7, 5/8, 12/8, 2/9, 9/0, 16/9, 23/9,30/9 , 7/10, 14/10, 21/10,28/10, 4/11, 11/11, 18“/11, 25/11, 2/12, 9/12, 16/12, 23/12, 30/12,PRNutzvguchtv 5/1, 2/2, 2/3, 6/4, 4„/5, 8/6, 6/7, 3/8, 7/9, 12/10,22/10, 27/11, 7/12, Weidefettv 16/7, 23/7, 30/7, 6ÿ8, 15/8. 27/8, 3/9.

10/ , 17/9, 24/9, 1/10, 8/10, 15/10, 22/10 29/10, 2/11, 5/11, 12/11.19,11, 26/11. 3/12. Oſterfeine VSchw 3„/5, 15/11 OvelgönnePFüll 13/9, V 2½/, 14/5, 30/9, 21/10, 10/11. Ramsloh K21/6, 23/8, W 22,/2, 15/5, 19/4, 3/5, 18/5, 7/6, 5/7, 1977. 9/ , 20/6.41J10, 15/11. Nodenkirchen K 27/9 (5). „Rüſtringen K9/5 (J, / (5), Seefelderſchaart SchwSchfHolz 31/5. Seng⸗warden K / (2), P6/9 . Steinfeld KBP16/4 , 25/10, Bib2/I . ‚Stollhamm VSchfHolz 26/4. Strückhauſen Schw⸗Schf 10/5. Toſſens K18,/ ( 2) . Varel K 20 / (3), BP 25/4,B 4/11, PFüll8 7/10, SchwSchf 18/1, 15/2, 1/3, 8/8. 15/3, 22/½.30/8,5/4 , 12/4, 19/4, 26/4, 3è5, 10/5, 18/5. 24/5, 31/5, 7„/6, 14/ ,21/6, 28/ , 5/7, 12/7, 19/ , 26/7, 2„/8, 9/8, 16/8. 23/8, 30/8, 6/9,18/9,20/9, 27/9, 4/10, 11/10, 18/10, 25/10, 1/1i, 8/J1, 15/11, 22/1 1, 29/I1520,¼2. Vechta K 26/ , 23 / (3). 11/10, 15/11, Vijeden Mont.Visbek KBP22/6 . Weſterſtede K 3/5, 7/I1, RV 2/5, 8/11.Schw jeden Freit. Wildeshauſen KVB3/5,12/7 , 18/10, B9/8.22/11, BöSchw 9/3, Schw 12/1, 9/½,. 18/4, 11/ , 8/6, 13/7, 10/8.14/9, 12/10, 9/1 , 14/12. Zetel KHolz 15/11 (2), VPHolz 26/4,VP 18/11. Zwiſchenahn K 25/4, 24/10.

Landesteil Lübeck .
Ahrensbök g8 12/, 3/10 (3). Bad Schwartau K 4/7(2).verbunden mit Schützenfeſt, veranſtaltet von der SA. und demSchützenverein 5/10 (2). Eutin KV9/5 , 17/10 (ie 2 . MalenteK 16/5 (2), 7/9. Stockelsdorf K 6/6, 19/9 (2). Süfſel K 27/5,21/11 (2).

Landesteil Birkenfeld .
Birkenfeld ( Nahe ) KRovSchw 31/8, K 21/12, Schf 6/12, P1/2, RdvSchw jeden 1. Mont. im Monat. Bundenbach KRöv⸗Schw 14/4, 13/10. Fiſchbach ¶Nahe ) KRdvSchwSchf 12/10.Herrſtein KRdvSchw 21/7, KRovSchwSchf 18/11. Hopp⸗ſtädten⸗Weiersbach KRoövSchw 12/4, 20/8. Idar⸗Ober⸗ſtein Oberſtein K 17/2 , KSchw 7/5. — Idar K25/6, 16/12.Viederbrombach KRdvSchw 29/ , KRövSchwchf 28/10.Sötern (Türkismühle ) KRdvSchwSchf 25/2, 22/ͤ7. VeitsrodtKRdvSchw 10/5, 12,//, KRdvSchwsSchf 25/10. Wolfersweiler(Türkismühle ) KRdvSchw 10/½2, 17/8, 13/4. 4/5, 16/6, 10/8, 12/10,15/12, KRdvSchwSchf 5/11, 25/I1, KFohlgRdvSchw 8/9.

Preußen .

Provinz Brandenburg .
Berlin .

Sondermärkte . Jahrmärkte : Charlottenburg 6/4,6/7,5/10. — Köpenick 15/5, 9/8, 18/10, 6(/12. Fle ſchgroßmarkt aufdem Städtiſchen Fleiſchgroßmarkt in der Landsberger Allee werk⸗tags vorm. Heu⸗ und Strohmarkt am Oſtbahnhof (Bezirk HorſtWeſſel) Mittw. und Sonnab. , auf dem Gartenplatz (Bezirk Wed⸗ding) Dienst . und Freit. ; auf dem Reuterplatz (BezirkNeuköun)Dienst . und Freit. Nutz⸗und Zuchtvieh auf dem MagerviehhofBerlin⸗Friedrichsfelde PRdv Donnerst. , Schwök Dienst. , Gſe anjedem Werktag. Pferdemärkte: Charlottenburg 12/1, 2%/ ,9½2. 23/2, 9ſ3, 23/½, 13/4, 27/4, 11/5, 25/5, 8/6, 22/ , 18/7, 27/7,10/8,24/8 , 14„/9, 28/9, 12/10, 26/10, 9,11, 23/11, 14/12, 28/12. —Weißenſee 5/1,19“l . 27, 1/½2, 2“3, 16/3, 6/4, 20/4, 4/5, 18/ ,7ÿ615/6,6/7 20/7, /8 17/8, 7/9. 21/9, 5/10, 19/10, 2/11, 15/11,7. ¹2, 21½/12, Schlachtvieh Dienst. und Freitag auf dem Zentral⸗viehhof. Sondermarkt (auf dem Hof und im Produltenbörſenſaaldes Börſengebäudes, Berlin C 2) werktags. Weihnachtsmarkt aufden in der Verordnung vom 9. Dezember 1935 bez. Plätzen undStraßen vom 11/12 bis 27/12, im Luſtgarten vom 6/12 bis 22/12.
Regierungsbezirk Frankfurt .Alt⸗Döbern K12/3, 28/5, 27/8, 29/10, 10/12, PRdvSchw 2/2,34,255 , 24/8, 12/10, B nur vorm. , Alt⸗Karbe K 2/8 , 10/5,2¼ð8, 20/12, PRdvSchwͤlbßtg 1/1 , 25,/1, 8/2, 22/2, 8/3, 22/8,5/4, 19/4, 3/5, 18/5, 31/5, 14/6, 28 / 12/7, 26/7, 9/8. 2/8 . 6/9, 20/9,4,/10, 18/10, 1/11, 15/1 1,29/11, 13/12, 27/12. Alt⸗Reetz Rdv 19/8.Arnswalde K 11½,14/10, PdvSchw 10/8, 23/6, 13/10, 15/12,Fk 2/1, 6„/2, (/½3, 3/4, 8/5, 5/ , 3“ 7, 7/8, 4/9, 2,19,6/11 , 4/12, Vvorm.Bad Schönfließ K3/11,P 14/1 ( 2,/ . Bärwalde ( Neum . )K 10/(3, 14/7, 10/11. Beitzſch K 11/10. Berlinchen K 1775.13/0 , P17/½2, PFk 7/7, 1/J, 15/(2, Fr 6,1, 2/l , 3/2, 17/2, 3/8.17/3, 7/4, 21/4, 5/5, 19/5, 2/86, 16,6, 21/7, 4/8, 18/8. 15/9, 6/10,20/10, 3/11, 16/11. Bernſtein Fl 8/1, 12/2, 11/8, 8/4, 13/5,10/ , 8/7, 12/8, 9/ , 14/10, L/Il , 912 (je vormittags) .Bobersberg KPRdvSchw 26/5, 25/8, 15/12, RövpSchw/ , 28/6, 21/5, 13/10, 10/II, Märkte nur vorm. Burg ( Dorf )KRovSw 19/ , 21/5, 6/8, 15/10, B vorm. Calau K8§/ ( 2, 22/6,26/4 (2), 5/7, 13/9 Q. 13/12, PRdv 16,1, 6/2, 20/3, 24/4, 3à7, 7/8,11/9, 9/l0, 27/11, Schw 15/1. 5/2. 19/3, 23/4, 2/6, 6/8, 10/9, 87/10,26/11. ſämtl. Märkte vorm. Chriſtianſtadt ( Bober ) K21/12,VP 13,/3, 12/6, 14/8. KVP23/10 , V nur vorm. Cottbus K 7/l.4„/2, ſ , 4%/ (2). JIA. 5/5, 27/5, 24/6, 22/7, 19/8, 5/9 (20, 8/9, KPSchwRdy 6/4, 7/9, 7/10, 4/1 1,9/12, KRdvßSchwKarpfenbörſe 779,Schw jed. Donnerst . Croſſen ( Oder ) K17/3 (2, 9 / (2), 6/40



SO,8/12 ( 2 PRdv 1/ . 16/2. 16/8,18/ . 1/5 , SJ8, 18/c. 1/8 , J %, 20/1, 2)2. 17/. 10/3,13/4 . 2%4,265 9„/6,22/,7 775

5 21f . 7/2 , Schr ſrd. Deunen : JiDubrſl (ul . intt Schw) 147 2019/,19 3/11,2½1 , 0 2200145. 5%8

wälrend dee rübnadte 5 . 95onnerst . Dobriluak RdvPSchw 10,/11,8/12. Starzeddel K 13/9, Schwör 9/1, 28/1, E/ , 20/2

5)548,6%10.
RövSchw5/5,2/6,1/8 , Schw 5/l. 33 ö4. 7. 3/11 , 6/3,29 %38/,1/5 9/5,22/5 , 5%0, 19/6,5/717½51 % 14/8, 28/8

1½12,alieMörttevoru Dallenegen .P51074. 10 3/9. Dreb⸗ 1/9 , 25/9, 0 . 25„/16, 6' li , 20,(11, 4½12, 28,12, Bf10 vorm.

17 4,2½,20,9 %J Add, Schw 6/8, 10%/4, 85,19,8,14/81 %8, Sternberg ( Reum . ) K§ B18/2 , 11½8,13/5, 27/8. 28/10, Weihn

16,10,20%01, Chriſem 1 Viehmnur vorm. Fürſtlich⸗Oreh⸗ PF̃t 9/12, Viehm nur vorm, Straupitz KüidvbSchw 2½2. 12/5,

na & 2/12, ERdorSchw 18 180 14ſ45
18/10, 1/12, Viehm 13)f0, 8/12, RdvißSchw 71, 30/6, 11/8, V nur vorm. Teuplitz

nur WornigDul, ſen 9%10 ; 28/5,8/,15 12, Pfido§chws 12/1, K31/5,30,8 .Triebel ebadoSchw 20,8,5 , 19/6,18/9,30/10,4 .Rdd

902. 9/3, 18,4, 11/5, 22/5, 13/7. 14/9, 12/10,9/11 , 14/12, WFüundy Schw 20/2, 7/8, Chrifim ) 18/12. Betſchau K 2/ , 18 ( 23è8,

Schwg 108. Müärite vorm , Droſſen , Ki6,3 , 27/4,26/10, 1,“J9. 25,/10,19/12, SchwöGefl8,1, 2ſ1 , 19/2,5 ) 3,16)4, Schw 14/ , 18/6,

Finſterwaldee 4/3,18/5,8 , 90,Y9, PoidoSchw8 18,h, Püidv 23/7,20/3,17/9,2½1 , 10/11,40/12 . NRdd 30/,20,½15 %/8 24/ .

Schm 12 ( 1 ,N 25/5,/7 J10 16/11. Sch v 26,1, 2/2 . 28,3,/8 , 2½85, 23/10, 11/12, Viehm nur vorm. Vietz Kuß 1/,2 . 5½57

11/5, 15/6, 296, 31/ , 2/,26/10 . 30/11,14/12, Weihn 11/12,18/12 Ft am Mitiw nach dem 1. jeden Monats . oldenberg K17/2

(zugelaff. werden nur Händler aus Dobrtlugt⸗
Kirchhain u. Sonne⸗ 16/6,22/9 , 25/11, KlbhßRdvSchws16/2, 15/6, 21/9, 24/11, Fk 27/1,

15 wolde) , Plebm au vorm, Forſt Ganſitz KöbldvSchw 16/2, 24,2,5ʃ4s, 28/4,25,/5, 30/6, 28ù/ 25/8, 29/,7 27/10, 29/12, PFüll

W0K 1/, 18“10,KWehn 14/12.Weihn,19/12 (0, bRdvSchw 16/3. 18“/7, 48. Worfelde Schw 18,3, 15 13/5, 19/8. 16/9, 14/10 (ie

409, Geft1 1. 23/2 , Schro jeden Sonnab . Frankfurt ( Sder ) vorm) . Zehden KöRdvSchw 1178, 16/10, 11/12. Zellin K

Meſſe öttcher Topf 27 K5 5/7 (14), 18/10 ( 0 , Schuhm 2 , 11/16. Ziebingen KRdv 18/3,16/9 , Vnur vorm. Zielenzig

— Seber 1 05 2. 5728. 25 8 37 878007010. 651
9„/6, 15,9, Züllichau KPRdv 19“, 18/4,6/,

7 zerg (Reum.
„3, 26/5, 25/8,3/11, PRov§tk 9,, 17/8,1910 ,PRd 12/2,12ÿ1 5, 18/6, 17/9, 1/11,

I1 . 25/5, 2/ . 5/10 . / , F5 ed. Dienst . vorm. Fürſtenberg

( Oder) KPRovSchw 933. 22/ö, 12/10, 14/12, PRovSchw 4/5,
Regierungsbezirk Potsdam .

2s Viehm nur vorm. Fürſtenfelde ( Neum . ) K 57/5, 13/10. Alt⸗Landsberg 18/3,17/ , 21/10.Angermünde K4/19,

Fürſtenwalde Spree ) & 2/2, 3/8,5/10 PRovSchwSchfGeflz Wochenmjeden Mittw. u. Sonnab . Bad Freienwalde Oder

141. 3½5 8, 7/4. 8. ,2 6,7/75 4,8, 8/9,6/10,24/11 , 8/12. Gaſſen K 17/3,7/1, 15/10, Wochenm, jeden Mittw. undGonnhvdg

EpRdvSchw9/2, 2/3 , 4/5, 10è8, 12/10, 30/L1. PRdvSchm N/6. Baruth K8/ , 10/5, 12/7, 18/ , 8/1I, 11/12, RövpSchw 25/l ,

Biehm nur vorm, Göritz ( Oder) g 983,19/10, 7/12. Golßen 6,3. 10/4, 8/5, 12“6, 10/ , 7/8,11/,9/10 , 6/11,11/12 , Bvormittags.

885,28 ( 5,58 10, PRdv Schw 6„2, 67/8,5/4, 5L5, 25/ , 21¼72/8 , Beelitz KJugendm 3 / 19/10, KSchw 18/12, Schw, vormittags ,

18/9,16/10, 20/11, KhßRdovSchw15/12, Viehm nur vorm. Groß⸗ Schw /1 , 23/1, 6/2, 20/2. 6/8, 20/3, 3/4, 17/4, 8/5, 22/̃5, 5/6, 19/ ,

Leuthen KVöSchw 17⁰3, 8/6, 15/9. Groß⸗Räſchen Schw 8/7, 17/7, 31/7T, 14/8, 28/8, 11/9,25/9 , 9/10, 23/10, 6/11, 20/(11, 4/12.

13/1, 27/1, 10%½,24/2, 1 005, 2⁴,3, 7/4, 21/4, 5/5, 19/5, 2/6, 16/6. Beeskow K 19/3, 29/10, RdvPSchw 18/83,22/4, 18/5, 18/8, 28/10.

30%, 14/7,28/7, 11/8 25/8 8/9,22,/9, 6/10, 20,/10, 3/11, 1/12, 15/12, 10/12, Schw 71, 21/1, 4/2, 18/2, 4/3, 8/4, 3/6, 24/6, 15/7, 9ÿ9, 28/9. ,

2/12 , GellchemProd jed. Fren⸗ Guben K 95,15 60,5/11 7J10, I 181 6 wormitlags, Wochenm Nietp . um Sonnab.

Q. PRdv 9/2, 16/8, 6,/4, 4/5, 15/ , 67/7, 10/8, 14/9, 19/10, /11 , Belzig Schw 1/2, 7/6, 11/10, KhᷣSchw18/8, 27/10, PFohl Schw

712, Schw jed. Mont. Kirchhain (Nod. ⸗Lauſitz) K17/3, 23/6. 19/5, VSchw 2⁴/2, 7/4, 7/7, Schw 6/1, 20/1, 10/2, 24/3, 21/4, 5/5,

15/9,„ 18/10, PRdvSchw 1675 227/6, 14/9, 12/10, Schw 13/1, 24/2, 16/6 , 30/6, 21/C, 4/8, 1/9, 18/9. 29/9,8/11 , 18/(11,1/12, 29/12, Weihn⸗

21/4. 12/5, 2-J7, 10/15. Königsberg ( Neum . ) K /4 . 3/11, B Schw 15/12, Vvormittags . Bernau J3/3,26 , 1/9,3/11, Wochenm

RövSchwSchfg 6(4, 29/56,2,“11
Ft 2/L, 16 ( ,/½ . 20ö2,6/½, 20/5. ieden, Mont. und Donnerst . Bieſenkhal Wochenm jedenMittw.

9½,1/4 , 8/,22/,5 19/ , 3)J,1707, 775, 2½/8, 4 % 18/9,2/10 . Boitzenbur J 7,10, Brandenburg ( Havel ) 5 11½,

1. 16/10,6 ( 11 20( 11 412,18/12 . Köni swalde K385, 11/8,6/10 , 10/ , /10, I1115 P11/½2. 5/8 , Pnur vormittags , Wochenm jeden

6/12. Krieſcht K7/5 8/10, 10/12. Küſtrin K 2„30) , 4/5 ()), Dienst . und Sonnab . Brück K ( Weihn) 10/12, Fr jeden Freit⸗

5/10 . ( , PRdoSchwßk 5/J, 20/1,2/2 , 17/2, 2,3, 17/ , 6/4, 21/4, Dahme 16/6, 15/9, PRdvSchw 12/1, 16/2,13/4, 11/5,15/ , 17/8.

4½%, 18/5, 1/6, 16/ , 6/7, 21/7, 8/8. 1878, 7/9,. 22/9, 5/10, 20/10, 2/11, 14/9, 12/10, 16/11, 14/12, Schw 16/3, 13/7, Chriſtm 20/12. Dall⸗

24/11, 7/12, 2/12 , B vorm, Landsberg ( Warthe ) K 200 min Kß 18/5, 16,/1, Ft 1/1 , 16/2, 16/ , 20/4, 15/ , 20/7, 17/8,

2) , KFk 21/7 OQ). Rovßfk 22⁰¹2, 29/12, PRdv 8/1, 15/1,5/2 , 19/2, 21/9, 19/10, 21/12, Ft⸗Märktevormittags . Eberswalde J.24/3 ,

5/3,19/5, 2/4, 16,/4, 7/ö0, 21/5, 4/ , 18/6, 2/7, 16/7, 6/8, 20/8. 3/9. 18/12, Wochenm jeden Mittw⸗ und Sonnab . vormittags . Falken⸗

17,/9,1/10, 15/10, 5/11, 19/11, /12 , 17/12, Ft jed. Mittw Lebus ſeeWochenm ſedenFreit . Finow Wöchenmjeden,Frtt . Freyen⸗

K 20/10, 3)5. Letſchin 1/8 , 21/10. Liebenau KPRdSchw ſtein Ftejeden Mittw. Frie ack i. M. KFt 5/2, 77/5, (/8, 15/11.

28/6, 19/10, Schw 23/3, 7/9. Lieberoſe KRovSchw 10/2, 17/3m, Fürſtenwerder K 6(/10. erswalde J 11/ , Golzow K⸗

21/4. 30/ , 6/10, RdvSchw13/1 , 267/8, 28/7, 1/9, 3/11, K( Weihn) Schw 26/5, 20/(10, 21/12, Schw 13/1, 27/I, 17/2, 2/3, 17/8, 31/3,

RovSchw 15/12. Lipke KRdvbPKlbSchw§k 4/5, 19/10. Lip⸗ 14/4, 27/4, 12/5, 9“/6, 23/6, 14/7, 28/7, 10/8, 25/8, 8/9, 22/9, 6/10,

vehne K21/10, Luckau K5/2, 17/8, 12/5, 2 8,6/10 , PRdvSchw 10/11, 24/11, 8/12, Schw nux, vormittags . Gramzow J 56.

87/1,2/2, 2/3, 6/4, 4/5 8/6, 67/7,3/8, 7/9, 57/10, 2/11, 7/12, Vvorm . Granſee 7/12, KPRdo 19/3,19/10. Havelber Schw 28/1.

Lübben 15/3, 127, 27/9, 15/11, PRdv. 23/1, 27/2, 13/3, 3%/4, 25/2, 25/3, 22/4, 27/ , 24/6, 22/7, 26/8, 28/10, 25/11, 25/J2, PFohl⸗

30/4, 22/5, 26/6, 10/7, 31/7. 28/8, 25/9. 16/10, 13/11, 4/12, Schw Fl7/9,Fk 14/1, 11/2,11/8, 87/4,13/5, 10/,8 “7, 127/8,28/9,14010, 11/11.

8/1, 22/U, 12/2, 26/2, 12/3, 2/4, 29/4, 21/5, 4/6, 28/6, 9/7, 30%, 18/8, 9“/12, ſämtlicheMärlte vormittags , Wochenm jeden Mittw. und

2778, 9/8, 24/9, 15/10, 20/10, 12/11, 3/12, Schw(Chriſtm) 16/(12,. Sonnab . vormittags . Hennigsdorf Wochenmjeden Donnerst .

(der Chriſtunnurf . Verkäuf. aus Lübben, Luckau, Calau,Vetſchau , Lüb⸗ Herzfelde Wochenn jeden Mont. nachmittags.Jüterbog 19/ ,

denau, Golßen, Lieberoſe undFriedland). Lübbenau K83 , 31/5, 6/11, PSchw 14/1, 18/8, 15/4, 12/j5, 24/6, 8/5, 12/8,9/9,7/10 , 4/11.

30/8,8/11, 11/12 (der letztere nar für Händler aus Calau, Straupitz , 16/12, Schw 28/1, 18 , 4/3, 29/ , 27/5, 10/6, 26/8,2/ , 2/10,

BVetſchau, Lübbenau, Luckau), Rdv 6/3, 29/5, 28/8, 6/9, Schw 16/2, 25. 11, Wochenm jedenMittw. und Sonnab . vormittags . Klein⸗

5/3, 28/5, 27/8. 24/9, 5/12. Müllroſe KRdvSchw 5/2, 9/4, 4/6, achnow Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. vormittags .

6/8. 1/10,5/12 , RdvSchm 8/1, 5/3,715, 277, 39, 5/11, Viehm nur iofberfelde 5ochnenfeden Jrn21J. 20%.
Königswuſter⸗

vorm. Müncheberg 7/4, 8/12. Neudamm K 12/3,23/6,22/9 , hauſen KL22/4, 21/10, RovSchw 21/4, 20,¼10. Kyritz KPRdv⸗

19/11. Neuwedell 24/ , 1/4 , 9/ , 1/8 , 13/10, 1/12, PRor Schw 18/3, 17/ , 21/10, PRdvSchw 16/12, Schw 21/1, 18/2, 15/4,

Schw 28/2, 12/4, 8/5 10/8, 12/10, 30/11. Peitz K( Chriſtm ) 22/12, I1/ , 15/7, 5 / 16/9, 18,1 Wochenm jedenMittro und Sonnab .

KübRovSchw 9/ . 28/5, 26/10, RovSchw 10,/2, 14/4, 11/5, 30/%, vormittags . Lehnin K 5/5. 6U10. Lenzen ( E 2 K 20/10,

28/½7, 24/8, 15/J. 5“10, 24/1J. Pförten KhRovSchw 17/3,15/6, . KßRovSchw
4/5, 17/12, PRy Schw

19,10, Fuͤll27/8, Ftjeden

18/10, 8/12. Reetz K 11/12, 27/5. 19/8, 27/10, 16/12, PRdvSchw Dienst . vormittags . Liebenwalde K 9/3, 9/5,13/10 , ucken⸗

10/2. 17/3,26/5,18¼8, 20/10, 15/12. Reppen K 28/ , 13/10,8¼12, walde K13/5,16 ) , 16/12, PSchw 15“/1, 189/3,28/4, 25/6, /7,20 %8,

F1 2/1, 16/1, 6/2. 20/2, 6/3,2 5, 3/4, 17/4, 875, 22/5, 5/ , 19/6, 3/7. 10/9,5/ö1U717/12, Schw 12/2, 26/2, 11/6, 23/7. 17/10, 15/10, 19/11,

17/7, 7/8, 21/8 4/9, 18/89, 2/10, 16/(10, 6/11, 20/11, 4/12, 18/12. 3/12, Wochenm jeden?Rittw . undSonnab . Lychen JKPRdvSchw

Schönfließ , Bad K14/4 , 3/11 ,P 14½¼(2) , 3/3. Schönwalde 9/3,22/6,11 ,Wochenm jeden Mittw. undSonnab . Megenburg

Spreew. ) KRdvPSchw 28/4, 23/9. Schwiebus KöbRdoSchw Fk jeden Mont. vormittags , Mittenwalde K10/3, 12/5, 11/8,

§88/,25/8,20/10 , Biehmn vorm Seelow R11½3,8/4 . 25/ . 2/11 ,
78,/0 . 8/12, Fi 9/2,/ÿ,16 %0, 11/ , 8 , 10/7. 10,8,45 12/108 %u1,

K( Weihn) 22/12. Sellnow KVßl. 12/5, 3/11. Senftenberg K 7/12, Wochenmjeden Sonnab , vormittags . Neuruppin PRdvo⸗

5,/4,8/,1/11 , Schw 6/1,20/1 , 3/2,17/2 3,31/8,4¼,2/4,12 ( 5
Scht 6/1, 17/2, 7/4 19/5, 27/6, 77, 4½/8, 20/ , 15/10, 1/12, P⸗

26/5, 9)5, 28,5, 18,/8, /½, 18/9,28/ , 13/10,27/105 10/11, 24/11, RdvSchwSaat 14/5, KöhRdvSchw 10/11, Märſte vormittags,

8/12. 22/12, PRkdoSchwgleinds 17/3, 12/5, 1175,8“9, 3/11. Sol⸗ Wochenm jeden Mittw . und Sonnab . Niemegk , KSchw8/s , 10/ ,

din PRdv 1/ , 3/11. J 21/55 17/9, 12/Ii , Frieden Sonnaben d . 5/7 18/10, 13/12, Schw 11J1,25 / 8,2,22/23 22/3, 5/4, 19/4, 35,

Sommerfeld K11/3, 22/4, 23/9, 25/11, KPRdv 10/3,21/4, 2 /9,. 2⁴/5, 21/5, 19/ , 2/8, 108, 30/8, 13/9, 27/9. 4/10, 705¹5 15/11,

29/,24/11 , PRdv 7/T, 4/8 67/10, Vnur vorm. Gefl 4/2, 4/3 ( vorm. ) 29,/11, Schw vonmittags. Sderberg ( Mark ) K 2„3, 2/11,

Schw Donnerst . vorm. Sonnenburg K 17/½3, 5“5, 18(5, 24/10, Wochenm jeden Dienst. und Freit . Oranienburg J23/3,22/6 ,

672. Sonnewalde KSchw 17/2, RovSchw 30/8, 19/5, 14/7, 2½, 30/11, Wochenm jeden, Mittw. und Sonnab . vormittags.

Weihn 16/12, KRdvS w, 1/5,28/9 , Schw 20¼1, 20/4, 17/8, 20/10, Perleberg KPBRövSchw 14½2, 87/4, 13/5, 26(8, 217/10, 16/12, Fk

24/J , Viehm nur vorm. Sorau K 30/6, 15/9, KchRdv 1173,2 %6, jeden Sonnab . vormitiags , Wochenm jeden Mittw. und Sonnab .

14/9, Gefl 26/2, Vnur vorm. Spremberg 29/8, RovSchw 5)/l, vormittags . Plaue ( Havel ) K 27/8, 16/9. Potsdam J11/3 ,



Wochenm jeden Dienst. , Mittw. , Freit .
PFohlgdvSchw 10/ , 10/11

Mittw und Sonnab. vormittags .alk PRdv Schw 4/3, 2/4 , 24/6,
lieden Sonnab. , Wochenm jeden

Putlitz K 9/10, Schw 11/3, 1/4,
Fl jeden Sonnab , Vvormittags .
PRdoSchwỹk “6, 6/10, Vvor⸗

nnab vormittags . Rheins⸗
wWSchw 14%, 15/ , 10/11.enm jeden Mont. vormittags.

Wochenmjeden Mittw.
Wochenm jeden Mittw.
r ) KPRDoSchwZ 67/4,53, 16/11, Wochenm jeden Mittw.

16/12 , PRd Schw
5/9,13/10, 10/11, 15/12.

den Mittw. und Sonnab.
Mittw. und Sonna

und Sonnab. vormittags.98. Teupitz KbRdvSchw
10. Trebbin K18/1. 15/,

2, 18/8, 17/4, 2/5 ,

1¼, 26/8, 14/10, 18/11,
und Sonnab vormittags.

Pritzerbe K12/5, 1/10 . 9
19/8, /l10, 11/lI gqevormitt

d Sonnab vormittags
„3/ , 1/7, 5J , 2/9, 8/10, 4/I1,

EargsgWochenmjeden

Rüdersdorf Woch

und Sonnab. nachmitte
und Sonnab vormittags.
6/7,1/10 , PRdvSchwZ 2

'ab. vormittags. Sto
17/8. 14/4,12/5, 10/ , 14%/ , 18/8,1

98. Schulzendorf

Strausberg Wochenm jeK 11/38, 4/11, Wochenm jeden
Teltow Wochenm jedenFreit,
273,27/4, 3/8,/12 , PRdvSchw1/6 , 26,/

/1 , 20/12, RdyPS
468, 18/9, 16/l0, 13/11.vormittags. Treuenbrietzen KSchw 9/1, 22/. 5/2,19

516/%, 30/7 , 18/8, 277/8, 10/9,24/9,8/10 , 2/0 , 12/li , 26/41, 10/12,elten Wochenm jeden D
8 KbRdvSchw 1/ , 4/5

ſämtlich vormittags.

6,1/7,15/7 , 12/8,26/ 9/9,4,11, 25/11, 9/12, 28/12 (je vormittags) . Wildad Sonnab. vormittags. 2
„2/8, 6/4, 4/ , 1/6, 6/

Wochenm ſeden Freit.
mittags Wochenmjedenck( Dofſe ) Fi jeden Sonn
d Sonnab. vormittags. W

ittags und Sonnab. nachn
4/10, WochenmjedenDonnſen Dienst. vormittags .

Zehdenick K 4/3, 10/ , 30/10

27/6, 7/ , 46, 10, 6U1

nittags. Wriezen ( Over )erst, Wünsdorf Wochenm
ochenm jeden Mittw. und

RoySchw5/2 , 3/6, 74, 5/5.

gierungsbezirk Hannover .
2, 4/11. Barenbur

chw 13/8, 19/10, Rovs
2/3,19/8 , 14/5, 28/ , 11/6
10/12, 24/12. Barſinſſum KRdybSchw 18/4,P9/2 . Bodenwerder K14“

3/2, 7/4, 1/9, 1/12, R

KRdvSchw25/8 . Barn⸗

2¼ , 28/7, 4 , 11/8, 18/8,
„8/11, 9/11, 24/11,

hauſen P10/3 , K
Schw 7/10, 16/11 . —
96, 8/9. Coppenbrü
PSchw 16/4, 17/9 (2),
26/11, 17/12, Schw5/2
3/12. Edeldachſen
den K 12/ , 11/10. H
RdovPSchw 12/1,9 /

9/6, 14/7, 11/8, 15/9, 13
24/2, 10/8, 24/ , 7/4,
18/8, 1/9, 29/9, 6/10,

enst. , GroßvKleind jeden5, „/Ul. Hemmendorf K8/2,6/1
/ , 14/ , 10/8, 8/10, 117¹12/11. Holzhaufen (Kr.

KPHolzWolle 16/J, 777
PRdvSchwSchweine⸗

PSchw 14/5. 30/7. Kirch⸗Kornau KRdynSchw 4/3, 8/TII.

ſen⸗Vilſen Bruch⸗
Vilſen KFl 10/5,

„5,Y3,2/4 7/5, 46, 2/7, 6/K 24/2, 13/12. Fiſchbeameln KRdoßSchw9/8 .
„20/4, 18/5, 15/6, 1778, 21/

9/11 ( J, Roop 20/I, 1

2/2,Schlv ( Schw⸗

Oldendorf Kädvßtr 1
12/ , 9/4, 11/6, 9/7, 1/8 ,

„27
Holz Wolle 2/11, P3
zuchtm 14/9. Jakobidre
dorf KRdvSchw 26/5, 10/
Langenhagen Ftjeden Sonnab.

10, Lauenſtadt ( Kr.

RdrßSchw 5/10, KRdv
II. Loccum KRdyße

Marklohe KRdoSchw 80/11. Müt

§ 12/0. Lemförde K⸗
RdyRPSchw 30/3. Lie⸗

chw 11/3. 28/10. Man⸗

KSchw 9/3, 2/11 . Neerſen KRdvSchw 19/5 (vormittags) , 4/l76551 Neuſtadt am Rübenberge K / , /11 . Nien⸗burg ( Weſer ) KRovPSchwpolz Schuh 8/4“2) , / (2), Rdoß⸗Schw1/10 , RdyohSchwHol; Kohl 4/l1. Obernkirchen KRevßek27/4, 26/10, Rdyßyk26/1, 28/2, 30/3 25/5, 28/9, 0/1 , 8712. Pat⸗tenſen K5/2. Polle KSchw 27/1, 28/9, 14/12. Rehburg K⸗RoyPSchw 18/3, 19/lo, Rovß Schw 3/6 Rehden RövPSchw1/5,3/0 . Rinteln KRdvchßt 8/ , 12/7, 18/ „KudvpßelMeſſe9/5. (2), 14/11(2) , Rdybßt 11/J, 8/2, 12/4, 26/4, 24%/5, 14/6, 9/8,11/9, 25/10, 22/11, 13/12, Fr 28/i. 2²/2, 22/3. 28/56, 26/(7. 23½/8, 27/9,27/12. Rodenberg KRdnßk 16/2. 4„/5. 7/ , 2/1I. RodewaldKRdyp 2/ . Sachſenhagen KRdoft 12/6 . /Il . Salzhemmen⸗dorf K 28/4, 2/11 . Sankt Hülfe KRdvPSchw 2/4, 27//. Sie⸗denburg KP 19,5, 11/8. Springe K16/2,80/1 . SteyerbergKRovlSchw 18/ , /Ii . Stolzenau KRdvPSchw 16/. 1/10,19¼11, KP 2/8 , RdypßSchw 5„/4,5/5, 4„/8, 1/9. 1 KRdv⸗PSchw 7/ , 18¾ (2), 5/il , RovSchw 14/l, 11/ , 1/5, 1/7, 2/9,710, 9/12, RovPSchw 2/6. Syke KRov Schw 7/5, 27/8, Roo Schw14/10, Schw 12/l, 25/ , /2 , 23/2, 9/ . 29/3, 6/4, 20/4, 25/5, 17/6,.15/6, 29/6, 18/7, 2%/7, 10/8, 779, 21/9,5/10, 19/ 0, 2/11, 16/11, 80/11,14/12, 28/12. Twiſtringen KRdvSchw 26/1, KPoldvSchw 14/5.5/10, KPRdy 13/ . Uchte KP1½/8, KlRdvschw 28/4, 14/9. KP⸗RovSchw§lTabak 26/10. Varrel KPSchwͤlhe 17/ , 17/8, 6/10.Wagenfeld KRdocßSchw 27/8, Ro bSchw 18/4. 1/ , 16/8,18/10.Wallenſen K 19/ . Wiedenſahl KRdvt SchwSchf 11/11.RdvpPSchn Schf 29/4. Wunſtorf K (5/2, 21/6, 4„/10, jeden Mont.wird von der Biehverkaufsſtelle A. ⸗G. in der ViehverkaufshalleWunſtorf ein FlSchw⸗Marktabgehalten .

Regierungsbezirk Hildesheim .
Adelebſen K25/½2, 22/11. Alfeld K9/12. VBad Lauter⸗berg im 8 K 26/4, 27/9. Bockenem K 8/8 ( 1¼) , I1/lo,15/1 ( 4½) . Bolzum ( Sehnde )K 11/11. Clausthal & ver⸗bundenmit Schützenfeſt) 10/7(5). Daſſel K25/I . 31/5,6/ . Duder⸗ſtadt K 17 / (2, 24/li (2), P 1772. 18/3 21/10, 2/1 . DuingenK4/3, 25/10. Eime 4/10. Einbeck K/3 , 1/ , 87/11(ie 2).Elze K 8/8, 15/l i . Goslar K (verbunden mit Schütz nfeſt) 4 %( ½ Gronau K1/8. 19/ , 2/10 , 6/ 2. Großt Lafferde K829,9. Hildesheim KTopf 15/8. 2“8, 25/10 (je 3). Hildesheim⸗Moritzberg ( Hildesheim ) 17/5 (nachmittags). HohenhamelnK 16/,1/18 , K. 7/9 . Holle K12/7 ( 2) Lamſpringe K /2 ,2/½,50,84 %11. Lauenförde K1/3. Markoldendorf K2/6 ,Fr 5/l, 2/4 2H3, 6/4, 4/5, 1/6, 6/7, 8/8, 7/9, 5/10, 2/11, 7/12. Mo⸗ringen K 15/ , 2/L1 . Northeim K 23/2, 7/12. Oſterode( Harz ) J8/ . Peine KV 16/2, 23/,11/5 , 21/9, 26/10, 14/12.B 15/4,18/7 , 12/10, Ringelheim K 19/7. Salßgitter, BadK 14/½29/4,25/10 (ie 1½)́ . Sarſtedt d 26/4, 4/0 . Schladen

— Uslar K 15/2, 10/5, 20/16. Wiedelah K

Regierungsbezirk Lüneburg .Ahlden KRdopSchw 18/5, 28/10. A
n. ugbanſen 18/10.Barskamp K11/5 . Beedenboſtel K 20,//. Bergen amDumme KRdyßk 2„/4, 3/ , Rovßet 8/I, 5/2. 5/8. 14/5, 11/6, 9/7,6/7,1/10 , 12/11, 10/12, Fr 28/l, 1/ö;2, 19/3, 16/4, 30/4. 28/ , 25/6.23/7,20/8 , 17/ , 15/10, 29/f0, 26/11, 24/12. BVergen bei CelleK 11/ , KRoy 6/10. Bevenſen Küꝛdv9) , 607, 18/10, Schw am1 und 3. Mittw. jeden Monats. Bienenbüttel KSchw 22/7,28/10. Biſſendorf K 22/9. Bleckede KPSchw 18/8, 21/10,Schw am 1. und 3. Donnerst . in jedem Monat. Bodenteich K⸗Fk 29/4. 9/9, 11/ä11, Fk 7/1, 11/2, 11/ , 8/4, 10/6, 87/7, 12/8, 7/10,9J½12. Brelingen K3/11. Brome K 9/2, 1/3, 21/9, Fi jedenMont. Buchholz KPpRdrSchwSchf 13/ , 19/16. BurgdorfSchw am 1 Freit . in jedem Monat Celle K13/10 (2), 8/12 (2).RdySchw 28/ö4. 13/10, 10ſ/ 2, SchwokGarn 24%2, SchwWachs Hon10/61, Schw13/l , 27/,10/3 , 24/8, 14/4, 12/5, 26/5, 9/6, 2/6 , 14/7,2/ , 11/8,25/8 , 8/,22/9 , 27/10, 2/ͤ11, 22/12. Clenze K9/4 (2).KöbRdy§t5/11 , KRdyßr 7/5, KF§ep 27/8 Rdyfpk 15/1, 12/2, 12/3.9˙/4 4/6, 2/7,.138/8, 10/9. 8/10, 3/12, Fr 27/1. 26/ , 28/4. 21/5, 18/6,1/ö , 30/7, 24„/9. 22/10, 19/li , 17/12,31/12. Dahlenburg KRdv⸗PSchw 2/11 Schw jeden 1. Dienst . im Monat. DannenbergKRdrPSchf 287l, 173, 8/4, 4/5, 8/7. 9„/9, 11/11, 16/12, GſeProd.3/54GſetkrodSchw 27/J, 10%/,7/4 , 7/7, 8/9. 10/Li, 15/12, RoyPSchf18/2. 10/6, PRdvSchfFüll 12/8, 7/10, Schw 77/1, 14/i, 21/1, 4/2,11/2, 17/2. 25/ , 4/8, 18/ , 25/8, 1/4, 15/4, 2/4 , 29/4, 18/5, 20/5,27/5, 3/6, 9/6, 17/6, 24/6, 1/7, 15/7. 22/7, 29/7, 5/ , 11/8. 19/8, 26/82/9,16/9, 23/9, 80/9, 6/10, 14/10, 21/10, 28/0 , 4/11, 18/11, 25/11,2/12, 9/12, 2‘ 2, Dorfmark K4/10. Ebſtorf Kp14/10 (J.Ekeſtorf K25/Io, Fallersleben K 28/4 ( 9,22 / (2). 24/119 , Fldäuferſchw 67/L, 20/I, 10/2. 24/2, 8è3, 17/8, 14/4, 28/4, 12/5,26/5, 9/6, 23/6, 14/7, 28/7, 11/8, 1/9, 22/9, 13/10, 27/10, 10/11,24/11. 8/12. Gartow K 22/4, 22/16, Fe jed. Mont. GifhornKRdvSchw 16/9, 11/11, Lbgdv Schw 4/3, RovSchw 4/2, 27/5,RdvSchwSchf 8/4, NdyPSchw 7/l, 29/4, 24/6, 2/7 , 14/10, 9/12,PRdoSchwSchf19/8. Schw2/l , 18/2, 18/8, 15/4, 18/5, 40/8. 8/7.5/8. 27/9, 30%3, 28/10, 25/11, 23/12. Groß⸗Schwülper KRd⸗Schw 5/5, 3/11. Hankensbüttel KV 27½/. 10/8. 5/10, 30/11.



Wienkl

Heiligendorf K 5/8 , 10/9. Hermannsburg & 30/6, 18/10.
Himbergen K 5/9. Hitzacker K 20,10, RovͤlbSchf 29/1, 12/,
NörctlbSchwSchf 5/5, Schw 6/1, 3/2, 17/2, 3/3, 17/8,7/4 , 21½/4,
2,8,/7 , 4/8, 1/9. Hollenſtedt KRdyPßSchwSchf 27/40. Kirch⸗
boitzen K 6/10. Kneſebeck K 4ſ,14/12 . Lehrte K 18/5, 28/10,
S jeden Dienst . Lüchow KRöy 2/ñ, 11/ . 5/10,

6/2 , 6/3. 3,/4. 5/6, 8/7, 7/8, 4/9, 2/10 , 6/11, 4/12,
Schw ied. Sonnab . Lüneburg iahrsmeſſeͤ 19/1(3). Herbſt⸗
meſſe30)9( 3) , Prod 19/4. (3), 10 PFohl 3/8, 1/10, P2/3, 20/4,
Schw jed. Sonngb. Meine KRd w 27/4, 28/9. Meinerſen
Khd SchwHolz 80/4. 19/10. Müden ( Kr. Celle )K 11/8. Müden
(Er. Gifhorn) Fr 18/1, 3/2,8/3 , 64, 11/5, 27/6, 7/7, 4,/8, 879, 6/10,

i , 1/12. Neetze KRdvßt 11/5, 26/10. Neuenfelde K2/9 ,
KHolz 3/9. Neuenkirchen K1,9 . Neuhaus ( Elbe ) K26/10 ,
Rövcß 80/8, 81/8, Schw 6/1, 3/2, 3/3, 7/4, 5/5, 2/6, 77. 4/8, 1/9,
67/10,8/11 , 4/12. Rethem ( Aller ) K 1/ . 1/10. Schnega K⸗
RdvSchw 14/10, RovSchw 16/12. Schneverdingen K
31/5, KRdvbWoll Wachs 21/0 . Schwarmſtedt KRdocßSchw⸗
Schig 21/5, 14/10. Soltau K 29/4, 26,10, 2/12. Steinhorſt
J8Suhlendorf Schw 14/4, 18/10. Toſtedt KRdoßSchw
12/10. Trebel K 10. Uelzen KPRdv 4/3 (2), 24/6 (2),
PRdv 4/2, 8/4, 2 25/11. Uetze KRdvSchwSchf 13/5,
210 , RovSchwSchf /½, 8“,4,5/8 . Wahrenholz K 7/5, 5/11.
Walsrode KHolz 13/4, KPSchwSchf 27/10. Wietzendorf K
30,8. Winſen ( Aller ) K 45, 7/10. Winſen ( Luhe ) K12/4
(2, 11/10 Q2%PSchw 13/4, 12/10, Schw 12/1, 26/1, 8/ 52, 9/3,
N/4,11½5, 27/85, 8/8, 22/6, 15/7, 27/7, 10/8, 24/85, 14/9, 28,/9, 26/10,

28/11, 14/12, 28/12. Wittingen KhRdv 10/, KPRovSchw
80, KRdovSchw9/56, KRdv 1/ö11, Schw jeden Mittw. Wohlde
K 105. Bemerkung : Die im Reg. ⸗Bez. ſtattfindenden Remonte⸗
märtte werden alljährlich durch die un Bezirk erſcheinenden Kreis⸗
lätter beſonders veröffentlicht.

Regierungsbezirk Stade .

Achim KHornvSchw 11/5,19/8 , HornvSchw 9/3. HornvSchw⸗
Holz 1/7, HornoßSchw 19/10, Schw 12/1, 9/2, 18/1, 13/7. 14/9,
§1. 14/12 . Altenbruch K 8/6 (2). Altenwalde KHornvGſe
2/ö10. Altkloſter ( Buxtehude) HornvSchfSchwGſe (Töpfer⸗,
Schmiede⸗, Sattler⸗, Reepſchläger⸗ Schloſſer⸗, Böttcher⸗Schuſter⸗ů
Klempner⸗, Drechfler⸗ Rademacher⸗, Korbmacher⸗, Bäcker⸗Beſen⸗
binderwaren; Käſe, Heringe und alle Arten vonKornfrüchten,
eigentliche Kramwaren ſind ausgeſchloſſen) 11/8. 18/8, 25/ , 1/9,
8/9, Aumund K3/5( 3) . Balje KSch 10. Bederkeſa
K28/9 Q, Rövpolz 2 2/10, Roo Schwỹ 3/8, Schw 17/2.
Veverſtedt KRdoSchwWoll Holz 18/8, RdvSchw 5/l , 2/2, 13/4.
45, 20/7, 14/10, 8/öII, 7/12, RdoßSchwFohl 9/3, RdoSchwSchf
17/8. RörSchwWoll 10/9, K 4/10. Blumenthal (Kr. Oſterholz )
KSchw 26/4(3) . Bokel ( Stubben ) RovPSchw 6,10. Vram⸗
ſtedt KRdvoSchwSchf!
K 7/10, RovßSchw8/c

0,6/11, NdySchw2

0/4. Bremervörde KPRdvSchw 7/5,
5/3, 9/4, 4/8 18/(8, 10/J, 8/10,

J4, 21/5, 18/6, 16/7, 80/7,
9, 22/10, 18/11 /12. Buxtehude K14/4

11 (5), Hornv 28/8, 22/10 , HolzveinenGefl 2/5 , P12/1 , 8/2.
9/8, 18/4 , 87/8, 20/7, 10/8, 14/9, 26/10, 16/11, 14/12, Schw jeden
Donnerst. Debſtedt (Langen) KHornvPSchwGſeHolz 26/4 5/10.

nvP 6/10. Drochterſen K14/9
(Iz ) . Eſtebrügge K 2⸗/. Fintel KpRdvSchw 12/5, 15/9.
Fiſcherhnde RdoßSchw 14/9. Freiburg a. d. E. &Hornv⸗

. Giersdorf⸗Schanzendorf (Ottersberg )
SPoidvSchwSchf 26/5, 28/7. Gnarrenburg K 5,ö5, 610.
Grohn (Begeſack) Schw 15/6. Groß⸗Sittenſen Sittenſen )
KRdvß SchwSchfg 16/ , 6/10. Hagen (Bez. Bremen) SchwWoll⸗

Holzw11/6, BRdoSchwHolzwSchf2//10 . Hamelwörden K22/10.
Harſefeld KRorSchwSchſ 2/4. 16/7. Ror SchwSchf 10/2, 21/10.

Hechthauſen KPRdrSchwSchfS/10. Hemelingen Kͤ29/ö, 7/9.
Himmelpforten KRdynSchwSchf 4/6, 2/ö10, Schw 13/1, 10/2,
10/3, 8/12, P2/3 . Holßen ( Dorum) KHornpHolz 28/ , Hornvp
15/10. Horneburg K 24/5, ARdvßSchw15/10 , Rdos wHolzs
19/5, Schw 23/I, 27/ö2, 27/8, 24/4, 26/6, 24/7. 28/8. 9, 9„/10,
27/11, 24/12. Jork KHolz 28/5. Kadenberge P11,5 , KHornv⸗
SchwSchf 29/4, KPSchwi6/à/J , HornvP7/1 , VSchw5/3 , Hornv⸗
Schweohl 26/8, RobSschwsSchf?/9 , 16/9, 23/9, Hornv10/9 , KHornv⸗
Schwöſe 20/10 ( 1½, HornvSchw 12/11. Kirchlinteln Gr. ⸗
Lunteln) Kebeſ. Schuh⸗, Eiſenw) 7/10. Krummendeich K 10/ö.
Lamſtedt KRdoSchwBaubolz 25 KGetrwp4/11, PSchw
SeilerwSattlerwHolzw 24/2, PSchwSeilerwSattlerw 23/3 ( /0 ,
2/6. Leſum K1 Schw 11/5, 15/10. Lilienthal KMagerrdyP⸗

SchwHolz 21/4, KPRdoSchwSchfHolz17/8 PRdvSchwHolz 19/10,
Schw5/1, 2/2. 2/3, 4/5, 1/6, 6/7, 7/9, 2/Ul, 7/12, L dingworth
K20/7 (3j. Midlum (Bez. Bremen) KPholz 18/7,/ KHornvSchw⸗
Holz 4/II , Horneb4/5. Mulfum (Kr. Stade ) Rook SchwSchf⸗

HolzHolzv 21/4, RdoSchwSchfHolzHolzw 5/10. Neuenkirchen
Farge ) K 26/. 0. Neuenkirchen (Fr. Hodeln) KRdrSchwSchſ⸗
Holz 1/6. Neuenwalde Köer vSchwHolz 5/5, Kfettes Hornr P⸗
Holz 26/10, PSchwSchſche 2½ö. Oberndorf ( Ofte ) K /0 ,
Kolz 5/ . Oldendorf Kr. Stade ) KRdySchw 6/10. RdvSchw
6/4. Oſten N 22/ , 17/0 (ie 1/0 , PMagerRdv 21/à. Oſterholz

ο

(Oſterholz⸗Scharmbeck) KRdoPSchwWoll 9/6, RdypPSchw 11/8,
Schw 23/3. Oſter⸗Ihlienworth (Ihlienworth ) KFx 18/6.
Oſterwanna ( Weſterwanna) KRdvSchwSchfGſez 18/5, 2/11.
Otterndorf KßRdvSchwSchfg 7/5, 14/10 (20, PRdvSchwSchf⸗
3 8/9. Ottersberg KHornvßSchw 30/4, 5/10. Rhade (Kr.
Zeven) KPRdoSchwSchfHolzw 11/5. Ritterhude Schw 11/ .
Rotenburg (Hann. ) KHornvPSchw5/5 . KRdockSchw1/10 , P⸗
Schw 11/4, 16/6, Schw 10/2, 20/8, 8/12. Scharmbeck (Oſterholz⸗
Scharmbeck) KRdyoßSchw 12/5, RoypPSchw 6/1, 10/2. 7/4, 14/C,
4/8, 10/11, 8/12, KRdyoßSchwSchf 10/9 (2), 11/10 ( 2 ) , Schw
19/1, 23/2, 20/4, 2/5 , 27/7, 17/8, 21/9, 26/10, 28/11, 21/12.
Scheeſßel KHorndBSchwHolz 29,/4, 25/9, HornvSchw 2/ , Schw
17/8, 10/6, 4/11. 06 K 1/4, 1/10. Sottrum (Gr. ⸗Sot⸗
trum) KHornvßSchw 10/3, 18/8. Stade K6/4 (60,5/10 S , P⸗
Schw 3/4, 8/ , 7/4, 7/7, 6/10, PFohl SchwRdvSchf 1/9 RdyvSchw⸗
Schf 4/8, RovSchw 5/5, GeflHolzHolzwWollFlWachsd 27/5, 4/10,
Schw jed. Mittw. Steinau Holz 35 . Steinkirchen KHolz
31/5 ) . Stotel MagHornvßSchwSchf 29¼4, FettHornvpFüll⸗
Schf 8/10. Verden K7/6 ( 4¼) , RdoßSchw 28/4, 22/ , 21/10,
8/12, Holz 7/6 (2), Schuh 2/6, Zuchtviehverſteigerung 6/10. Viſſel⸗
hövede KSchw 475, 26/10, HornvSchw 20/7. Weſermünde
8K25/4 ( 3/ , 10/10 ( 3½) , RdvSchw 6/1, 10/2, 10/3, 7/4, 5/5, 9/6.
7/7, 4/8, 8/9, 6/10, 10/i , 8¼12, P 25,5, 24/8, Schw 20/1, 24/2.
24/3, 21/4, 19/5, 23/8, 21/7, 18/8, 22/9, 20/10, 24½/11, 2²2/12.

Weſermünde⸗Wulsdorf Rdv( Milch Zuchtv ) SchwFohl 10/8.
Wilſtedt uͤRovhbSchwSchft/4 , 1/10, PRdvSchwSchf 20/8,28/11.
Worpswede RdvpSchwöolzGrobeiſenSchuhwSattlerw 28/4,
6710. Wremen RovpPSchw 24/9. Wremertief ( Wremen) K⸗
Holz 25/5 (2). Zeven KRdvcß SchwSchf 16/2, RdyPSchw Schf
19/1, 9/8, 15/6. 18/7, 31/8, 14/12, RdvPSchwSchffeorn 25/5, 21/9,
30/Li, KgemVHolzFabrik⸗ und Manufakturw 26/10, KPmagRdv⸗
SchwHolzFabrik⸗ und Manufakturw 27/4.

Regierungsbezirk Osnabrück .
Ankum KRovSchwälbSchfg 26/1, 28/2, 23/ , 27/4, 22/ , 27/ ,

14/8,26/0, KPbRdvSchwͤälbSchfg28/11 . KPRdvschfSchw 14/12.
Aſchendorf KRovalbSchwSchfgZ 5/5, RdvKlbSchwSchfg 19/1.
2J3, 1/4 , PRdvKlbSchwSchfg 10/8, 26/10,28/11 , Kirchmeß 12/9.
Badbergen Küdoklb SchwSchfg 16/1. 20/4. 1/ , 2/11, PFohl
2/8 . Bawinkel KPRdvSchw 16/9. Bentheim KRövpSchw
2/6, 6/10, 3/11, 1712, RoyPSchw3/3 , RdvSchw 6/1, 8/2, 7/4, 5/5,
7/7, 4/8, 1/9. Berge KRovͤlbSchwSchfg 13/4, 11/5, 27/10.
Berſenbrück KRdoKlb SchmSchfg 1/1 , 2/3, 24/8, 19/10, 9/%11.

Bippen KRdoͤKlbSchwSchfg 29/6, RovſelbSchn Schfg 10/' 11.
Börger KRovß SchwSchf 30/3, 19/0 . Bohmte KRovpSchw
18/10, PRovSchw 15/4. Bokeloh Kirchmeß 2/8 . Bramſche
KRdvglbSchfSchwg 4/3, 4/5, 5/8, 2/12, KöRdog bSchfSchwz
7/10, PRdvslbSchf schwg 7/1, 4/2, / . 3/6, 1/7, 2/9, 4/11, Rdv⸗
Klb SchwSchfz 21/10, PRdv 15/4. Buer K13/ö, KPRdvSchw⸗
Gefl 28/10. Dörpen KPRdvalbSchwSchfg 8/10, RdvslbSchw⸗
Schfg 9/4, Kirchmeß 10/10. Emlichheim KRovSchwSchf 28/5,
17/10, RovSchwSchf 29,/l. 12/3, 16/4, 25/6, 16/7, 27/8, 12/11, 17/12.
Eſſen , Bad KöRdvSchw 85/5, 1/10, Eſterwegen RdvpPSchw
21/4, 2/10 . Freren KPRovSchw 31/8, PRdvSchw 15/10, 19/11,
PRdoKlbSchwSchig 21/5, Kirchmeß 30/8. Fürſtenau KPRdv⸗
KlbSchwSchfzg 9/3,6/ , 16/ , 19/8, 28/9, 22/10, 25/11. Schw 11/½,
4/5. Gehrde KPüdvälbSchwSchfZ 14/4,2/ , 1/ , 2/10 , P⸗
RdvͤlbSchwSchfg 9/2. Gesmold K20,/9. Gildehaus KpRdv⸗
Schwg 27/8. Glandorf RovͤKlbSchwSchfg 2/2, 4/5, 17/8, 2/L1.
Fk 5/L, 2/8, 6/1, 1/6, 6/7, 12/10, 7/12, Kirchmeß 15/8. Glane K⸗
RdvͤKlbSchwSchfg 28/). Hagen KRovͤlbSchwSchg 11/5, 4/10,
RovͤKlbSchwSchfs 28/1. Kirchmeß 3/10. Haren KRovSchwSchf⸗
Fafeiſchw 11/6, KRovSchwSchf 30/8, RdvSchwSchf 18/ , 2/4,
20/(10, 1/12, Kirchmeß 29/8. Haſelünne 9ſ3, KPRdvSchwSchf
10/5,12/8 , 22/9, 10/12, PRdvSchwSchf 9/2, 15/6, Kirchmeß 9/5,
24/10. Heede Kirchmeß 17/10. Herzlake KRdvpPSchwSchf 6„/9,
PRdvSchwSchf 20/4. 19/10, Kirchmeßz5/9. Großt⸗Heſepe Kirch⸗
meß 5/9. Holte KRRdvSchwSchf 14/10, PRdvSchwSchf 8/4.1
Kirchmeß 25/5. Hunteburg KPRdvSchw 8/4, KRdvSchw 3/8,
PRdvSchw 4/11. Ibura Kirchmeß 29/8. Klein⸗Berſßzen Kirch⸗
meß 22/8. Laer KpndvͤglbSchwSchfg 6/10 , Lathen Rovselb⸗
SchwSchf3 15/1,5/2 , 19/2,5/3,19/3,2/4 , 16/4,7/5,2/5 4/5,18/6,2/7 ,
16/7, 6(/, 20/8. 3/9, 17/ , 1/10, 15/10, 5/11, 19/11, 3/12, 17/12,
Kirchmeß 5“35. K 12/5, 27/10. Lengerich RovSchw 18/ , 13/9.
Lingen KPRdvschwßk 4/5, 5/10, PRdvSchwFk 14/1, 28/l. 11/2.
25/4, 11/3, 28/3, 8/4, 22/4, 25/5, 10/ , 24/6, 8/7, 22/7, 12/8, 26/8,
9/9,23/9 , 2/ö10, 11/11, 25/11, 9/12, 23/12, Ft 7/1, 21/1, 4/2, 18/2,
4/3, 18/3, 1/4, 15/4, 2/ , 10/ , 20/ , 3/6, 17/6, 1/ , 15//, 29/7, 5/(8.
19/8, 2/9, 16/ , 30/,14/10 , 21/10, 4/11, 18/11, 2/12, 16/12, 30/12.
Lintorf i. H. KöndoSchw 21/0 . Lorup KPͤdoSchwSchf
27/10, PRdvSchwSchfg 7/4. Melle K 25/6, 10/12. Menslage
KRovelbchwSchfg 17/ö8. 18/,39 , 29/10, 11/11, RdvoͤKlbSchw⸗
Schf3 2/2. Meppen KöhhRdvSchwSchf 12/4, 28/6, 9/8, 18/10,
22/17 PRdvSchwSchf 1/ ' ,8/ , N58, 10/ , 14/6, 12/7, 1/8 , 18/12,
Fl 8/1. 2/2 , 22/3, 26/4. 24/5, 28/6, 26/ͤ7.220 „ 27/9, 25/10, 8/11,
27,/12, Wolle 5/7, Honig 4/10, Kirchmeß 8/8,17/10 . Merzen PRdv⸗
KlbSchwSchf3 3/11. Natrup⸗Hagen RdvͤlbSchwSchf3 /8 ,
Neuarenberg (Prieſoythe ) KPSchwSchf 26/8. Neuenhaus



KPRdychwSchf 5/8, 7/5, 20/8, 22/10,3/12 , PRdvSchws 4½%, ken K 24½. , 28/4, 8/9, 20/10, 8/12. Breitenbach am Herzberg2075 5/2, 10 50% 9,/4, 28/4, 21/5, 4/6, 18/6, 2/7, 700 670 3˙/9). K 30/3, 18/5, 23/10. Bromskirchen KSchw 30/8. Bur , haun17/9, 8/10, 5/11, 19/11, 24/12. Nordhorn KpgRdoSchwSchfe RovSchw 18/ , 30/9, Schw 28/1, 25/ , 29/4. 20/ , 24/6, 289/%5,20½8,16/3, 18/4,11/5 , 22/ , 6/7, 23/8, 21/9, 26/10, 23/11 PRdvSchw⸗ 28/10, 25/ö11, 30/12, Schw nur vormittags. Dodenau K3/, 28/1,Schfg3 18/2 1/6, 27/7. Oeſede Rovlb SchwSchfg27/89, Kirchmeß 11/8,13/10 , Dreihauſen Schw 14/4, 19/10. Ebsdorf Schw26, , Ohne ( Schüttorf )K 19/7, 7/9. Ssnabrück Nutzvguchtv⸗ 2,¼4. 29/10 (vormittags) . Eiterfeld K 24/2, 1/5 , 14/0, 21/12.Faſelv für RdoSchw (mit dem 1. Julimarlt iſt ein Z⸗und Lammer⸗ Eſchwege K17/ ( 9 , 8/12 N PRdvchw 3“3, 2/ , 8,/11 ,3 14/7.markt verbunden) jeden Mittw. K 3/3 (3, 27/10 (3), P 13/1,27/ , Felsberg K 10/2, 5/5, 22/12. Flieden K 17/ , 14/4, 25/,20/10 .10½2, 24/2, 10/8, 24/3, 774, 21/4, 5/ , 19/5, 2/6, 16,/6, 30/ , 14/7, Frankenau K 30/3, 9/ö, 29/9, 15/12. Frankenber KRdvSchw28/7, 11/9, 25/8, 8/9, 2/ , 6/10, 20,/(10, 3/11, 18/11, 1/12, 15/12 18/5, RovSchw 3/ 2, 3„3, 7/4, 7/7, 1/9, 5/10, 3/11. rielendorf29¼12, Schloleinv jeden Dienst. , SchlpGroßv jeden Donnerst . KRovelbSchwSchfp 5“/5 ( 4%% PRdklbSchwSchf /½, 7/ , J/6Oſterkappeln K 12/9. Papenburg KRovßSchw 14/6, K9/ . 3/11 ( 1½) , Fritzlar Kctt 2/ , 13/12, RdoSchw 2/ , 21/0, Land⸗13/ , KPRdvͤlbSchwSchfö 10/5, 14/ , 3/8 , 179,RdvSchwSchfz pferde 14/7 (2) Fulda K2Z3 (2), 1 / (2), 24/8, 26/10 2) , Rdvy3,8, PRdvelbSchwSchfzZ 8„/4, 20/10, RovSchwͤlbSchfg3 2/9,7/10, 14%/1, 11/2, 11/8, 18/5, 10%, 12/8, 9/9, 14¼10, 11/11, 9/12, RövSchfPadvSchw 30/6. Quakenbrück KRdyßSchwSchflbgz 18/5, C/J4. 8/7. Fürſtenberg ( Rhadern) K 10 / (machmittags) . Geln⸗31/8, RdyPSchwSchfelb3 15/1, 12/2, 12/8, 16/4, 11/6, 9/7, 20/8, hauſen K/½ , 13/4 24/6, 29/9, 30/11. Gersfeld Zuchtv 1. 5.14/10, 12/11, 10/12. Remfede (Hilter) KRovelbSchmwSchfz 15/7. Schw§/2 , 31/8, 28/4, 26/5, 9/6, 11/8, 15/9, 27/10, 22/12. God⸗Rhede K 2/ , KPßohlRdvͤlbSchwz 21/9 Rütenbrock Kirch⸗ delsheim KRovSchwp 37/6. K 1/2, 4/10, S wwwaß2 % PRdvSchwSchf 2 ‘ 2ö8. Salzbergen RdvSchw 3)3, 7)4, 5%½,2/6, 77 4/8,1/9,6/10 . Genſungen PRdvSchweo/l .6/4, 11/10. Schapen K 13/9, RovSchw 20/ö, 10/11. Schüttorf 13/2, 13/ , 10/4, 8/5, 12/6, 10/7, 14/8, 11/9, 9/10, 18/11, 11/12.KPRdvSchw 17/8, 12/5, 21/ , 8/9, 20/10, PRdvSchw 20/1. 17/2, Gudensberg K1/2, 3/5 4/10, 6/12, KRDv 1/3 5/ . 7½9, RRdv⸗14/4, 28/4, 26/5, 9/6, 23/ , 11/8, 25/8, 22/9, 18/11, 15/12. Sögel Schw 25/8. anau Meſſe 24/5 () , 8/11 (7% RovSchw 6/J, 3/2,.FßRdvSchwSchf 1½/, 168, 2„11, PRorSchwSchf 21/ , Kirchmeß 373,7/4,505, 26, 7/7, 4/8, 1/0, 6/10, 1/11, 1/12, Weihnachtsm 15/1215,8. Steinbild Kirchmeß 26/9. Twiſt KbRdvSchwSchf12/10, (6), Fr jeden Sonnab. , Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. vor⸗PRdvSchwSchf 20/5. Uelſen KPRdv SchwSchf 26„/2, 2/4, 14/ , mittag Hettenhauſen KSchw 24/ , Schw3/2 , 31/8,1/9 .Hers⸗11/6, 30/7, 10/9, 15/10, 26/11, PRdvSchwSchf8 / l. Veldhauſen feld K 1/ö8, 15/12, KRovSchwFohl 2/5, KRövSchw 18/10, Rov⸗KRdvSchwSchf 30/4, 9/7, 24/9, RovSchwSchf 15/1, 12/ . 1/8 , Schwö/ J, 6/4, Schw 2/2. 2/8, 4/5, 6/7, 3/8, 7/9, 2/11, 7/12. Het⸗13/8, 29/10, 10/12. Venne K 22/8, KPRdvSchw 9/11. Vörden tersroth (Birſtein ) K 25/7, SchwRdy 26/7. Hilders KSchwKRdvͤKlbSchwSchfg 16/, 12/10. Werlte KPRdvSchwSchf 6/4. 18/1,92 , 22/7, 24/8, 2/I1, KRovSchw 17/3 12/ù5, 22/9. Höring⸗PRdvSchwSchfg / , 6/10, PRdvSchwSchf 3/3, NovechwSchf⸗ hauſen K 25/2, 2/11. Hofgeismar PRdvKlb SchfSschwZ 3/ .338/11, Kirchmeß 26/5, P 25/5, KbRdvSchwSchfö 6/7. Weſuwe Homberg in Heſſen KRovSchw 25/8. Hoſenfeld K 2“8,5/10.PRdvSchfSchw 7/5, Kirchmeß 11/7. Wietmarſchen K 18/10. Jünfeld RovSchw 19/ , 10/3, 20/4, 18/5,15/6 , 20/7. 21/9, 19/10,16/11, Schw 5/(1, 2/2, 16/2, 2/8, 6/4, 4/5, 1/6, 6/7, 3/8, 17/8, 7/9,Regierungsbezirk Aurich . 5,¼10, 2/11, 712, 21/12, Schw nur vormittags , Rbv jeden 3. Dieust.Altfunnixſiel & 14/9. Aurich KPRdvSchfSchw 6/4. 18/5, im Monat mit Ausnahme der Monate Februar, Auguſt und De⸗25 , 6J/, 8/8, 14/9, 5/10, 26/10, PRdv 57/I, 9/2,16/8 , RdvSchf⸗ zember. Ibra K 5/5, 22/9. Jesberg KRdv 10/ , 18/5, 8/9, 6/10.Schw 17/8, 31/8, 9/1 , Wochenm jeden Dienst. und Freit, vorm. Kaſſel Meſſe 8/3 ( §, 4/10 , Weihnachtsm 17/12 (8), ZuchtſchwBagband KRövSchwSchf 29/4, RdvSchwSchf 19/10. Bunde am 1. und 3. Mittw⸗ jeden Monats , im November am 4· Mittw. ,K 18/5. Carolinenſiel K 23/9 (2). Emden K 4/5, 10/8, 28/9, Peam 2. Mittw. jeden Monats, Schiv am Dienst . und Freit. jederRdvSchwSchf jeden Dienst. , P29„/6, 2/11, Wochenmärkte in der Woche. Kirchhain K 380/3, 30/12, RdvSchw 12/1, 26/1, 9/2, 2/2 ,Zeit vom 1. Mai bis 31. Oltober täglich vom 1. November bis 9/½3, 23/3, 18/1, 27/4, 11/5, 1/6, 15/ , 29/ , 27/7, 10/8, 24/8, 7˙9,„30. April Dienst. Donnerst . und Sonnab. vorm. Eſens K158/ ? 21/9, 5/10, 19/10, 2/11, 1/11 , 50/11. 14/12, Fohl 28/6, Rov Schw⸗(2), KRdvSchwSchf 12/5, KRdvSchwSchfFüll 22/9. RoySchw⸗ Fohl mit Prämiierung 13/7. Kleinern (Giflitz im Wald )K 12/5,Schf. 7 , L4/5, 27½/4, 2/4 , 5/5, 19/5, 20/5, 2„, 25/8, 8/9, 15/ , 2,J10. Korbach SchwHam 21/4 ( vorm), 7/10 ( vorm) , KhRör⸗18/10, 20/10, 27/10, 3/11, 10/11, 18/11, RdvSchwSchfFüll 6/10, Schw 9/6, 6/10, K 10/6. Landau KRovp 1/9. LeiſenwaldWochenm, jeden Mittm vorm. Friedeburg Kleinv 19/4, 2/d , Gächtersbach ) KRdvSchw 18/ . Lichenroth K4/i , KSchw 9ö,26/6, 24/7, 28/8, 255/9, KKleinv 23“/10. Greetſtel K 17/9.
dage Schw 5/5, 19/9. Lichtenau ( Heſſ . ) PRdvSchw 19/8. 18/9 (ieKbledvSchwSchfg /10 , RopSchwSchfg 29/4. Hinte K 24/9. vorm) . Lohra KSchw16/3,E/ / Marbur a. d. Lahn K2/2,25/8,Horſten KPRdvSchwSchf 5/5. Ihrhove Kleinv 2/2, 2/8, 6/4, 2,/7, 30/9, 19/11, 1/12 , Schw 18/2. 15/4, 1/ , 12/8, 14/10, 25/11,45, 176, 6/7, 3/8, 14/9, 12/10, 2/11. Leer K 15/10, KHolz 7/4 (2), RdvSchw 11/3, 20/5, 279, P 18/58, 14/9, Schwerohl 8/7. Mel⸗KRdov 14/10, KPß 8/9, 13/10, KRovg 9/9, RovSchwSchf jeden ſungen K17/ , 22/9,3/11 , 17/12, KGroßvKleinv 28/4, BRdvSchwMittw. 3,2/12 , P 7/¼1, 11/2, 18/,22/ , 20/5, 10/ , 8/ , 4/11, 2J4,7½2,6/ , 3/ . 30/4, 5/ , 3/7, 7/8, 4/9, 2/10, 4/12. MottgersZuchtrov 24/8. Marienhafe KRdvSchwSehfg 23/ , RovSchw⸗ f 9„/2. Naumburg ( Heſſ . ) K 4„/3, KPRdvSchwSchf3 28/43 ) ,Schis 22/4, 28/10, Neuharlingerſiel K 2878. Neuſtadt⸗ PRovelbSchwSchfs 31/7, 16/10. Neuhof K 26/ , 21/6. Neu⸗7 5 K 23/4, 16/9. Norden KRov 18/5 (8), 1/11, 15/11, P⸗ kirchen K2/1, 10/4, 30/3, 2/7, 6/10, 10/I1, Rdv 19/5, 22/6, 17/8,Rdv 19/4, KPRöv 8/11, Rdv 12/4, 26/4, 3/5, 10/5, 24/5, 27/9, 4/10, 28,/9. Neumorſchen KRdvSchwg 10/3, 13/10. Neuſtadt K117/10, 18/10, 25/10, Wochenm am erſten Werktag jed. Woche vorm. . 24/5, 24/7, 16/10, 27/ö12, KRövSchw 4/5, RovSchw 5/10.Oldenſum Kpgdv 2 / ( ) . Pewſum K 7/5, 22/9. Remels Niedenſtein K 3/2, 25/6. Niederwalgern Schw /4, 7/7,Kleinvordv 50/4, 2/10 , Kleind 14/J, 28/1, 11/ , 25/2, 14½3,25/3 6/10, Oberaula K 10/3, 1/12, K 5/5, 21/7, 15/9. Oberſuhi8/ , 18/5,27/5 , 10%/6, 24/6, J7 . 22/7, 12/8, 267/8, 9/9, 23/9, 14/10, K /4 , 25/6, 12/10, 22/12. Poppenhauſen K 12/1, 27/ , 27%,11/11, 25/11, 9/12, 23/12. Ryſum K 15/9. Stapelmoor Rov⸗ 30/9. Raboldshaufen K3/2, 5/5, 6/10, 22/12. Rhoden K⸗SchwSchf /5,19/10 . Weener KißRdyHolz 15/ ( 2, KRdv 21/9, Kdoßeöchw 59 ( ) . Rotenburg RdoSch 5/5, 4/ , 2/ , 3/12,Kdv 2/4 , 2/11, RdvSchwSchf 11/5, RödSchw 12/10, Wochenm Schw/l , 3/2, 774,5/5, 7/7, 4/8, 6/10, 3,L1. Rückers K31/3, 4/8.Dienst. vormittags. Weſterholt KRdovSchwSchf 13/5, 4/11, Sachſenberg KRdvßSchSchw18/3,21/10 , K18/5, KRdvcßSchwRovSchwSchf 24 , 14/10. Weſterhauderfehn KPodd 1/ö . 78/5, 12/8. Sachſenhauſen 4/11 , KWeihnachtsm 21/12, PNdv2I10½

PKde Schm 18½, d/6, 10 ) RovSchwSchjg 18/ , 7/9, 5/10. 19,/5. S lüichtern KhRovschwschfg 8/11, PRdvSchmSchfgWilhelmshaben Wochenm Mittw. und Sonnab. auf dem Bis⸗ 2/3, 16/ , 27/4. 25/5, 15/6, 20/7. 10/8, 7/9, 12/10, RdvSchwSchfmarckplatz, Dienst. und Sonnab. auf dem Platz an der Börſen. 197/1, 9/2. 7/12. Schmalkalden K 27/10, 1/12, KSchw 3/3, 5/5.ſtraße vormittags. Wittmund K 2/6 (ö2), KRdovSchwSchf 3ç/5 Schmalnau Fr5/l , 2/2 2/3, 6/4, 4/5, 1/6, 6/7, 578, 7/9, 5/10.2/8, KRdvdüll[SchwSchf 20/ , 4„/10, 18/10, 8/11, RovSchwSchf 2/11,7/12. Schwarzbach (Hofaſchenbach) K3/2,30/8 , 18/5,20/11.19/4, 26/4, 10/5, 24/5, 31/5, 7/6, 28/6, 5//, 12/ , 19/7, 267/7, 15/11, Schwarzenborn 24/2, 3/8, 22/ , 15/12, KRovSchw 18/5,RdvFüllSchwSchf 30/8, 6“9, 13/0, 27/9, 11/10, 25/10, 1/11, 18/ , Rdv 1ſ6, 15/6, 20/ , 27/7, 10/8. 24/8, 7/9, 21/9. Schweins⸗Wochenm Mont. vormittags . berg KRdvSchw 4/3, 22/ , 12“/8. Sontra K 23/3 (2), 12½5,14/12 (2), RovSchwͤ 24/2, 18/10. Spangenberg K17/3. 20/10 ,Heſſen⸗Naſſau .
1710) 051 118 5 3258 5 18/ , 17/7, 21/8,f 87/9, „2 „ WochenGem jeden Freitag vormittag.Regierungsbezirk Kaſſel . Stainan ( Kinzia ) K 28) , 2,9 , 2,11 , 2,12 . Steinbach⸗Adorf K 25/ö, 4/5, 6/7, 7712, KRovPSw 10/8, 5/10. Arolſen Hallenberg K10/h5, 6/ , 6/12. Schw 19/4, 11/ , 7/9 (je vorm. ) ,KhRdrSchwSchſzZ 4/8 (2), PRdvSchfg SchwGeflKaninchen 7/ , SyöſtGem 5/10, Gem 267/10. Sterbfritz Rdv 14/4, 8/9. Süß⸗4/2. 4/3, 1/4, 7/5, 8/6, 17⁷2/9. 7/10, 4/11, 2/12. Bad Orb K 14/3, K 22/3m, 11/10. Tann KSchw 21/1, 18/2. 18/ , 15/4, 20/5, 17/6,29/3. Bad Salzſchlirf K 1/5 , 8/9. Bad Wildungen K⸗ 15//, 19/8 46,(2. 24/10, 18/I1, 16/12. Treyſa K28/12, Schw 10/8,Weihn 10/12, KPRdv15 /7 () . Barchfeld K 10ſ½, 5/5, N/9,24/11. 10/%1. Üſſeln ( Waldeck ) KRdv 26/L. UttrichshauſenVBattenberg KAdvchw 52 4½/ 2/7 2/ , 11 , 13/12. Bat⸗ HSOberkalbach ) K8/½ Vöhl K 1/11 . Volkmarſen KPb⸗tenfeld KRoͤvSchw0/%, 27/10. Bebra PRdvKlbSchwSchfg⸗ RovSchwSchf3Gefl 20/3, PRovSchwSchf3KaninchenGGefl 8/5,KaninchenGhefl30/,2/ , 2¾ 24,/J, 29/5, 26/6, 31/7 28/ö8,25/ , 3/7 (Z, 13/11. Wabern Küdv 14/,14/ , Waldeck KWeih⸗30/10, 2/1 . 23/12. Bergen KRovSchlv SchwZ / . Bergheim nachtsm 13/12. Wanfried K 24/2, 26/5, 29/9. 1/12. Wächters⸗K 31/½, KRdv 20/ , KWeihn 15/12. Bieber K 16/8. Birſtein bach Rdv 14/1, 2/l , 18/2. 11½8, /4 , 3/6, 24/6, 15/7, 28/8, 28/10.K 11/5, RdvSchfSchwg 6/4, 5/7. Blankenau K8/2, 8/11. Bor⸗ 5,/12, RdvSchf 22/4,13/5 , 5/8, 16/9, 7/10, 25/Ii , ſämtliche Märkte



vormittags. Wetter KRdvschw 31/3. 12/5, 7/7. 15/9, 27/10,
Rdvochw 2/6 . Weyhers K1/86, 1/0 . Windecken Kädv⸗
Schw9/2, 18/5. 1/10 . Witzenhauſen K 1/12. KPRdvSchw5/3 ,
I ( ie . Wolfhagen K8/12 , KpRdvSchwSchfgGefl 2/T (2).
Rdv 31/ , 27/10. Wüſtenſachſen K 5ç/5, 8/7, 10/8, 20/10.
Wrexen KPRdvSchwz 13,9. Ziegenhain K27/l , 28/5,15/12 ,

öe PFohldedd 5/5. Zierenberg KRdoSchwSchfs
24/4. 11/5.

Regierungsbezirk Wiesbaden .

Amenau SchlachtoZuchtv 15/3, 13/1, 21/6, 16/8, 18/10, 20/12
(je vormittagsſ. Biedenkopf K 31/12, K RovSchw 4/3, 22/4,
1½, 12/8, KRovSchwZuchtv 28/3, KRov 9/12, RovZuchtv 1/4,
RöbSchw 25/5, 19/10, Wochenm jedenDonnerst . ogel Rdv
1/ö2. 13/10 (Je vormittags) . Bormich ProdRdvSchw 25/4, 4/11.
Braubach K 3/10. Braunfels KRövSchw 23/3, 19,/10. Brei⸗
denbach K 18/5 3 / KRovSchw 25/3. Dauborn Schloguchtv
20, Zuchtſchw 4/3, 3/6. Dietkirchen K8/9, KSchloZuchtv 7/9.
Diez RovSchw 14/1, 11/2/3 , 18/3, 29/4, 10/6, 8/7, 19/8, 16/9,
2/10, 11/11. 9/12, Obſt 8/0 , 19/10, Wochenm jed. Freit. Dillen⸗
burg K2½, 5/4, 11/10, KRdvSchw 15/3, 29/4, ö/7 , 8/11, KWeih⸗
nachtsm 2. Driedorf KRdvSchw 8/3, 26/5, 4/10, Zuchtbull
19/4. Ehringshauſen KRdvSchw 8/3, 10/5, 12/7, 1/LI, 18/12,
KRdvSchwSchf 6/9, alle Märkte vormittags . Eibelshauſen
KRdvSchw 26/4, 18/10. Elſoff KSchlv 12/ , 19/0 . Eltville
K 15/I1 (J). Elz Schw 21/4, 19/5.1 Emmerichenhain KSchlv⸗
Zuchtv 1/½, 10/5, 26/7, 31/8, Schlv Zuchtv 18/4, 14/9, 12/10, 21/12.
Ems , VBad K2/12, KRdvSchw 30/8, Obſt 1/10, 18/10. Frank⸗
furt ( Main ) Oſtermeſſe 17/3 ( 21, Herbſtmeſſe 25/8 (21), PS / 1,
2)2, 9/3, 18/4, 11/5, 8/6, 6/7, 17/8 5/10, 7/12, HauptmRdvSchw⸗
NebenmselbSchf jeden Mont. , HauptmelbSchfNebenmRdvSchw
jeden Donnerst. Stadtteil Höchſt K 18/7,. 19/7, 25/7, Zuchtz 7/8.

Freilingen KRdoSchw 20/10. Frickhofen KSchlvZuchtv 8“6,
2/öIo. Geiſenheim K11/10,12/10 . Gemünden KSchloguchtv
30/3, 31/5, 4/11. Gladenbach KSchw 12/3, KRovSchw 7/5,
277, 20/8, 10/12, KRovSchwguchtv 15/10, Schw 12/2. Gönnern
KRovSchw 3/2,5ç5, 2 Grävenwiesbach KRdvSchw 2/3,
6/4, 4/5, 6/7, 2/11, RdvSchw 2' 2. 7/12, KRdoSchwSchf 11/10,
fämtliche Märkte vormittags . Grenzhauſen K 27/7, J 28/7.
Weihnachtsm 21/12. Hachenburg KBSchw 8/2, 8/38, 5/4, 19/4,
10/5, 14/6, 12/7, 2/8, 30/8, 13/9, 47/10, 18/10, 2/11, 25/11, 15/12,
Wochenmjeden Donnerst . Hadamar KSchloguchtv 2278,24/ ,
8/11,18/12, SchivZuchtv 15/2, 30/8. V 8/3. ahnſtätten K⸗

RovSchw 14/5. Haiger KRdvSchw 11/;2, 18/5, 15/7, 26/8, 14/10.
18/1I. 20/12, RooSchw 8/4. Hartenrod K 23/6, 22/9, 15/12,
KSchw 9/2. Hauſen vor der Höhe ( Schlangenbad ) K⸗

RdvSchw 12/10. Heftrich ( Altenburg ) KRdoSchw 20/5,
28/7,2/8 , RdvSchw1/4 , 7/10. Herborn KRdvSchw 25/1,22/2 ,
22/ , 12/4, 10/ , 31/5, 2¾ʒ, 23/8, 30/9, 15/11, 29/I1, KRdvSchw⸗
Woll 28/6, KRovSchwWeihnachtsm 22/12, RdvSchw 21/10.

Herſchbach Unterweſterwald ) KRdvSchw 12/5 , 18/10.
Hochheim ( Main ) KPRdv 26,4, 8/I1 ( ) . Höhn⸗Urdorf
( Höhe ) KndvSchw6/4,5/7,5/10 . Hof KMdvSchw 16/8, 11/10.

Hohenſolms KSchw14/ , Schw 26/4 (vorm. ) . Holzappel K⸗

RdvSchw 21/4, 2/6 . Holzhauſen a. d. Haide RovSchw1/ ,
6/10 (ie vormittags ) . Homburg v . d. H. , Bad & 3/5, 29/9,
20/12 (je 2). Idſtein KRdoSchw 11/3, 14/10, RovSchw 12/8,
9/12. Kamberg RoͤvSchw175, 23/3, 11/5, 14/6, 16/8, 16/9,3/11 .
1/12. Schw 9/2. 14/7, 18/10. Katzenelnbogen KRdvSchw13/4 ,
KRdvSchwFohl 24/8, RdvSchw 2/6, 8/10, Schw 15/12. Kaub

K 31/5. 8/11. Kemel KRdoSchw 15/5, 19/8. Kirberg Kschlv⸗
Zuchtv18/2, 10/,. 7/10, Schw 14/1, 18/5, 29/7, 26/8. 25/11. König⸗
ſtein ( Taunus ) K 12/4, 16/8 (2), Lahr (Kr⸗Limburg) KSchlv⸗

Zuchtv 21/7, 18/8. Langendernbach KZuchtv 1/6, 9/11. Lan⸗

genhahn KVSchw 21/4,29 . Leun KSchw11/2,1/4 , 20/5, 20/ ,
16/,11/11 (je vormittags) . Limbur ( Lahn ) SchlvZuchtv 26/i,
23/2 9/3., 15/4, 27/4, 11/5, 15/6, 1 27/11, 30/11, 14/12, Zuchtv
12/5, ZZuchtv 2/7 , PFohl 5/7, ObſtSchlvZuchtv 5/10 Obſt 15/10,
22/0,2/10 . Löhnberg SchloZuchtv 9/8,5,cO. 27/10 (ſe vorm) .
Lorch ( Rhein ) K2/I . Marienberg KRovSchw 2½, 35,
25/6, 11)8, 18/10. Mengerskirchen KSchlvoguchtv 14/5, 20/9,

SchlvZuchtv 25/ , 25/11. Merenberg KSchlvguchtv 17/9 (vor⸗

mittags), Schlouchtv 4/3. Meudt KSchloguchtv 19/ , 26/10.

Miehlen KRovSchw 4/5,20/10. Montabaur KRdvSchw11/1 ,
82, 1/3, 15/ , 12/4, 3/5, 28/6, 27/8, 6/9, 4/10, 8,11, 6/12, 20/12.
Naſſau ( Lahn ) KRdoSchw 1/½2, 22/3,8/5 , 21/6, 30è8, 27/9,
15/11, KRdvSchwFl 13/12, GemObſt 27/,11½10 , Naſtätten
KRdySchw 2/5 , 3)8, 14/12, KRdvSchwFohlg 27/10 Q% KPRdv⸗

Schw 3/3, Rov Schw 13/1. 14/4, 28/ . 14/7, 1/ , 24/11. Nenters⸗

5 — KRdvSchw 205, 28/10. Neunkirchen KSchlo 4/10.
Niederbrechen Schlozuchtv25/5,16/11. Niedereiſenhauſen
KSchw 9/3,11/5 , 2¼9. Obertiefenbach Sberlahn ) Rov⸗
Schw 31/3,2/9 (ie vormittags ) . OSberurſel (Taunus) K 18/10.
Seſtrich K 10 / (2), PRdoSchm 11/5. Ramsbach K 17/8,2/12 .
Rennerod KSchlvguchtv 19/1,9/8, 8/6, 21/9, 14/12,SchloZuchtv⸗
Obit 2/10 , Schlv Zuchtv, 9/2, 20/4 11/5, 20/C7, 10/8, 10,lI. Rͥük⸗
kertshauſen ( Zollhaus ) KRdoSchw 26,10. Rüdesheim
( Rhein ) K 26/7 (2). Sankt Goarshauſen KRovSchw 17/83,

1965. 19/11 . K 167/8. 18/5, 18/11. Schwalbach , Bad KRdvSchw⸗
Prod 11/10 () . Schwalbach (Kr. Wetzlar) Schw /4 , 13/10 (je
vormittags ) Seck (Dillenburg) KSchlvguchtv 14/4, 12/7. Sel⸗
ters (Unterweſterwaldkreis ) KRdvSchw 5/5, 14//, KRovObft⸗
GemSchw 19/10, Steinbach ( Haldamar ) KSchlvguchtv
12/10. Stein⸗Neukirch KVSchw 20/4, 9,8. Straßebers⸗
bach KRdoSchw14/5 , 25/10, RdoSchw 30/3. unnau KoldvSchw
5/5, 22/9. Uſingen KRdvSchw 30/3, 11/P, 8/6, 10/8,12/10, 25/10,
21/12 (ie vormittags) , RdvSchw 12/1, 9/2, 13/4, 13/7, 14/9, 9/11
(ie vormittags) , Schw 26/1, 28,2, 27/ , 25/5, 22/6, 27/ , 24/8, 28/9,
85,/11, 9/12 (je vormittags) . Wallmerod KSchloguchtv 21/10,

SchlvZuchtv 11/5. Wehen KRdvSchw 19/5. Weilburg KSchlv⸗
Fuchto 17/3. 5/5, 8/12, Schlvguchtv 5/2, 7/4. 16/ , 1/8 , 1/9, 4“10,
3/11. Weilmünſter KSchivguchtv 28/1, 18/2. 18/8, 15/4, 18/5.

10( 6,8/ , 28/ͤ7, 19/8, 16/9, 7/10, 15/11, 9/12. Wellmich K 30/ .
Weſterburg KSchloguchtv 15/½3,3/8, 7/½12, SchluZuchtv 27/4.

Wetzlar KRdvSchw 24/½, 24/3, 28/4, 5/5, 28/ , 21/711/8 , 29,9,
27/10, 10/11, 1/12, 15/12, RdvSchw 13/1, 3/ . Wiesbaden KJ
29/10 (4), ChriſtbWeihnachtsm 11/12 (14). Zum Verkauf werden
nur ausgeſprochene Weihnachtsartikel, wie Chriſtbaumſchmuck ,
Spielwaren , Weihnachtsbackwaren und dergleichenzugelaſſen. Gem⸗

Obſt jeden Werktag, Fruchtm jeden Mittw. , Schlo ( RovSchwKlb⸗
Schf) jeden Mont. und Donnerst . — Stadtteil Erbenheim
Ft 7/1, 4/2, 4ÿ8, 1/4, 7/5, 3/6, 107, 5/8, 2/9, 71/10.

Hohenzolleriſche Lande .

Regierungsbezirk Sigmaringen .
Burladingen IRdvSchw 22/3,15/,16/10 , 18/12, RovSchw19/7
(Vormitttags) . Empfingen KRdvSchw 1/3 , 15/7, 16/9, 2/12.
Gammertingen KRdvßSchw 18è8, 8/6, 24,8, 28/10, RovSchw
11/5, 5/10( jevormittags ) . Großelfingen KRdvSchw 11/7,28/10.
Haigerloch KVSchw 15/2, 10/5, 18/9, 6/12, Sch 4/1,18/1 , 1½/2,
178, 1/3 , 5/4, 19/4, 24/5,7/6 , 21/ , 12/7, 26/7, 9/8,23/8 , 27/9,11/10,
25/10, 8/11, 22/11, 20/12. Hechingen J 19/ , 19/7,27/9 , 202 ,
RovSchw 19/4, 19/7, 27/9, 20/12 (je vormittags ) , Rdv 4/1, 1V2, 1/8,
5/4, 3/5, 7/6, 5/7, 2/8, 6/9, 4/10, 8/11,6/12 (je vormittags ) , Schw
jeden Mittw. vormittags , wenn nicht Rdv in der Woche oder Feier⸗
tag. Funeringen RdvSw5/5 , 22/7, 28/10, 22/11 ̃Je vormittags ) .
Krauchenwies RovSchw 22/ , 28/10 (je vorm. ) . Melchingen
KVSchw 4/2, 13/5, 22/7, 28/ , 18/11, 1/12 . Neufra KRovSchw
20/7, 11/10. Oſtrach KRdvSchw 24/2, 26/5, 28/J, 27/10 (ie vor⸗
mittags) , RdoSchw 27/1. 24/ , 28/ , 28/6,25/8. , 227/9, 24/11, 22/12
(ie vormittags) . Rangendingen IRdoßk 10/5, 11/10, RdvFk 17/2,
21/7 (je vormittags ) . 7˙ KRdvSchw 30/8, 1/6, 8/11.
RdwSchw 8/4, 13/ , 8/7, 12/8, 9/9, 14/10, 9/12 (je vormittags ) .
Wochenmvom 1/4 bis 80/9 jedDienst. , Donnerst . u. Samst. , vom1/10
bis 31/3 jeden Dienst. und Samst , Trochtelfingen KRdvSchw
87/3, 18,5, 21/9,8/11 , Schw 172,7/6, 9/8, 6/12 (je vormittags) ,Rdv
Schw 4/l , 1/4, 19/7, 14/10 (ie vormittags) , Veringenſtadt
KRdvSchw 25/2, 3/5, 26/7, 29/9, 11/11, 6/12 (je vorm. ) .

Niederſchleſien .

Regierungsbezirk Breslau .
Auras a. d. Oder K 17/½. 12/5, 11/8, 15/12. Wochenmjeden

Dienst . u. Freit. vorm. Bad Charlottenbrunn K 15 / 25/4,
11/10, 15/11. Vad Reinerz K3/ , 6Ü9. Bernſtadt i. Schleſ .
KRovßPSchwßk 11/ , 510, RövPSchwỹk 2D3, 22/6, 24/8, 16/11 (ie
vorm. ) Wochenm jeden Sonnab. Breslan K (Deutſch⸗Lifſa) 13/5,

7710, K (Hundsfelder Meſſe) 18/5, Topf 8„/3, 13/9 (ie 4), Fl 13/ͤ12,

Hauptſchlv jeden Mittw. vormittags , Kleinv. jed. Mont. vormittags .
Nutzvcß 15/L,5/ , 19/2 5/,19,3,2/4,16/4 7/5, 21/5, 4/6, 18,“6,27/7,
16/7,6/8 , 20/8,3/9,17/,1/10 , 15/10,5/11,19/11,3/12,17/12 .
K 9/6, 8/9, 10/11, RdvßSchw 9,/ , 9½, 18/,/ , 8/6, 18/7, 10,/8,

7/9, 12/10, 9/11, 7/12, Ft 20/1, 24/2, 24/3, 28/ , 26/5, 23/6, 28/7.
25/8, 22/ , 27/10, 24/11, 15/12. Dyhernfurth J & 6/,4,3/8, 5/10.
Feſtenberg KRdvſßSchw 18/3, 17/6,16,9 , 18/11, RdvPSchw, 14/1.
18/2, 15/4. 20/,15/7 , 19/%8, 14/10,16/12. Frankenſtein i. Schleſ .

Frühjahrstopfm . mit Ausſchluß von Porzellanw. 17/3, Herbſttopfm .
mit Ausſchluß von Porzellanw. 13/10. Freiburg i. Schleſ . Tau⸗

benkleintierm 25/1. Freyhan KV 2/3, 15/ , 14/9,30/11 .Fried⸗
land (Bez. Breslau ) , K (Mittfaftenm ) 108( 2) , K (Pfingftm. ) 12/5,
(2), K Gartholomäusm . ) 4/8 (2), K § 04

250
13/10 ( . Für⸗

ſtenau K26/9. Glatz NovPSchw 23/3, 8/6, 21/9, 23/11. Gottes⸗

berg (Schleſ. ) Wochenm jed. Mittw. u. Sonnab. 00
berg KB9/ , 25,/5,21 “9,16/11, 12/I, 20/4, 8/5, 20/7. Guhrau
KV 10/3, 4/8, 13/10, B 276, Ft 16/1, 20/2, 20/3, 17/4, 22/5, 19/6,

17/7, 21/8, 18/9, 16/10, 20/li , 18/12. Habelſchwerdt a 5/4, 4/10,
V8/5 . Herrnſtadt KRdvßSchwỹ 6/4, 6/,5/10 , 7/12, Kleinv
Tauben 6, 13, 20, und 27/2, 6, 18, 20 und 27/ , 3, 10, 17 und 24½/4,

8, 15, 22 und 29/5 (ie vormittags) , Fk 5/1, 19/1 . 2½, 16/ , 2/3,

16/8, 20/4, 4½5, 2/5 , 8/5, 22/5, 20/7 10/8, 24/8, 7/ , 21/ , 19/10.

9“/11, 23/11. 21/12, Juliusburg KV 27/4, 5/10, V 16,2, 27/7,

16/11. Kanth K( Stoppelm ) 7/9. Karlsmarkt KV 5/5, 15/ .

Köben a. d. Oder K13/1,7/,7/,6/108/¼2 . Koſtenblut

Topf 16/3,14/9. Landecki. Schleſ . 10/5, 11/10( je 2) Wochenmjed.

Mittw. u. Sonnab Langenbielau Wochenmjed.Dienst. u. Sonnab.



Lewin K( Frühſahrem . ) 80/8, Kirmes 1/10 . Löwen K8 27 /3/8, 30/11, V16/ , 22/6,5/10. Markt Bohrau K5/4 , 47⁰ (ienachmittags) . Militſch K §P 4/2, 14, 7/19, VU 7/I, 4/3,6́5,/ ,1/7, 5/8, 2/9, 4/II , 2/42 (je vormittags) . Mittelwalde K 5/5,
1/10 . Münſterberg i. Schleſ . KTopf 10/5, 8/11 (2), PRov
Schwarzv 6/8, 8/5, 7/8,6/11 , Wochenm jeb. Sonnab . Namslau
K 285/4, 25/8, 10/11, VRdvSchw 25/2, 29/4, 24/6, 26/8, 30/9, 11/11
(ie vormittags) , Wochenm jed. Dienst. und Sonnab. Neumarkt
i. Schleſ . K 14/4, 1/10 (je 2). Neurode K/4 , 4/10 (je 2), P
6/4, 6/7, 5/l0. Nimptſch K3/5, 11/10, Saat 27/ , 4/9. Ober⸗
Frauenwaldau KRdog 2/ , 2¼8. Oels KV 13/4, 7/J, 2„11,V. 2ſ2, 4/5, 18/7, 10/8. Ohlau K 20/ĩ, 15/11, Schw 6/1, 3/3, 5/5,
7/Z, 4/8, 1/12, V 3/2, 7/4, 9/6, 2/9 , 18/10, 16/I1, Sch am Mittw.
des Monats, an dem kein Vſtattfindet . Prausnitz KRovßSchw
11/3, 18/5, 9/9, 9/12, RdoßSw 21/l. 8/4 (vormittags ) ,8/ / (vorm. ),
21/10(pormittags ) . Reichenbach Euilengeb. ) K5/4. 5/7,27/9 (je 2,V 6/1, 14/4, 14/,6/10 . Reichenſtein K ( Frühjahrsm ) 3/5, K
(Herbſtm) 4/10. Schweidnitz Wochenmjed Dienst. u. Freit vorm. ,
Wethn. 8/12 (17). Steinau a. d. Oder KPRdvschwiekSchfg
23/8, 21/9, 23/11, RopPSchwSchfgek 11/2, 22/4, 17/6, 19/8, 14/0 .
Strehlen i. Schleſ . K11/5,5/10 , RovpßSchwarzv 6/4,19/5,24/5 ,
6,10, Wochenm jeden Dienst. und Freit. Striegau K 4/5, 2/11.
Stroppen ( KrTrebnitz) KVSchw14/1,22/4,15/7, 14/10· Sulau
KVSchw 27/4, 31/ , 30/11. Trachenberg KRdoßSchwSchfg
25/,5/,20/10 , RopßSchwSchfZ 15/4, 22/7, 11/11 (je vormittags) .
Trebnitz KB 15/5, / , 12/IU, B 12/1, 16/ , 16/8, 20/4, 2 / ,
20/7, 14/9, 23/11, 14/12. Tſchirnau K3/8, K 4/5, 12/10. Wal⸗
denburg i. Schleſ . Wochenm jeden Dienst. , Mittw. , Freit. und
Sonnab . Wanſen K 31/3, 19/5, 15/9, 1/12, 18/1, 17/2, 21/4,20,10. Winzig KbRdoungvͤlb Schwßek 2/3, 1/6, 31/8, 30/11,
PRdvJungvelbSchwßl28/1,6/4,27//,12/10, Wochenm jed. Dienst .und Freit, Wohlau KRdySchw 4/5, 9/II , RoyßSchw 19/l,9/8, 16/4, 8/6, 28/9, KbRdSchwͤleintter 10/8. WünſchelburgK 10/5, 20/9, 2/u , Zopten a. Berge K (Pfingſtm) 3/5,
( Stoppelm ) 80/8, K (Herbſtm) 25/10.

Regierungsbezirk Liegnitz .
Bernsdorf Wochenm jeden Mittw vormittags . Beuthena, d. Oder KRövPSch3 1/½/ö83, 16/5, 18/8, 10/11, Ft 7/ , 4/2. 4½,1/4, 18/5, 3/6, 1/7,5/8, 2/9, 7/10, 4/11, 2/12. Bolkenh ain Kßk 1/2,3,/5, 2/8, KRovßSchw 5/4, 15/10, Fk 4/1, 1/8, 7/6, /7, 6/9, 4/10,1/11, 6/12 (je vormittags) , Wochenm jeden Mont. vorm. BunzlauKb16/2 , 2 / 2/8 , „/li , FtTauben 11/l. Daubitz ( RothenburgOL. ) KRdvcß 20,3,8/7 9/10. Deutſch⸗Wartenberg TaubenKleintier 21/1, 28/2,7 , 14, 21 und 29/3, 4, 11, 18 u. 25/4, 2/5, 9/5.

Dießg KRdvß 30/½3, 6L7 7/ , 7/12. Freiwaldau K§ 8 / 8/8.
Freyſtadt i. Niederſchl . K16/2, 2/5,5/10 (ie 2), PFohl 5/l ,P16/ , 25/5, 10/ , 5/10, RovSch 17/2. 26/5, 67/10, Tauben 14½/2,21/ , 28/2 7, 14, 21 und 29/3, 4, 11, 18 und 25/4, 2, 9 und 17/5Wochemm, jeden Dienst. und Freit. Friedeberg (Iſergebiet ) K
1/ö12/7T6/9,18/10 , Tauben 26/1 PFülRdvSchw18/3 . 15/,7 %/ ,19/10, Fk 5/(I, 2/2, 2/ . 6/4, 4/5, 1/ , 6/7, 3/8, 5/10, 2/11, 7/12.

Glogau Jahrm 4/5, 2/11 (ie 2), Wochenm jeden Dienst. u.Freit .vormittags, Görlitz Jahrm8/2 ( 4,81/5 (4) ,16/8(40, Topf 8)2 (5),31/5(5) ,16/8 (5) , Wochenm jed. Dienst. , Donnecst. u. Sonnab. vorm.
Goldberg K19 / 12/7,18/10,KFiTauben 11/1 ,Fl 20/%2,8/4. 22/5,/1/8 210,1/1 , FtTauben nur vorm. Greiffenbergi. Schlef . K 8/2, 7/5, 18/5, /II , RdypSchwTauben 9)2, RdvßSchw 8/5, 14/0, /1 . Grünberg i . Schlef , KRdyß Schiv 28/3,11/5, 20/7, 12/10, Schw 12/J, 9/ , 20/4, 15/6,17/8 14/9,16/11, 7/12,Weihnachtsm 19/12 (6), Biehm nur vorm. , Wochenm jeden Mittw.
und Sonnab. vormittags . Halbau K§ 18/ , 25/6, 24/9, 17/12.
Haynau KRovpß 7/1, 13/5,12/8 , 21/106, RDdoB11/3,9/9 , Gefl 7/l,60/0, Hirſchberg i. Rieſengeb . K 10 / (9), 30/8 ( 2,8,11 (2).GeflTauben 4l , MaultéEſelRdvPSchwSchfamß §lZ 4„/3,11/5. 10/6,31/8, 7/10, 9/Ii , Hauptwochenm Donnerst . vormittags, Wochenmjeden Dienst. und Sonnab. , V vorm. , K den ganzen Tag. Hohen⸗
Friedeberg K 7/ , / , 6/10. Hoyerswerda KRov 18, 10/5,3/7,27/9,4/12 Woll 2/,4/9 , WochenmSchw jeden Sonnab. JauerK16/3 (2), 15/6 (2), 14/9 (9, 9/11 (2), RdypPSchwỹk 13/l, 17/8,16,/6,21½/7. 15/9, 10,1J. Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. vorm.
Kolzig Schw 5/1, 2/2, 2/8, 6/4, 4/5, 8/6, 6//,3/8 , 7/9, 5/10, 2/11,
712 knur vormittags) . Kontopp KRdvßSchw 9è5, 13ç9, 29/11,KRdvSchw 1/3, Schw 15/1. 19/,16/4 , 18/6, 16/i,20/8,15/10,17/12 ,Vnur vormittags . Kotzenau K8/3 , 9/8, 8/li , Wochenm jeden
Mittw. und Sonnab. vormittags, Fk16/l , 20/2, 20/8, 17/4, 15/5,13/6, 17/7, 21/8, 18/9, 16/10, 20/Il, 18/I2. Kuttlau (Freis Glogau)KRdypPßt 7/4, 7/7, 20/10. Lähn K7/7, 27/10, 8/12. KTauben/2 .Landeshut K12/4, 25/10 (fe Y. Landheinersdorf Gefl jeden1. Sountag im Monat. Lauban J1/ . /5 , 50/8 (je 5), Wochenm
leden Mittw und Sonnab. Lanbuſch Wochenmjeden Freit. vorm.Liebau i. Schlef . K 3/5, 28 (ie 3). Liebenthal KTauben 117/l,KLWeihnachtsim) 28,/11. Liegnitz J 37/2, 12/ , 4/7, 3/11 (ie Y.
RFüllRdvSchwGefl 3/2, RFFüllRdoschw 12/5, 4/8. 8/11, Wochenmjeden Denst . und Freit. Löwenberg i. Schleſ . K18/l , 26/4,
1/10 , PRdvschw 19/1, 2/ö , 5/6, 15710 Tauben 8/2, Wochenmjeden Mont. Lohſa (Kreis Hoyerswerda) K 10/6, 11/8,/1l . Lo⸗

renzdorf K 17/8, 16/11, Kgeft 16/ . Lüben K 7/ , KPRbvechf⸗
Schw3 10/3, 8/0, 3/11, PRdvSchfSchw3 26/5, Wochenm jeden
Mittw. und Sonnab. vormittags . Markliſſa 1/3. 28/ , 4/10,
Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. , Tauben 18/1. Muskau K⸗
RdoßSchw 18/ð,10/5,16/,9/2 , Naumburg a. Bober K2/2 ,
Ft 12/ , 26/19/2 , 23/2, 28/3, 6/4, 20/4, 11/5, 86, 60/, 3/8 7/0,21½,
10, 9/11. 28/11, 7½2, 21/12, KRoͤypßt 9/3, 24/8, 26/10, Rdv Pxyk25/5, 22/6, 20/7,. Naumburg a . Queis K13/1,22/ , 28/9, Fk

5/l . 2/2, 2/3, 6/4, 4/ , 1/6, 6/4, /ö8, 7/4, 5/10, 2/Ii , 7/12, Tauben
26/1. Neuſalz ( Oder ) PͤdvͤlbSchwSchfg 6/4, / , 3/3, 7/9,
2/11, K6/4, 3/8, 2/11 (ie 2), Wochenm jeden Mittw. und Sonnab.
Neuſtädtel KRdyßSchwZ 5/2, 2/6, 8/3, Wochenm jeden Freit.
Nieder⸗Rudelsdorf (Seidenberg O. ⸗L) K 24/5,12/7.„Parch⸗witz KFk 25/2, 24/ , 30/9, K 28/12, Ft 28/1, 25/3, 29/4, 27/5, 2 %,
26/8, 28/10, 25/11, 80/12, Wochenm jeden Donnerst , FkWochenin
nur vormittags. Penzig Wochenm jeden Mittw. vornittags undSonnab. nachmittags. Hodrofche bei Priebus Rdv 774, 76,11/ , 19/10 (je vormittags) . Polkwitz KRdvcß 8/ , 10/ „5/7 , 13/ ,
8/I1, Schwỹk 2/1, 6/2, 6/ , 8/4 8/5, 5/6, 3/7, 7/8, 4/9, 2/10, 6/11,
4/12. Priebus ( Schleſien ) J 24/6, 1/ , 7/9, 10/1 . Prim⸗
kenau KJ 22/3,5// , 18/5, 1/11 , FtGeflKaninchen 6/1, 3/2, 3/3,
7/4, 5/5, 27/6, 7/7, 4/8, 1/9, 6/10, 8/11. 1/12, V 20/3, 8/ , 8/6, 1779
13/11, Wochenm jed Mittw. Quaritz J/½ , 2“11. Radmeritz 325/4, 17/10 ( e 2). Raudten Schwỹk 30/1, 2/2 20/3, 24/4,2/5
26/8, 31/7, 28/8, 25/8, 30/10, 27/11. 18/12, KPRdrSchwßk 18/8,
10/6, 26/8,4/11 . Reichenbach ( O. ⸗L. ) J 8/3, 10%/5, 6¼, 15/11,
Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. vormittags. Reichwalde
KBB17/83, 16/ , 20/10. Rothenburg ( O. ⸗L. ) K1/3, 1/ , 15/I1.
Rothenburg a. d. Oder KRdvcßSchw 10/3, 9/6, 18/10, 15/12,
Vnur vormitkags. Rothwaſſer J19/,14/5, 20/8,8/10. Rudel
ſtadt KRovKlbSchfSchwpßi 27/ , 8/ , 27/ , 12/10. Ruhland
K17/83, 28/4, 28/8, RovSchwök 16/ , 27/ , 21/8 (je vormittags),
Schwßfk 8/1, 22/1,5/ß2, 19/4, 5/8, 2/4, 7/5, 21/5, 4/6, 18/,2/7 . 23/7,
6/8,5/9 , 19/9, 3/12 (Je rormittags , Welhnachtsm 15/12, Mochenm
jeden Freit. vormittags. Saabor K9/,8/ ' , 2 /9, 25/Ii. Sagan
J2/3 , 4/5, 5/10, Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. vormittags.
Schlawa KRov bSchw 9/3, 1/7/, 24/8, 12/10, 50/11. Schmiede⸗

15 i; Rieſengebirge K6/ , 67/ 5/10 (je 9, KWeignachtsm2/12 ( 2) . Schöinberg K 10/5, 12/7, 11/10 (je 9. Schönau a.
Katzbach K5/4, 5// , 4/10, 6/12, ScheuFyt 6/l , 3/8,5/5 ,2/6, 4/8, 1/9.J1 , SchwöelKleintier Tauben 1/2, VSchwyk 6/4, 6/7,5/0 , 7/12.

Schönberg ( O. L. ) K12/4, 18/9, 29/II . mees
J. 19/4, 5/ , 27/ , (/12, Wochenm jeden Sonnab. Sprottau K
17/8, 10/5,11/10, PRDvKlb Schf3 18/2. 18/8, 12/8,14/70 , FtWochenmjeden Donnerst . Wahlſtatt K 4½4. Warmbrunn Bad K

(Tallſacken ) 2/3 . Werminghoff Wochenm jeden Sonnab vorm.
Wiednitz KRdoßschwälbFk 5/o, 4/8, 6/10. Wigandsthal
(Meffersdorf⸗Wiegandsthal) J26/4 , 5/7, 20/9( ie 2).Wittichenau(Freis Hoyerswerda) KRdvPßSchw 22/3, 18/5, 2„8, 11/10, 14/12,
Weihnachtsm 14/12, RdvPSchw 5/J, 2/2, 2/3, 4/5, 6/7, 7/9, 2/11.
Zibelle ( O. ⸗L. ) KRdyßSchw 18/5, 11/10.

Oberſchleſien .

Regierungsbezirk Oppeln .
Alt⸗Budkowitz K 10/3, 8/9, 1x/12, Wochenm jed Sonnab.

Alt⸗Poppelau Rdvcß 25/w, 12/10, Wochenm jed Diensr. St .
Annaberg KRdobSchwg 2( / , 17/9. Bau rwitz KRovP5/5 .15/12, Wochenm jed. Freit. Beuthen ( O. ⸗S. ) KüdopPSchwg3/2, 7/ , 6/10, 1/12, RdoPSchwz 7/7, Wochenm jed. Dienst. und
Freit. Bilchengrund ( früher Pilchowitz) K5Rdv 20/5,5/8 , 4/11,PNov 4(2. Bobrek Wochenm jed. Donnerst . Carlsruhe O. ⸗
S. ) KRovpPSchwg 1/6, 24/8. RdvpSchwg 9/3, 20/10, Wochenmleden Donnerst . Colonnowſka Wochenm jeden Freit. Coſel( O. ⸗S. ) KPROv6/4, 5/10, PRdy 18/85,6/7, 30/11, Wochenm jed.Dienstag und Freitag. Deutſch⸗Neukirch K23è3. 2/10 , 21/12.
Falkenberg ( O. ⸗S. ) KRdvß Schw3 18/3, 17/6, 28/9, 4„/1l,YdoPSchw ) 2/4 , 10/8, Wochenm jed. Freit Friedland ( O. ⸗S . ) KRdyßSchwg 4/3,1/7 . 26/8, 21/10. Rdvp Schwg 20/5, 18/11,Wochenm jed. Sonnab. Friedrichsgrätz KRdvp 4/2, 17/ , 12/8,7/5I, Wochenm jed. Mont. Gleiwitz K 2/ , 17/8,16/11 , Roß⸗327/1 , 24/2, 317/8, 28/4, 26/5, 30/6, 28/7, 25/8, 28/9, 27/10, 24/11,Schwßk jed. Dienst. , Wochenm jed. Dienst. u. Freit. Gnaden⸗feld KRdvoßSchwỹk 4/3, 2/9, 11/11, Wochenm jeden Donnerst .
Gogolin Wochenm jed. Donnerst . Groß⸗Nenkirch KRdyp⸗

Schw§ 15/,5/ , Wochenm jed. Mittw. Groß⸗Staniſch K 18/8,20/5, 26/8, 18/11, Wochenm jed. Sonnab. Groß⸗Strelitz KRd ⸗
532/,10/6 , /10 , RdobZ 11/,15/ , 12/)8, 16/0, 25/11, Wochenmjed. Mittv . Grottkau KRovSchw 4/5, 12/40, RovSchw 2/2,6//,/ö8,7/12 , Schw B,I. 2/3, 64. 1/ , 8/8,9/I1 , B 8/2,5/5 , 18/10.8“12, B nur vorm. , Wochenm jed. Donnerst . Guttentag KP⸗RdvZ 6„/4, 6/ , 5/10, Rdoßg 25/5, 24,/8, 9Jl , Venur vorm. ,Wochenm ieden Donnerst . Heydebreck Wochenm jeden Mitlw.
Hindenburg in Alt⸗Hindendurg Wochenm jed. Mont , Donnerst .u. Sonnab , in Zaborze Wochenm jed. Mittw. u. Sonnab. , in Bis⸗
lutas Wochemn jed. Pieust . u. Freit Horneck (früher Tworog) K10%/8, 1¼1 , KSchw 10/6, 12/8, Wochenm jed. Dienst. u. Sonnab .

Fetitt
IauimtRn

Nr9.



Karf Wochenm jeden Sonnab . Katſcher K 9/3, 189,10, 14/12, Mehlau Rov 2/1 , 1½, 9/7 ( ,30/9 ,K 1 / (2 29/1, 12/ ,

Wochenmjed Sonnad . Kieferſtädtel KNoch 2(6, 1 / 20/10, 6,76,1½10 Whormbitt 4 W 12/10. 9 02db10l. 3/2, 177/8.

Rovb 10/8, 22/12, Wocheum ſed. Sonnabd Klausberg Wochenm 2/4 , 5ÿ,27/7 . 30/ , 18/1l. Zinten KP2/4 . 9/7, 8/10, P24/2,28/5 .

jedenMütw. u. Sonnabd. Klein⸗Strehlitz KbRdv 8/4, 5¼8,

27/10,PRdv 10/6, Wochenm jed. Mittw. Konſtadt KRdyßSchw⸗

185 01 1½, %, 5/10, 5t 4 550 0 0 5/2, 5/5, 18/8,1/12
Regierungsbezirk Gumbinnen .

58 de vorm), Wochenm jed. Mittw Koſtenthal Kraut 17, 24 u. Alt⸗Lappienen (Kr. Niederung) Wochenm jeden S

NN 9)10, 7/inur vorm. ) Kranſtädt (früher Kranowitz) , KRdv⸗
— 2 G. 1

ur e mowitz), ! Angerburg KRdvß 17/3, 2ö1, / , 24/11, Rdv 6/1, 16/6 ,

Kibg 16/4, 8:8, 7/9, 9/11. Krappitz KRdvks 17/ , 25/ , 2/5, . Wochenm jed, Mittw u. Sonnabd. Aulowönnen (Kr. Inſter⸗

Bnür vorm. Wochenm jed Dienst Kraſchewo Wochenm jed. burg) RdoP6/4 , 5/10, Wochenm jeden Dienst . Benkheim (Kr.
Sonnubd. Kreuzburg ( O. ⸗S. ) Küdddeh Schudzeeld

16/2. Angerburg) RdoV 19/ , 20/5, 10,/9, 10/12. Wochenm jeden Freft.

202i1 . Roob SchwogKicßrr12/ , 5¼,/5 , 29/8 8/51 % Dudwethen (Kr. Tilſit⸗Ragnit ) KRdoP 2/9,. Rdop 4/2, 29/1,

(ie vorm. ), Weihn 18/12 Ch), Wochenm ied. Mont. u. Freit. Kuvo Wochenm jeden Dienst. Darkehmen KRdoß 24/2, 30/6, 15/9.

K 1/ , 27/10, Vochenm jeden Mittw. Landberg ( S. ⸗S. ) K& F/¼12, Rdocß 5/5, Füg 18/8 02, Wochenm jed. Mittw. u. Sonnabd .

1803. 1/8. 14/10 . 16/2 , Wochenm jed . Mont. Langendorf (EKr. Eydtkuhnen RövP 3„/5, 4/10, Wochenm jeden Dienst, u. Freit .

Gleints) KRovlb3 7/4,1. 69,10%¼11Rdvͤlbg 2/6, Wochenm jed. Goldap K2/ , 24/8. Rdv⸗ß22/2. 18/4, 28/ , 2/8 , 25/10, 18/12,

Dienst. Leobſchütz KöRdv 27/4. 2/ , 16/Li, PRdv 2/3,15 6. Füll 13/8, Wochenm jed. Mont u, Donnerst . Gr . ⸗Friedrichs⸗

— 55 es Naski⸗ —＋3˖⁊a.- 498 78 dorf (Kr. e KRovp 27/5, 2/9, Wochenm jed. Dienstag ,

ane Wochenmjed. Mittw. artinau Wochenm jed. Tonnerdt. Lenkeningken (Kr. Tilſit⸗Ragnit) KPRdv 18/83, 80/9.

4 Rd RechtalWochenm ſed. Mittw. Neiſſe K21½/, 20/10, PalmRdv⸗
Groft d 8

henn 5 4 a N Wochenm jed. Freit. Grünheide ( Kr Juſterburg ) Wochenm zed.

PeSchw8ßt 2/3 ( je vorm. ) , PRdoSchwoßt 0%/t , 15/5, 17/7, 18/0 — Gumbinnen K 4/5, 28/9, Rdv 4/2, 20 . Ul. 23/9,

(ievorm) . P. 20/11 ( Lorm) , Wochenm ieden Mittw und Sonnabd . 2/10, P5/2 , 5/½3, 80/4, 8/7, 8/9, 24/9, 3/12, Ochſen 9/ , 10/8, Füll

Neuſtadt SOÖ. S. K 16/3, 7/8, 9,/11. Wochenm jeden Dienst . 18/8 (2), Wochenn. jed. Dienst. u. Freit . Heinrichswalde (Kr.

u. Sonnab. Ober⸗Glogau KRDVß 28/5. 2/9,28/11 , Rdob 16/2, Niederung) KRdvcß 4/ , 11/ , Rdob 18/3, 8/10, Wochenmjeden

20“7, Wochenm jed. Mond u. Donnerst . Sppeln KRdocßg 2/ , Mittw. Infterburg K 6/1, 14/4, 18/8, 13/10, P4/1 , 8/2. 15/ ,

10%6, 18/10, PRdv 23/2. Rdvßg 20/l. 1½ 27/7,17/8 , 21/½16/11 , 12/4, 10/,14½6,12/7 . 16/8, 15/9, 11/10, 8/11,8/12 , Rdv 5/1,9/ ,

Bnur vorm. , Wochenm jed. Dienst . u. Freit. , Fk jed. Mont . Ott⸗ 16/3, 18/4, 11/ , 15/6, 18/7, 17/8, 14/9,15/10, 9/11, 7/12, Füll 24/8,

machau 11/5, 14/9,14/12. Wochenm jeden Freit . Patſchkran Wochenm jed. Mittw. u. Sonnabd . Jodgallen (fr .Niederung)

Schw 27/4, 9/11, K 24/8, Wochenmjed, Donnerst . Preiskret - Weidev 25/8. JFodlauken (Kr. Jnſterburgh Wochenm jeden

ſcham KRovb 2/3, 38, 12(10, Rdvcß 25/5, 14/12 , Wochenm jed. Donnerst . Jurgaitſchen (Kr. Tilfii⸗Ragnit) Rdvp 23/3, 19/10,

Mittw. Pitſchen KüdvcßSchw e, 4/5, 17/8, /11 , RdocßSchw Wochenm jed. Dienst . Karkeln (Kr. Niederung) Wochenm jeden

17/6,16/9. Wochenm jed. Donnerst . Proskau K 2/ , 24/6, 2/), Freit. Kaukehmen (er. Niederung) K4/6, 85/10, Rdvß 5“3, /5 ,

28/10, Woöchenmieden Donnerst . Randevorf Wochenm jeden 10/9, 25/1I, Wochenm jed. Mittw. Kiöwen ( Kr. Treuburg) Rdv⸗

Sonnabd . Ratibor KRdohßSchwot 4/5, 14/9, KPRDoSchw7/12 , P5/3,3/9 . Kohwahlen (Kr. Treuburg ) RdvP8/1 . 9/4, 9/6522/10 .

RovßSchwök272,17/8, Saat 11/,9/9 , Wochenm jeden Donnerst . Wochenm jed. Freit Kraupiſchken (Kr. Tilſit⸗Ragnit) KRdyß

Ratiborhammer Wochenm ied.Sonnabd . Roſenberg ( O. 22/9, Rdvß 6/L. 7%/4, 23/6, Wochenm jed. Donnerst . ruglanken

S . ) K1/8,23/8, 24/II, RdoßSchwet 20/1,17/2. 10%, 16/5,18 , Cr. Angerburg) Rdvß 28/1.25/3,28/7,7/19 , Wochenmed⸗Donnerst .

15/½,5/11, Wochenm jed. Dienst . Schierokau KRdvcßSchw 74, Kuſſen (Kr. Pilltallen ) WochenmjedenDonnerst . Lasdehnen

6/10 (je vorm. ) , Wochenm jed Wittw. Schurgaſt KSchw 2/2 , (Kr. Pilllallen ) KRdvcß 16/ , 11/5, 14/9, 14/12, Wochenm ieden

3/6, 12/8. 2/11 . Steinau 829 KRdvobSchwg 4/2. 9/9, Sonnabd . Lengwethen (Kr. Tilſit Ragntt ) Wochenm jed. Dienst .

11U1, Rdoß Schw § 14/ , 1 , 1/5, . , Wochenm zeden Mittw . Mehlkehmen (kr. Stallupönen KRdvß 8/9, 8/12, RdoP 7/ ,

Toft KRdvß8 18/,18/8,14/10 Rovßg 18/3 . /12 , Wochenm jed. Wochenm jed. Müttw. Mierunsken (Kr. Treubur ) KRdyP / ,

Mont. Ujeft KRdoPßSchwg 12/5, 1/9, 15/ö12. KorPSchög 1/3 , 8/' 4, 1/7, 21/10. Neukirch (Kr. Niederung )K 12/10. RdvP 8 / ö,

23/6 , 4/8, Wochenm jed. Freit. Zawaddki (DQ. K 9/2, 4/5, 51/8, Wochenm ied. Freit. Norkitten (Kr. Inſterburg ) Wochenm

8„8,2/11 , Wochen jed. Sonnab . Ziegenhals w 3/3, 1/)9, Pelleningken (Kr. Inſterburg ) Rdvp 2/4, 10/9,

878,
chw 3,3, Freit.

3i , Wochenmjed. Mittw u. Honnab. Zülz KRdoßSchw 22/ , — — jed. Freit. Pillkallen KRduß 17/852 , 18/8, K30/9,

7,10. 2/12, RdvPSchw 25/2, 3/5, Wochenm jedenFreitag. RovPß 10/2, 29/9,8/12 , Füll9 , Wochenm jed. Mittw .u. Sonnabd .

Pilluvönen (kr. Stallupönen ) Wochenm ied. Freit . Raanit

Oſtpreußen . SRdo 25/l. 84, 8/6, 5/,/10,9,12 , Wochenm jeden Mittw. u.

Regierungsbezirk Königsberg .
Sonnabd. Rautenberg (Kr. Tilſit⸗Ragnit ) Rdowb 15/4, 285/9,

— W. m jed. Freit. Reuß (Kr. Treuburg ) Wochenm jed. Freit .

„Allenburg FRdyxY
§/ 0 . 448,515 * 1 . . SchllehnenEr Pilltallen ) Wochenm jed Freit. Aiee drn

eee T en
( Ster . 86 12½. (0½,K,28 , Eo Sa Ford ½5 Lar, Niedenle )Kiido 13,4, 12%10, Püoreß

ũ2 9/8 σο, 28/ NJ. 3, O, „19 3 2 4 „ 30 „ „ „

Rrth K2J 2, J. , Frauenbura %50190 . 8 / 17 Wbnngtet. Ttallupönen & 5/5/0 . Rdörß 19%.

006, 207, Irtediand ! Oftvr erba W59 h2/t . J , e 48 0 970 50,11, Wör fanhin ,of 103
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1800 &r7f . . 5100F. le0 %h 8015d, 57,42810 %. Loidender 41 % 6000 12 . 20. J5,.22%0 70,19(10
ERovd 20/5, 4. i, Röb5 28 0 8 97½527/528,/, jed. Mittw. Tilſit 837000 3 Rdo 1 1150 165. 05
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10½ Heiligenbeil 8 , 25/5 20,10 C 3 5 20(l. 2½, Gip 1/9 () , Full 24/8 (2) Klß am1. Mi
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1504810 , Weſe 180s ( 9,Etber74719. Kosſchen Rduch Künen W102. 28 80% Rurcb 1½2. 2½, 4 , 2oTren .
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Landebeen ( Oftr . ) ir 20 Woen nv9

e

15/7, 1/l1 . Langheim K 26/5, 27/10. Lauknen KRdyß9/3,

1565 RdvP17 /130 Eiebſtadl 8 19136/ ＋ 8
Regierungsbezirk Allenſtein .

2 8/5, 2 22/10, 2. auke S

104. 10 5050 908.18% Mhlſac. 2. P. 41/8,26/0, Ridos „„Auenſtein A4 12, RdupSchns 8zt/ 2 Krrd. Tilthk

18/f. 18 . 25 , 1/ . 2/½, 178, 19,10, Weohrungen d. P. 10i 7/0, 12,10, 9/14, 1412, Wochenm ied IDunergt. Arys K8P 7/2

Rörcb 2,2/8 , 6/l, 5/5. 8l6, 75, 12/10, 951, J %1 RöbPgüll Kzidvcßs chw S½ Foc720 jeden Donnſeeß Mittw. u. Sennabd .

38. Mühlhanſen 1, Oftor . K 16% 50 . Rövß 27/l. 10, . 3. /10, 15 102%. 6% free En 8 . Biada K14%,

1975, 95,2 . 1083. 2,5,1515 . Mulgſchen e 12 , Rerden . Aweyden KidvPSchw 6/ 15 G b

burg K121. 4/0, 2%/ 0 Ndob 30,,5/Tl . Pobethen e 6 Rövcß 10/2,. 2/1 , A59012) 2 % 3 71

ſo Popelken Kndoß ½, 2/9, Rdocß 3/ , 16%, Viſchofsburg Kgdoß 7%4 20%Jtmn, u Sonnabd. Biſchof⸗

Preußiſch⸗Eylau K 45 1 KövcPß15/1, 19)3, 304, 10/ , 711/, 41 7½ , Wechenn jcW3 , 2 . 105 , 7%1, J
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816. Saalfeld ( Oſtpr . ) K 21/10, Rdrel 4/2, 4/3, 15/4, 5/6, Schr, 9,3, 1/9 . Flamm. 1000f 19 4)5. 500
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48/10, 8/11 , Wochenm jeden Mittwoch und Sonna bend. Groß
Roſinsko KRovß 11/8, 16/0. Hohenſtein i. Oſtpr . K18/8, 10/6, 26/8, 4/11, RöyPSchwSchf3 18/1, 17/ , 28/4, 9/6,
14/J, 25/8,8/11 , Wochenm jed. Mittw. und Sonnab. Jedwabno
KRdypPSchw 1/4 17/6, 7/10, 9/12. Johannisburg K 9/6, 1/9,
RovpP 12/1, 2/8, 27/4. 8/6, 31/8, 19/10, Wochenmjeden Dienst. und

Freit. 83. 70 Rdocß 12/3, 3„9. Wochenm jed. Freit. KalinowenRov 5/3, 18/6, 15/10, Wochenm jeden Freit . LiebemühlK674 ,
1/6, 17/8, 26/10, RdvPSchwSchfz 5/2, 2/5, 2/7, 13/8, 17/0, 22/10,
Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. Lindenort ( Lipowitz )
KRdopPSchwSchf 16/4, 15/10, Wochenm jeden Freit. Locken K
13/5, 28/10, RoypSchwSchfgZ 5/ , 11/ , 26/10, Wochenm ledenDienst. und Freit. Lötzen Kb/̃5 , 6/10, RovP 9/2, 16/ , 4„/5, 13/7,
24/8, 5/10, 7/12, Wochenm jeden Dienst . und Freit. Lyck K14„/4,
20/10, Rdop 17/ , 13/4, 9/ , 18,/8, 19/10, 15/11, Füll 15/0, Wochenm
jeden Mittw. und Sonnab. Mensguth KRdyßSchwSchf 225/4,10/6. 26/8, 28/10, Wochenm jeden Sonnab. Neidenburg K 10/6,
30/9, RdohSchw 12/1, 16/2, 8/6, 10/8, 28/9, 16/11, Wochenm jedenMittw. und Sonnab. Nikolaiken KRdvpßSchw 26/1, 14/9,14/12,
RdvPSchw 9/3, 27/4, 1/ , 10/8, Wochem jeden Mittw. und Sonnab.
Ortelsburg 9 8/4, 12/8,27/10, RdyßßSchn Schf 26„/1, 28/2,6/4 ,
4/5, 22/ , 10/8, 79, 26/10, Honig 4/8, 8/9, Wochenm jeden Mittw.
und Sonnab. Oſterode K 30/4, 29/10, RovpSchwSchfg 28/l,
25/2, 29/4, 8/7, 9/9, 30/9, 28/10, Füll 10/7, Wochenm jeden Mittw.
und Sonnab . Paſſenheim K 376, 1/12, Royß SchwSchf 2/2, 2/3,
18/4, 6 , 6¼, 2/9, 30/ , 30/11, Wochenm jed. Sonnab . Peitſchen⸗
dorf KRoyßSchw 30/ . Proſtken KRdyp 7/5, 1/10, Wochenm
jeden Dienst . und Freit . Puppen KRdvpPSchwSchf 1/4. 20/10.
Rhein KRovPSchw 20/4, J½l. RöyPSchw 19/1, 16/2, 22/6,17/8 ,
Wochenm jeden Sonnab , Röſſel KRdvß 14/4, 30/11, Rdvß 7/1,
1/2 , 19/5, 16/ , 21/7, 8/9, Wochenm jeden Mittw. und Sonnabend.
Roggen KRovSchwP2„5,12/8 . Schimonken KRdvPSchw9/4 .
Schwentainen KRdyßSchwSchf 11/3, 29/4,8/,5/8 , 25/9, 2/10,
Wochenm jeden Sonnab. Seeburg K2/11, Rdvcß 8/l , 3/2, 18/8,
2/4 , 24/6, 19/8. 22/9, 28/10, Wochenm jeden Mit! w. und Sonnab .
Sensburg KRövppSchw 239/2, (/4, 20/7, 23/11, RoybßSchw 19/J,
25/5, 24/8, 2/9 , Wochenm jeden Dienst. und Freit. TuroſchelnKRdvpP 18/3m, 5/8. i. Oſtpr . KRdvPSchlvSchw⸗
FtSchfJungd 14/4, 14/10, Rdoß SchlvJungvSchwSchfßr 14/l,
J3 , 16/ , 15/7, 23/9, 16/12, Saat 25/ , Wochenm jeden Miktw. und
Sonnab Widminnen KRdvp 28/4, 27/10, 1/12, Rdyß 27/1,
17/34/8 , Wochenm jeden Mittw. Willenberg K 10/ö3,17/8, 16/9,9/12, RdoPSchwSchf 9/2, 9/8, 15/ , 17/8, 14/9, 2/I1, 7/12, Wo⸗
chenm jeden Sonnabend.

Regierungsbezirk Weſtpreußen .
Biſchofswerder KRovß 10èß3, 12/5, 9/ , 11/8, 18/10, 24/11.

Chriſtburg & 10/5, 8/11, Roviß 1172,14/,22/4 , 20/5, 177/6,22/716/9, 14/10, 11/11, Füll 23/9. Elbing K 22/4 (8), 11/11 (3), P
5/2, 5/3, 2/4, 4/6, 2/7, 5/11, Füll 27/8,3/0, Schw Mittw. u. Sonnab.
Deutſch⸗Eylau K2/11, Rdyß 5/3, 2/4, 4/6, 3„9, 5/11. Frey⸗ſtadt K 11/3, 8/7, 9/9, 11/11, Vp9/8 , 6/7, 7/9, 9/11. GarnſeeK 1/4, 21/10, RovißSchw3 31/8, 20/10. Marienburg K 4/5,5/10, KRdvPSchwSchfz 3/5, 4/10, RdvPSchwSchfz 21/6, Zuchtv⸗
Nutzvp jeden 1. Mont. im Monat. Marienwerder K17/8,6 / 10,VPFüllßettv 26/1, 16/3, 22/6, 17/8, 5/10. Rieſenburg K911 ,Rdyß 5/10. Rofenberg KRdyßSchwg 24/2 26/5, 26/8, 27/10,
Rovpechwg 2/ , 30/6, Füu /7 . Stuhm K 17/½, 26/5, 25/8,27/10, VP 10/2, 19/5, 18/8, 20/10. Tolkemit K 18/1, 21/7, 6/l0,RdvP 12/5, 15/9.

Pommern .
Regierungsbezirk Stettin .

Altdamm K5/(11, Rdy 11/l, 8„2, 8/3, 5/4, 10/ , 7/6, 5/7, 9/8,6' 9, 4/10, 8/11I, 6/12 (je 2), P13/1 , 10/2, 10/3, 7/4, 12/ , 9/6, 11/8,8,/9,6/10, 10/1 , 8/12, Schwek 22/1, 19/2, 19/3, 23/4, 21/5, 25/6,
23½7, 20/8, 24/9, 22/10, 19/l1, 17/12, L 8/6. Altenkirchen a.Rügen K2,7 . Anklam J 8/9 (2, Rdv 16/10, P 12/ , 6/ , 15/0.Bahn i. Pomm . K 5/5, 27/0 . Barth i. Pomm . K30/9 (2).Bergen a. Rügen K7//, KP27/10 , P27/ð , PFüll 24/7. Cam⸗min i. Pomm . K5„10, 15/11, KPRdo 17/ , 21/4, PRdv 22/9,RdvpGſe 10/11. Daber (Kr. Naugard) K 24/3, 12/5,29/9,15/12 ,Fr jeden Dienst. vormittag. Damgarten K6/3, 13/11. Dem⸗min J22/10 ( 2) vorm. Rovp 16/3,15/8,10 J10, 26/10. FiddichowK 2/,22/108/12 . Franzburg i. Pomm . K 7/11. Freien⸗walde i. Pomm . Fk jeden Mont. vormittag, PRdv 17/53, 3/ILl.
Gartz ( Oder ) K§k9/2 , 25/5, 5/I0, Fk 5/1, 19/1, 23/2, 9t3, 23/3,6/4. 20/ , 15/6, 20/7, 7„/9, 21/9, 19/10, 9/11, 23/11, 7/12,. FkGſe 4/5,17/,2/12 , Garz a. Rügen K 12/7,7/11 . Gingſt a. NügenK13/7. Gollnow K 28/4, 10“11, ZuchtvSchlv 25/1, 22/½, 22/ ,19/4, 24/5, 21J6, 19/7, 23/8, 20/9, 18/10, 22/11, 20/12 (je 2), P27/l ,24/ , 24/3, 21/4, 26/5, 23/6, 21/5, 25/8, 22/9, 20/10, 24/11, 22/12.
Greifenberg i. Pomm . K1/10, P5/3 , 19/3,23/4, 28/5, 18/ ,16/720/½8, 22/10. Greifenhagen K 2/5 , 4/11, Rdbßß 7/4, 26/5,112. Greifswald i. Pomm . K1/1104) , Schuhm 2“1. Grim⸗nien i. Pomm . K 9/10 ( ) . Groß⸗Stepenitz (Kr. Cammin)K 1/10, Rdy' ß 5/2, 24/9, 12/11. Gülzow i. Pomm . K 4/11, P10/8, 14/1, 14/7, 11/8, 15/9, 27/10, Fr jeden Mittwoch vormittag.

itzkuw i. Pomm. K 70/3, 16/10. Jakobshagen ſfr 11/l,395 0 . 22/3, 5/4, 19/4, 3/ , 2/5 , /6 , 21/8, 5/ , 19/5,
2/8. 16/8, 80/8, 18/9, 11/10, 25/10. 8/11, 22/11, 6/12, K 12/3, 18/6,
22/10, 10/12, Ft vormittags. Jarmen K 21/10, RoypPFr 9/8,
8/6, 27/10. Labes i. Pomm . K10/3, 13/10, 24/11, RövP 2/2,
12/3, 25/5, 20/7, 15/10, 23/11. Laſſan K2/10. Loitz K 18/10,
NovPSchw 20/3, 12/6, 9/10, 4/12. Maſſow i. Pomm . K 9/3,
8/6, 3/4, /12 , Ft jeden Mont. vormittags , Wochenm jeden Dienst.
und Freit. vormittags . Naugard K11/3, 14/10, Rovp 14/1, 11/ ,
29/7,14/10,25/11 , R5yPe Vitt 10/6, Fkjed. Mont. u. Sonnabd. Neu⸗
warp K20/4, 12/10, Nörenberg i. Pomm . K11/3, 17/85, 2/10 ,9/12, Fk 6/(J, 20/1. 3/2, 17/ , 3/6, 17/3, 7/4, 21/ , 5/5, 19/5, 2/6,
16/6, 777, 21/7, 4/8, 18/8,. 87/9, 22/J, 6/10, 20/10, 3/11, 24/11, 8/12,
22/12 (je vormittags) . Paſewalk P35/2, 2/6, 4/8, (/lo , 274.4/11 (je 3). enkun (Kreis Randow) Schw§k/1 , 6/2, 6/3, 3/4,
8/5, 5/ , 3/7. 7/8, 4/9, 2/10, 6/11, 4/12, RdyP 27/3, 25/9, ſämtliche

Märkte Plathe i . Pomm . K 20/4, 21/10, 9/12, P⸗
RovSchwFk 15/3, 25/10. Pölitz i. Pomm . K 2/4, 4/6, 8/10,
PZuchtvSchloSchw 5/l , 16/2, 30/3, 1/5 , 22,6, ‘ , 14/ , 25/10,712, Schw 12/1, 19/,26/1 , 2/2,9/2 , 23/2, 2/3, 9/3, 16/3, 2/8 ,
6/4, 13/4, 20/4, 27/4. 4/5, 18/5, 25/5, 1/6, 8/6, 15/ , 29/6, 6/7, 18/7,
20/J, 27/7, 10/8. 17/8, 24/8, 31/8, 7/9, 21/9, 28/9, 5/10, 12/10,
19/10, 2/1 , 9/11, 16/11, 23/11, 30/11, 14/12, 2/12 , 28/12. Put⸗
bus a. Rügen K9/7, 29/10. Pyritz K 28½/. , 15/9, Rdycß 9/2,
20/ , 7/9, 7/12. Regenwalde K 19/3, 7/5, 8/10, 10/12, Fr 2/ ,
½2, 6/8, 3/4, 8/5, 5/6, 3/J. 7/ &4/9, /10 , 6/11, 4/12(je vormittags).
Nichtenberg K 12/10. Sagard a. Rügen K 10/ , 6/li .
Stargard i. Pomm . K 24/0 (2), 25/11 (2), Rovp6/1, 3/2, 3/8,14/4, 19/%, 16/6. 28/7, 18/8, 15/9, 16/10,3/11 , 15/12,L 8/6, Fk jed.
Mittw. und Sonnab . vormittags . Stettin J 5/10 (8). Schlv
( RovͤlbSchfSchwz Dienst. und Freit. jede Woche, B 25/3, 31½8.
19/5. Stralſund K 23 / (6), Schuhm 2/86. Swinemünde
12“10 (2), vormittags , Treptow a. Riga K22/4, 30/9, Rooß
238. 6/4, 18/ , 22/6, 7/9, 12/10. Treptom a. Tollenſe K 7/10.
Tribſees K 16/10 () . Ueckermünde K2,/5, 29/9. Uſedom
K5/10, Füll 19/10. Wangerin i. Pomm . K19/3, 22/10,21/12,
Rdy b 18/3,. 21/10. Wolgaſt K 21 / (2). Wollin i. Pomm.
K 28/9, RovpPSchw 18è3, 15/4, 20/5. 17/6, 15/7, 12/8, 16/9, 18/I1.
Rdvp SchwGſeSchf 7/10, 28/10. Zachan (Kr. Saatzig) K 18/3,
10/6, 9/9, 11/11, Ft 4/1, 18/1, 1/2, 15/́2, 1/3, 15/;8, 5/4, 19/4, 8/5,24/5, 7/6, 21/ , 5/' , 19/7, 2/8, 16/8, 6/9, 20/9, 4/10, 18/10, 1/11,
15/11, 6/12, 20/12 (je vormittags) .

Regierungsbezirk Köslin .
Bärwalde i. Pomm . K 21/4, 4/11, 8/12, Rdvp 16/2, 20/4, 8/6.
3/11, RovFüll 14/9, Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. Bel⸗
gard ( Perſante ) K 19/8, 18/6, 22/10, Poedv 18/2, 18/3, 17/ ,
20. 21/40 , 2/12, Oel Saat 17/ö2, Wochenm jeden Mittw. u. Sonnab.
Bublitz Kögdv 12ñ8, 1/6 , 5/9, 12/I1, P 28/ . 10/42, PROv S8/10,
Wochenm jed. Mittw. und Sonnab. Budow K2/3, 20/11. Bü⸗
tow KRövpzZ 10/3, 16/ , 15/9, RdvP3 21/4, 10/11, 8/12Wochenmjeden Mittw. und Sonnab . Drambürg K5/5, 11/11, Rdvß 4%/,10,1I. Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. Falkenburg K2½/8,10/11, P9/ , 18/5, RooPß 28/3, 18/7, 19/10, 9/11. Wochenm jedenDienst. und Freit. Glowitz K 19/3, 9/11. Groß⸗Jeſtin Rdoß25/ , 28/10. Kallies KPRdvFkGefl 17/3, 10/6, 9/9, 9/12, Wochenmjeden Mont. und Donnerst . Kolberg & 20/7 (5), PRovs 2/ ,PRdv 21/ , KPRdvSchſGem 29/10, Wochenm jeden Mittw. undSonnab. Körlin ( Perſante ) KRdyß 11/8, 18è5, 14/10, Oel⸗Saat 24/ , Wochenm jeden Mittw. und Sonnab . Köslin KSOel⸗
SaatFettvNutzv 3“2, FettvNutzv 3/11, Wochenm jeden Mittw. undSonnab. Lauenburg i. Pomm . K16712, KPRdoJungv 29/7.
21/10, KPRdvJungvSaat 18/8, PRdyJungv 20/5, Wochenm jedenMittw. und Sonnab . Lupow K 27/4, 12/11. Neuſtettin KP⸗Rdv 3/ , 9/6, 8/9, 2/ö‚I1, P17/2 , 7/4, 5/5, 7/7J, 4/8, 18/10, Wochenmjeden Mittw. und Sonnab . Pollnow KPRdy 187/8, 23/9, 9/12,PRdv 24/6, Wochenm jed, Sonnab . Polzin , Bad K11/3,28/10 ,Rdvß 10/3, 2/10 , Oel /3 , P 16/6, Wochenm jeden Mittiv. undSonnab Ratzebuhr K 10/12, JPRdv 11/3, 10/9, Wochenm jed.Freit. Rügenwalde KSaats 18/3,11/11 , Wochenmjeden Mittw.und Sonnab, Rummelsburg i. Pomm . KRovpSchwSchf⸗GeflWildg 9/3, 12/10, 9/11, 7/12, Wochenm jed. Mittw. u.Sonnab .Schivelbein K /li , Rdocß 9,/3, 11/5, 16/9, 2/11, Saat 10/2.Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. Schlave KRövp 9/9, 2/12,KRdvpe 2/6, RdvPSaat 4„/3, Fettv 20/10, Wochenm jeden Mittw.u, Sonnab. Schmolſin K16/4, 22/10. Stolp i. Pomm . KRdv⸗

PSchf3Saat 17/3, KRdvPSchſ3oFi 14/7, 27/10, RdvppSchg28,4. 17/,1/12 , Wochenm jeden Mittw. und Sonnab. Tempel⸗burg K5/½3, 2/7, 10/ , 5/li , Rdoß 46, 27/5, 1/7, 5/8, 9/9, 4/1U5Wochenm jeden Dienst. und Freit. Treblin KRovPSchf3Gefl⸗Schw 22/4, 4/11. Zanow KRdvpP 24/3, 12/5, 18/8, 6/10, 24/Pl,Wochenm jeden Sonnabend .

Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen .
Regierungsbezirk Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen .
Baldenburg K 17/12, KRovPSchwSchfKlbZ 6/4, 8/6, 7/9,9/11. Betſche KRdvSchw 16/2, 475, 10/8, 4/11. WilſenK 10/3,



C. 20/10 . 2/11 Bomſt gRbochschw 18/8, 18/5, 28/10, 16/12. KV 20/4, 25/5, 20/7, 17/8 19/10. Mayen KV23 , 20/4, 15/5

Brätz KRdv! W /2, 2 2 9/11 . Deutſch⸗K 1778, 19/10. 7/12, KSchf 20/10, Schw5/10 , RdoPSchw 5“/1.167/3
KlRdoßSchw 8/1 3)2. 10%;, 26, 1¼, 1/8,T „ 1/6,9/9 , BSchf 6/4. 20/ , 2/,9/11 , V 19/I, 2/2, 16/2, 4/ , 25/5

Ait. 8/12 Flatow andviß 17/. 28l. 5,8 . / . 1/2 . Fls , ( ( 738,6,1 . 2¼½11. Veitenggin,Kchl 43, 2«, 2/12, K8

tenſtein K9 dvß 13/4, 2¹ 8. 9,/10. Frauſtadt KRdoßSchw 25/2, 13/5, KRdvSchw4/11, Schw 18/3, 1/4, 15/ , 20/5, 3/6, 1/7, 5/8,

204. 26 21. Großt⸗Drenſen , die Märkte ſind aufgehoben. 2/10 , 18/Il, 16/12, RovSchw 7/16. Merl K5/10, KSchw 25/5.

Hummerſtein Kedv d 14/4,2/,5ʃ 8, 19/10. Jaſtrow KRdyop Merxheim (Sobernheim) K12/7, Metternich Kirſchen 1/6 (30),

2. 16/5,18/ , 1/5,2/ , 18 . 12 10, 9/11], 1412. Kreuz Rov⸗ 17745,37/7 “ Mittelſtrimmig (Blankenrath) K3Zö. Mon⸗

nke KRdvp 24/3, 26/5, 31/8. zingen K9/11( 2) . Moſelkern K 20/4, 14/10. Mülheim bei
KRdvß6408
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lenz Obſt 1/6 (50), 1/7 ( 0 , 1/8 ( 29, 1/9 (13). Münſter⸗
ld KSchw 22/3, KVSchf 7/9. 22/11, KSchwGeſinde 27/12,

7, 27/8. chf5 /7, 4/10, Schw 11/1, 285/1, 8/2, 22/ , 8/8, 5/4, 19/4, 3/ ,
3, 6/7, 19/0 , 24/5, 7/6, 21/6, 19/7, 2/8, 16/8. 20,/ , 25/10, 8/11, 6/12. Nachts⸗

Prechlau heim ( Voos ) RovSchwSchf 26/I, 9/,24/8 , 25/11. Neuwied

5, 14/9), Kob

Rdvß Schw 3„/3, 87/6
27/9,2/10 , 26/11. 17/12.

Neubentſchens
5, 18//, 10KRdoP3 18,5, 13“/. 1I. Preußiſch⸗ Friedland KRdvß K 5/3, 28/3, 30/8, 12/10, 28/10, 7/12, 28/12. Niederbreiſig K⸗

5, 6 10,2/12 , PFettv 16/2, 16“11 (ie / ) . Prittiſch bel 20/9. Niederfiſchbach K 16/8, Schw 21/4. Nieder⸗

Fk 11/3, 10. 16/12 Schlichtingsheim KRovß n KV18/3, 18/11. Oberſtreit ( Staudernheim ) K12/9 (Q).

2“,1/9 , 1/12. Schlochau K /ô12, KRdv 53 1/4. : Sberweſel KFl 9/9(2) . Pfalzfeld KLSchw 29/4, 26/5, 15/7,

ppe K18/8 2,10, 23/12, RdvPSchi Klb⸗ Plaidt 3 7/ʒ7, Polch K 9/12. Remagen & 22/7 (9).
3. 2 177,18,8, 22/9,20/ , 18/11, Stheinböllen Schw 28/3,1/ , 19/10. Rhens dm Rhein Kir⸗

85⁰

21/12, Rdyꝙ f 12/2,2h3, 6/4, ſchen 1/6 (80, 1/7 (15). Roth (Caſtellaun ) KV18/8 . Sargen⸗
P19,/8 (8). Schönlanke roth⸗Nunkirch ( Nengerſchied ) 8/9, KV 7/9. Senheim

BVcßSchw 88/1, 25/2, 15/ , ( Eller ) KFk (/½5,5/8.Sobernheim K20/12, 9/11 () . Sohren
2 25/1 . Schwenten KRdoßSchw 4/3, 10/6, 10. Steimel (Altenlirchen) KRdvSchw 13/1 10/2, 24/2,

12. Schwerin a. d. Warthe KRdobßSchwFohlJungv⸗ 3, 14/4, 2/4 , 12/5, 26/5, 7 , 25/ , 14/7, 28/7, 11/8, 25/8,

chfHamésflGſeZ 18/,36 , 14/10, 2/12. Stegers KRdvbg 9, 1/10 , 27/16, 10/11, 23/11, 8/12, ſämtliche Märkte vor⸗

27,10. , Tirſchtiegel KRdoPSchw 16/3, 8/5, 21/,30,/17 . nittags. St . Altegund ( Oberweſel )KB 20,7. St . Goar K

Tütz K 28/10, KFt 3/ , 3/8, §t 7“1, 4 2, 1/4, 13/5, 1/7, 5/8, 2/9 Rdv 5/5. Stromberg K 26// . Traben⸗Trarbach K

4/11, 2/12. Unruhſtadt KPSchw 24/2, 23/5, 8/9, 10/11. 6/,13/12 . Treis KFi 15/11. Ulmen K 4/1, 8/2, 22/2.

wV 14/4, 2/6, 18/8, 15/12. Zippnow K 19/5, 16/12, KRov⸗ 5/3, 2/4 , 14/5, 14/ , 5/7, 25/8, 20/9, 18/10,26/11,7/12 , 23/12,

10. KVSchf 6/9, 4/10, 12/11, V 18/ , 6/8. Unkel K 2/8. Urbach⸗
Kirchdorf (Raubach) K 5/10. Waldeſch ( Rhens) Kirſchen 20/6

Rheinprovinz . (1) , l K
5cbeleheine

rnSbezt RovSchw 26/5 , 12/8, 18/10. ebelsheim ( Oberweſel )K
Regierungsbezirk Koblenz . 19 ) 7 . Windesheim RdbSchw14/1,18 ) 18,15/ , 971%11

Adenau 88 8/1, 3„2, ́8,175 , 16/6, 179, 19/11, /12 , Winningen KB5è/5, 80/8, K§l 22/11, RdvSchw 25/3 . Zell K
15/12 1* 7515 5 9008 632 19/5, 5 6, 21/7, 15 Schwỹk 5/3, 12 , 4/8, 23/11, 2/12 .

chw 17/2 ,7/4, 21/4. 22/10. Ahrweiler K12/3 , 11/5, 10 5
511, 21/12 . Alf ( Bullay ) K6 3,15 7, 9/11, KSchw 11/, 3 Regierungsbezirk Düſſeldorf .

Altenkirchen KV2/ 0,17/2 , B11/1 , 1/2,15 3, 12/4, 26/(4, 3/5, Aldekerk K 29/83(2) ,5/9 (3), Schw 6/1, 3,2, 3)3, 7/4, 5/5, 2/6,

24/5, 21/6 , 26/ „20/9, 15/11, Opſt 13/10, 27/11. Alterkülz 7/7, 4/8, 1/9, 6/10, 3/11, 1/12 (je vormittags ) . Amern K 233.

2/6. Andernach K17/8,5/10 . As bach Anrath Kirmes 30/5 (2), 1/6 (8), 29/8 (3). Alpen Kirmes 17/5
5, 21/7, 11/8, 15/9, 20/10,3/11 . Bacharach ( 2, 3/10. Bergiſch⸗Neukirchen Kirmes 25/J (2) , Obſt 9/10 (3).

Bad Kreuznach K15/3 Birten Kirmes 5 ) (2). Bönning Kirmes 11/7(2) . Bönning⸗
25/3, 14/4, 28/4, 1/5 , 26/5, hardt Kirmes 3/10. Borth Kirmes 19/9 (2). Bracht K11/10 .

28/9, 13/10, 27/10, 11/11,25/11, Breyell ( Schaag) Haus⸗ und Ackergeräte 3,8. Burg a. d.

167/8, 20/4, 18/5, 15/ , 20/7, 17/8, 14/9 Wupper ( Sberburg ) K 30/5 (2). Burſcheid Kirmes 8/8 (2),
ſſenheim Kirſchen 15/% (16), 1/7(681). Schützenfeſt 5/9 (2), Hilgen⸗Schützenfeſt 1/8 (2). Calear K 25/7

25/7. Beulich (Niedergondershauſen KRdv⸗ (2), SchwGem( Woch) Butterund Eier jeden Freit Eleve KKirmes

16/8. Voppard K13/3, 19/ , KZwiebel 11/7 (8), J 13/7 (6), Rdv 13/1,27/ , 24/2, 17/3, 21/4, 19/5, 9/6.

KSchw 25/5. Bubenheim ( Rübenach) 23/6, 7/7, 21/7, 25/8, 22/ , 20/10, 24/11, 8/12, 22/12 (je vorm. ) ,

178˙88) . Büchenbeuren KB 13/10. PRdv 10/2, 3/½3, 7/4,5 )5, 11/8, 8/9, 6/10, 10/11, GetrSchw jeden

7 . Caſtellaun KB 17,/2, 17/3, 2½, Samst. , Gem jeden Werktag vorm. Eranenbung K 23/5 (3).

0, 1/12, 15/12, B3/2 . 3/3, 7/4,. 5/ , 19/ , Dabringhauſen Kirmes 4/7(2) . Dhünn K22/8 (2), Dins⸗

II, 24/11, BP 25/8. Cochem KRdvSchw laken Rdv 12/1, 26/1, 9/2, 23/2, /3 , 23/3, 6/4, 20/4, 4/5, 19/5,

3/6,2 2/10, 10/11, FruchtRdvSchwz / 1J3, 26/5, 176, 15/6, 29/ , 13/7, 27/J. 10/8, 24/8, 7/9, 21/9, 5/10, 19/10, 2/11,

10, Schw 17/4, 3/7, 17/7,. 11/9, 18/12. RovSchw 8/5, 4/8. 30/11, 14/12, 28/12, Schw 11/1, 25/1, 8/2, 22/2, 8/3, 22/ , 5/4.

Daaden àB 20,4, 12/10. Dieblich (Kobern) KV 11/ . Dier⸗ 19/4,3/5 , 18/5, 31/)5, 14/6, 286, 12/J, 2/7 , 98, 28/8. 6„/9, 20/9,

dorf K 21/12. Eckweiler KVè/8 . Ediger
/4. Ehren⸗ 4„10, 18/10, 1/11, 29/11,13/12, 27/12,K 14/11, KRovSchw16/11 . —

breitſtein K 6/12 (2). Enkirch KSchw 20/4, 20/5, II. Hiesfeld K13/9, Wochenm led. Dienst . u. Freit . — Lohberg

Schw 5/2. Friedewald KV 5/5, 2/5, 29/9. Frieſenhagen Wochenm jed.Mont. , Mittw. , Donnerst . u. Samst. Drüpt Kirmes

(Krottorf) & 15/9. Gebhardshain 2/8, KV 9/11, Rdoschw 27/6 (3).Dülken K10/2, J27( 6 (3) ,19/0 (2). Düſſeldorf Schlo

7½42/6, Gemünden K 10/3, 20/7. Gödenroth (Caſtellaun. jed. Mont' , Fleiſchgroßm jed. Mont, Mittw u. Frett . Duisburg
Land) KV 12/5, 4/8. Güls Kirſchen 1/6 (30). 177(15), Nuß 10 / Großvéleinv jed. Mont. vorm. , Fleiſchgroßm jed. Mont. , Mittw.

(18), 1/10 (26), 1/11 (13). Halſenbach K 8/2, 8/8, 3/5, 14/6, u. Freit . vorm. — DBuisburg⸗ Beeck Schw 14/4, 23 / (vorm. ) ,

12/7. 2/8, 679, 11/10, 8/11. Hamm Sieg ) K /i, 17/2, 17/3,. KSchw 30/8. — Duisburg⸗Hamborn (Altmarkt) Schw

28/ , 19/5, 16/6, 21/, 18/8, 15/9, 20/10, 10/11. 15/2 . Heimbach 4,/I. 1/2, 1/3, 5/4, 3/5, 706, 5/7, 278, 6/9, 27/ , 4/ͥ0, 2,½11. 6/12

( Dais) K 20/,18/11 . Heunweiler (äimn) K 11/ , V1/ , Her⸗ bvorm,, Elten & 3/10 ) . EmmerichJ4/1/11 / Wochenm

dorf KSchwSchfg 14/4. Hundsbach ( Sobernheim) K 20 . jeden Mont. , Mittw. , Donnerst . und Samst . Eſſen Schlv jeden

Jahrsfeld ( Straßenhaus ) KB 4/8,1/5 Kaiſerseſch KV12/1 . Mont. , WeidefettvSchlv Juli bis Nov. jeden Freit. , P25/2 , 29/4,

J2 23/J . 11/5 8/ , 13/J, 10%8, 26/10, 28/12, KBScht, 2/,28,¼ ) , 3½ (je 9. — Eſſen⸗Alteneſſen (Biehhof II ) Schw jeden

23/11. Klärlich ( Mülheim bei Koblenz) Kirſchen 1/61(30) ,1/7 (81) . Dienst . und Sonnabd . — In Eſſen, Alteneſſen, Steele, Vorbeck,

Kelberg KVöl 14/1 , 2/ , 15/, KVSchw 24/5, 25/10, KVFlSchf Karnap, Stoppenberg , Kray, Heiſingen, Kupferdreh, Ueberruhr ,

175, KVSchf 15/(3, 24/6, 22/7, „8/I1 , KRdvZuchtſtier Schf 12/3, Werden u.Heidhauſen 57/12Nitolausmarkt , 24/12 Weihn. Gahlen

KVSchfSchw 27/9, 22/11, KVSchw§ l 20/12, XVBFl9/12. Kem⸗ KKleinv 30/8. Geldern PRdvSchw 7,1. 4/ , 4½, 1/4, 7/5, 3/6,

penich 7V 25/2, 4/5 11/8,10/11 . Kettig Obſt 15/6 (16), 1/7 1/7, 5/8, 2/9, 7/10, 4/11, 2/12, KSchw 18/5, K 16/5 (3). Goch K

40, . Kirchberg KRdvSchw 11) , 25„2, 11)8, 1(4. 28,4. 20%3. 2/60 , GroßgdbbFohl “2, 9“), 13/4, 11(5, 14/9, 12/10, 9/%11.

10/6, 24/5, 15/7, 2/0 , KStier RdvSchw 5/8, KSchfRdvSchw19,/8 , 14/12 (ie vorm. ) , Fl 26/10, 30/11, GetrSaat jed. Dienst. , Wochenm⸗

KFohlSchfadvSchw 30/9, 14/10, K&ð ohllSchfRdv Schw 4/11,K⸗ Schw jeden Dienst, und Freit . vorm. Gohr ( Amt Nierenheim )K

IlSchfüdvSchw 18/11, RövSchw 21/T,18/4,2 . /,/̃,J½17 , 21/12. 6)/6 (8). Grefrath K 8/8. Haan Z 26/9 ( 8) Haffen K20/6

Kirn KB 4/l,1 )2. ½, 5/4, 3 , 7/6,5/7 , 2,8,6/J , 4/10, 4/11, KB. 6) . Haldern K 29/,8 6) , HamminkelRdoSchw 19/ . Hei⸗

P30/11 . 2/13 , B6/12 . VI 18/115/2,15/3,19/4,18/5,2¼19/ , ligenhaus K 20,6 (2). Herongen J29 . 8 G) . Hetterſcheidt
16%20 15%/10 Kobern RdbSchw 48/ , ( 9. Koblenz echmn: ⸗ Tis ( e . ( Kitderrpeilz 20(8. Hitdorf . Kinmes 18 ( 2.

meſſe 11/4 (15), 26/, (159, Nutzv 8/1 2/ ; . 572, 19/2, 5/ , 19/8, 24, Homberg Niederrhein ) JKirmes ) 11 / 2) , Wochenm jed.

16/4, 30/4, 14/5, 28/ , 11/ , 25/ , 9/7, 28/7, 6,8, 20/8,3/9 , 17/ , Dienst . und Freit . vorm . — Hochheide J( Kirmes) 30/5 (2),

1/10, 15/10, 2/10 , 12/11, 26/11, 10/12, 2/12 , P 18/1, 10/2, 10/3, Wochenm jeden, Mittw . und Samst . vorm. — Eſſenberg J⸗
14/4, 12/5, 9/6, 14/7, 11/8, 8/9, 13/19, 10/11, 9/12, Schw jeden Kirmes ) 15 / (2). Hückeswagen K 20/6 (2). — Bergiſch⸗

Dienst. , Nutzv alle 14 Tage am Freit . Lautzenhauſen(Kirchberg) Bornk 17/0 ( 2) . Hünxe ſowie Bruckhauſen und Buch⸗



woltwelmen K17/ö10( ) . Fſſelburg K30/5, 22/8 (je 2). Füchen
K 20/7. Kaldenkirchen K 12/4. Kapellen (Kr. Geldern) K
20/6. 5 / (je 3), Bauernſchaften Aengeneſch und Boeckelt
K22/8 (3). Kempen Schw 5/1, 19/1, 2/2, 16/i2 2D3, 16/8, 30/ ,
13/4, 27/4, 11/5, 25/5, 8/6, 22/6. 6/7, 20/7, 8/8, 17/8, 31/8, 14/9,
28/9, 12/10, 26/10, 9/11, 23/11,7/12, 21/12 (je vorm. ) , J 2h3, 3/11
(ie nachm. ) , K 12 / (83). Kerveuheim K 30/8 (3). Kettwig J
8/8 (8), Wochenm jeden Dlenst. u Freit. — Kettwig v. d. Br.
J27/5 (2). — Mintard § 29/8 (2). Kevelaer 3J9 / (3), Schw
5/1. 19/1. 2/2, 16/2, 2/ , 16/8, 6/4, 20/4, 4/5, 18/5, 1/6 15/6. 6/7,
20/ö7. 3/8, 17/8, 7/9, 21/9, 5/10, 19/10, 2/11, 16/11, 7/ö12, 21/12,
Wochenm( SchwWochenm) vom 1/6 bis 31/10 jed. Dienst. u. Freit.
und dom 1/11 bis 81 / jeden Freit. Krefeld⸗Uerdingen Kre⸗
feld GroßvRdv jeden Mont. , Wochenm jeden Dienst und Freit.
vorm. , P 27/2, 22/10 (vorm. ), Chriſtbaummarkt 17/12 (8). —
Bockum⸗Verberg K 30/5 (3). — Oppun K 4 / (8). —
Linn K6/6 (3). — Fiſcheln K11/4, 29 / (je 3). — Traar
K 6/6, 19 çe 2). — Gelley⸗Stratum K 25/4 (2), 26/9 (2).
Kleve Rov 13/́1, 17/1, 24/2, 17/8. 21/4, 19/ , 9/6, 28/6, 7/7, 21/7,
25/8, 22/9, 20/10, 24/11, 8/12, 22/12 (je vorm. ) , PRdv 10/2, 3/8,
7/4, 5/5, 11/8, 8/9, 6/10, 10/11. (je vorm. ) , Kirmes 11/7 (8), K13/7
(6), Schweßetr jeden Samst. , Gem jeden Werktag. Langenberg
Wochenm jeden Mittw. und Samst , vorm. Lank J25/4 , 26/9.
Leichlingen K 8/5 (8), Schützenfeſt 27/6 (2), Obſt 9/10 (3).
Leverkuſen Wiesdorf Klrmes 10/10 (2), Schützenfeſt 4/7 (2).— Bürrig Schützenfeſt 18/6 (2), Kirmes 29/8 (2). — Rhein⸗
dorf Kirmes 8è/8 (2). — Fettehenne Kirmes 23/5 (2). —
Schlebuſch Kirmes 12/0 (2). — Wiesdorf Wochenm ſeden
Mittw. und Samst . Lobberich Schw 6/1, 18/1, 3/2 17 / 8/ ,
17/8, 7/ , 21/4, 5/5, 19/5, 2/6, 16/6, 7/7, 21/7, 4/8, 18/8, 1/9, 15/9,
6/10. 20/10, 3/11, 18/11, 1/12, 15/12 (je vorm. ) , Kirmes 6/6, 24/10
(ie 2). Loikum Kirmes 5/0 (2). Marienbaum KSchw 9/2
Kirmes 6/6 (2), Prod ieden Mittw. — Obermörmter Kirmes
12/9 (2). — Vynen Kirmes 29/8 (2). Mehr K 19 / (2). Men⸗
zeleu⸗Oſt Kirmes 12/9 (2). — Menzelen⸗Weſt Kirmes 3/10
(2). Mettmann J 27/6 (2). Monheim Kirmes 5„9 (2). —
Baumberg Kirmes 6/6 (2). Mörs Schw jeden Donnerst .
Mülheim a. d. Ruhr Wochenm an allen Wochentagen, K( Niko⸗
lausm) 5/12, Weihn 20/12 (5). —Saarn Kirmes 4 / ( 2) . —Sel⸗
beck Kirines 29/8 ( 2) — Speldorf Kirmes 5/) (2). — Broich
Kirmes 1/8 (2). München⸗Glad bach ( Mitte )K 10/3 (8), Früh⸗
ktrmes 28/5 (3), Spättirmes 15/8 (2). Martlinimarlt 10/11 (8).
Schlo jeden Mont. , Wochenm jeden Wochentag. — Hardt Früh⸗
kirmes 9/5 (8), Spätkirmes 29/8 (3). — Hehn Frühltrmes 6„/6 (3).
Spätkirmes 12/9(2) . — Neuwerk fFrühkirmes 9/5 (2), Spätkirmes
26/9 (2). — Ohler Frühkirmes 9/5 (3), Spätkirmes 19/9 (3). —
Rheindahlen K28 / (2), Frühlirmes 30/5 (8), Spätkirmes 22/8
(3), Katharinenmarkt 14/11 (2). Neuenhoven ( Amt Bedburdyt)
K 4/7 (8). Neukirchen⸗Vluyn Neukirchen und Rayen K⸗
Kirmes 6“6 (2). — Vluyn KKirmes 28/5 (2). — Rheurdt K⸗
Kirmes 12 / (2). — Schaephuyſen Kektrmes 19,9 (2), ReußK 3/5, 24/6, 1/10, 11/11, Rdy 5/1, 19/1, 2/2, 16/2, 28, 16/8, 30/8,
13/4, 27/ů, 11/5, 25/5, 8/6, 22/6, 6/7, 20/7, 3/8, 17/8, 14/9, 28/9 ,
12/10, 26/10, 9/11, 23/11, 7/12, 21/12. 567) Wochenm jeden
Donnerst . vorm. Nienkerk K 30 / (8), 10/10 (8), Schw 20/1,
17/2, 17/8, 21¼, 19/5, 16/6, 21/7, 18/8, 15/9, 20/10, 16/11, 15/12
(ie vorm. ) . Nievenheim K 27 / (6), 1/6 (6). Oberhaufen
Wochenm an allen Wochentagen. — Oſterfeld Wochenm jeden
Diensk. u. Freit. vorm. — Sterkrade K( Kirmes) 27/5 ( 2 Schw
6/l, 20/1, 8/N, 17/½, 3/3, 17/8,81/3, 14/4, 28/4 12/5, 26/5, 28/5,9/6,
28/ , 7/ , 21/7, 4/8, 18/8, 1/9, 15/9, 29/ , 18/10, 27/10, 10/11, 2½/ö11,
8„/12, 22/12 (je vorm. ) , Pochenm ſeden Mittw. und Samst . —
Sterkrade⸗Holten I ( Kirmes) 20/6 (2), Schw 21/6 ( vorm. ) . —
Sterkrade⸗Biefang I ( Kirmes) 12 , (2), Schw 13/0 (vorm. ).— Sterkrade⸗Nord I ( kirmes ) 12/9 (2), Schw 18/0 ( vorm) .— Sterkrade⸗Königshardt J( Kirmes) 8/10 (2). Opladen
Kirmes 22/8 (2), Wochenm ſeden Mittw. und Samst . — Lützen⸗
kirchen Kirmes 5/ (2), Schützenfeſt 18/7 (2), Oſſenberg Kirmes
12 / (2), Radevormwald Schützenfeſt 4/7 (2), Kirmes 5/9 (3),
FlSchf 6/0 (2). Ratingen Wochenm ſeden Dienst. , Donnerst .
u, Samst . vorm. Rees K 26/8 (8), V 25/8, 29/7, 26/8, 30/9, 28/10.
Remſcheidt Alt⸗Remſcheidt K 11 / (4), Wochenm ſeden
Mittw. u. Samst . vorm. — Lennep K 25 / (3,, Wochenm ſeden
Samst . vorm. — Lüttringhauſen K4/7 (3). Repelen⸗Baerl
Meerbeck Wochenm jed. Mittw. u. Samst . vorm. RheinbergK1/8 (2), Schw jeden1 u. 3. Dienst. im Monat, Wochenm jeden
Dienst. u. Freit. vorm. Rheinhauſen Friemersheim Kirmes
16 / (3), Wochenm teden Dienst . u. Frelt. vorm. — Hochemme⸗
rich Kirmes 12 / (3), Wochenm jeden Mittw. und Samst . vorm.
Rheydt K9/5, 19/0 (3), Wochenm jeden Mittw. u. Samst . vorm.
—Sieſen krchen K9/5, 26/9 (je 3). — Odenkirchen K80/5,
15/8 (ie 3), Wochenm jeden Dienst. u. Freit. vorm. Richrath⸗
Reusrath Reusrath Kirmes 23/5 (2). — Richrath Kirmes
12 , (2) Rommerskirchen Schw 5/3, 7/4,5/5 , 2/6, 7/J, 4„/8,
1/), 6/10, 3/11, 11/12. Schiefbahn Kirmes 6/6 (2, 7/11 (2,
Markt (in Verbind. mit dem kirchl. Feſt) 6/5, 1/0 . Sevelen J
27 / (2). Solingen Alt⸗Solingen Weihn 15/12 /10), Wochenm
jeden Dlenst. , Donnerst . und Samst . — Ohligs Wochenm jeden

Mittw. u. Samst . — Wald Wochenm feden Freit. Sousbeck
Kirmes 18/7, 12/9 (je 3), Wochenm jeden Mittw. vorm. Straelen
K3/5, 12/0 (je 3), Schw jeden Mont. vorm. Süchteln J 9/5 (2),
5/0 (3), Wochenm ſeden Freit. vorm. Twiſteden J 10/9 (3).
Uedem K 24/10 (8), Fl 27/10, Wochenm feden Donnerst . vorm.
Veen Kirmes 29/8 (2). Velbert J 22/8 (2, Wochenn jeden
Dienst. u. Freit. vorm . —Dalbeckshaum J 25/7 (2). Vierſen
K 30/5, 10/10 (je3), Wochenm jeden Dienst. , Mitt. , Donnerst u.
Sam. vorm. Wachtendonk J 24/1, 30 / (je 3), Walbeck
3/10 ( 3) . —Gentel K29/8 ( 8) . —Lüllingen K5/5 (3). Wald⸗
niel K 15%, RovSchw 6/ͤ1, 3/2, 7/4, 5/5, 2/6, 7/7, 4/8, 1/9, 6/10,
1/12, Rdoß Schw 3/3, 3/11, Vnur vorm. Walfum K4/7 ( 2) . —
Altenrade K 8/8 (2). — Wehofen Wochenm jeden Dlenst. ,
Donnerst, und Samst . Waulo Schw 28/0. Wankum J4/ ,
14/11 ( e 3),, Weeze K 6 / (2), Schw 13/J, 17/1,10/2 , 24/2, 10/8,
31/3, 14/4, 28/4, 12/5, 26/5, 9/6, 30/6, 14/7, 28/7, 11/8, 25/8 26/9,
13/10, 27/10, 10/11, 24/11, 8/12, 29/12, KSchw 8/9, Wochenm jed.
Mittw. , Schw u. Wochenm vorm. Wermelskirchen K 29/8 (8),
Wochenm jeden Dienst. u. Freit. vorm. Wertherbruch K24/6
(2), Weſel B11/1 , 25/(, 8/2, 22/2, 8/8, 22/3, 5/4, 19/,8/5 , 18/5,
31/5, 14/6, 28/6, 12/7, 26/7, 9/8, 23/8, 6/0, 20/9, 4/10 18/10, 2/11,
15/11, 29/11, 13/12, 27/ö12. Wetten (Geldern) J 23/5, 22/8 (je
3). Wickrath Fohl 6/7. Willich Obſtcſem jſeden Donnerst .
vorm. Winnekendonk K5,7 (3). Witzhelden K8 158/7(2).
Wülfrath K 30 / (2). — Düfſel & 18,/7 (2). Wuppertal
Barmen und Elberfeld Weihn 17/12 (8), Wochenm an allen
Werktagen. Elberfeld Schlachtv jeden Mont. , P 11/3, 20/5,
9ſ9, Sonnenborner Nußkirmes 19/9 (3). — Veyenburg
IlKirchwelhſeſt ) 6/5, Schützenfeſt 1/8 ( 2) . — Cronenber g
(Cronenfeld) Kirmes 1/8 (8. Cronenfeld Kirmes 5/9 (8),
Wochenm jeden Mittw. , Freit . und Samst . — Ronsdorf
Kirmes 6/6 (3) Holthauſen ) KBienen 15/8 (2). — Vohwinkel
Schützen⸗und Vollsfeſt 4/7. Kanten Kirmes 30/5 (3), Wochenm
jeden Donnerst. , Ft jeden 2. u. 4. Dienst . vorm. , WochenmSchw
jed. Donnerst . 1Regierungsbezirk Köln .

Bedburg Fohl 7/' . Bergheim (Erft ) KRP 9/11. Bonn
Schlv jeden Mont. , GemVikt ſeden Werktag. Brühl GemWochenm
jeden Dienst. , Donnerst . und Samst . Eitorf K 2/8 (ö9), Köpyidv
11/ö;, 11/,8/4 , 18/5,10/6,8/J, 12/8,9/9 , 14/10, 11/I1. Euskirchen
K /5 , PRdvSchw 27/1, 16/2,9/3, 18/4, 11/ , 16/6, 12/7, 25/8, 2¾9,
26/10, 1/12 . Geiſtingen ( Hennef⸗Sieg )K 6/5, 3/10 () . Gum⸗
mersbach Wochenm ieden Mittw. und Samst . vormittags. Her⸗

en K 2 / ( ) , Kerpen 9 26/10, KRov 9/ , RPhedvchw5/l0 .
Köln P 6/1,3/2 , 3/3, 7/ , 5/5, 2/6, 7/J, 4/8, 1/9, 6/10, /Il , 1/12,
Blumen 4/5 (11), KlbSchfSchw jeden Mont. und Freit. , Rdv jeden
Mont. , Weidev von Auguſt bis November, Fleiſchgroßm an jedem
Werktag außer Samst . Kreuzkapelle ( Much) K 20/5 (2). Leu⸗
ſcheid (Herchen) K3/10 (2). Much K27 / (2). Münſtereifel
KöRdoSchwSchf 24/2, 18/5, 29/9, 11/11, PRdvSchwSchf 5/l,
18½/J, 2/2, 23/,/4 , 20/4, 4/5, 15/6, 14/7, 28/7, 10/8, 24/8, 14/9,
19/10, 7/12, 22/12. Oberpleis K 2/5“(2) . Pützchen (Beuel)
K§12/9 (3). Rodenkirchen GemWochenm feden Mittw. un)
Samst . Stegburg K 1 / (9, 25 / ( 2, 6/12 (2). Stieldorf
(Oberpleis ) K 19/7 (½, Troisdorf K 15 / ( ) , 17/ö10. Wald⸗
bröl KRdoßk 14/ , 11/2, 11/8, 8/4, 22/4, 5/5, 20/5, 3/6, 17/ , 1/7.
15/,29/7 , 12/8, 26/8, 9/ , 28/9,7/10,21/10,4/11 , 1/11,2/12,16/12 .
Zülpich K 2/5, 5/10, PRdv Schw 12/5. 610.

Regterungsbezirk Trier .
Arzfeld KRofschwSchf 14/4, 14/7, 11/8, 13/10. Baum⸗

holder K 31/10, Schw 5/I, 2„2, 2„/8, 6/4, 4/5, 1/6, 6/6, 8/8, 7/0,
5,10,27/11,7/12 , AlovSchw 25/3,20/7 , 28/10. Berg ( Gem Berg⸗licht, Thalfang) , KRdoSchw 2/9. Berncaſtel K§t 4/3,5/5 , 22/ ,
2/ö9,1/J , /2 . Berſchweiler KadvSchw3 , RdvSchw 11/5.
Binsfeld KV aller Gattungen 4/10. Vitburg KZuchtvgugv⸗
MlichvMaſtoSchw 10/5, 16/l1, ZuchtvZugo MfichdMaßth Schw
114/1, 8/O, 8/3,22/8 , 12/%/26/4 , 2/5 14/6, 9/8, 27/ , 11/10, 8/L0,
20/11, ( ¼12,ZuchtoZugvMilchvMaſtvSchwBull 13/9, Zuchtvgugv⸗
MilchvMaſtoSchwißFohl 12/7, Schw 25/ , 22/2, 28/ , 26/7, 80/8,2/12. , Bletalf KRdvSchwechf 5/4,2/11 , RovSchwSchf 28/2,
12/ , 25/5, 5/%½ 28/9, 4/10. Vollendorf ZuchtvZugvMilchv⸗
MaſtoSchw 17/2, 14/ , 16/ , 3/8, 18/8. 1/J2. Breungenborn5 20/. , Eröb KSchw 1/4, Daleiden KRdoSchwSchf16/3, 16/4, 18/5, 15/6, 20/5, 17/8, 17/9, 21/10, 18/[1. Daun K⸗
RddSchw 13/1, 10/ , 24/2, 14/J. 12/ , 17/ , 1/8 , 2/ , 27/10,
24/11,10/12 , Rov Schw 27/ , 24/3, 26/5,9/6 , 25/6, 28/7, 25/8, 8/9,
10/11,2/12, KPRdoSchw10/3,28/4, PRdvSchw 13/10. Ehrang8K/ , Fell KV (Valler Gattungem) 20/0 Freiſen KRove chw
5/4,5/10 Wochenm jeden Mittwoch und Samst . FreudenburgKRdvschw 28/ , 19/10 (vorm. ), RdoSchv 3/3 , 24/5 (je vorm. ) .
Gerolſtein KRdvschw 9/3, 8/3, 14/9, /I1 , Rdv Schw 12/1, 9/5,18/,1/ , 18/7, 10/8, 12/10, 14/12. Hattenbach Poſt HerrſteinKRdvSchw 19/10. Hermeskeil K8 ( Valler Gattungen ) 10/4,14/4, 8/ , 13/10, 11/1I, Schw am 1. u. 3. Mont. eines jed. Monats.

Hillesheim KRdvSchw 21/J, 3%2, 4/6, 1/J. 15/1, 7/5, 20,/ „ 3/ò,
1/8, 15/7, 19/ 3. 7/10, 4/11, 2/12, 16/12, KRdvSchwzohl 5/8, Rov⸗
Schw 7/1, 18/6, 17, 16/9, 18/11, PRdvSchw 18/ , KPordvechw



, enn g ) g Fen e efe e Glete8e e . Aegke Re g

3, fh

verfucheweiſc )18/1, 18Jie 8,19%/ , 6/5 , /5 , 10%, 16, , 20, , Seemng Flid.Sran oenelag Biewar F l.ääbe
—

e
f

2. 128. Leiwen ' a 16/11. Liefer K 2 5, 5 8. 98885 . 906 kßSchwhr/), 51f. Wöoc
. en gth,Ew

1

ven K16/11 . Lie 5„— ö „29/II , RdoSchckd/ 0 vormitt

905 e 7.16/9, KRdvcß Schw1( %/1 , Rdo⸗ 5 / . 2/2,4/5 , 15/ , 18/7,3/8 (ie Wöenſ Oiene Ln ers
— Wersbach 4010SchesWK Pele SA09 188 4/5 (je , KSchw 14/9 (2). Eisleben

Ades , Mormaiche chw ,6 % . % , 188,5,/5/½ . Schrdt ,1“/ 0 8 Elbinger 26

. 9J . 6 870 Wib der 0 809090 10/10, Erxieben Schw 0/,9 Gerlener
28/10,16/11 .Gl 20,7 . an der Mofe RovPSchw 19/1,10/2,/3,18/4, ½, 15/0,1 2

4½8. Neuerburg KguchtvgugvMilchvd
8 1 % 9f00

8. U
( , bihdowbornelleh Behehe 251

uted vieoSc %. 2
0
108,6%/ 918 %0 W 5 % e 8 , fb Genthin K 13,s5,25/1 .

W8 ' 010 20)10 8 5e Jl2 , Menmagen h ie 10 765 65% Kichn e( 1 Schplz ½4,125,30 ( 6,

Sow 41, 1/3, 1½. 5/ , 77, 62 , Je vornutt ) , Kbechw 2078 8/ . 16, W. an 1000 850

(ormittags ) . Monntveiler 3 12/7. Oberkirchen KRovSchw 2,/I1, Schw 5/1, 2,8,6%/4 996•6%/ 9)3. 5/10,
78

10,/5, 20/9 (vormittags) , Offenbach a. Glan K RdvSchw14/7 Grbningen 205 5 12%0 3 Eaähn 10%. Ur Adenents
Weettane , Adv 37/10 Twormittags) . Pronsfeid Röo 9/ . TSchwßf, 10

ennere Womiltee Sa
830/6, 2/7,28/10 . Prüm Kchndvchw 5/2, 3/ , /,19/5 16/0, K5/4 12/10 ( 55 53a Kab A1 Gi

216/ . 1 25/18,19/11, PRDoS w8/1,20, , 1/ . 17/, . 21 / 116. 9005
lö,

Vun 10ftr , J de

50½76. 7½ 1005. %,10, 5 ) . 15/1 KeltWivech 10% 1 0 9, SlAenleten G, 8 891 Verkäufer werden

— 6 „ 0 aller Gattung. m 4/10. Rhaunen K⸗ 0 g,MöedidenJef db h e „Kakert 4

Aebeg 78855 J278, 10%3, Ceho 1 % KRdy Fl ieden Mont. vorm. Kalbe ( Milde ) KRdoßSchwFt 18/11,K

F14,0 . 137 . 20, 4/10, 201,8,13 ( Schw: Weendih 100. . 68 0120 % 105cd . Semneld . Lemte
Nigden

0
, ,10 W5 ,8 b seJe

Schw 7/1, 4½2, 4/8, 18/5,8/1/7 , KSchw 18/8, Schw 7/ Schw3/,4/8,Flj
„Bvor 90

A5 5ürElen 4000510 419/12 80 8 8 0 rc endd : 8 00 Beibeen e i VAINbS

8, 8. 80/3. 18/5, K9 9. Spei
K chtv⸗

i U

Sahe NaßvS 7 A,g . ,0 9 . 2 Bhugr⸗ 57 408. 21,8. 278, 15,b. Sdlunt140 20 286, Wf .

W9 755205 P0 15/. 19 810 95 Ui 18/2 , 19,/11, vormittags . Magdeburg K( NeueStadt , th

P0l lob Sche 5576 5585 * 2 1 516/ 2 Stadt⸗ 10/ . 9) , 28/10 (H, K (Wilßhelmſtadt,Körnerplatz) 12/2, 26/2, 22/10

108 . 1J0013,6 % 32 410 88 8/10, GIWII. 10/%. (ie 9) ,K Sudenburg ) 5/8 (8) ,3/9 (3), K( Südoſt ) 12/ ( 3,10/9 (3).

194,19/ , 2%5 36,29 57710. 7 180f20 5 1456, 25/8, P. ( Halle Land, undStadt , Polteſtraße ) 20/1. 12/2, 17/ , 21/ , 19/5,

A0 % 1 % 1 % 0 595 i6 S 44 . 1400,,7,186 1,J0 , 10, 10/11,15/12 , YMeſſe (Domplatz) 10,9

4667 N( 105 ln . A 1 1N rier 29 Rbe
für aus Magdeburg ) 17/12 (8).

Wadedioech bg. J0½) Pvech 20/,30 %, % %½%, Mökeen eaw
F.

W0,8
2g . C , , Nr

8 . „ 4 2/,5ö,19, , 276, 10/, 7 %,2½ , 1½ÿ,15/% 0%/10,2/0 , vorm. Mer galds nöleb 1064021/. 308 . 10 PKhvech

l. 24,4 . 4½,J5,1 , W2%e. 22/0 ,&uid Meſen dauern den 2909. 17%. K4ldoSchr, 207l. 98 36 )0.BöbScheh8Ke⸗

guwen Tag, Böhörkte nur bormlitags , SchivFdvälb ) jeden Schw9 . . DebisfeldeKaltendorf KRdylSchw 30,9 J ) Ffe

Olenst. undFrett . Veldenz KRdoSchw 28,/7. Wadern KRov jeden Dienst. vorm, Bvorm . Oſchersleben (Bede) K 287³

e alen Beze : woasellie ice 0 Ce Otedbeen g 1,8 . P enn ö ge⸗
2212, um. t. Waxweiler KRdvSg 5/10 (Porm,). PS „5/2, 5,)3, 7J5,

Wanebe u280 %0 d8eelehen albs , Dferepee 401090 , Pebs eh K

Pechiud 7/ . 2/ , 2777,6/10. Welſchbiuig (Ball. Gattungen ) Dnedlinburg PndvSchw§ts 5,10. Valawedel . 5%10 69

16/8. Wies Poſt Nennig, Kr. Saarburg Ft 18/1, 1/2, 18/8, 14/4 KhpSchwFt 7/10, FtSchw jeden Sonnabd. vorm. Schöneb

3,28 9. 27 , 208,20,9,19,10 , 9/11, 20,19 (6e vorm) „Wiitlich ( Ebh) R 8 , 28/10 4,12 Kchw 75, 2210, 9%1. Schwanebeck
Röb Schw 5/1, 19/1, , 16/2,2/3 , 16/6, 20%4, 4/5, 18/5,5,18/6 , K 9½, 10/10 eje 2). Sechauſen (Altmart ) Kcß 5/5, 14/7. 15/0,

943 . 737 . % 5,½u0, j810 , 8/1 1/1 7/12 2/12 , Kdo⸗ 14/11, P. 9/2. 9/5, Schw 3 , 18,7. 14/,10/11 , Fichm ſed. Dienst .

Schwuchtſtier 6/4, 20/7, PRdvSchwßỹohl 3/8. Elendel ön . 1 J „ e 9995 1 1558.
Regierungsbezirk Aachen . enda ei d Schw 7. 83), PS6w 12/(1, „2h3, 16/8

Uachen Schw lchen Senst, Aufz 1 . 29 10%,10 %, 31%% Jſe S u dorrg. Taugerhl 26800, %10J581

1806,1/7,2/ , 1/ , 18010. 10/1. 27/12 bebvSchw ieden Rone. Tattſermün dorm, Kangerhücte KSh 5 % 7 , 2015

18 Klb ich. Lonnerst . Ahrhütte (Fiets Schleiden , Kdvschrechf Tanzerminde Kcm l612 , Sehr 70 . Walbes

＋ Pichr er . 05 076 ) . 9 , , 24 , H , Aiden , acn 44 9 . Thale Hird g 4e
Ke

do gre .

hoven 4 08 , 4/7Y,15/8 ( 8) 12/ ( 8) . Atſch K 11/7, 24/10 KSchw 11/8, 155, 100 ( vorm) . Wansleben KRdvSchw§r9/2 ,

d2 , Büsbach K 23/5,71I ' ( ie 2. Düren J5 (§. W. . , Weern KSchw 4/3,15/ , 21/10, 17/1 , Kkde⸗

chenmjeden Dienst . ,Donnerst .und Sonnab . Erkelenz K51/5 Schw 29 “ 5 357655Wegeleben, 30%4, 411 Aldeke

199. Eſchweiler R 4/7,/10dle. Geilenkirchen & 17/5(6) gerode K28/09 , RovSchwSchfg 29/) (vorm) .Wolmirſtedt

Wod ennstend 2½ , J2 , HJ8. » Gemünd 4 1½0 . & 24 , 15/1i, Ahidolcheh em vbrn8ſar

Güſten K 27/ . S27
K 4/7 ( 8) RodßSchw 20/ß5, 16/9. Schw 11/8, 9)9, J½11, KPSchwdedd 29/4, V nur vorm.

einsberg K 3/8,. 2/ . Herzogenrath J 17/4, 18/4, 4/7,

9047„4 05 75 Fünieh
N 30/5, 165 45 ( ie *

Regierungsbezirk Merſeburg .

15,4 1 %%½5 % “ Sutlieid J 10% 6%0 80%: „ imsderf S f 20 %( Aunmnender Gaale ) & 9 %

nelimünfter J 19/9 ( 9, 27/9. Kraudorf K18/ . Laurens⸗
240(6, 16/0, 411 de 1/ % 85 10/5, Ammendorf giesz 921005

berg ( Er Inlech , K li . 8, Linnich KBehnn 57/ . 272 . 29,4 ,
( 3. Annaburg KRdvschw 11/3, KRdvpßSchw 24/6,, KRdv⸗

6870,8⸗PUchw 6/4 / , 5, ) 5/10,5 1 Beechernich & b/b ch) Schwoblen 1410 KSchw 15,10, Schr 1 % 18/2, 15/4, 20/5,

MonſchauWochenm fe5Dienst, Donnerst u. Sonnab vorm. 16115, %òV10l Wochenmjeden Eonnahy Wfn. NII9

Randerath K 22j9. Richterich J i . Rövingen g 17/3. Pad 23,,20,C 2, Jine bei F 0,1, 643 5

PWunn 180 PWor9 21,f Hik , Zednegnig 1%„ Echieiden Nee Wibr 6 , e Hocheen ch Senwdb. gber,

RooSchw 45 . 15/,21/0 2711. Schmidt RdoßSchwSchf15,/%5 Freit. vorm. Bad Dürrenberg Wochenm jed. Sonnabd . vorm.

NE n alh 4 65 , L. 00 r 2,WöSchweSch 2 % 8,½ Lanchftäde 4 50 , Wer 706 2e0 ) 2 N ( .

20 21/P4810 Stolberg 13)00, UdendrechKBchür 13½ 6%, Schm 216,,30,,2,1,566/20 l1
271»2

alle Eietarten ) 2800, 83/8. 17/6,7/ , Hetterath & 2/4. Walden ,
209, 10 / 3,7 , 7%, 21½5 10,ö10 , 4 % Wfahnel

W
bahm

rath RdvSchw 972,18//, 14/9 9/11 Waſſerberg a 10/5, 30/p9. 16,½12, PadbSchgGaflep/ “ V. 4 %„ tt J ,

Schw 9/2, 18/T, 14/9, WII. „30/ . Wochenm jeden Sonnabd . Bad Schmiedeberg FlSchw 22,

ε

6/4,25/5 8/8 21/9 (le vorm) . Belgern KPRovSchw 3/5, Schw

ProvinzSachſen. 4001. , 6/ , 9,/7, W418. Kech 21 , fümtlich Märite vorn .

Regierungsbezirk Magdeburg⸗ Bitterfeld KVilt 9Z3, 27/4, 21/ , 8/12 (je 1½) , Schw 9/8, 2/4 .

Aten ( Elbe ) K 17/ , 16/ , 18/8, 20/10 (ſe vormittags ) , KP⸗ 21/9, 8/12 (je vorm. ) , Fk jeden, Donnerst . vorm, Wochenm jeden

SchwWoll 16/8,15/6, 17/8,19/10. Arend ſee Altmark ) K22/10 Dienst , Donnerst . u. Sonnabd. Blockwit KSchw 15/ , 1¼12,



24/5, V22/2, 28,/4, 11/8, 11/10,8/12 (je vorm. ) , Haltern KB11/ ,
29/4, 18/7, 7/9, 21/9, 19/10, 80/ö11, V 18/8, 25/5, 16/6, 12/8, 28/12,
Wochenm jed. Dienst. u. Freit. , ſämtl, Märkte vorm. Harſewinkel,
KBKleeſamen 9/4, HeetKRDdvSchweßl5/5, 18/7, 10/I1, RdvSchweyt
11/1, 12 , Hembergen J25/10 , Henrichenburg VSchw28/4
( vorm. ) . Herten FelSchſ8 24/8,21/4, /,80/6,22/ , 27/10( je vorm. ) ,

80/ (J. Herveſt Wochenm jed. Dienst .u. Frit . vorm, Herz⸗
eld B/ö9. Holthauſen J26/0 . Holtwik KVPfrohlRdvselb⸗

Schwßk 7/12 (vorm. ). Hopſten KRdySchw 8/1, 2/2, 2/8, 14/ᷣ4,
17, 18/8,18/10, FohlRdoSchw 10/), RovSchw 7/12. Horſtmar
KW16/8 (vorm. ), J 23/5 (2). Hövel Wochenmjed . Mittw. u. Freit .
Ibbenbüren RdvSchffFk 11/5, 13/7, 3,9, 9/11, J8/ , RovSchf⸗
Fk 12/1, 26/1, 9/2, 23/2, 9/8, 28/8, 18/4, 27/4, 25/5, 8/6, 2/6 , 2½%ö,
10/8, 25/8, 21/9, 12/10, 26/10, 23/11, 14/12, 2/12 , Wochenm jeden
Freit. Kattenvenne RovSchwßk 8„4, 2/ , Kirchhellen K27½/8,
5/9 (le 2), Ladbergen KRdySchw 21/4, 19,/8, RövSchw 4/2, 3/6,
21/10, 19/11. Laer & 6/05. Laggenbeck Rovschfök 16/ , 17/8.
Langenhorſt § 11/7. Ledde KRdoschw 22/7, Leer J22/8/2 ) .
Leeden K 15/9. Legden KRovSchwßt 3/2, RoySchwßt 16/3,
7/5, 8/8, 8/11, 18/12 ,alle Märktevorm. Lengerich (Stadt ) VSchw⸗
Ft 7/5, RovSchn Fk 22/1, 12/2, 12½3, 24/ , 9/4, 23/4, 28/5, 11/6, 9/7,
23/7, 18/8, 27/8, 10/ , 8/10, 22/10,12/11,10/12 , Leugerich ( Bahn⸗
hof) RdySchwỹk8/1 , 26/2, 25/6,24/9,26/11 , 21/12. Lette VPFFohl⸗
RdvungvSchlySchwSchfg 7/4, 7/9 (je vorm. ) . Lienen KRdv⸗
Schwiyk 11/11, RopSchwök 25/2, 18/7. Lippborg KhfFohlRdv⸗
KlbSchwßFt 24/8. Lüdinghauſen KVͤirmes 11/ , 19/10, V26/1,
23/2, 1/8 , 9/4, 27/4, 4/6, 9/7, 7/ , 5/11, 28/11, 28/12 ( e vorm) .
Wochenm jed. Dienst. u. Freit. Marl Schw 10/8, 14/4, 15/ , 8/10
(ie vorm) , allg. V 19/5, Wochenm in Hüls jed, Dienst. u. Freit,,
in Braſſert jed. Mittw. u. Samst . vorm, Metelen K 29 /
(vorm. ) , J 31/7 (2, V 20/10 (vorm. ). ünkttiphenK§t19/,18/6 ,
11/8, KFlGem 21/10, KFk 3/12, Meſum J 4/%(2) . Münſter i.
W. KSchw (Frühiahrsſend ) 4 / (8), KSchw (Peter⸗u. Paulſend )
1/7 (6), KSchw (Herbſtſend) 21/10 (5), 9/11, 23/11, 14/12, 28/12,
PSchw 12/1, 26/1, 16/2, 23/8, 6/4, 22/4, 4/5, 20/5, 1/6, 15/6, 20/7,
8/8, 17/8, 7/ , 2/9 , 5/10, Wochenm Mont. u. Donnerst . auf dem
Hindenburgplatz, Mitttw . u. Sonnab. auf dem Domplatz, Dienst. ,
Mittw. , Donnerst u. Sonnab. auf dem Ludgeriplatz, Neubeckum
Wo chenmjed. Mittw. u Sonnab. Neuenkirchen Schw20/1 , 28/8,
KWP25/5 (vorm. ), J 22/8 (2), V 27/10 (vorm. ) . Nienborg KRov⸗
Schw 1/8, 10,6,2/8,23/11 , RdvSchw15/4 . Nottuln KPRovechw
1/4, 15/11. Nordwalde Kirmes 23/5 (2), J 26 / (2). Ochtrup
P16/2 , 19/ , 8/4, 19/5, 22/6, 23/7, 21/10, 26/II ( je vorm. ) , KV 28/8.
J. 22/8. , Schw 14/1, 21/ , 15/12 (le vorm,) , Oelde KB8/5 , 12/10,
7/12, RovSchw 31/3. Oer⸗Erkenſchick KVSchwßkSchſg 30/6 ,
VSchuFkg 30/8, Vvorm. , Wochenm jed. Dienst. u. Freit. Olfen
K 11/5, 28¾ (je vorm. ) . Oſterwieck VKßfohlRdyKlbSchwỹk
26/1 (vorm. ). Oftbevern KV 21/4. Ottenſtein KRdySchwßk
25/N, 10/5, 81/ , 14/9 Polſum Schw 26/5 (vorm. ). Ramsdorf
V 2%ö, 5/5. Recke K§i19/1,11/8,20/5,3/8 , KFtGem 29/10. Reck⸗
Iinghauſen PFohlRdyalbSchwi5lSchfamz ( Veam 7 / in Reck⸗
linghauſen⸗Suderwich) 14/1, 4/2, 25/2, 4/8, 25/8, 8/4, 27/4, 7/5, 3/6,
8„/7, 5/8, 26/8, 28/9, 21/10, 10/11, 18/11, 9/12, Wochenmin Altſtadt
jed. Mittw. u. Samst . vorm. , Recklinghauſen⸗Süd jed . Dienst.
u. Freit vorm. , Hillerheide jed Mont u. Donnerst vorm. , Weih⸗
ngchtsm in Recklinghauſen 21/12 (4) Rhede ſ 25/10, K
4½4, B17/ , 28/8, 24/8, 10/11. Rheine K8 17,3, 12/5, 1/6 , 17/8,
8/10, 8/11, 24/11, 14/12, Schw 15/ , 29/1, 12/2,26/2, 12/8, 2/4, 16/4,
30/4, 21/5, 4/6, 25/6, 16/7, 30/7, 27/8, 17/ , 1/10, 15/10, 29/10,19/11,
3/12, 17/12, V8/1, 2/ , 2/8, 21/4, 9/7, 9/9, Wochenm jed. Dienst. ,
Donnerst .u . Samst . Saerbeck KV16/3, 4/10 (je vorm. ) , Saſſen⸗
berg Schw 31/8 Schale KRdyschw 15,/4, 14/9. Schöppingen
KRdvSchwß§t 24/3, 29/10. Sendenhorſt KV 27/ , 28 / Selm
Wochenm jed. Freit. vorm. Stadtlohn KRdvSchwßt 25/1, 28/2,
80/8, 18/5, 5/7, 13/9, 8/11, 21/12 (alle Märtte vorm. ) . Südlohn
KedvSchwek 8/5, 21/6, 20/ , 15/11. Tecklenburg KRdvSchw
1/4, 30/ö11, Telgte KPFohlRdpSchwßk 25/5, 14/9, 9/11, 14/12,
Schwßßk2,3,1/4. Breden KRduSchwß' f 11/2, 22/8,4/5,25/5 , 27/7,
6ͤ9, 28/10, 22/11, RooSdwßl 7/1, 4/8, 30/6, 15/12,. Waders loh
V6/4 , 6/7,. Waltrop Schw 4/5 (vorm. ). Warendorf K9/P
18/8, 20“10, 85 12/5, 9/ , W 18/1, 10/2, 10/8, 14/4,14/7,8/9,10/11 ,
15/12. Werne a d. Lppe KögidvSchwfk 3è5, 26/10, J 26/10,
Schwek 12/1, 9/ , 9/3, 18/4. 8/ , 20/7, 10/8, 14/ , 80/11, 21/12.

Weſeke K17/,5/5,6/10 . Weſſum RdvSchwö§k12/7 . Weſter⸗
holt KV 28/ , B 4/5, 6/7, ( V ſämt Gattungen) , Wochenm jed.
Mitiw u. Samst , alle Märkte vorm. Weſtkirchen B13,/7, Wett⸗
ringen Schw 9/4, 6/10 (je vorm. ) , J 18/7 (2. Wolbeck⸗Wieg⸗
bold KV 15/7. Wüllen KRdvSchw 22/2, 12/5, 1/7, 29/9, 6/12.

Regierungsbezirk Minden i. W.
Altenbeken KRovschw 24/2, 11/5, 1/10 Atteln RdySchw

15/4, 17/9. Bad Driburg KRovSchw 19/5, 21/7, 20/10, RdvSchw
20/1, 17/2, 15/12. Bad Deynhauſen KühdvSchwSchfg 7/5,
18/10, PRovSchwSchſg 28/3,7/9. Beverungen KSchw 24/8,
28/9. Bielefeld KRdoPSchw 25/5, 96/10, RdyßSchw 12/1, 26/1,
9 /2, 23„2, 9/3, 28/8, 18/4, 27/4, 11/5, 8/6, 22/6,13/7, 27/ , 10/8, 24/8,
14/9,28/9,12/10 , 9/11, 23/11,14/12,28/12. Bielefeld⸗Schildeſche
KPRdvSchw 24/6 (2), 8/9. Blasheim KPüdvSchw8/9 . Bock⸗

horft KRdvschw1/7 , Borgentreich RSchw 23,/, 18/10. Borg⸗

9569887 K 9/ . Brackwede KRͤdychschw 30/8, Rdyß Schw
25/ , 25/5, 14/9 Brakel KüRdySchw 9/2, KPRevSchwöüll 1/8

), Rovßechw 12/l, 13/4,9/ , 14/12, RdvSchw 9,3. 18// , Ropoh⸗
SchwHam11/5 , 8/ , 12/10, Brockhauſen K/ͤ, Hanf2/4, Bün⸗
de KRovcßSchw 12/5, 14/7, 18/10, 22/12, Büren RovSchwSchf⸗
Ham 20/4, 27/7, 5/10, Rdy Schw 10/11, Ft 16/2, 16/8, 19/7, 7/12.

elbrück KRdyßchw 7/4, 25/11, 21/12, RoyPSchw 12/1, 22,.
2/8, 17/8, 12/5, 23/6, 18/7, 18/8, 14/9, 12/10, 27/10. Dielingen
Kgidv Schw 21/10. Enger KhfdvschwSchfg 9ò, 21 / 2,½19.
Eunſolob Rövſechm cht3 2½, 1½2, 1 1 % 18/6, 20,8.
17/9, 1/11 . Friedrichsdorf KRdvSchw 26/j5, 22/9. Gohfeld
(Bauernſchaft Biſchofshagen ) RöppSchw 27/. — ( Bauern⸗
ſchaft Depenbrock ) KRoyßSchw 21/90, Gütersloh RovSchw
19/1, 16/3, 15/6, 17/8, 21/12, PRovSchw 16/2, 20/4, 20/7, 19/10,
16/I1, RopSchwSchſHam 18/5, 21/9.
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Naſſegefl 6/10 Halle i. W. Küönbvzchw 18/2,29/4, 23/ , KSchiw
6/12, VRovSchw 21/1, 18/3, 20/5, 17/6, 15/7, 19/8, 21/10, 18/II.
Hausberge ſbRdvchwSchſg 7/5,3/9. Herford Küößdvechw
11/3, 18/6, 24/9, 21/12, PRovSchw 20/1, 26/2, 28/ , 27/8, 29/10,
26/11, PhidrSchwSchfHam 8/4, 30/7. Herzebrock K 4/ . Hille
KReypSchwSchfg3 80/4, 10/9. Hörſte ( Lr Hallei W) KRov⸗
PSchw 2 / Höbelhof KRdynSchw 5/10, Rdyp Schw 9/8, 20,5,
14/7. Höxter u. Korvey KhRovSchw 7/4, KöndoschuFüll
6/10, RdyßSchw 7/1, 3/2, 8/8, 5/5, 2/6, 7/7, 4/8, 8/11, 1/12, PRdv⸗
SchwFüll 1/9. Holte , Schloß (Ortsteil v. Liemke, Kr. Wiedenbrück)
KbRopSchw 22/ , 1//. Holzhauſen ( Lr Lübbecke) KRdyßßSch o
6// . Ilſenhorſt KRövßSchw 9/6. Jöllenbeck KRdycßSchw
4/6. Kaunit KRdve⸗chwHanfkleeſam 4/5, KRdvSchw 18/11 , Röv⸗
Kee 0
KhüdvSchw2/6 ,KirchlengerngehRdyschw176,14/0 %K8/8. Langenberg KRovESchw26/5,6/9. Lette KRdveschw21/6,
Levern KüRdyschw 12/10. Lichtenau KpRovSchw9/2,7/ö' 10,K⸗
PRdvechwSchfham 30/4 , PRdySchw7/1 , KSchfhem27/7 . Lipp⸗
ling (Weſterloh) KPRvschw24/9 , PRdvs chw20/1,7/7,10/X11,/¼12,
PRöpSchwoſſe 2/4 , Lippſpringe KbRdvSchw 16,3, 19/10.
Lübbecke RoypSchw 19/1, 16/2, 16/ , 20/4, 18/5, 22/ , 20/7, 17/8,
21/9, 19/10, 16/11, 2/12 . Lügde KͤdySchw 5/ , 20/5, 28/10,
17/12. Maſtholte KRovpPSchw 28/7/. Minden K6/5 (8, 7/½11
(8, RdyWSchwSchfzg 5/1, 19/1, 16/2, 2/8, 16/ , 6/4, 20/4, 4/5, 25/5,
8/6, 22/ , 6/7, 20/7, 3/8, 17/8, 7/9, 21/9, 5/10, 19/10, 2/11, 28/11,
712, 21/12, PRdoSchwSchfg Kleedeinſam 2/2. Neuenheerſe
RovSchw 27/ , 12/10. Neuenkirchen KRdvchw 5/5, 6/6, Khldr
SchwHanf 1/9, RövSchw 9/3, 10/12. Neuhaus KoybSchw
7/5. Nieheim KRdoKpßSchw 23/4, 10/8, 10/9, 15/10, 21/12, Röv
PSchw 2/8. Oberneck KVieder Art 1/5 . Oppenwehe Rdv
PSchw 2/9, K1/9 ( 16½ Uhr) . Paderborn K 25 / (8), Schföm
4/5, 15/7, 9/7, 22/10, Schf 1/&4, Woll 21/6 (3), PRovSchw 15/1,9/2,
19/2, 12/8, 25/ , 6/4, 20/4, 80/4, 21/5, 1/6, 6/7, 29/7, 20/8, 7/9,21/9,
1/10, 28/10, 4½11, 16/11, 1412 Peckelsheim KSchw 2è8 28/10,
A
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22/7. Petershagen KRdocßSchwSchfg 8/4, 21/10.

Pollhaus (Ortstell von Liemke, Poſtert Kaunitz! KBRdoschw
21/10. Preuſtiſch⸗Oldendorf KRdypSchw 23/6, 27/10 (2).
Rahden KRoypßSchw 15/4, 14/10, KWoll 17/%, Rovschw 14/1,
11/2, 11/ , 18/5, 15/7, 12/8, 10/9, 11/11, 1/12 . Rehme Kpyidr
SchwSchfg 25/8 (2). Rehda RovSchw 3/8, 28/4, 27/ö7, 21/10, K
PRdvSchw 30/11, RovSchf 25/5. Rietberg KRdvSchw 15/4,
15ö0, 5“11, 6/12, RövSchw 4/3. Rödinghauſen KRdyß Schw
Schf3 12/5, 25/8. Salzkotten KPRövSchw6/4,8/9,11/11 , PRov
Schw 23/1, 28/2, Fk 19/8, 17/12. Schugthorſt KRovschw 18/10
Schwanen KüͤdochSchw13/5, 7/10. Spenge Sch 9/% Stein⸗
hagen KRdöopeſchw 1/8 Steinheim KRdyßSchw 51/8, 28/4,
26/5, 28, , 27/ö0, PRoͤrSchw 27/I, 24/ , 80/6, 25/8, 29/0, 24/11,
29/12. Ströhen Rdrechw 24/9. Stukenbrock KRövßSchw
16/9, PRdySchw 4ſ3 Verl KRdvschw 26/8, 4/11, RoySchw 1/4.
Versmold KRovpßechw 23/2, KRovSchw 4/515/10. Vlotho !
RovSſchw 18/5 ( 2, 7/ö;10(), , RövSchw 7/1, 11/2, 11/8, 8/ , 10/ ,
8,7,5/8 , 9/9, 11/11,9%12. Vörden KRovbschw 13/5, 18/10, K
RNovpSchwßül 22/7 Warburg KV ſeder Alt 6/6 ( 2,1/8 ( 2,
7/½11( , Vieder Art 2/2, 2/8, 18/4, 5/10, 7/12. Werther K1/4,
1/7, Weſterwiehe ͤu 12/5. Weſtkilver (Poſtamt Bruch⸗
mühlen⸗Weſſkilve,) KRdyPSchwSchfg 15/9, Wiedenbrück K
RovSchw 17/3, 18/5, 10/1 , 9/12, KPRopSchwHanfffl 4/10, Rev

SchwSchf 10/5. Willebadeſſen K2/ , KRdvSchw 12/2,16/10.
Windheim KͤdyßSchwSchf3 2/4, 28/10. Wünnenberg Rdr
PSqchw 22/4, 27/10. Wulferdingſten KRoͤvßSchwSchfs 6/7.

Regierungsbezirk Arnsberg .
Allendorf K 2 / Altendorf K 1/8(2). Arnsberg K2/10

(3), PRdySchw 4/10. Attendorn KGroßvKleinv 27/4,288/, Bal⸗
ve RoySchw 7/4, 28/9. Bellecke K 21 / (vorm. ), KRdvß Schw
SchfKeithchefl6/11 (vorm. ), KRd SchwlbkGefl9/9,20,/4 ( jevorm. )
Berleburg KKdvSchwchlv 2/ , 4/ , 22/ , 17/8, JIKdidrSchm
Schl 15/10, Blankenſtein K 1 Bochum KüdoßSchwecchl
28/4. 25/8, 6/12, Rdvß SchwSchlv 27/1, 24/2, 24/8,26/5, 28/6,28/7.

22/9, 27/10, 24/11, Schl. jed. Mont. Bochum⸗Harpen KSchw
17/8, Bochum⸗Linden⸗Dahlhauſen K 22/8 (2). Weitmar
K 25/8, Bochum⸗Stiepel KV29/9, Bochum⸗Werne Schw
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19,2. 21/5, 23/7, 17/0, 19/11. Altüadt Bochum Wochenm jeden
Werttag, eußerdem Wochenm ſed. Mittw. u. Sonnab . in Bochum⸗
Gerthe,⸗Langendreer , Linden - Dahlhauſen,⸗Riemke
und ⸗Werne. Breckerfeld 9 24/7/2) , Brilon ! Schw2/2,8/3 ,
16. 80/8, 2,8, 6,/9. 29/9, 11/11. 21/12. KRövSchw 2/5 (8),
17410(8), Scht 22/4, 28/7, 16,/9, B4 Burbach (Kr. Siegen) ,
KöidvSchw 3/8, 28/9. Caſtrop⸗Rauxel K 11,4 (2) ( vorm) ,
Schwäleinv 11/1, 12/7, 11/10 (ie vormitt 8), Schw 8/2, 8/3.
146 18/ , 8/11 (je vorm. ) . Dahl K 11/7. Dortmund Zuchtv
Fafelv ſed. Wiittw . ,P 71, 21/1, 4/2, 18/2, 4/8, 18/3, 6“4, 22/4, 18,5,
275, 10/6, 24/6, 8/7 7, 5/8, 19/8, 2/9, 16/9, 7/10, 21/10, 4/11,
5511, 9/12, 23/12, Schly jeden Mont. , Dortmund⸗Bodel⸗
ſchwing , abechw 6/7. Dortmund⸗Lütgendortmund , K
1410, ö5Schw8è4,30/8, Dortmund⸗Maxten Schw§8/4,14/10 ,
Dortmund⸗Mengede Schw 5/4, 76, 6/9. Eiringhauſen K
26 . Eiferfeld K 2/4 , 11/10. Elspe Ft 6/5 (vorm. ) , Enk⸗
hauſen K 8,8. Ergſte K 20,6 (nachm. ) . Erntebrück KSchw
518. 15/0 Erwitte K 26/9, Rdoß Sckw19/1,18/2 (vorm. ) , 27/9
(vorm.). Ferndorf K 25/9, Schw 6/4. Flierich (Lenningſen) K
16(8. Freudenberg KRdv 20,9 Fröndenberg g. 19/9(2) , V
20. 9 (vorm) . Geſeke KV 4/2, 8/8, 7/5, 5 8, 23/10, 9/12, V 7/1 , 1/4,
8/6, 17, 29, 11/11, Märkte nur vorm. Gevelsberg J 19/7 (2).
Hagen (Weſtfalen) K 4 (2), 13/9 (2), Schlu jed. Mont. Hallen⸗
berg K 87, 16,3, 9/12, Schw 15/9. Halver K 30,5 ( 2% Hamm
(Weſtfalen) K 21/12, Ft 28/1, 25/2, 25,3, 4/5, 26/5, 24 6, 29/7, 26/8,
909,2810,25/11 , 21/12 (ie vorm. ) . Hattingen KRovSchwSchf
ZGeflFrucht 3„/5, 6/0. Hemmerde K7/10 dachm. ) . Hennen K
17/5, 2,9 (ſe nachm) . Herbede ARdvSchw 9/4. Herdecke KRdo
Schw 8,/5, 4/10, RovSchw 13/12. Herne PRdvchw , 8, 29/4.
17714/10, 9/12 (je vorm. ). Herne⸗Sodingen Schw 12/ , 27/' 10
(ie borm. ). Herſcheid Schw21/4. Hilchenbach KSchw 21/9,
Schw 2/6, Röv 7/3. Hülſcheid K17/7, Hüſten K11/9. 2) , Nutzv
18/9,Ft 6/2,6/8,5/4,5/5 . Irmgarteichen KRdy 22,9, RoySchw
14. Kamen KSchw 22/4, /10. Kierspe d12/7 , Klafeld Rdv
Schw 9,/4,12/10, Krombach Kdv 20/10, Rdu 28(4. Küſtelberg
K 18/5, 10/8. Laaſphe K 14/12 Schwg 1/6, &Schw 30/8, 4/8,
KSchwö 18/10, NutzvZuchtv 3/4, 5/6, 2,8, 11/10, Laugſchede K
117 Letmathe F18/7 ( 9) . Lippftadt B14/1 . 28/1,25/2,11/ ,
8/4, 10/6, 24/6, 8/7, 22/7, 26/8, 28/9, KV 11/2, 25/8,22 4,18/5,26/5 ,
1278, /9, 14/10, 26/10, 9/11, 23/11, 7 12, 23/12, Vnur vormittags
Luiſenburg Rdy11/5, 3,8,28/9 , Lüdenſcheid PRdygungpͤKlb
SchtoFlechfam 1/4, 29,/4, 2/9, 14/10 (je vorm. ) . Medebach
KSchw 12/10, Rdve 8, Schw 5/2, 17/ , 8/6, 12/11,8/12.
Meinerzhagen J 18/5. Menden K 17/5 ( , Fr 22/1 (vorm. ) .
Meſchede Rov 31/3, 14/4, 2/4 , SchfHam 28/4, 13/10, P̃ohlSchf
HamZucht 1/9. Methler K 17/ machm. ) . Neuenrade 4017 8.
Neunkirchen KKdoSchw 5/10. Niederdreſſelndorf KRdv
Schw 4 , 7/10. Niedermarsberg KbRdvschw 27 „16/6,3/11
2, KordvSchw 15/3, 24/8, SchfHam 11/5, 14,9, 26, 0. Nieder

netphen KSchw 14/4. Obernetphen KSchw 6/10. Ohle K
185. Slpe Froßvsleinv 28/4, 13/10, Olsberg RdvSchw 80/4,
6710. Seſtrich K29/8(2) . Pelkum K13/6. Plettenberg J22/8
(nachm), Ft 8/4 (vorm. ). Reiſte KöFohlRdv25 8. Rönſahl &
10/5. Rothemühle Rooschm 4/5,7/9 . Rüthen Schw1/4,11 5,
149, 14/12( e vorm) . Schalksmühle JK31/7( 2) . Schmallen⸗

9%½4, Schw 1/4. Schwerte KSchw 5/5,27/10. Sie⸗
veſt K 3/11 (4¼), Rdypechw 18/1, 15 2,
9, 18/10, 15/11, 20/12, Rop 3/11 (nachm. ) ,
4,16/8 , PRdpSchwSchf 4/11, Schw 471,

4,3/5,76 , 5/7, 2/8, 6/9, 4/10, 6/12. Unna KSchw7
2) Valbert 319/7 . Velmede Schwßt 7˙4.

E

5,
5.175,

185440,11J11
Vörde K 15/6 (2). Wahlbauer K 18,9.
Crange KBpö6,/8, BP16/4 , 10/56, 15/10. Eickel KSchw 24/9(8) ,
Schw 5/2, 2/4, 4/6,3/12 (je rorm. ) , Zwlebel 24/9,25/9,27/9 . Wanne

Wanne⸗Gickei

Schw 26/1, 31/3, 25/5, 27/7, 30/11 Iie vorm. ) . Warſtein KRdyhß
SchwötGeflöſe 11/2 ( vorm , 31/8 (vorn. ), 18/10, Schw§k 24/6
(vorm. ). Wattenſcheid doßchw 17/3, 4/10 (ie vorm. ) , Rdv
PSchw 776, 1,/9, 15/11 (je vorm) . Wenden KRdvsSchw 17/8.

Wengern K10,7 RöpSchwßk 26/4. Werdohl J5/7 . Werl
Fi 5/8, 2/4, 7/5, 4/6, 39, 110, 5/11 (le vorm.). Weſthofen K1/4,
11/10, Wetter KJ 14/6(nachm. ) , WilnsdorfK80/9 . Winter⸗
berg Schw 31 „IAdpecho 28/8. Winz Niederbonsfeld &

729/8(2), Baat . 2) . NiederwenigernK26/9 “2) . Witten
KRdoßSchw 7/5, 3/9 (2), RdoPSchw 18/3, 8/7, 21/10, 81/12.
Annen Schw 21/3, 15/9.

Saarland .

Altenkeſſel Wochenmjed . Freit . Altenwald20/6 “ 2 ) nachm.
Wechenmjeden Mittw. u Samst . Bildſtock Wochenm jed.Dienst .
vorm. Siehe auch unt. Frſedrichstbal . Blieskaſtel 5/9, Ft jed.
Samst. , Wochenm jed. Dienst . u. Samst . Buß ( Saar ) K 2/6
( ,Bcchenmſed . Miitw u. Samsl . Diefflen Wochenm jed . Mit w.
Dillingen KB 18/8, 29/6, 21/10, 3 21 / vorm. ) mit Ziegenſchau
U. Präm Dirmingen KͤRdoschw52. Dudweiler Kirmes 19/9,
Wechenm jed. Mont. u. Freit. in Dudweiler , jed, Mittw. in Herren⸗
ſohn. Elversberg K in Verbind mit dem Wochenmin den Monat.
Fan. , April, Jult u. Olt . an jed. Donnerst . nach der Hauptlöbnung

der Bergleute, Wochenm jed. Donnerst , voem. Eugelfangen K
jed. Freit. u am 20/9 (Porm. ), J 1/ . Ensheim 327 2) . Eſch⸗
ringen J 15/8 (2), Fenne Kirmes 18/6 (2) nachm. Fiſchbach
J18/ä42 , Wochenm ſed. Freit, Friedrichsthal Wochenm jeden
Donnerst , ſiehe auch Bildſtock. Geislautern Kirmes 15/8 (2).
Göttelborn J25/7(2). Großroſſeln Wochenm jed. Mittw.
U. Samst , Schw 8/2, 17/2, 3/8, 17/8, 7/4, 21/4, 5/5, 19/5 (je vorm. ) .
Güchenbach Kjed . Mittw. Heiligenwald Wochenmied . Mont.
u. Dennerst . Heusweiler KV4/3, 26/5, 7/10, Wochenm jeden
Donnerst . Homburg , in Schwarzenbach5/9 ( 2) ,in Homburg
12/02, n Beedend 26„92) Wochenm jed. Dlenst .u. Freit . Hülz⸗
weiler K15/8( nachm. ) , KB( RdvSchnSchfg , letzt. nur vorm. ) 17/8,
Wochenm jed. Mittw. u. Samst . Illingen K11/,12/10, K9/ , K
Schwüidv 1/,4,11 , KSchw/9 , ſämtl. vorm, Wochenmjed. Dienet.
U. FreitKleinblittersdorf Wochenmſed, Bienst. u. Samst Kölln
Kirmes 6/ ( , 19/9½2), Landsweiler (Er. Ottweiler , Wochenm
jed. Mittw. u. Samst . Lautzkirchen Obſteſem vom 1/5 bis 10%/0
jed. Mont. , Mittw, u. Freit . Lebach KB 13/1, 10/2, 10/8, 14/4,
12/5, 9/6, 14/7, 11/8, 7/9, 18/10, 10/11, 15/12, SchwWochenm jeden
Mittw. Linslerhof K 225. Ludweiler⸗Warndt KRovSchw
20/5, 14/5. Ludwigsthal Kirmes 1/8. Merchweiler K5/,3“9,
Wochenm jed. Dienst . u. Freit. Merzig K 14/ , 1/10 , RovSchm
Fk 16/8, 11/5, 3/8, 7/12 (je vorm. ) ,K döKlbSchwölg 15/6, 12/10
GWvorm. ) , Schwßrod jeden Dienst. , Prod jed. Frelt, Mettalch
Prod ſed. Mittw. u. Samst . Mittelberbach K 14/ , 17/5, 25/7,
19,9, Wochenm jed. Mittw. u. Samst . Neunlirchen Schly ſed.
Mont. vorm,, Fleäuferm jed. Dienst . ,Wochenmjed. Dienst. , Mittw ,
Freit. u. Samst . Niederwurzbach K5,⁰O. Ottweiler K 7/½,

24/11, 18/I, 10/2, 3/8, 14/4, 1/5 , 9/ , 14/7, 11/8, 7/9,
27/10, 2/11 , 8,12(ie vorm. ) , Wochenm jed. Mittw. und Samst .
Püttlingen J 24/ , 19/10, Kirmes 17/8, Wochenm jeden Mont.
Querſchied J15/8 (2), KB 15/3, 4/10 (mn. Präm. ) , Kleinvßk jed.
I. Mittw. im Monat, Wochenm jed. Mitttw. u. Samst . Riegels⸗
berg Kirmes 18/4(2) , 8/9,(2). Saarbrücken J 2/5 (9), 26/9 (9).
Alt⸗Saarbrücken Wochenm jed. Dienst. , Donnerst . u. Samst .
Burbach Schlv ſed. Mont. für GroßvSchwSchf , jed. Mittw . für
Kleinv, Wochenm jed. Mittw. u. Samst . Malſtatt Wochenm jed.
Dienst . u. Freit . Sankt Arnual K5,ĩ9(2) nachm. , Sankt
Johann Wochenm led Mont. , Mittw .u, Freit. Großhandelsmarlt
in der Markthalle am Römerkaſtell an allen Wochentagen. Saar⸗
lantern K15/8, 30/8, KV 16/3, 31/8, V 26/1, 23 / (vorm. ), 17/4,
25/5, 297/6, 27/7 (vorm,), 28/9, 26/10, 30/11, 28/12 (vorm. ), Schlv
Wochenm jed. Dienst. , FtWochenmjed. Frett . Fraulautern KR
( NovSchwSchfg,letzterer nachm. ) 9/2, KV ( RdvsSchwschfz )letzt.
nur vorm. ) 25/5, K 28/5 (2) nachmittags , Wochenm jeden Mittw.
St . Ingbert K 8/2, 22/ , 21/6,8/11 (2). Wochenmjed . Mittw. u.
Samst . St . Oranna ( Berus) 4 20/ . St . Wendel Kpfohl
RovSchlvKlbSchwökSchf 4/2, 18/3,19/5, 3/8 (verb. m. Viehpröm. ) ,
26/10, 2/12, PFohlRdöchloelbSchwäſSchf 12/8,2/9,4/11 , Schuv
KibSchwökechf 7/1, 21/1, 18/2, 4/8, 1/4, 15/ , 5/5, 20/5, 3/6, 17⁰6.
1//, 15/7, 5/8, 19è8, 16/9, 7/10, 21/10, 18/11, 12/12, Vikt jed. Mont.
BiltSchwGetr jed . Donnerst . Schiffweiler Wochenm jed Dienst .

u. Freit, Spieſen Wochenm jed. Freit. , K in Verbind. m. d.Wochenm
in den Monat. Jan . ,April ,Juli u. Okt. ſed. Freit. nach d. Hauptlohnt. ,
Wochenm jed. Freit. Sulzbach K 19ͤ9( 2 nachm,, Wochenm jed.
Mont. u. Freit, Tholey K 2 / (vorm. ) , „Rdv 11/2, 5/5,6,/6, 2/7,
48, 1/0 (je vorm. ) . Ueberherrn K 7/6 (nachm. ) . Völklingen
Kirmes 19/9 (2) (nachm. ) , K 21/9, Schlachtv jed. Mont, u. Miktw.
vorm. , Wochenm jed. Mittw. u. Samst . Walpershofen Kirmes
6/6, 8/9 (je ) . Wehrden Kirmes 18/4 ) ) nachm. , Wochenm ied.
Dienst . u. Freit. Wemmetsweiler Wochenm jed. Mittw. und
Samst . Wiebelskirchen K 19/9 (2), Wochenm jed. Mittw .
und Samst .

Freiſtaat Sachſen .

Adorf K18/4, 12/10 (je 2), V2/2 , 16/2, 2/3, 16/8, 6/4, 19/4.1
20/J, 4/5, 18/5, 1/6, 15/8, 6/7, 20/7, 3/8, 17/8, 14/9, 28/9, 12/10,
19/10,2/11,16/11 (je vorm) , Altenberg K 6/6, 5/9, (ie ½) . Alt⸗

mügeln K 9/9 (2), Pguchtv 8/9. Annaberg K 7/ , 27/7 Unitt.
je 2/ ) , Exzgebirg. ZuchtvZuchtochſen 19/8, Chrlitm (mitAusnahme
des Chriftbaumhandels für hieſige Einw. ) 11/12 (12 u. 2 halbe). Aue
K 29/8 (mitt. 2¼) , 285/11, Chriſtm. nur für (hieſige Händler) 12/12
(mitt. 11 u. 2 halbe), Schlo( GroßvKleinv) jed. Mont, vorm. i . ſtädt.
Schlacht⸗u. Viehhof. Nuerbach K14/ , 5/0 mitt .je 1½) . Chriſim
( nur für hieſtige Händlex) 17/12 (7¼JY, Auguſtusburg K 30,/5.
24/10 (mi' t . je 1½) , Bärenſtein K 21,6,2 11. Bärenſtein bei
Annaberg K 18/7, 12/12 (mitt. ie 1½0. Baruth K25/4, 19/9 (ie
nahm. , N 2/3, 29,/6, 10/8, 21/9, 2711. Bautzen K 20/3, 7/8, 6/11.
(früh je 2¼) , Chriſtm ( am 2. Tag auch f. ausw. Händler) 20/12(5) ,
Fl ſed. Sonnab . in Berbindung mit dem Wochenm. Bergen B18/ÿ5,
14/0. Berggießhübel K 25/5, 10,10 (mitt. je 1½½). Bernſtadt
K 7/8, 3/10 (intit. ie 1½) , Biſchofswerda K 25/4, 26/9 (mitt. je
Iu, 2 halbe), V18,/1,15/2 , 15/8, 19/4, 24/5 21/ , 19/7, 16/8, 20/9,
18/10, 15/11, 13/12, Chriſtm (Rur f. Einheim . )his 24/12, Blanken⸗

hain K20ö6,12/9 (mitt. je 1½) , Borna K14/2,8/10 (mitt. je1½) ,
V9/4,10/9 , R 18/1, Chriſtm (mit Ausnahmed . Handels mit Chriſt⸗
bäumen, der bereits vom 10/12 bezw. vom nächſtf. Werlt. ab auch f.
Auswärtige geſtattet iſt, nur für Einheimiſche) 11/12 (12 u. 2 halbe),



8 jed. Dienst. Radiumbad Brambach K31/ , 15/11 (je 2).
rand⸗Erbisdorf K6 / ( mitt .je 1½) . Brandis K 9/5, 17/10

(mitt je 1½) , V 3/3, 20/10, Schw am 2. Donnerst . jed. Monats.
Buchholz K 10/10 (mitt. 1 u. 2 halbe). Burgſtädt K2/5, 3/10
(mitt. je 2½) , VR15/2 , 13/9, Ft jed. Mittw. in Verbind mit dem
Wochenm. Burkhardswalde bei Wilsdruff K1/7 17/9. Burk⸗
hardtsdorf K 25, 29/8 (mitt. je 1½) . Carlsfeld K5 / (mitt.
1½½). Chemnitz K18/è⸗7, 10/10 (mitt. je 6 u. 2 halbe), Chriſtm (nur
f. Einheimiſche) 12/12 (11u. 2halbe), Schlv. jed. Mont. u. Donnerst. ,
ZuchtſchwZuchtgeflm jed. Sonnab. Clauswitz im Erzgebirge K
4/7 (mitt. 1/½). Colditz K 11/4, 10/10 (mitt. je 1 u. 2 halbe), VR
Gefl 13/4, 12/10, Schw jed. Donnerstag i. Verbind. m. d. Wochenm.
Crimmitſchau K 7/5, 16/8, 1/11 (je 2), Chriſtm (nur für hieſige
Einw. ) 23/12 (2). Crottendorf K2/5, 26/9 (mitt. je 1½) , V3/5
(vorm. ). Dahlen K 25/4, 17/10 (mitt. je 1¼) , V15/2, 26/4, 18/10,
Schw Mont. alle 14 Tage. Dippoldiswalde K4/ , 10/10 (mitt.
je 1½¼), V 4/3, 11/10, Dittersbach b. Dürröhrsdorf K 29/8 (miit.
2/ ) , Schw 30/8. Döbeln K 20/6, 10/10 (mitt. je 2¼) , ZuchtvR
25/2, 4/3, Fohl 4/11, Weihn (nur für Einheim. ) 18/12 (6⅜) , Getr⸗
Gefl jed. Donnerst. , Schw jed. Dienst. in Verb. mit dem Wochenm.
Dohna K6/5 (mitt.1½/) . Drebach V31/5. Dresden Sämereien
(Großmarkthalle Dresden⸗Altſtadt) 23/2, Zwiebel⸗Merrettich 18/10
(2), Chriſtm 17/12 (6⅛) , Schlv (Vieh⸗u. Schlachthof Dresden⸗Alt⸗
ſtadt) jed. Mont. und Donnerst vorm. Ebersbrunn B5/,1/10 ,

. idien K18/5 (2). Ehreufriedersdorff K 44, 12/12
unitt je 1 u. 2 halbe). Elbenſtock K 28/6, 27 / (je 2). 1 88Kirchweihm 17/10 (mitt. 1¼) , Elſterberg K 15/ , 1/11 (ie 2), V
15/2, 1/1I. Elſtra K 11/ , 5 / (mitt. je 1/ ) , W 12/4, 9/6, 6/9 (je
vorm. ) , Chriſtm (nurfür Gewerbetreibende aus der Amtsh. Kamenz)
19/12 (nachm. ). Elterlein K 4/7, 12/9 (mitt. 1½) . Erlbach im
Vogtlande K 21/10 (mitt. 1 ) . Eſchdorf K26/9, 27/9(ienachm . ) .

alkenſtein K7/½, 3è/10(mitt. je 1/ù). Flöha K25/4 (mitt . 2½) ,
hriſtm 24/12 Frankenberg K18/4, 17,10 (mitt, je 112), Chriſtm

18/12 (6/ ) . Frauenſtein K ( 5, 5/9 (mitt. je 1 ) , V 30/3, 26/7.
Freiberg K11/ , 14/11 (mitt. je 2½) , Chriſtm (nur f. hieſige Ein⸗
wohner; für Chriſtbäume auch ausw. Händler) 17/12 ( 7¼) , Fk jed.
Sonnab . Frohburg K 9/5, 26/9 (mitt. je 1½) , VR 7/5, 24/9,
Chriſtm 24/12. Gauftig K4, / (mitt. 1½) . Geiſing K19/4, 27/9,
ZuchtvZuchtochſen 23/2. Geithain K 27/ , 28/11 (mitt. je 1¼) ,
VR 20/2, 8/9. Gelenau im Erzgebirge K 11/4, 5/9 (mitt. 1¼½).
Geringswalde K30/5, 5/9 (mitt. je L u 2 halbe), V19/2,22/10 .
Geyer K 19/4, 19/9 ( mitt .j1e2/ ) , V 20/ , 21/9. Glauchau
19/2, 4/6, 24/9 (mitt. je 1 ) , Chriſtm nur für einh. Händl. 23/12(2) .
Gottleuba K 4/4, 12/9 (mitt. je 11½, V6/4, 29/ , 14/9. Gränitz
K13/6 (mitt. 1½) . Grimma K 4/4, 24/10 (mitt. je 2/ ) , BR 6/3,
25/9, (Chriſtm nurf . hieſige Händl. ) 19/12 (5/ ) , Fl jed. Sonnab.
in Verb mit dem Wochenm. Groitzſch K14/3, 31/10 (mitt. je 1/ ) .
13/3, 80/10. Großenhain K 7/3, 30/5, 5/9 fe 2½) , VP9/( 2, 9/8,
1/6, 7/9, 26/10, Schwỹt jed. Dienst. Großhennersdorf K24/4,
29/8(mitt . je 2halbe). Großſchönau K18/ ( mitt (2½) . Grün⸗
hain K 9/5, 8/8 (mitt. je 1½) . Grünlichtenberg K 17 / (mitt.
1/ ) . Guttau K 20)/6, 3/10 (mitt. je 1¼) , B 21/ , 4/10. Haini⸗
chen K 25/4, 19/9 (mitt. je 2 halbe), V 12/ , 11/10. Hartenſtein
K 14/3,5/9 (mitt. je 2½) , V 16/3, /9 . Hartha K 24/10 (mitt.
1¼) . HeeſelichtK 4/7 (mitt. 2 halbe). Herold K 17/10 (mitt.
2¼) , Hirſchfeld b. Kirchberg B 5/3,3/9. Hirſchfelde K7/6( 2) .
Hohenſtein⸗Ernſtthal K9/5, 12/9 (mitt. je 1/ ) , B8/3, Chriſtm
Gnur f. einh. Händl. ) 12/12 (nachm. ), 19/12 (nachm. ), 24/12. Hohen⸗
ſtein in d. Sächſ. Schweiz K 31/1, 18/7 ( mitt .je 1½) . Johann⸗
georgenſtadt K 20/6, 3/10 (mitt. je 1/ ) . Jöhſtadt K2/5,17/10
(mitt. je 1ò) . Kamenz K2/5, 10/10 (mitt. ſe 1½) , V 21/1, 18/2,
18/ , 15/4, 20/5, 17/6, 15/7, 19/8, 16/9, 21/10, 18/11, 16/12 (je vorm) ,
Chriſtm (nur f. Gewerbetr. aus Kamenz u. a. Orten d. ſächſ. Ober⸗
lauſitz, in den Kamenzer Marktverkäufer z. Chriſtm feilhalt. dürfen),
23/10, Fk jed. Donnerst . in Verb. mit d. Wochenm. Kieritzſch K
4/4, 5/9 (je vorm. ) . Kirchberg K8/3 (2), 5/12 (mitt. 2¼) . Klin⸗

55 5 K 25/4, 22/8 (mitt. je 2½) , Chriſtm (nur f. einh. Händl. )
7,12 (7/ ) . Kohren⸗Sahlis K20,/66mitt. 1¼) ,10/10 (mitt. 2¼) .

Köniasbrück K 11/5, 19/10 (je nachm. ) , V1/2, 10/5, 9/8, 4/9, Vhi
11/1, 5/4, 18/10, Chriſtin (zugel. ſind die Verk. aus Orten der ſächſ.
Oberlauſitz, in denen die hier wohnend. Marktverk. feilhalt. dürfen)
20/12 Königſtein K 18/4, 5 / (mitt. je 1½) . Königswalde im
Erzgebirge K 25/4, 5/9 (mitt. te 1½0. Königswartha K 18/4,
3/10 Unitt. je 1½) . Köſeritz KV 2/7 Krakau K 18/4, 19 / (je
nachm. ) , V18/4, 30/7, 8/10 (tevorm. ). Kreiſcha b. Dippoldiswalde
K8,/9 (mitt. 2 halbe). Landwüſt K8/8 (mitt. 2 halbe). Langen⸗
hennersdorf K 7/11 (mitt. 2 halbe ) ,2 Marktt. nach d. Kirchweih⸗
Vormittagsgottesdtenſt . Lauenſtein K 15/3, 25/10 (je nachm) , V
5/5, 29/9. Lauſa Wam1. Dienst. jed. Monats, Fr jed. Dienst.
Bad Lauſick VGeſchirrlandwMaſch 18/2, 16/9, V 31/8, 13/10, K
11/7 (mitt. 2½0, 17/10 (mitt 1½¼). Leipzig Kleinmeſſe( Neulahrsm)
3/1 (14), NeujahrsmeſſeRauchwarenmeſſe 3„/1 (8), Neujahrs⸗Leder⸗
meſſe 4/1, Garnbörſe 8/1, 12/3, 11/ , 10/9, Frühjahrsmuſtermeſſe
28 / (6), Große TechniſcheMeſſe u. Baumeſſe 28/2 (9,, Bugra⸗Ma⸗
ſchinenmeſſe 28 / (8), Sportartikelmeſſe 28/2 (5), 29/8 (5), Reichs⸗
Möbelmeſſe 28 / (5), Bürobedarfsmeſſe 28/2 (6), Meſſe für Photo⸗
Optik⸗Kino28/2.6), Texti : meſſe 28/2 4,29/8 ( 4 „Klieinmeſſe(Oſterm)
u. Oſterrauchwarenmeſſe 4/4(22), Oſterledermeſſe 5/4(1), Ausſtellung

d. Deutſchen Kürſchnervereins 5/4(3) , Kleinmeſſe (Michaelis ) und
Michaelisrauchwarenmeſſe 29/8 (22), Meſſe für Bau⸗, Haus⸗u. Be⸗
triebsbedarf 29/8 (5), Herbſtmuſtermeſſe 29/8 (5), Herbſtledermeſſe
13/9, Chriſtm 17/12 ( 7½) , Schl jed. Mont. u. Donnerst . Leipzig⸗
Lindenau , Vorſtadt K 2/3, 22 / (je 2). Leisnig K 14½, 11/7
(mitt. ie 2/ ) , RV 13/2, Chriſtm ( nurf hieſige Einw. ) 12/12 (mitt.
11 u. 2 halbe), Ft jed. Sonnab. in Verb. mit d. Wochenm. Lenge⸗
feld K 8/4 , 31/10 (mitt. je 1½) . Lengenfeld K 29,4,3/12 früh
je 1½) , V18/3, 29/4 ( vorm . ) ,29/ (vorm) , 3/12 (pvorm.). Leuters⸗
dorf K 7/ ,ꝯ 26/9 (je nachm. ) . Lichtenſtein⸗Callnberg K 29/ ,
12/8, 21/10 ( e 2, ſämtl. Märkte werd. auf d. Neumarlt im Stadt⸗
teil Calinberg abgehalt. Liebethal K3/10 (mitt. 1½) . Liebſtadt
K 2/5, 5/12 (mitt. je 1½) . Limbach K 3ſ3,8/9 (mitt je 2 habe) ,
Cyriſtm (nur feinh. Händl. ) 19/12 ( nachm ), 23/12(2) . Löbau K2/ÿ5
(mitt. 1½) , 9/10 (mitt. 1 u. 2 halbe. Lommatzſch K 2/5, 7/11
(mitt. je 11/ ) Lorenzkirch K1 / (3), 5 1/9. Lößnitz K 26/4,
13/12 (je 2). Lugau K 11/4 (nitt . 2/ ) . Lunzenau K 14/,24/10
(mitt. je 1¼) . Marienberg K 20/6, 17/10 ( mitt .je 1¼) , V 10/8.
Markersbach b. Gottleuba K 26/9 (mitt. 1½¼). Markneukir⸗
chen K 17/ , 8/9 (früh je 1½) . Markranſtädt K8gRäeſchirr
14 (mitt. 1½9, 18/11 (früh 1½) . Meerane K 25/4, 4/7, 7/11
(mitt. je 2½) , (Chriſtm (nur f. einh. Händl. ) 21/12 (4). Meißen K
14/3, 23/5, 29/8 (mitt. je 2½) , Chriſtm (nur f. ortsanſäſſige Gewerbe⸗
treibende) 17/12 ( 7½. Mildenau K 13/6 (mitt. 1 , V11/8,
26/10. Mittweida K 4/7, 12/9 (mitt. je 2½) , Chriſtm (nur f. einh.

Händl . ) 22/12 (3,. Moritzburg KVR 12/5, 3/8, VR 2/ , 5/10,
WeihnachtsmVR8/12 . Mügeln K23/5,7 / I1 ( mitt .je 1½) . Mühl⸗
troff KV 15/3, 15/11, V 2/2, 1)8, 9/3, 12/4, 21/6, 16/8, 20/9, 26/10
Gefl. 8/2. Mutz ſchen K 30/5, 28/11 (mitt. je 1½) . Mylau K
37/5, 11/10 (früh je 1¼) , der Verkauf v. Eßwaren ſowie der Betrieb
v. Karuſſels u. dergl, Beluſtigungen ſind ſchon am vorhergeh. Sonnt.
nach beendet. Nachm. ⸗Gottesdienſt geſtattet, jedoch nur bis 22 Uhr.
Naunhof K 30/5, 10/10 (mitt. je 1½) . Nerchau K 18/4, 3/10
(mitt. je 1½) . Neſchwitz Viim März u. Juli mit Zugochſen) am
1. Mittw. jed. Monats vorm. Netzſchkau KV 8/3, 18/10. Neu⸗
gersdorf ( Amtsh. Löbau) K 26/7 (3). Neumark K3/5 , 13/9.
Neufalza⸗Spremberg K28“/2, 26/9 (mitt je 1/ ) , Weihnachtsm
6/12 (2). Neuſtadt K 9/5, 24/10 cnitt . je 1½ù), VR 22/2, 19/3,
30/4, 9/7, 27/8, 18/10, 10/12, Chriſtm 18/12 (6/ ) . Neuſtädtel K
25/7, 14/11 (mitt. je 1½) . Niederoderwitz K 30/5 (mitt. 2½) .
Noſſen K 14/2, 25/ĩ9( mitt .je 2ÿ) , BR5/3,12/11 . Oberwieſen⸗
thal K 9/5, 19/0 (mitt. je 1½) . Oederau K 2/5, 26/9 (mitt. je
1½) . VRGefl 9/8, 12/10, Chriſtm. 18/12 (6/ ) . Oelnitz im Erz⸗
gebirge K 29/9 (2). Oelnitz im Vogtland K 9/3, 28/9 (je 2).
Olbernhau K 9/5, 12/9 (mitt. ie 1¼) , V 8/8. Oſchatz K
18/4, 31/10 (mitt. je 2½) . VGfl 17/4, 30/10 Chriſtm. (nur für einh.
Händler) 17/12 (7½) . Schw Sonnab . alle 14 Tage. Oſtritz K
7½2, 19/9 (mitt. je 1½)́. Pauſa KVaguchtv 30/3, 4/10, WZuchtv
18“5, V 9/2, 2/7, 30/8, 29/11. Pegan HühnerTaubenKaninchen
3à/N, 3/8, V20/8, 28/8, 16/10. Penig K28/2, 17/10 (mitt. je 1½) , VR
8/2, 11/10, Fr jed. Donnerst . i. Verb. m. d. Wochenm. Pirna K 11/4,
19/9 (mitt. je 2½) , Chriſtm, bis 24/12. Plauen K 3/3, 15/9, 3,11
Ce 2). Chriſtm (nur für Plauener Einw. ) 11/12 (12 und 2 halbe). ,
Schlachtv für Großvekleinv jed. Mont. und Donnerst. Porſchen⸗
dorf bei Stolpen K 17/10 (mitt. 2 halbe). Poſſeck K21/6,11 /
(ie nachm. ) . Pulsnitz K 18/4, 3/10 (mitt. je 1¼) , V 8/3, 10/5,
19/7, 4/10, Chriſtm (nur für Händler derſächſ . Oberlauſitz u. Amts⸗
ger. ⸗Bez. Pulsnitz ) 19/12 (nachm. ) . Putzkau b. Biſchofswerda
K 4/4 (nachmittags 1) . Rabenau K 18/4, 26/9 (mitt. je 1¼) .
Radeberg K 11/4, 31/10 (mitt. je 1½) , Vam 1 . Mittw. jeden
Monats vormittags , Fk jed. Sonnab. in Verb. mit dem Wochenm.
Radebeul Stadtteil Kötzſchenbroda V 18/3, 10/5, 15/11, K 9/5,
15/11 (mitt. je 1½) . Radeburg K 28/2, 26/9 (mitt. je 1½, V
3/3, 28/4, 12/5, 14/7, 15/90 24/11, Chriſtm (nur für hieſige Einw. )
19/12 (nachm. ), Fk jed. Mittw. in Verbindung mit dem Wochenm.
Raſchau bei Schwarzenberg KV10/3, 29/9. Rechenberg⸗
Bienenmühle K 30/5, 10/10 Unittags je 1½) . Regis⸗Breitin⸗
gen K 25/4 19/9 (mitt. je 1½) . Reibersdorf K4/4 26/9 (mitt.
je 1½) . Reichenbach K 1/8, 5/7, 8/11 (je 2), Chriſtm. (nur für
hieſige Einw. ) 10/12 (13 und2 halbe). Reichenberg Fk 7/ , 21/1,
4/2, 18/2, 4/8, 18/3, 8/4, 22/4, 20/5, 3/6, 17/6 8/7, 22/ , 5/8, 18
2/9, 16/9, 7/10, 21/10, 4/11 18“/I1, 2/12, 16/12. Reinsbergss
(mittags 1¼) . Rie ſa K 4/4, 17/10 (nittags je 1 u. 2 halbe). V3/4,
16/10, Chriſtm 12/12 (mittags 11 und 2 halbe). Rochlitz K
23/5 19/9 (mittags je 1 ) , VR 16/2. 20/9. Rodewiſch K 25/7
(mitt. 1J) . Chriſt 11/12 (2½) . Roßwein K1 / (2), 5/9 mittags
1/ ) , R 16/3 9/9. Rötha K2/5, 24/10 (mittags je 1½) , V 9/2,29/4, 21/8, 21/10 (je vorm. ). Ruppertsgrün bei Elſterberg
Kirchw 27/9. Satzung VFl 3/4 Sayda K2/5. 22/8 (mittags ſje
1/ , V8/5, 23/8, Ft jed. Sonnab. vorm. Bad Schandau K 2/5,
31/10 (mittags je ½) . Scheibenberg K27/6. /ö-11 (mittagsje 1½) ,
ErzgebZugochſen 28/2 Schirgiswalde K 29,3, 1/10 (mittags je
1½) . Schlettau K 25/4. 24/10(mittags je Lu. 2 halbe). Schmiede⸗
berg K2/5 26/9 (mittags je 1¼) . Schneebergs 30/5 17/10( mit⸗
tags je 1¼½). Cyriſtm (nur für Einheim. ) 17/12 ( 7½) . Schönberg
bei Radiumbad Brambach K 29/6 1/11 (je nachm. ) Schön⸗
eckK18/4 29/8 Cnittgs11¼ ) N 22/319/4 30/8. 18/10. Schön⸗
feld bei Dres en K 6 6, 24/10 (mitiags je 1½, Schönheide



K 6,8, 5/11 ( Füb ie 1½. Schwarzenberg K17/3, 23/11(frühje
1/ ) , Zuchto 11/8. Sebnitz K 30/4 24/9( Chriſtm wird allj . t Nov.
feſtgefetzt. Seifhennersdorf K 18/52 ) Sohland a . d. Spree
K11/7 (mittags 2½ Steinigtwolmsdorf K12/9(mittags 1½,
Kßt 185, Ft 13,9 Stollberg K7/2, 24/10 (mittags je 2balbe , V
B2. 5/10 , Chriſtm 5/12 (16 u. 3 halbe). Stolpen K 753, 10,/10
(mittags je 1 ) . Strehla K 11/4, 26/9 (mittags je 1) . Taucha
K 28,2 (mittags 2), 4/9 (mittags 2 halbe u. 1), V27/ , 22/ 4/9.
Thalheim im Erzgebirge K23/5,26/9(mittags je 112). Tha⸗
randts 25,4 (mittags 2 halbe), 19,9(mittags 1¾8). Thum K30/5
28(11 (unttags je 1¼) . Trebſen K 25/4. 19/9 (mittags je 11/), V
26,4 16/8, 20,/9. Treuen K 1/( 2) ,22,8 Unttt . 1¼), Chriſtm (Be⸗
ginn u. Dauer wird von Fall zu Fall beſt.). Wachau bei Rade⸗
berg & 9/5, 12,9 (je nachm. ) . Waldenburg K25/4, 10/10 (mit⸗
tags je 1/ ) , VR 28,/2 7/11 (mitt gs je 1/ ) , KleinvSchw in Verb.
mit d. Di. ⸗Wo. Waldheim K 2/2, 26/9 (mittags je 1 u. 2 halbe).
Wechſelburg K 29/3,22/8 (mitt ie 1/ Wehlen K17/10,12/12
(unkt. je 1¼) . Weißenberg K29/8, 5/12 (mittags je 1¼) , Vam
letzten Montag jeden Monats . Werdau K15/2, 6/9 6,12 (je 2).
Wiedersberg K 20,/9. Wieſa bei Annaberg K15/8 (mittags
1) ) . Wiefabad K 27/6( mittgs 1½¼). Wildenfels &2/6,28/11
(mittags ſe 1 u. 2 halbe). Wilsdruff K 18/4,17,/10 (mittags je
1½%). Wilthen K 8/8 (mittags 2/ ) . Wolkenſtein K29,8,5,12
(miit je 1½) , B 5/4, Erzgeb Zugochſenguchtv 25/2. Wurzen K 2/5,
25,/9(mittags je 2/ ) , B 6½2, 30/4, 25/9, Chriſtm (nur für einheim.
Händler )12/12 (mittags ) , 18/12(6 u. 2 halbe). ZittauK 13/3, 4/9,
13,/11(früh je 2¼) , Coriſtm m. Ausn. der Verk. v. Chriſtb. nur für
einheim. Händler 11/12 (12 und 2 halbe). Zöblitz K 276, 10/10
(mittags je 1/ ) Zſchopau K 11/7,/I1 (mittags je 1 u .2 halbe),
Chriſtm (nur für einheim. Händler) 10/12 ( 13u .2 halbe), Zwenkau
K 7/8, 26/9 (mittags je 1/ ) . Zwickau K20/4, 19/10 (le 2, Chriſtm
(nur für einh. Händler) bis 24/12, RV am 1. Mont. jeden Monats ,
SchlvGroßväleind jed. Mont. u Donnerst vorm Zwönitz K20 /
(mittags je 1¾) , 26/11 (mittags 2 halbe), V 12/3, 26/10.

Schaumburg⸗Lippe .
Bückeburg J 28,)2, 31/10, ISchw 2 8. 2/11, Schw 7/1, 21/1,

42,18/2 , 18/8, 1)4, 15/4, 13/5, 20/5, 36, 17/6, 1/7, 15/7, 5/8, 19/8,
209, 16/9, 7/10, 21/10, 18/11, 2/12, 16 je vorm. ) , Wochenm jeden
Dienst. u. Freit . Hagenburg KV15/3 , 14/10. Stadthagen K
18/8, 21/10, KV 17/3, 20/10, Viehm jeden Mittw. vorm. , Wochenm
jed. Mittw. u. Sonnab . Steinhude KV92 , 28,/9.

Thüringen .
Allſtedt K 4/7 nachm. (2/, Rdvch Schw 13,5/ , Altenburg

K 3,5, 27/9 (je 60, RTauben 26/2, 5/11 (ie 2). Apolda K8/3,5/ ,
6/9, 8,11 (je 2), Tauben 5, 12 u. 19/2, Schw9ö3, 20/4, 6/7, 7/9, 9/11.
7½12, Swiebel 7/11 (2). Arnſtadt K 9/ , 2/11 (ie 3, RdvPSchw
Schfg 10/8, 3,11, Woll 20/5. (h. Auma KSchw 26/1, 2/3, 18/5,
25/7,7/ , 14/12, Sch 22/38. Behrungen (lüberMeiningen) K37/5,
147/, 20/10, 15/12, Sch 20/ , 17/2, 17/3, 14/4, 9,/6, 21/7, 18/8, 15/9
13,/10, 10/11, 8/13, KSch 13/5. Berka a. Werra Schw 13/1.
1810, Rdv Schw 3,3, 2/6, 1/9, 3/11. Bibra (über Meiningen)
18/5 19/10. Blankenburg , Bad(Thür . ) KSchw 26/1, 15/2, Schw
27/2, 16/3, K 30/4, 28/6, 9/12. Blankenhain K 11/4, 18, 7,17/10
(ie 2), Schw 28/I, 15/8, 12/4, 18/5, 21/6, 19/7, 16/8, 20/9, 18,/10,
15/11, 20/12, FedervKaninchen 9' 2, SchwFedervKaninchen 15 /2.
Blankenſtein (Roſenthal, Reuß) KSchwTauben 18“3, Schw 771,
21J1. 42, 4/3, 1/4, 15/4, 5/5, 20/5, 3/6, 17, 15/7, 5/8, 19/8, 2/9, 7/10,
21J10, 4/11, 18/11,16/2, SchwTauben 18/2, KSchw 17/6, 16/9,2/12 .
Bobeck (über Stadtroda ) KSchw 22/4, 21/10. Breitungen a ·
Werra K 1178,29/4, 16/9, 9/12, Schw 26/1,9 ) , 2„/l11¹514/2 Buch⸗
heim (über Eiſenderg, Thür. ) K23/5, nachm (1ÿ8). Bürgel Schw
Tauben 18/2, Schw 13/38, 8/5, 31/7, 25/9, 27/I1I. Buttelſtedt K
12/92 ) . Buttſtädt KPFohlRdvSchw 11½, 8„2, 8/3, 5/&, 10/5,
28/6, 26/7, 30/8, 27/9, 25/10, 29/11 (ie 1½) , Tauben 4/½2, 11, 18 u.
25/2. Schw jed. Mont. Camburg K15/8, 76,9 , 8. 117/10, 15/II ,
Schwᷓ flTauben 9/1, 13/2, 13/3, Holzmeſſe 20/3 (2), 24/6, Schw
10/4,8/5, 5/6, 3/7, 7/8, 11/9, 9/10, 18J11, 11/12. Coſſengrün (üb.
Reichenbach, Bgtl. ) K 24/6,8/11 . Eriſpendorf (über Schletz) dr
18/8, 30,3, 2,7, 2/9 . Erlmitzſch (über Greiz) K 22/7, 9/12 (2).

Dafzlitz (über Greiz) KRdvchw 3/5. KSchw 20/9. Dermbach
K 157/6, /12 , KSaatHon 23,/8, 14/9, SchwTauben, 30/1, 27/2, 27/ ,
18/12, Rov Schw 24/4, 25/9, Schw 29/5, 26/6, 31/7, 28/8, 30/10,

SchwffedervnTauben 27/11. Dornburg a. d. Saale Schwrau⸗
den 3/2. Dorndorf a, d. Saale über Dornburg , Saale ) Schw
Tanben 672, 6/3, Schw 24/4, 4/9. Ebeleben KFlGarn 13/5, 10/10
(je 8) ,Frjed . Freit . a. Wochenm. Eiſenach K21/4 20,10 (ie h, Obſt
im Ott. Eiſenberg K 12/4, 12/7, 13/9,8/11 (ie 2), RdrSch v15/1,
12/5 9/4, 7/5, 18/6, 16/7, 20/8, 17,/9, 8/10, 12/11, 10/12, SchwGôfl
9) 2,Rov ' pSchwGefl 22/. Eisfeld KSchwöGefl1/2, KSchw 8/8,
10/5, 12/ , 18/10, 13/12, Zuchtv 18/5, Schw jed. Mont. a. Wochenm,
Gefl v. 1/2 bis 22 . Frankenhauſen , Bad KFlGarn 2/3, KSchw

Wie en 10/7, KSchwölGarnWieſen 25,9,K Schwd/12 , Fkied Dienst
a Wochenm. Frankenheim a . d. Rhön (über Tann. Rhöngeb. )
K 4,5, 6/8,6/10,6/12 . FraureuthK18/,19/10 , Friedrichroda
K 17½/6, 16/9je 2). Geifa KSchwGreßv 71, 4½2,4/8,5/5, 3/5, 1/7,

5/(8, 2/12, KSchwGroßvSchf 1/4, KSchwGroßvSchfObſt 2/9, K
SchwGroßvObſt 7/10,4,11 . Gera K25/,18“/7,5/10 ( le2 ) . Ger⸗
ſtungen RdvSchw 24/3, 5/5, 7/7, 22/9. Gleicherwieſen (über
Hildburghauſen ) K 9/2, 13/4,25/5,6/10 . Göllingen ( üb. Sonders⸗
hauſen) Fr jed. Mittw . Gößnitz K5/4, 15/11 (ie 2). Beginn an d.
vorhergeh. Sonnt . 15 Uhr. Gotha K 29/4, 21/10 (ie 3). Grä⸗
fenthal KSchw 2/2,20 3, 3à/5, 5/7, 18/9, 25/10, 18/12, Schw 20/2,
16/3,12,6 , 2/10. Gräfinau⸗Angſtedt (über Stadtilm , Thür. )
K 20/4, 31/8, 160/11. Greiz K 10/8,8/9 (je 2). Greußen K16/3
( 2,1/6 ( 1½½12/9 (8, Groß. Herbſtm) , GeflTauben 4/1, 18/1, 1/2,
15/2, 1/3, 15/3, R5ochSchwz 19/2, 18/6, 13/9, Garn 6/12, Fk jeden
Mont .a . Wochenm, Großaga K22/11 ( 2. Großbreitenbach
16/3,7/12,28/12 . Eroßenehrich über Greußen, Thür) , K 10/10
Q) . Großkochberg (über Rudolſadt ) K5/3. Großneuhauſen
(Thür. ) K18/5( 2) . Harras (Cisſeld) KSchw 30/4. Haßleben
überErfurt )K& 12,/10/. Heinersdorf ( Krs. Sonneberg) KSchws
28/6, Schw3 10/2,10/8,14/4 , 12/5,11/8,8/9,13/10,1/12 Heldburg
KSchwTauben 4/1, KSchw1/2,1/3 , 30/3,26/4, 24/5, 21/6,19/7 , 16/&.
13/9, 11/10,8,11 , 6/12 Schw 18/1, 15/2, 15/3, 12/4, 10/5, 7/ , 5/ ,
2/8, 30/8, 27/ , 25/10, 22/11, 20/12. Hellingen (üb. Hildburg, Krs.
Hildburghauſen) , Schw 26/1,23,224 %4, 25/5, 29/6, 27/7, 31/8,289 ,
26,/10, 80/I1, 21/12. Helmershauſen (über Meiningen) K 13/12.
Herbsleben K18,2,26,10 (je 2). Hermsdorf (Thür. ) JSaug⸗
ſchw17/4, 10/7, 25/9 (ie 2), SaugſchwTauben 20/2, Saugſchw 20/ ,
5/6, 28/8, 16/10, 1/11 . Hildburghauſen KSchw 16/2, 405, 67,
13/10, 17/12 (8, Meſſe), Rdv 1/4, 15/9, Obſt 2/10, 6/11, Schw alle
14 Tage am Mittw. mit dem Wochenm, Kaninchen v. Jan . bis Mai
alle 3 Wochen am Sonnab. , Tauben v. Jan bis März ſed. Sonnab .

Hirſchberg (Saale) KF§k 1/3, 30/3,18,5 , 11/10, K10/12. Hohen⸗
leuben (Krs. Greiz) KSchwGefl 15/3, Gefl 9/2, KSchw 22/6, 18/10,
712. Hohndorf lüber Reichenbach, Vgtl. ) KRovSchw 10/6, 9/9.
Ilmenau Federv 5, 12u. 19/2,K15/3,3/5,26/7 , 20/9,22/11. Jena
KSchwöefl 23/2 (3), Schw 3/5, 6j12, KSchw 25/10 (3), PflNß
35¼10, Jüchſen (über Meinigen) K 9)3, KSchw 18/5, 12/10, 7/12.
Kahla RovSchwSch3 2/ , 19/5, 21/9 (je vorm. ) ,KRdvSchwSchfg
10/3, 14/7, 18/10, 712, Gefl von Mitte Jan . bis Anfang März jed.
Mont. a. Wochenm. Kaltennordheim KSchwKaninchenGefl9“⸗8,
Schw 12/1, 9)2, 10/8, KSchw 18/5, 8/6, 14/12, RdvSchw 13/4, K⸗
RovSchw 18/7,14/9, SchwͤaninchenGeflObſt 12,10, KSchwKanin⸗

chenGefl Obſt 9)11. Kaltenſundheim l(überMeiningen) KRdv⸗
Schw 3/8, 6/10 ,RdvSchwSchf 7/4,6,4,8 , KRdvSchwSchf 7/ K⸗
RovSchwg 5/5, RovSchwzZ 19. Katzhütte KSchw 15/36/12 K
27/6 2) , Schw 28/6. Keula (üb. Mühlhauſen, Thür) K16/3,22 ( 6,
5/10. Kloſterlausnitz ,BadKRdvSchwSchf28/4,25/8 , RdvSchw⸗
Schf 14/1, 25/2, 24/6, 30/0. Knau l(überSchleiz), K 19,7 König⸗
ſee KRdvSchw 24/3,12/5 , RdoSchw 3,2, 24/,14/ , 2( 6,14711 ( 8,
10/I1, 1/12, RdvSchwObſt 8/9,15/9 , 27/10, KRdvSchwObſt 13/10,
K 21712, Schw jed. Sonnab. Köſtritz , Bad Schn Gefl 29,1,26/2 ,
25/8, 80/4, 28/5, 25/6, 30/7, 27/8, 24/9, 29/10, 26,“II, 31/12. Krafts⸗

8 KRövSchw18/3,8 „5. Kranichfeld K 35/2,3,5 , /10 , Schw
5/1, 2/2, 2“8, 6/4, 4/5, 1/6, 7 , 3/8, 7/9, 5/10, 2„/11, 7/12. Langgrün
(üb. Lobenſtein, Thür. ) KRdvSchw 4/4. Lauſcha K20/9. Leheſten
(Thür. Wald) K 13è3, 8,5, 31/7, 4/9, 20/9, 11/12. Leutenberg K
4/2, 4/3, 8/4, 18/5, 17/6, 22/7, 19/8,16/9 , 9/12, K3 21/10, 11/11, Schw
jed. Donnerst . Lobeda Schw 3„2, 17/8, 9/6, 179, 6/10, 10/11. Lo⸗
benſtein KSchw 9“2, 4/ , 67, 17/8, 5/10, 14,12, SchwWochenm
jed. Dienst , Saat Cnde März. Lucka (Krs. Altenburg) KRdyP⸗
Schw 23/10. Lunzig (über Greiz) K 25/7. Magdala l(lüb. Weimar)
KWoll 26“11( 1½) . Markſuhl KRdvbSchw 10,3, 14/ / 2710.
Mafferberg K5/5. Meiningen KRdvSchw 2„3, 27/4, 14/10, &
14/12 (2), RovSchw 20/1, 6/4, 8/6, 27/J, 28/9, 16/11, 14/12, Saat
20/2,4/9, Getr 117/9,9,10. Meilingen K 27/42 ) . Meuſelbach⸗
Schwarzmühle KRdvSchwg 217/4, K 7/7, 13/9, 15/12 (2), Rdv⸗
Schn Z 16/12. Meuſelwitz K 12/ , 18/10 (je 27/2), Beginn an den
vorhergeh. Sonnt . 14uühr. MünchenbernsdorfKSchw 16/3,7/5,
17/8,21/9,9/11 . Neuhaus a. Rennweg K29. 8 nachm. (1ſ½). Neu⸗
haus⸗Schierſchnitz (Krs. Sorneberg ) KRdv⸗chwzg 28/6, 20/12.
Neuſtadt a. d. Orla KSchw 17/2, 26/5, 4/8, 18/10,1/12, Schw3/3,
31/8,8/9,3/11 . Sberkatz (über Meiningen ) K. 42. Oberlind K⸗
RövSch3Tauben 2/3, KRdoSchwZ 9/3, 16/3,6/4 , 18,8 255,1566,
27/7,17/8,28/9 , 19/10, 16/11, 21/12, Schw jed. Dienst . Oberweiß⸗
bach K18/3, 4/5, 26,/7, 23/9, 8/12. Ohrdruf K23 / 6,7, 5/10 (ie
2). Oldisleben KRovbSchw 18/ , 26/10 (3j. 2). Orlamünde
KSchw 16/2, 23/3, 27/4, 29 , 27/7, 7/9, 5/10, 16/11. Ofßzla (Wurz⸗
bach, Thür. ) KSchw 19/9. Oftheim v. d. Rhön KKaninchen Tauben
24/1, 12/12 (je nachm. ) , RdovSaugſchwZuchtſchw 25/ , 13,12, KRdv⸗

PSaugſchwZuchtſchwKaninchen Cauben 1/8, KRovSaugſchwͤanin⸗
chenTau ben 30/3, KKaninchen 9öö, 3„10 (le nachm ) RoySaugſchw
10/5, 21/6, 26/7, 30/8, 4/10, KKaninchenHon 20“/6, 25/7, 29/8 (je

nachm. ) , KRovpSaugſchwͤaninchen 25/19.Ottendorflüb . Triv⸗
tis ) Schw 23/4, 8)/10 Plaue K 28(6, 4,10. Pölzig Tauben 9/2,
23/2, KSchw 23/5, 10,10 (je 1/ ) . Pößneck KRovSchw 8„/2, 5/4,
21/6, 27/9, 13/12, RdvSchw 202, 2772, 6, 18, 20 u. 27/8, Schf 30/4,
25/9, RdvSchwSchfOelfrucht 31,/7, Schw jed. Sonnab . a. Wochenm.
( Wenn Schweine an andern Wachentag. , dann Wegfall auf d. Sonn⸗
ab. ⸗Wochenm. ) . Poſterſtein (über Schmölln, Thür. ) K 18/5, 8/11

(je2). Pottiga (überLobenſtein,Thür . ) KSchw 9/5, 19/9. Probſt⸗

zella K 2/8 , 6/ , 3/10, 12/12 (ie nachm. ) . Reichmannsdorf K



1/8 . Nemda Saugſchw 26/1, 23/ , 27/4, 24 / 20/7, 17/8, 28/9,
7J11,19/12 . RNemptendorf (üb. Lobenſtein, Thür . ) K8„3,21/,27/9,
1/12 . Rentwertshauſen (üb. Meiningen) K4/10, KSchw15/3,
10/5, Schw 4/I, 1/2, 12/4, 7/6,5/7, 2/8,16/8,18/9 , 11/10, (/12, Schw
SchfTaub 18/1, SchwTaub 15/2, PSchw1/3 , 8/11, RoͤvSchwSchf
30/8,30/8,27/9,RdoSchw26/4,24/5,21/6,19/7 , 25/10, RdvSchwTaub
22/11, KRdvSchwTauben 20/12 Ringleben a. Kyffh. Schw jed.
Sonnab. Rödersdorf (über Schleiz) K 24/6. Römhild Roͤv⸗
Schw 11/1, 25/1, 8/8, 22/ , 19/4, 3/5, 31/5, 28/6, 12/7, 26/7 23/8 ,
18/10, 15/11, 29/11, 13/12, 27/12, KTauben 28/1, RovSchwTauben
8/2, RdySchwSaatgut 22/2, RdvSchwSchf 5/4, 14/,9/8,4/10 , 1/1¹5
RovSchwguchtvFohl 18/5, RdvSchwSchfSaatgut 6/9, RdySchw⸗
Fohl 20/9, K 18/10. Ronneburg K 10/5, 23/, . 1/11 (Je 2, Federv
18/ , 11/3, P1/3 , Zuchtſchw 11/5 (nur f. Mitglieder d. Zuchtgen. f .
d. R. ⸗Schw) . (über Wernshauſen ) KSchw 17/ , 16/6,
6/10, Rdv 25/2, 25/3, 22/7, 28/10, K8/12. Rothenſtein (üb. Jena )
K 5/11. Rudolſtadt K2 / (2, 24 / (6), 14/12(2) , RdoSchw 16/1,
2/8, 20/8, 17/4, 11/ , 3/7, 11/ , 14/12 (ie vorm) , Rdv 18/2, 30/4,31/7,
24/8, 12/10 (je vorm. ) , RdyPSchw 15/5, 13/11 (je vorm. ) , KWoll
11/6 (2), Tauben v. 9/1 bis 20/2 jed. Sonnab , Gſe v. 17 / bis 5 /
jed. Mittw. u. Sonnab. Ruhla K 19/4, 5/8, 15/11 (je 2). Saal⸗
feld (Saale ) Tauben 25/1, 1/2, KRovSchwTaube 8/2, RdvSchw⸗
Tauben 15/2, 22/2, 1, 8, 15 u. 22/3, RdoSchw 30/ , 19/7, KRdv⸗
Schw 12/4,30/8,8/11 , 18/12, KRdySchwg 24/ , Royßchwg 4/10.
Salzungen , Bad Schw 11/12, 11/3, 8/4, 8/7, 12/8, 14/10, 11/11.

RovSchwg 20/1 , 31/3, 19/5, KRdvSchw3Tauben 10/2,
17/8, KRovSchw3 28/4, 21/7, 8/ , 27/10, 8/12. Schernberg (üb.
Sondershauſen ) K 31/10 (3), Fk jeden Donnerst . am Wochenm.
Schleiz KRdyß 20/1, KRdvbSchw 16/3, 10/ , 12/7, 24/8, 22/9,
10/11. Schloßvippach(üb Sömmerda) KRov28/6( 1¼) . Schlot⸗
heim KP15/2 , 22,2, 1, 8, 15 u. 22/ , 26/10, 7/12, K27,/7, Schw ied.
Donnerst . Schmölln Thür. ) RTauben 8, 15 u 22/2, 1, 8, 15 u.
22/8, K381/5, 25/10 (je 2), KRdv 20/9 (2), die K⸗Märktebeginnen a. d.
vorhergeh. Sonnt. 15 Uhr. Schwarza ( Saalbahn ) KSchw11/38,1/4.
Seebergen K25/2, 7/10 (je2). Sondershauſen K§lGarn9/3 ,
6/7, 2/11 (je 2). Sonueberg K 27/11, 18/12. Stadtilm Schw⸗
Tauben 4, 11, 18 u. 25/1, 1/2, 15/2, 1, 15 u. 22/ , RovSchw Tauben
11/2, 22/2, KRdvSchwTauben 9/3, Schw 5, 12, 19 u. 26/4, 24/5,
81/5, 7/6, 14/6, 5, 12 u. 26/7, 2, 16, 23 u. 30/8, 13/9, 27/9, 11/10,
1, 8, 15, 22 u. 29/11, 13, 20 u. 27/ö12, SchwSchf 5/5, 1/ , 9/8, 710,
KRdvSchw 11/5, 21/7, 19/10, 8/12, RovSchwWoll 28/ , Schwp
8/9, RovSw 23/9. Stadtlengsfeld ( Räön) FedervKaninchen⸗
Schw 16/I, 20/2, 20/ , 20/11, SchwTauben 17/4, 15/5, 19/ , 17/8.
217/8, 18/9, KSchwTauben 16/10, KFedervKaninchenSchw 18/12.
Stadtroda K5/ , 26/7, 20/9 (je 2, Brauben 6/2,6/8, 3/4, Schw
9/1, 22/5, 21/8, 20/11 B 12/6, 24/7, 18/9, 80/10, 4/12. Steinach
K 15/8 (8), 15/12. Steinheid K 28/6, 4“/10. Streufdorf
KRovSchw 26/10 Sulza , Bad KSchwTauben 26/1, 45
(ſe 2, Schw 16/ , 20/7, KSchwTaubenObſtHonig 19/10 (2).
Tambach⸗Dietharz K 26/5 (2). Tanna KRöy 1/2, 8/ ,
14/6, 11/10, 6/12. Tannroda K 15/3, 8/11. Teichel KRov⸗
Schw 9ſ2. Themar Schy 5/J, 9/3, 18/4, 27/4, 11/5, 1/6, 18/7,
8,/8, 24/8, 7/9, 5/10, 16/11, KSchwööeflTauren 25/1, SchwGefl 9/2
KSchw 30/3, 19/10, 14/12. Thimmendorf (lüber Lobenſtein,
Thür. ) K 22/2, 17/8, 28/6, 18/12, KRovSchw 4/5, 2/8, 4/10. Tit⸗
ſchendorf KRdvSchw 27/ , 6/7, 17/8, 21/9. Triebes K 4/3,
13/5, 8/7, 9/9, 9/12. Triptis KRdvSchw 9/2, 30/½, 6/7, 5/10,
23/11, RovSchw 15/3, 16/8. Uhlſtädt Schw 23/2, 18/4, KWoll
75, KSchwZ 24/9. Unterneubrunn KSchw 4/5, 19/10, K 17/8.
Vacha ( Rhön) SchwTauben 4/1, KRdvSchwTauben 1/N, 1/8,
SchwKaninchen Tauben 5/4, KSchw 3/5, 2/8, KRdvSchw 7/6, 5/7,
6/9, KSchwObſt 4/10, KSchwTauben 183/12. Veilsdorf ( Werra)
KSchw 30/3. Schw 27/7. Vippachedelhauſen (über Sömmerda)
3Gefl 28“6. Wallendorf K 18/5, 27/9. Waltershauſen d
8/8, 18/10 (je 2, Schw jed. Freit. am Wochenm. Waſungen K⸗
RovSchwTauben 23/2, KRovSchw 23/3, 19/10, KSch » 2%/ , K⸗
Schwg 20/7. Weida KSchw 9/3, 4/5, 15/6, 19/10, 7/12. Wei⸗
mar TaubenSaat 6/2, Tauben 18/2, 20/2, RdvSchw 15/8, 29/11,
KRvSchw 10/5, 11/10 (ie 3, Zwiebel 9/10, Obſt in der 1. Haälfte
des Okt. , Kaninchen 6711, 13/11. Weißendorf ( über Zeulenroda)
KSchw 8/6, 9/11. Zella⸗Mehlis K 13è5, 16/9, 16/12. Zeulen⸗
roda Gefl11 20/2, 6/8, KRovSchw 9/2, 28/3, 27/4, 2077, 31/8,
26/10, 14/1

Württemberg .

Aalen KV22 (auch Hunde) , 10/5, 12/7, 13/9, 8/11 (auch P⸗
Hunde) , V 11/1, 8/3, 12/4 cauch P) , 14/6, 9,/8, 11/10, 18/12, Schf
5J7, 2/9. Zuchtfarren 1/2, Korn Schw jeden Mont, Wochenm jeden
Mont. u. Samst . Abtsgmünd K3/5 , 16/8, 2/11 , V 23, 19/7,
4/10. Adelmannsfelden KV25/3, 2/7, 28/10. Adolzfurt K⸗
Holz 7/ . Affalterbach K16/3 , 7/9. Aichſtetten ( Kr Leutk. )
KV12/5, 7/10. 7 45 RdovSchw2/2, 26/7, 3/11. Milringen
K 26/7, 18/10. Albertshauſen K 18/2, 9/9. Alfd urfRovSchw
80/1, B 18/5, K 4/8, 26/7, 80/9 Alpirsbach K25/8, 17/5, 18/10,
21/12 (a. Kor) , Wochenmj d. Samst Altdorf (Kr. Böbl. ) KV⸗

77 K 14/1. Altenſteig KVSchw 16/3, 20/5 (a. Zuchtv) , 27/7,
14/9 (a. Zuchtv) , 28/11 (a. Fl), VSchw 20/1, 17/9, 6/10, 15/12,
Wochenm ſed. Mittw. Altheim (Kr. Ulim) KV2/2, 25/10. Alts⸗

hauſen RovSchw 5„1, 2/ , 2/3, (/4, 4/5, , 6/ , 3“8,7 / 5,½10,
2/11,7/12 , Obſt jed. Dienst. von Sept. bis Nov Aſperg K 2½/,
Holz 25/7. Auenſtein K8 8/ , 6,9, Holz 6½3 Aulendorf ſe⸗
KSchw 13/5, 7/10, 18/11, K 212, PFohlSchw 26/8, VSchw 25/3,
Schw 28/I, 25/2, 29/4, 26/ , 24/6, 29/7, 30/9, 28/10, 25/I1. 30/12.
Wochenm jed. Donnerst . Backnang KVPHolz 1753, 19/5, 15
87/12, V 20/1, 17/2, 21/4, 16/ , 21/7, 18/8, 20/10, 10/11, Zuchtv20,/45
Schw jeden Mittw. , Wochenm jeden Mittw. u. Samst . Baiers⸗
bronn KRövSchw 12/7, 18/10. Balingen KB2„2, 30/8, 18 /
(a. Zuchtv) , 27/7, 28/9, 9/11 (a. P) , 21/12, V 12/1, 16/8, 17/8, Rov
22½¼, 12/10, Wochenm jed. Samst. , Obſt jed. Dienst. vom 15/8 bis
15/11. Bartenſtein K 29/3, 29/ , 21/ , V 31/½, 18/10, Hunde⸗
Tauben 24/2, 27/12. Bartholomä KB 30/½8, 2/10 Beilſtein
KB 28/3, 1/6, 30/11, Holz 24/,1/6 . Beimbach K 24/8, 25/8.
Bempflingen VSchwöBock 13/4, 27/10, Berneck ( kr . Nagold)
KV 22/J, 6//, 1/11. Bernhauſen KV 1/3 (a. P) , 9/90, Schw 12/1,
9)/8, 9/3,18/4, 11/5, 8/6, 18/ , 10/8, 14/9, 12/10,9/11, 14/12. Bern⸗
loch KRovSchw 13/5, 14,10, RdoSchw 18,3, 10/6,5/8, Schw 21/1,
18/3, 15/4, 15/7, 16/9, 18/11, 16/12. Beſigheim K 24/2, 29/6,
24/8, 28/10, Holz 24/2, 28/6, 24/8, SchwWochenm jeden Samst .
BVeutelsbach KB 18/ , 4/11, VHolz 4/2, 3„6. Biberach (Riß)
KW 10/2, 19/5, 29/9, 10/11 (je 2), P27/I , 17/2, 17/8, 16/6, 24/11,
Farren 12/5, VKornSchwWochenm jed. Mittw . Bierlingen Rdov⸗
Schw 9/8, 2/6, 22/9. Vietigheim KV 4/3, 3/6, 2/12, 556/9, V
77, 4½/2, 1/4, 7/5, 1)7, 5/8, 2/9, J/10, 4/11, Wochenm ied. Mittw. u.
Samst . Binsdorf KV162 , 25/5, 5/10, 16/11. Birkenfeld (Kr.
Neuenbürg) KRdvSchw 19/4, 16/8, RovSchw 15/2,21/ , Erdbeeren
im Juni u. Juli jed. Mont. , Dienst. , Donnerst . u. Freit. von 19
Uhr an. Biſſingen a. d. T. K 4/6, 9/10. Blaubeuren KV⸗
Schw 8/3, 10/5, 14/6, 11/10, 15/11, 18/12, RdoSchw 4/1, 1) 2,12½,
12/7, 2/8, 18/9, Wochenm jed. Samst . Blaufelden K 17/5 (2),
V15/2, 16/3, 18/5, 20/7 (a. Fohl) , 21/ , 1/11, SchwWochenjeden
Mittw. Böblingen KVSchu 4/ , 30/8. 15/7, 21/10, RdySchw
16/12, Schw 7/1, 4/8, 5/5, 8/6, 5/8, 2/9, 4/11, WochenmObſt (Tafel⸗
u. Moſtobſi) jed. Donnerst . von Mitte Sept. bis Mitte Nv. Böh⸗
menkirch 81/2 , 16/3, 18/5, KB18/10, K 1/5 . Böhringen (Kr.
Urach) Rdv Schw 27/3, 22/9. Bönnigheim KV25/3, 14/9, 80/1I,
Holz 24/ , 18/9, Schw jed. Mittw. Voll Kr Göpp. ) KV15/7, 20/11.
Bondorf (Kr. Göpp. ) KV15/7 20/11. Bondorf (Kr. Herrenberg)
Schw 19/5, 30/9. Bonfeld K3/5, 80/8. Bopfingen K4/7 (3,
Ipfmeſſe 4/7, V5/7, Schw jed. Freit. Brackenheim KBHolz 3/5,
1/9, KVFl 11/11, Obſt jed. Dienst. vom 1/6 bis 15/11. Brauns⸗
bach K17/ . Brenz KRdov 3/,5. Brettach (Kr. Neckarſulm) K
21/9 (2 ,̇ V2/3 . Brettheim V10/3 , 8/12, Rdu 8/7. Buchau
KV9/2, 18/4, 13/7, 19/10, SchwWochenm jed. Dienst . Bühler⸗
tann KV4/1, 8/5, 24/6, 18/10, Schw alle 14 Tage am Dienst. in
der Woche, in welcher in Oberſontheim ken Schweinemarkt. VBut⸗
tenhauſen KBP16/ : , 11/5, 13/7. Calw KVSchw 10/8, 12/5,
14/7, 18/10, 8/12, VSchw 13/1, 10/2, 14/4, 9/6, 11/8, 8/9, 10/11,
Wochenm jed. Samst . Cannſtatt VHolz 3/5, KVSchf( „Vollsſeſt “
Küb. die ganze Vollsfeſtdauer ) 27/9. Cleebronn K6„9. Crails⸗
heim K 19/5 (8 Tage „Mooswieſenmeſſe“) , 11/11, 21/12, B5/1 ,
2/2, 2/8, 6/4, 4/5, 1/6, 6/7, 8/8, 7/9, 5/10, 2/11, 712, Schf 18/9,
25/10, P172, 20/9, Schw jed. Freit , Wochenm jed. Dienst. u. Freit.
CEreglingen K 9/2, 2/ , 17/ , 29/ , 21/9, 11/11, Rdv 10/2 (ä. P) ,
14/4, 14/7, 18/10, 8/12, Schw jed. Mittw Deckenpfram VSchw
28/(1, 8/7, 11/11. Deggingen KW3/5, 18/10. Denkendorf K
10/ , 9/12. Derdingen K 22, 29/3, 7/ , 15/11. Dettingen a.
Erms KVP37/6, 26/8, V 25/3, 11/11, Wochenm jed. Freit. Det⸗
tingen bei He deuheim K8 18/10, Dettingen u. Teck K8
16/8, 7/(12. Dietenheim Schv 4/2, 2/11. Diſchingen KB12/5,
/7, 10/11, B 13/1, 10/2, 10/ , 14/4, 9/6, 11/8, 8/9, 18/10, 8/12,

Schweied Mit w. Ditzingen K0P2/ , KV 13//, 7/ . Dörz⸗
bach K 10/5, 21/12 / TaubenGeft) , RdvSchw 18/1, 8/3, 10%/ , 14/6,
5/7, 16/8, 20/9, P18/2 , 4/11, Schw jed. Dienst. , wenn am Mont.
kein V. N V8/8 , KV5/7 , 21/9. Dornhan KV4/½2,
30/8, 10/6, 22/ , 14/10. Doruſtetten KVBSchw29/3, 24/8, 9/11,
RdvSchw 12/1, 24/2, 1/6, 13/7, 21/9, 14/10, 14/12. Dottern⸗
hauſen KV 12/ , 26/7, 7/9. Dürnau (Kr. Göpp. ) V23/4. Du⸗
ningen RdvSchw 8„3, 2/6, 6/10 Duſtlingen K 4/3, 2/9, Rdv⸗
Schw 20,/5. Ebersbach (Kr. Göpp. ) KBy (ie mit nachm. ) 28/1,
10/6, 23/9, V22/4, 2/12, VP7⁰1. Eberſtadt KV7/9 Ebhauſen
KV 29/6, 28/10. Ebingen KV16/3, 25/5, 20/7, 14/10, 28/12,
4/2, 22/4, 2/9, Wochenm jed. Samst Echterdingen VSchw11/2
(a. Farren , 4/11, Schw 20/1, 17/ , 21/4, 19/5, 16/6, 21/7, 18/8, 15/9,
20/10, 15/12. Egenhauſen K& 3è/2, 6/4, 11/8. Ehingen a. D.
KSchw 19/1, 30/ , 11/5, 21/9, 2/11, 7/12, Schf 14/9, 18/10, 5/11,
VSchw 5/1, 2/2, 2/8, 6/4, 4/5, 1/6, 6/7, 3/8, 7/9, 5/10, Schw 16/2,
16/8, 20/4, 18/5, 15/6, 20/7, 17/8, 19/10, 16/11, 21/12, WochenmKorn
jeden Dienst . Ehningen i. Gäu KN21/1 , 17/5, 18/11. Ell⸗
wangen P11/1 (2, 16/3, KB13/1 (a. Tauben u. Hunde) , 15 / (a.
Tauben) , 15/8 (a Tauben) , 10/5, 21/6, 16/8, 18/10, V 19/4, 19/7,
20/9, 1/11 , 20/12, Schf 10/8, 19/10, Rauchwaren 8/2, Schwekorn
jeden Samst , an den Samst . vor und nach dem B kein Schw,
Wochenmjed , Mittw u. Sanst Endersbach SchwHolz 24/ ,
14/Z, 24/11. Eningen u. A. KV 238/3, 27/7, 9/11. Entringen
KV 121, 14/½9. Enzweihingen KB 9)2, 22/11 Erbach a. D.
RdvSchw 4/2, 29/4, 7/10. Ergenzingen KVSchw 3/5, 18/10,



RdvSchw 8/2. 26/7, Schw 11/1, 8/3, 12/4, 14/ , 9/8, 18/9, 8/11,18. 12. Erlenbach (Kr. Neckarſulm) K 17/5
4½2, 18,/5,8 Erolzteim K8

„30. 8. 6,12, Korn jed. Donnerst . Erpfingen ERdvschw5,25,¼10. Eſchach ( Kr Gaildorf ) RdoSchw 22/3, 14/9. Eſchen⸗Kr. Heibronn ) KK 11/3. 13,5, 6/7 10,/11. Eſſingen KV29/8,2/12. Eßtlingen KB 11/5, 26/7, 30/11, Faß 6/9, Schw 13/1,2, 10/8, 14/4, 12/5, 9/6, 14/7, 11/8, 8/9, 13/10, 10 I1, 8/12,eum jed. Mittw u Somst . Eutingen K 2, 5/10, Schw74. 25,55, 20,7, 21,12. Feldrennach KVSchw 16/ , 18/5,
chw 16,3. 20/4 , 8.0, 178, 19/10, 16/1I. Feldſtetten

10. Fellbach RdvSchwHolz 27/1, HolzSchw 6/4,
Wochenm jed. Dienst . u. Samst . Feuerbach bei Stuttgart K13,9. Fichtenberg KV 31/3, 26/5, 18/10. Fluorn KVSchw153, 28 10. Fornsbach B4/3, 15/7, 28/10. Freudenſtadt KV22, 24/7, 9, KSchw 11/5, Wochenm vom 16/5 bis 31/10 jedenDienst. und Samst , vom 1/11 bis 15/12 jeden Samst . Freu⸗dental KB 2/7 , 9/11. Friedrichshafen V 16/2, K 8/5,149, 26,11, Wochenm jeden Dienst . und Freit. , Obſt vom 1/9
18.31,10 jed. Freit. Friolzheim KVP 24/2,17/5 . Fürfeld K20/9. Gã gen V 5,/4, 6,9. Gärtringen RovSchw 472, 8/11.

Gaildorf KV15/2, 19/4, 21/6, 16/8, 15/TL (a. Fl), 20/12 (a. Fl),V18/1, 15/3, 24/5, 19/7, 20/9, 19/10, P 8/2, SchwWochenm jedenDonnerst . Gebrazhofen KB27/9. Geifertshofen ( V4/3,29 .
Geislingen ( Steige ) K? 4/6, 28/10, P9/2 , 2/11, Wochenmjed. Dienst , Donnerst . u. Sams“. , Obſt v. 1/10 bis 15/11 jed. Sa.
Genkingen KRdvSchw 25/4. 18/10. Gerabronn P9) 2. V9/9,Schwjed . Dienst , Obſtv. 15/9bis 15/12. Gerſtetten K12/10( 2) .V13/10. Giengen K 24) , 3/5. 29/6, 28/10, B 5/1. 2/3, 2/8,6/4 ,
45,1/6 , 6/2 3/8, J/9, 5/10, 2/11, 7/12, Saatfrucht 5/8, 3/0, FruchtSchw ied Freit Glatten RovSchw 285/8, 27/7 80/11. Gmünd
K10,5, 18/10 (8), VSchw 4/1, 1)3, 1/8, 5/4, 10/5, 7/6, 5/7, 2/8, 6/9,
19/10, 8/11, 6/12, P1/2, 10/5, 19/10, Wochenm .ied . Mittw. u. Samst .
Gönningeng 9. Göppingen KRövSchw 14/5,11/11,
Schf 30/3,1/ . 12,11, RovSchw 1,9, Wochenm. jeden Mittwoch u.
Samst . Gomadingen RövSchw 19/5, 21/7, 20/10. Goma⸗
ringen KB 1,/4,15/7,9/10 . Grötzingen (Kr. Nürtingen ) KRov⸗
Schw 2 „27/7, 16/(11. Großaſpach KVe9/8, 13/7,, 12/10,Hoiz 8 2/T 11/10, Großbottwar K27/10(2), KV 24/2, 23/4,

„27/10, Holz 23/2, 22/4, 26/10, B 25,5, 1/12, SchwWochenm.
led. Donnerst . Großeislingen K 20,3, K 4/6. Großzeng⸗
ſtingen KV 20/4, 13,9, 5/10, 30/I1, V 12/7. Großgartach K
29,3,5/9. Großſachſenheim KV18/3, 24/6, 21/9. roßſüßenK 29(3, K 16/10. Gründelhardt KB9/3,14/9 . Gruibingen
KB8/3 , 279. Gſchwend KRdvSchw 11/8, 18/5, 8/7, 9/9, 14/10,
9/¼12, RovSchw 14/1, 4/2, 8/4, 10/ , 12/8, 11/11. Güglingen K⸗
Rdy 2)2, 16,3, 18,/8, 14 “ 12 ,B 12/7, SchwWochenm jed . Samst. , Obſtv. 16 bis 15/11 jed. Mittw. Gundelsheim K 10,/8, 23/4, 26/7,
29/9, 24“1. Guſſenſtadt KB3èÿ5. Gutenberg KV „23/0.
Haiterbach KV1/7, 4/11. Hall ( Schwäbiſch ) K25/7 (3), V18/1,8/2,8/3 , 74, 5/5, 2/6, 7/J, 4,/8, 1/9, 6/10, 3/11, 1/12, Schf 11/8,
14/10, P15/8 , 23/8 (a. Fohl) , Zuchtv 5/5, Wochenm v. 15/3 bis 15/11
led. Dienst. , Donnerst . u. Samst. , Schw jed. Samst. Hayingen
KVPSchw 4,/3, 22/4, 18/5, 17/6, 15/7, 16/9, 11/11, 1 Hedel⸗fingen b. Stuttgart chw 7/9. Heidenheim K25/3, 26/7,
24/9,30/I1 , B 7/ , Schf 28/7, 25/8, 29/9,27/ö10, Wochenmje
u Samst , Heilbronn KBSchw13/1,17/2 ( 3. Farren) , 17/3,19,/5,47, 25/ ( a . Farren u. 3) ,6/10 , 1/12, Schf 15/3, 21/10, 18/11, 15/12,
P5Wagner⸗ u. Sattlerw 22/2 (2), Wochenm m. Obſt u. Kar off. im

Früh jahr u. Herbſt jed. Dienst. , Donnerst . u. Samst. , Schw jeden
Samst . Heiligenbronn (Kr. Oberndorf )K 11/9. HeiningenEKr. Göpping. ) KB25/3 . Heugſtfeld V20/1. Herbertingen
KVSchw 4/2, 1/4, 3/6, 5/8, 7/10, 2/12, VSchw 7/1, 4/3, 5/5, 17 , 2/9,
4/11. Herrenber bSchw 9/2, 11/5, 30/11, VSchw 30è3, 21/4,
16/6, 19/7 , 28/9( a . & 10, Zuchtv27/4,5/10 (je2),SchwWochenmjed. Samst . Heubach Wochenm jed. Dienst . u. Freit. Hirr⸗
lingen K8 5/,18,10 . Hohenhaslach K5/5. Hohenſtadt (Kr.
Aalen) KB 24/4, 9,9. Hohentengen KVSchw/5 . Hollenbach
K17/5,30/11 . Holzgerlingen KRdvSchw 10/2,11/11, RovSchw13/5,888. Horb am Neckar K8Schw 24/2, 18/5, 12/10, 11/11,
15/12, BSchw 6/4, 1/6, 7/9. Schw5/1 , 2/2, 4/5, 6/7, Wochenm jeden
Freit. Horrheim KV17/5 . Hülben Wochenm jeden Samst.Jagſthauſen (Kr. Neckarſulm) V 12/2, K 29/3, 24/8. IllingenK816,7/12 . Flsfeld 48 18/ , 20,5, Ks 24,/8, Holz 28/8, Rdo
3,11, Schw jed. Mittw. Ilshofen V15/4, 20/5, 11/11, Tauben⸗
Kaninchen 21/1, 11/11, Schw jed. Donnerst . Jngelfingen K22 ,
17½5, 26/7, 80/11. Isny KBPSchw 29/4, 380/9, 18/11, KVSchw
29/ , VSchw 14/1, 11/2, 11/8 (a. P) , 8/4, 18/ͤ5, 10/6, 8/7, 12/8, 9/9,
14/10, 11/11, 9/12, Schw 28/1, 25/2,25/,22/4 , 26/5, 24/6, 22/7, 26/8,
23,9, 28,/10, 25/11, 23,/12, Wochenm jed. Donnerst . Juſtingen K⸗
BSchw 10,/5, 4/10. Kaiſersbach V18/,27/5 , 1/8 , KemuatBSchw 18/10. Kirchberg K 24/ , 26/7, 28/10, V18/2 , 7/5, 22/7,
28¼10. Kirchenkirnberg RdoSchw 18/3, 16/9. Kirchheim am
Neckar K29/8. Kirchheim u. T. KVI/8,8/5 , 7/6, 1/11 (d. Farren) ,V 4,1, 1)2, 5/4 (a. Farren) , 5/7 (a. Farren) , 2/8, 6/9, 4/10, 6/19,
Zuchtv 7/4, WochenmSchw, jed. Mont. 1 999 KRVPSchw9/3,
3/5, 19/7, 6/10, 22/11, 16/12, BVSchw11/1, 8“2, 8,/8, 12/4, 14/6, 9/8,
189,8“/II . Kleinaſpach KW 13/5, 8/7, 9/12, Holz 12/5, 14/7.
Kleinengſtingen KV16/2, 25/5(a. Schw) . Kloſterreichenbach

KRdvSchw 17/5, 13,9. Knittlingen RovSchw 18/l, 15/215/8 .
19,4, 17/5, 21/ , 19/7, 16/8, 20/9, 18/10, 15/11, 20/12 KochendorfKV 26/1, K 2. Köngen VSchw 19/1, KVSchw 17/5, 21/9,

Schw 29,/1, 26/2, 25/8,30/4, 28/5, 25/6, 80/7, 27/8, 24/9, 29/10, 26/11,
31,/12. Königseggwald KV11/3 , 20/5,23/9 . KornweſtheimKPholz 24,2, Wochenm jed. Freit. Kreßbronn KB4/5 , 7/12, V5/1, 2/2, 2„, 6/4, 1/6, 6/7, 3/8, 7/9, 5/10, 2/11, Kirſchen im Juli u.Aug. ied. Werkt. v. 17 Uhr an. GurkenGem Sbſt jed. Mont. , Mittw.u. Kreit. v. 17 uhr an. Kuchen KB2/ , 17/5. Künzelsau K24/,24¼6, 28/10, Zuchtv 2/7, W 14/1. 9/9, SchwWochenmjeden Freitag .
Kupferzell K10/ , 27/9, K 30/11, Obſt vom 1/9 bis 15/(11 jedenDienst . u. Freit. Kuſterdingen B17) 2,12/ . Laichingen KV⸗
PSchw 29/3, 17/5, 18/10, 80/II , K 8/12, RovSchw 11/1, 24/2,
19/7,24(8, 2/ , Wochenm jed. Samst . Langenargen Kirſchenleden Werktag im Juli . Langenau K 29/8, 17/5, 4/10, 217/12,
RovSchw 4/1 (a. P) , 1/2, 1/3, 5/4 (a. Farren) , 8/5, 7/ , 5/7, 2/8,6/9 (a. Fohl), 4/10(a. Farren) , 1711, 6/12. Skr AingenKV5/2 . Langenbrand Rdv 29/2, 26/4, 8,8, 2/11. Langen⸗burg K 29/3. Lauchheim K 8,/3, 29,/8, 17/5,187/10. Lauffeng. Neckar K 45 (a. Holz) , 29,/9, 21/12, Wochenm jed. Dienst .
Laupheim KRdvocßSchw 8/ , 30/8, 18/5, 19 / (a. Z), 18/10, Wo⸗
chenm jed. Dienst . RdvSchw alle 14 Tage Dienst. LeidringenK 13/5, 19/8, V 18/ , 12/10. Leinſtetten K 17/5. LeonbergKV 27/1, 18/5, 6/10, 8,11, Po/2 , VSchw 22/8, 24/6, 29/7, Milch⸗
ſchw jed. Mittw. , Wochenm jed. Samst . Leutkirch KVSchw178,10/5, 18/10, 30/11, K 18/10 (2), VSchw 4/1, 25/1, 1/2, 22/2, 1/8,30/8, 5/4, 26/4, 3/5, 31/5, 7/6, 28/6, 5%/, 26, 7, 2/8. 80/8, 6/9, 27/ ,
4/10, 25/10, 1/11, 29/11, 6/12, 27/12, Wochene jed. Dienst. Liebe⸗
nau (Kr. Tettn. ) Kirſch. v. Mai b. Juli jed. Wertt. Löchgau K
25/5, 16,(11. Löwenſtein KB 29,/6, 9/I1. Loffenau K 11/512/10. Lorch RovSchw 11¼l. §/8, 10/5 12/ , 15/9, 8/11, Wochenmjed. Freit, Loßburg K8 27½¼, 24/6, 28/10. Ludwigsburg K
11/2, 18/5, 11/11 2 % V 14/1, 11/J, 11/3887/4, 13/5, 10/6, 8/7, 12/8,9,9, 14/10, 11/11, 9/12, Holz 18/2, 18/3, 20/5, 22/7, 4/11, P8/83 (2),
Schw jed. Dienst , Wochenm jed. Dienst. , Donnerst . u. Sanst .
Magſtadt K 25/3, 6/7, 28/10. Mainhardt KVSchw 16/2, 6/4,
22/6, 9,8, 28,10, 14/12. Marbach am Neckar K8 29/4, 29 /
25/11, V 28/1, 25/2, 25/8, 27/5, 24/6, 26/8, 30/9, 28/10, 30/12, Holz27/I, 24/8, 28/4, 28/7, 29/9, 24/11, SchwWochenm jed. Samst .
Markgröningen KB 24/2, 29/8, 21712 (je 2), K 24/8,Wochenmjed, Freit . Maäulbronn Schw 11/l, 8/2, 8/8, 12/4, 10/5, 14 /
12/7. 9/8, 1/9 , 11/10, 8/11, 1/12 . Meckenbeuren Gurken vom10/2 b. 1“10 jed. Dieust. u. Donnerst . Mehrſtetten (Kr. Mün⸗
ſingen) KV 23/4, 9/6. 18/10, 15/12. Mengen KRovSchw 10è2,
14/4. 9“6, 8/9. 12/11, RdvSchw 18/1, 10/8, 12/5, 14/7, 11/8, 13/10,8/12, Verbandszuchtv 14/9, SchwGetrWochenm jed. Samst. , Obftv. 19 b. 15/11 jed. Samst . Mergelſtetten (Kr. Heidenheim)
Wochenm jed. Mittw. u. Samst . Mergentheim , Bad K18/2,
30/8,18/5 , 12/7, 15/11, 18/12 (je 2), B 16/3, 31/8, 19/ , 18/7, 16“/11,
14/12, Schw 7/1, 21/1, 4/2, 15/2, 18/2, 48, 15/8, 18/ẽ8, 30/8,1/4, 15/4, 7/5, 18/5, 20/5, 3/6, 17/6, 1/7, 12/7 15/7, 5/8, 18/8,19/8. 2„/9, 16/9, 7/10, 21/10, 4/11, 15/11, 18/11, 2/12, 18/12, 16/12,
Schf 18/8, 16/9, 21/10 (a. Rdy) , 18/11, 16/12, P2/8 , Wochenm jed.Dienst. u. Freit. Meßſtetten KRdvSchw 16/ , 7/10, RovSchw31/ , 19/5, 3/8, 16/11. Metzingen KBPFI 9„/2, 11/5, 14/9, K
23/11, VFl 9/8, 13/7, Wochenm jed. Mittw. Wenni . d. Woche Kod.
B, andief. Tag. Michelbach (Kr. Oehringen) KV 8/2. 6/9. Mit⸗
telſtadt KV12/ , 12/10, RovSchw 24/2,8/ . Möckmühl K16/11,NdvSchw 82, 10/5, 12/7, 8/11, Schw 11/1,8/8,12/4 , 14%/6, 9/8,18/9,
11,10, 13/12. Mögglingen (Kr. Gmünd) KV 20/8, 14/6, 15/11.
Möhringen a . F. KVguchtrSchw30/3 . Mönsheim (Kr. Leon⸗
berg) RovSchw 21/1, 18/3, 20/5, 15/7, 18/11. Möſſingen KV
23/8, 16/6, 19/10, B 28/1, 18/8. Mühlacker KRovSchw25) /2 , 29/4,
25/11, RdvSchw 28/1, 25/8, 27/5,24/6,29/7 , 26/8,80/9,28/10 ,80/12,Wochenmschw jed. Donnerst . Mühlheim a. S. KB 22,10/5 .29,9,8/10 , 30/l1, Münchingen B17/ö,K2/ . Münſingen
KVP 8„/2, 7/ , 2/6, 28,9, 27/10, 8/11, 19/11, 21/12, SchwRdy 3/8,
5/5, 7/7, 1½, KV4/8. Mulfingen Hunde Tauben 2/2. Mundels⸗
heim KV 17/5, 23/11, Holz 25/8,15/5,20/11 . Munderkingen K⸗
VypSchw 28„/1, 25,/2, 25/3, KV 17/5, 23/11, Holz 25/8, 22/4, 26/5,
24/6, 22/7, 26/08, 23/9, 38/10, 25/11, 23/12, Schw 14/1, 11/ , 11/8.
8,4, 13/5, 10/ , 8/7,12/8,9/9 , 14/10, 11/11,9/12, Kornjed. Donnerst .
Murrhardt KVSchw 21/4(à. Holz), 2/ , 26/10 (a. Obſt u. Fl),30/(11 (a. Fl), VSchw 26/I. 28/2, 28/8, 25/5, 22“/6, 24/8, 88,/0, Schw12/1, 9/J, 9/3, 13,/4, 11/5, 8/6, 18/7, 10/8, 14/9, 12/10, 9/11, 14/12,
Schf 15/11, Wochenm jed. Dienst . Musdorf ( Gem. Rot. a. S. )
K 12,10 (3), V. Muswieſenmeſſe ) 12/10. Nagold KVSchw 29/4,
14/10, 9/12, V 25/1, 4 / (a.

A4
8ù6, 5/ , 24/8 (a. Zuchtv) ,

WochenmKorn jed. Samst . Neckarſulm K 29/3, Schw 30/8, K⸗
Schw 15,11, HolzpPfahl 10/4. Neckartailfingen KV 6/ , /6 ,
30,11. Neckartenzlingen KVSchw 25/5, 2/11, RovSchw 12/1,
24,8. Neckarweſtheim Bß19/1 , 25 / (a. Holz), 9/11. NehrenKV 18,4, 10/8, B 23(11. Neidlingen KW28,/4, 21/ . Nellingen(Kr. Blaubeuren ) KV 26/7. Nellingen (Kr. Eßlingen) Rov⸗
Schw 24/ , 9/11. Neresheim K 29,/8, 17/5. Neubulach K
29/ , 18/10. Neuenbürg K 25/2, 18/5, 2/9, 2/12, Wochenm jed.
Samst . Neuenſtadt a. K. B 2,2, 1/6, 17/8, 2/11, Schw 14/1,
11/2,11/ , 8/4, 16/5, 10/ , 8/7, 12/8, 9/9, 14/10, 11/11, 5/12,Obft



v. Mitte Sept. b. Nov. jed. Dienst . u. Freit. Neuenſtein V4/5,

KWV21/9, Obſt v. 15/8 b. 31/10 jed. Dienst , v. 15/8 b. 31/12 jed.

Freit. Neuffen KB33,21/75 3/11, Wochenm jed. Samst . Meu⸗

haufen a. Erms K 24/ , 30/5, 28/10. Neuhauſen a. F.

KVSchw 3/5, 3/J, 28/10. Neuhütten KRdv 16/3, 12/7, 11/10.

Neuweiler (Kr. Calw) KV11/3, 21/10, KRdvSchw 15/7. Nie⸗
derſtetten P21/I , 15/11, K 2/2,3,/5, 8, %11/II , V4/1 , 3/2, 13,

5/4, 4/5, 7/6, 12/7, 28, 6/½9, 4/10, 15/11, 13/12, SchwWochenm jed.

Mont. , tein Schw, wenn in der Woche B. Niederſtotzingen KS

23„/4, 11/11. Nordheim Holz 14/4. Nürtingen KV5ß18/2,1 /

(a. Farren) , 17/ , 19/8, 21/10 (a. Farren) , 21/12, V 21/1, 15/4,

20/5 (a. 3) ,15/7 , 16/0 (a. 3) ,18/11 , Schf 15/11, SchwKornWochenm
jed. Donnerst. , Wochenm jed. Mont. Nuſplingen K 9/2, 1/6,

29/J, 21/10, VSchw 10/11. Nußdorf (Kr. Vaihingen) Obſt v. 1/8

b. 1/12 jed. Mittw. Oberdiſchingen RovSchw 8/2, 12/7, 8/11.

Oberjettingen KB ( / 13/ , 57/10. Oberkochen K 17/5.

Sberlenningen KB18/5 , 26/10. Oberndorf KVSchwg1/2 ,
15/3,3/5 , 14/ , 20/7, 248, 11/11, 1/12 , KVP 29/ , Schw 15/1,

19/2, 19/½3, 2/4, 16/4, 21/5, 25/6, 2/0, 6/8, 3/9, 8/10, 22/10, 19/11,

3/12, Wochenmjed. Samst . Obernheim KRdvSchw 10/5, 21/6,2/8,
117/10. Oberrot (Kr. Gaildorf ) RB 2/2, 3/5, 2/8, Rdv Schw 11/10.

Oberſontheim K2/2,17/5, KV 24/8, Rdv 3/2, 18/5, Schwea. 14Tg.

am Dienst. , in welch in Bühlertann lein Schw. Oberſtenfeld K⸗

VSchw 18/3, 24/6, Holz 17/8, 23/6, Schw jed. Mont. , wenn V in der

Woche, rein Schw. Oberurbach Kr. Schorndorf ) KB9/2 , 4/11.

Ochſenhaufen KVSchw2 , 26/4, 4/10, 15/11, BSchw 4/ , 1/3,

387/5, 7/6, 5/4, /8 , 6/9,6/12. Sedheim K19/3,28/10 . Sehringen
KP15/2 , K 29è/3,17/5, V 20/I, 17/2, 17/8, 21/4, 19/5, 16/6, 21/7, 18/8,
19/9, 20/(10, 10/11,15/́12,Schf 11/11, Zuchtv21/4,Schw jed . Samst. ,

Wochenm jed. Mittw. u. Samst . Seſchingen KV3/3, 2/6, 3/11.

Setisheim KV2/ , 6/7, 12/10. Ofterdingen KV 24/2. 21/9,

RovSchw 26/5. Oeſtmettingen KVSchw 4/5, 9/9, 4/11. Otten⸗
dorf KV24/2,8/9 . Owen 18/3,26/8, KV16/12. Pfahlbronn
V6/l, 15/10 . Pfalzgrafenweiler KVSchw 25/2, 8/6, 30/ , Rov⸗

Schw 28/1,2/12 , 5 11/5, 26/8, Schw 1/4, 21/7, 10/11. Pfedelbach
EKr. Oehringen) V11/1, 1/3, 1476. Pfullingen KV4/ , 15/4, 10/6,
23/9, 25/11, WochenmjedDonnerst . Pleidelsheim KVHolz14/4,
8,/0, RdvHolz 14//,8/12 . Plieningen KVechw 24/2,15,7 (a. Farren)
25/11, „7/4, 5/10, Schw 5)2, 3)3,5“5, 76, 7/ , 4/8., 1 ,
3/11, 1/12. Pliezhauſen VSchw 10/3, 18/8. Plochingen K

Plüderhauſen KB15/3 , B 19/7. Ravensburg K 12/11 (2),

VSchw 12/ꝰ11, P 6,/3, 30/10, Schf 21/10, VSchwornWochenm jed.
Samst. , Obſt v. 1/9 bis 15/11 jed . Mittw. Reutlingen KBP23/́ ,
7/9, 26/10, 7/12, Schf 24/ , 8/9,27/10, 8/12, B5/1, 2/2, 2/3, 6/4, 4½5,
18/6, 1/6, 6/4, 3/8, 5/10, 2/11, Zuchtz u. Zuchtziegenbock3/8, Korn⸗
Brennholz jed. Samst. , Wochenmjed . Dienst. , Donnerst. uSamst .
Riedlingen KPRdvSchwörucht 15/2, 5/4, 26/4, 24/5, 26/ , 6/9,
11/10, 15/11, 20/12, KSchwFrucht Wochenm 29/11, SchwF§rucht⸗
Wochenm jed. Mont. Roigheim 9/3, 19/10. Roſenfeld K

25/2, 29/4, 1/7, 26/8, 4/11, 9/12,. V21/1, 25/3, 26/5, 29/7, 30/9, Schw

jed. Donnerst . Rot g. See V22,3 , 14/12 (Bgl. Musdorf) , Rot⸗
tenacker KVB20/5, 15/7, 16/9. Rottenburg KV/3 , 24/5, 8/11,
V15/1, 15/ , 19/4, 12/7/, 30/8, 28/0, 13/12, Wochenm jed. Dienst. ,
Donnerst . u. Samst . Rottweil KV 42, 26/4, 21/6, 9/9, 18/10,
25/11, VB18/1, 22/5,24/5 , 19/7, 168, 20/12, FlWochenm jed. Samst .
Rudersberg KB3/5 , 2/ , RdvSchw 19/½2, 5/7, 1/11. Salach

(Kr. Göpp), Obſtam 1. Samst jed. Monate. Salzſtetten (Kr. Horb)
KRdvSchw 30/3, 2/11, RoSchw 12/7. Saulgau KVSchw17/ö2,
17/3, 19/5, 15/9, 30/11, RdvSchw 20/1, 21/4, 16/6, 21/7, 18/8, 20/10,
15/12, P17/2 , 21/ , 20/10, 30/11, Fohl 25/8, Wochenm jed. Samst .

Scharnhauſen RoySchw22 , 17/ , Schw20/5,16/12 . Schechin⸗
en KV 9“2, 5/J, 21/9, K 17/5, B18/5 . Schelklingen KV 5/4,

36/7, 25/9, 14/10, 11/11, 21/12. Schnait K 11/c11,7/12. Schnait⸗
heim bei Heidenheim Wochenm jed. Mittw u, Samst . Schöm⸗
berg (Kr. Rottweil )KB8/3,3/5,8/6, 20/10, V2/1,15/7,31/8 , Milch⸗
ſchwWochenm jed. Mittw. Schönaich KVSchw 28/1, KV3 /6, V⸗

Schw 14/9. Schopfloch( r Freude ſtadt) KBl 1/5,18/10. Schorn⸗
dorf KRovSchw 2/3, 13,/7, 23/11, RovSchw 25/1, 26/4, 24/ , 28/ ,
23/8, 27/9, 25/10, 27/12, Holz 25/3, 18/5, 2/9, 18/11, Wochenm jed.
Dienst . u. Samst . Schramberg KV9½3, 11/5, 8/6, 10/8, 12/10,
3„12, Wochenm jed. Samst . Schrozberg KV28/10, V26/4, Obft
vom 1/9 bis 30/11 jed. Donnerst . Schuſſenried KRovSchw 8/3,
10/5, 13/9,8/11, Rdo Schw 11/1,8/2, 12/4,14/6, 12/7, 9/8,13/9,11 “10,

8/11, 1/12, Wochenm jed. Samst . Schwaigern KS 24/2, 21/9

(je 2), Wochenmjed. Mittw. Schwaikheim V22/ , 30/8. Schwen⸗
di KRdvSchw 4/5, 21/9,15/11. Schwenningen a. N. Wochenm
jed. Mittw. u. Samst . Seifertshofen ( Gem. Eſchach) KVBI1/4,
20/5, 5/10. Sielmingen K§ Schw 24/ . 2/ , Schw 27/1,

2⁴/2, 28/4, 26/5, 23/6, 28/7, 25/8, 27/10, 24/11, 22/12. Sig⸗
Ilingen K 29/3, 8„9. Simmersfeld KV§ l 10/3, 19/10.
Sindelfingen LV 3/ , 9/6, 21/9, 30/11, V 3/2, 7/4, 5/5, 7/7.

Sontheim a. Br . KRdv 19„/3, K 21/9. Spaichingen KVSchw
24/2, 30/ , 14/6, 24/8, 14/10, 11/11, VSchw 11/1, 15/3, 18/5, 26/7.
27/9, 18/12, SchwWochenm jed. Mittw. Spiegelberg KV25/3,
18/10, B 24/8. Steinheim a. Aalbuch KV26/7 Steinheim
a. Murr KV2/2, 2/6, 21/9, Hol; 1/2, 13/4, 1/6, 20/9 Stetten

a . Heuchelberg K24/ , Rdv 20/1, 1/ , 1/7J, 15/9. Stetten i.

Nemstal KSchw 1/4, 2/9,18/I1 . Stockheim KV 17/5, K271¹
Stuttgart MövbelHolzKorbpPorzellanGlas⸗u. Hafnerw26/5 (3),

Meſſe16/12 (9) Pferde WagenSaltlerwu. Hunde 12/4, 20/9 (je 2),
Möbel 16/12 (3), Hopfenmarkt von Sept . bis März jeden Mont.

Hundemarkt jed. Mont. im Apr. u. Sept . in Verbindung mit dem

Pferdemarkt, SchloFleiſchm jed. Werktag, Wochenm jed. Dienst ,
Donnerst . u. Samst . Sulz a. N. KVPSchw2/3 , 3/6, 2/9, 21/10,

KVSchw 16/ͤ12, Schf 24/ , 278, 3/9, 22/10, 2/12, VSchw 13/(1, 3/2,
7,J, 5/ , 7/J, 4/8, 18/117 Wochenm jed. Samst . Sulzbach a. K.

KB 29/3, 24/6, 14/9. Sulzbach a. M. KV8/3, 1/7, 4/11 (a Fl),
V13/5, 9/0, VSchw 28/1. Tailfingen (Kr. Balingen ) KV3/g,

2/6, 6/10, Wochenm jed Samst . Tettnang KRdrSchw 11/5,

14/0, 9/11, RooSchw 12/L 26/1, 9/2, 23/2, 9)8, 23/3, 13/4, 27/4,

11/5, 25/5, 8/6, 22/6, 13/7, 27/ , 18/8, 24/8, 14/9, 28/9, 12/(10, 26/10,

9,/11, 23/11, 14/12, 28/12, Wochenm jed. Dienst. Tieringen K⸗

RdvSch v 3/5, 28/10, RdvSchw 14/7, 10/90. Tomerdingen
12/4, 25/10, V 19/7. Troſſingen KV 4/ , 17/ , 20/9, 4/11,

WochenmSchw jed. Freit. Tübingen K 27/4, 16/11 (je 2), B 9/2,

27/4, 20/7, 16/11, RdovSchw 8/6, 21/9, Wochenm jed. Mont. , Mittw.

u. Friit . Tuttlingen KV9/3, 4/5, 13/1, 12/10, 18/11, 23/12, 3

67/9, SchwFrucht jeden Mont. “ Wochenm jeden Mont. und Freit.

Uhingen K 29/83, 30/11. Ulm Meſſe 13/6, 5/12 (ie 7), P26/1 ,

16/2, 16/3, 4/5, 15/6, 5/10 (ie 2), 16/11, Zuchtv 13/1, 12/5, 13/10,

Schlv jed. Mont , Wochenm jed. Mittw. , Korn Wochenmjed Samst .
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KV 26/1, 8/7. Unterreichenbach VSchw 22,3, 26/ , 25/10.
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KBFaßKüblerwaren 16,9. Unterurbach (Kr. Schorndorf ) V

17/2, 14/9. Unterweiſſach K8Holz 7/ , 13/10, Urach AV

18/2, 28/4, 26/7 (mit Schäferlauf) , 30/9, 4/11, Schf 27/7, 1/10, 5/11,
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Walddorf ( Ou. Tübingen) KRdvSchw 11/2, 25/5, 9/9, 14/12.
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ſee K 30/3, 18/5, 5/10, 16/11, P 2/ , 1/6, 28/9, Zuchtv ( Braunv )
16/3, 6/7, 19/10, 21/12, V5/1 , 19/1, 2/2, 16/2, 2/8, 16/ , 6/4, 20/4,

45, 17/6, 6/7, 3/8, 7/9, 21/9, 5/10, 19/10, 2/11, 16/11, 7/12, 21/12,
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24/2, 3, 10, 17, 24 u. 31/3, 7/4, 5/5, 26/5, 2/6, 30/6, 7/7, 28/7, 4/8,
25/8, 179, 29/9, 6/10, 27/10, 3/11, 24/11, 1/12, 29/12,KornWochenm
jed. Mit' w. Wangen b. Stuttgart KV 24/8. Waſſeralſin⸗
gen KV 18/1, 7/6. Wehingen W317/5, 19/7, 2/9, SchwRdv
23/3, Schw jed. Dienst . Weikersheim K2½½, 25/3, 24/6, 24/8,
28/10, 21/12, FarrenRdy 4/3, 4/9 (a, Zuchtv. ), 21/10, Schw 8/1,
22/1, 12/2, 26/2, 12/ , 9/4, 28/4, 14/5, 28/5, 11/6, 25/6, 9/7, 23/T.
13/8, 27/8, 10/9, 24/9, 8/10, 22/10, 12/11,26/11, 10/12,24/12 Weil
der Stadt KVPSchw 15,/3, 19/4, 21/6, 24/8, 18/10, 20/12, VP⸗
Schw 18/1, 15/2,17/ , 19/ , 20/9,15/11, Saatfrucht 15/8, 20/9, Schw⸗
Wochenm jed . Mittw. Weil im Dorf b. Stuttgart , B13è/9. Weil
im Schönbuch KV18/2, 9/12. Weilheim a. T. KW 19/1, 23/½,
11/5,27/ , 28/10,16/12 , Weingarten K5/5( 3) , Rdvchw 13/1,

0/2, 10/ , 14/4, 12/5, 9/6, 14/7, 11/8, 8/9, 13/10, 10/11, 8/12, Wo⸗

chenmjed. Mittw. Weinsberg HolzPfahl15/l,Wochenm ied. Freit.
Weiſſach KVSchw 18/2, 3/6, 1A11, RovSchw 15/4, 1/7/,2/9,2/12,
Wochenm jed. Donnerst. , Schw jed. Samst . von 12 Uhr. Weißen⸗
ſtein KV8„9, 25/11. Welzheim KV24/3, 24/6, 24/8,28/10, 21/12,
RdvSchw 25/1, 24/2, 24/4, 2/5 , 28/7, 24/9,24/11, Holz 25/3, PFohl
25/3, 28/10. Wendlingen KB18/10, B15,3, Weſterheim KV
31/5, 20/9, VSchw8/11. Widdern 17/5,28/10. Wiernsheim
KRdvP 13/5, 4/11. Wieſenſteig KV8/2, 24/5, 11/10, 25/́11, P
24/5, PFl 11/10, 25/11, V5/4, 26/7. Wildbad K25/3,24/8 , 30/11.

Wildberg KV25/3,3/5,21/9 , KRdvSchw 26„/7, KVFl5/11,21/12 ,
Wilhelmsdorf RövSchw 3,/2, 7/ , 26, 48 6,10, 1/12. Will⸗

mandingen K§31/5 , 26/7, 27/9. Willsbach KV 21/ , 3/ , 9/6,
16/9, Holz 28/4Winnenden KVSchw10„c2, 8/9, 10/11, RovSchw⸗
KornHolzWochenm13/1,8,g3,14,,12/5,23,14,7,11ʃ8 , 13/10,15/12,

KornSchwHolz Wochenmjed Donnerst. , Obſt während d. Erntejed.
Mont. Winterlingen KRdvSchw 18ö3, 27/9, RdvSchw 25/1,
10/5, 19/7, 20/12, Schw 15/2, 1/3,21/6,16/8 , 18/10, 15/11. Winter⸗

ſtettenſtadt KRdoSchw 1/2, 3/5, 19/7, 18/10. Wolfſchlugen
KB8„/3, 7/6, 11/11. Würtingen V7/6, KV18/10, Schw 4/1, 1/2,
178, 5/7, 2/8, 1/11, 6/12 Wüſtenrot KV9/3 , 8/6, 31/8, 28/11.

Wurzach K84/½, 4/3, 13/5, 4/10, 4/11, VSchw 7/1, 4/8 (a. P. ).
174,3/6, 1/7, 5/8, 2/9, 2/12, Schw 21/1, 18/2, 18/3, 15/4, 20/5, 17/6,
15/7, 19/8, 16/9,21710,18/11,16/12 , Wochenmjed. Donnerst.Zaber⸗
feld KB25/5 , 26/10. Zainingen K 29/4, 9/9. Zuffenhauſen
Weck enm15 515 u. Samst . Zwiefalten KVp⸗

2„/3, 11/b0, 14/9, 2,/11.
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Billigleeift und Güie
das ſind die vorzüge dieſer beſtbewährten Webwarenl

Urkeilen Sie ſelbſt !

Weißes Wäschetuch Weißes Wäschetuch
aus guten Garnen, etwas leichtere Zua⸗ dicht gewoben, aus reißfeſten Garnen,
lität , jedoch beſtens gebrauchsfähig , ⸗ 39 ſehr dauerhaft , überall verwendbar , ſehr ⸗ 4870ücm breit Meter günſtiger Preis , 80 em breit Meter

Wischtuch Bettuchstoff ungebleicht Handtuchstoff
farb. kariert, waſch⸗ als warme Winter⸗Oualität (Biber) ſol. Gerſtenk . ⸗Qual.
echt, gut trocknend 10 oder in weiß als ſolides Haustuch, ſtark mit farb. Bordüre , 2540/40 em Stück und dauerhaft , aus guten, 40 em breit Meter

reißfeſten Garnen hergeſtellt 98ca. 150 cm breit Meter 72
Hemdenflanell — —5 Schürzenstoff
ungebleicht aus ſtarken [ Biber - Bertöcher mitoder ſtart und dauerhaft , waſch⸗
Farſen , ſchon ge⸗

3 ohne Bordüre, warm und mollig⸗weich, echt ſchöne Mufte⸗

75ſtreift , waſchecht, dicht 5 5 rung, 118 em breit,5 Cirbreit, Metet gewoben, dauerhaft , er⸗ 5750
probt und bewährt , günſtiger 2 9 5 eter 8

2 Preis , 140/%220 em Stück K 5Dirndistoff StrickwWolle
indanthren , in blau⸗ grün⸗ Billige Schlefdecken ſtark und dauerhaft , eine
rot⸗ oder ſchwarz⸗weißer kamelhaarfarbig , warm und mollig⸗ gute Sorte , welche im
Karo⸗Muſterung , dankbar weich, ſtarke und dauerhafte Qualitäten , Verhältnis denkbar billig iſt,imGebrauch und da⸗ Größe 140/190 Cm vierfach, in ſchwarz,
her ſehr zu empfehl. 52 Artikel 268 Artikel 271 Artikel 274 grau und roſenholz⸗ 6570 em breit Meter Stück 1. 95 2 . 30 3 . 40 farbig 100 Gramm

W⸗äarmer Kleiderstoff Deimenschlüpfer
für Frauen und Mädchen, dichtfäd. , ange⸗ innen weich u. mollig, aus ſtarken Garnen
nehm im Tragen , mittel⸗ u. dunkelfarb , ⸗ 70 hergeſtellt , ſorgfältig gearb . ſehr dauerh. ,
apart gemuſtert , waſchecht 70 em br. Mtr. ſchöne Farben , alle Größen Stück

Garantie : Umtauſch oder Geld zurück — Lieferung erfolgt portofrei .
Hunderttauſende von Familien ſind bereits treue Stammkunden .

Machen auch Sie ſich unſere günſtigen Angebote durch ſofortige Beſtellung zunutze oder verlangen Sie auf alle
Fälle völlig koſtenlos unſeren neueſten reichhaltigen Webwaren⸗Katalog .

EER
Wilhelm Schöpflin

lnasgen 373 ( BS8en “
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